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1 Gent. (14 Seiten) 
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Immer weiter vorwürts! 


Deutſche dürften bald lehlen belgiſchen 
Winkel geſäubert haben. 


Neue Niederlage der Franzoſen 


(eliefert von dec „Aſſoziirten Prefſe“ 

Berlin, 7. Mai. (Neber London, 4:.20 Uhr Nachm.) Das Deutſche 
Hauptquartier gab heute Nachmittag vom weſtlichen Schauplatz bekannt: 

„Alle Verſuche der Engländer bei Pern, den Hügel Nr. 60 uns wieder 
zu entreißen, um den ſeit dem 17. April heiß geſtritten wurde, ſind fehlge— 
ſchlagen. In der Richtung nach Ypern haben wir noch mehr Boden gewon— 
nen. Während des dortigen Kampfes verlor der Feind geſtern ſieben Maſchi— 
nengeſchütze, einen Minenwerfer und eine große Anzahl Gewehre ſowie 
Mumnition. 


J 


„Bei einer Wiederholung ihrer Angriffe erlitten die Briten dieſen 
Vormittag wiederum ſchwere Verlhuſte. 

Berlin, 7. Mai. (Ueber London.) Die Nachmittagsmeldung des 
deutſchen Hauptquartiers vom weſtlichen Kriegstheater wird noch folgen- 
dermaßen ergänzt: 


„Zwiſchen der Maas und der Moſel behaupteten wir das befeſtigte 
Gebiet, welches wir in den Maashügeln gewonnen hatten, ſowie das ſüdweſt-⸗ 
lich und weſtlich vom Walde von Ailly. 


Zu Flirey iſt nur ein kleines Stückchen eines Schützengrabens, welcher 
einen Teil unſerer Stellung bildet, noch im Beſitz der Franzoſen. Ander— 
wärts ſind alle ihre Angriffe zurückgeſchlagen worden. | 

Verſuche des Keindes, einen Angriff auf Steinbrüd im Tale von edit | 
zu madjen, wurde jofort beim Gröffnen unjeres eners vereitelt.“ | 

Berlin, 7. Mai. (Mcber London — dort wahriheinlih zurüdgchal- | 
ten.) Das Große Hanptanartier meldete neitern Abend, dar bei der Eritür- | 
mung der franzöjiichen Stellungen im Wald von Ailly über 2000 Gefange: | 
ne, zwei Geichüse und viele Majdiinengeihübe in den Händen der Scger 
blieben. Die Anfündiaung hat folgenden Wortlaut: 

„Entlang der nanzen Neitirot Fam es zu Geihusfampfen. In der Nähe 
von Ppern hatten wir weitere Fortichritte zu verzeichnen. Unjere Truppen | 
fturmten die Karım Wan Helpe juwie eine andere itarf verichanzte Karm 
nahe der Giienbahn Meilines:Ppern. Wir madhten hundert Gefangene und 
erbeuteten 15 Maſchinengeſchütze. 

„In dem bewaldeten Gelände weſtlich von Combres gingen wir weiter 
vor und nahmen 4Offiziere und 135 Mann gefangen. Die Franzoſen ver⸗ 
loren außerdem vier Maſchinengeſchütze und zwei Minenwerfer. 

„Unſere geſtrigen Angriffe im Wald von Ailly waren von Erfolg ã 
krönt. Wir zwangen den Feind zur Räumung ſeiner Stellungen. Ueber 
2000 Maunn, darunter 23 Offiziere, wurden gefangen genommen. Feruer 
erbeuteten wir zwei Geſchütze ſowie zahlreiche Maſchinengeſchütze und Minen— 
werfer. Die franzöſiſchen Verluſte waren Außerordentlich ſchwer. 

„Der Feind griff uns in der Gegend nördlich von Flirey und bei 
Croix des Carmes an. Nördlich von Flirey kam er bis an unſzre Verſchanzun— 
aen heran. An einem Punkt dieſes Abichnittes dauert der Kampf an. An al- 
len übrigen Bunften wurden die Aranzoien zurüdgetvorfen. 

„iu den VBonejen wurde ein feindlicder VBoritor nenen uniere Stellun 
gen nördlich von Steinbrück abgewieſen.“ 

Paris, 7. Mai. (2:335 Uhr Nachm.) Das franzöſiſche Kriegsamt veröf— 
fentlichte heute Nachmittag folgenden beſcheidenen Bericht über den Verlauf 
der Feindſeligkeiten: 


«dr 


„Die Deutihen machten geitern am Schluß des Tages zu PBagatelle, 
in den Irgonnen, einen Angriff, welcher aber völlig fehlichlug. 

An der übrigen Front, bejonders 
gend von Wauauois, fanden beftige Mrtı 


(Siehe das Weitere in den Mel 


nördlich von Mpern und in der 


lleriekämpfe ſtatt.“ 
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gen des Berliner Sauptauartiers!) 


China gibt volljtändig nach? 
Fefing, Ehina, 7. Mai. (5:05 Uhr Abends.) Man hat anten Grund zu 


der Annahme, das China bereit iit, Alles zu bewilligen, was Napan fordert, 


dunge 
u 


da es fühlt, daß die Lage hoffnungslos, und von keiner Macht unter den Erchange Telegraph Co.“ ſagt, es ſei noh nicht bekannt, wie viele ſtändig unrichtig, daß der Baron Go— 


jetzigen Umſtäuden Hilfe gegen Japan zu erwarten iſt. Dieſes mögliche Er— 
gebniß der geſpanuten Lage wird aber noch nicht allgemein in Peking erfaßt. 
Eine Anzahl ausländſicher Bewohner, ſowie Chineſen ſelber, packt ihre Sie— 
benſachen zuſammen und bereitet ſich in jeder Hinſicht auf alle Fälle vor. 
Tokjo, Japau, 7. Mai. Der Pekinger Korreſpondent des hieſigen Blat— 
tes „Nitſchi-Nitſchi“ meldet, China habe geſtern Abend den japaniſchen Ge— 
ſandten Hioki in Kenntniß geſetzt, daß es Begleichung 
wünſche, um ſolcherart einen Bruch zu vermeiden. 
Waſhington, 7. Mai. Der Staatsſekretär Bryan teilte heute nach einer 
Unterredung mit dem Präſidenten Wilſon mit, das Ultimatum Javans an 
China ſei beſprochen worden, aber man wiſſe nicht, ob es tatſächlich der chine— 
ſiſchen Regierung überreicht worden ſei. Bryan wollte nicht ſagen, ob Neuig 


aller Forderungen 


keiten aus Tokjo oder Peking gekommen wären. Später erhielt der Staats. | 
jefretär einen Bejud vom japaniſchen Botſchafter Chinda, über den ſich 
letzterer jedoch nicht ausſprechen wollte; er ſagte aber, eine vollſtändige Er— 
klärung der Sachlage würde bald von ihm, oder von der japanifchen Regie— 
rung ſelbſt gegeben werden. Gerüchte, denen zufolge Japan mehrere ſeine 
Forderungen bedeutend gemildert hätte, erweckten wieder neue Hoffnungen, 
daß die Verhandlungen und Zwiſtigkeiten friedlich geſchlichtet werden kön— 
nen. Dazu haben jedenfalls die Bemühungen der Vereinigten Staaten und 
der anderen in China intereſſirten Mächte viel beigetragen. 

Peking: 7. M 


r 


ai. Das japaniſche Geſandſchaftsamt dahier ſoll das chine⸗ 
ſiſche Auswärtige Amt in Kenntniß geſetzt haben, daß Japan nicht im— 
tande ſein werde, die weiteren Zugeſtändiſſe anzunehmen, welche China 
Donnerstag angeboten hatte, und daß es vor 3 Uhr heute Nachmittag ein 
iwiderrufliches Ultimatum überreichen werde, wenn nicht die anderen 24 


Forderungen Japans bis dahin ohne allen Vorbehalt von China angenom⸗ 
men worden ſeien. 


rung der „Luſitania“ traf hier in einer Depeſche ein, welche „Queenstown, 
4:59 Uhr Nadım.“ datirt it und laniet: 


ſtützen.“ 


ſcher Tauchboote in der großen trausatlantiſchen Fahrſtraße! 


ſchichte entſtehen können — außfer wenn Leben von Amerikanern verloren 


\„Gandidate“ dagegen nad Namaifa. 
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Ghicano, Freitag, den 7. Mai 1915.—x 5 Uhr Ar 


is abe. 


„guitania*—1416 Baflngiere-zeritört! 
klappt in Erm 


angelung von Dilje vor 


Dinunter mit $eindes Schiffen! 

New Dorf, 7. Mair Eine Depeide von 
weld-e Jones'ſche 
dergibt, 
große 6 
tag von 


Kleine Kriegsnachrichten 
Lonudon, RT 

Dow Neniakeitstider Brobibition in cFrantreich⸗ An 

: 2 Paris, 7. Mai. Die franzöfilche 

jant, den Ylonds werde gemeldet, daß der Zeitung „Petit Parifien“ tündigte an, 

unarddampfer „Eunjitania” — lebten Sams—, die —— u. zu. 

: eine Gefehporlage einzureichen, der: 

nen Dart nel abgeiahten — A * ae en der Verlauf 

vor Kinjale, Irland, torpedirt und zum Sinfenge-|und die Verfhidung aller beraufchen: 

bradt worden jei. | ben Getränte während der Dauer be3 

Krieges verboten werben follen. Das 

Veitätigung diejer hodhieniationellen Kunde bleibt mod; abzuwarten; | Verbot foll fich jogar auf folde Ge 

die Nachricht verurjacdht aber riefige Aufregung, zumal jhon vorher eine jehr  Frante a die * eg gan; 

nervöje Stimmung herridte, angejichts der am festen Samstag aus I sel DORGEHkISO, EBegek enge 


a R BER ten, 
Waihinaton befannt gegebenen — Warnung des deutihen Boticdhafteramtes 


- 2 BVrobeſchießen der Waffenſchacherer. 
an alle Ozenanreiſende vor der Benutzung von Dampfern, welche die Flagge Cape Mah, N. J. 7. Mai. Nachdem 
Großbritanniens oder eines ſeiner Verbündeten führen und durch die Ge- die „Bethlehem Sieel Company“ von 


wäſſer der Kriegszone fahren! England und ſeinen Verbündeten gro— 


der wie— 


Liverpool 


Beamte der Dampferlinie ſagten, ſie würden irgend eine eintreffende 
Beſtätigung oder Widerrufung der Schreckenskunde ſofort bekaunt geben. 


Auf einer K 


PIE Rn 
NER 


arpathenhöhe bei Dukla, 


— SEE RR, 
ES — 


Offiziere einer Signalſtation beobachten die Bewegungen des Feindes. 


„Luſitania“ fuhr mit 1310 Paſſagieren von New York ab und iſt heute ware-Bucht anzukaufen, um mit den 
in Liverpool fällig! zu liefernden Waffen nebſt Munition 
(Später: Probeſchießen vornehmen zu können. 
—* Der dadurch verurſachte Lärm iſt 
New Morf, 7. häufig jo groß gemwefen, daß man 
peidhr des glauben konnte, auf dem nur einige 
a : Meilen entfernten Ozean fei eine See- 
daß die any (hai! im Gange jarmern und 
lieh, und dah die Pajfaniere 
ſämmtlich gerettet 


Fi chern wurde dos beſonders läſtig, 

ſo daß ſie ſich entſchloſſen, bei der 

x : } „Steel Company“ und den Behörden 

Yondon 7. Mai. Die „Evening Erpre#“ wurde Befchwerbe eınzureichen. In Zutunft 

hbente Abend von Beamten der Gunard-Dampfer- werden beshalb die Schiegübungen 
nejellihaft amtlih in Kenuntniß geſetzt, daß 

„Snfitanin“ torpedirt wurde und heute Nadhmit:- 

tag ſank! 


nur zwei Stunden vor und zwei Stun— 
New VYork, 7. Mai. Eine volle Beſtätigang der Kunde von der Zerſtö— 


Mai. Eine 
Dow Jones ſchen 


weitere Londoner De— 
Tiderdienites jagt, 
den laufen 
und die Bemannung 
jollen. 


man „Eniitanin“ Strand 


fein 


den nach der Flut ftattfinden. 


Tohn Bull iverrt ennptiihe Baumwolle. 

Xondon, 6. Mai. Großbritannien 
hat die egyptifche Regierung erjucht, 
dieAusfuhr von Baummolle nach allen 
Häfen, außer franzöfiichen, ruffischen, 
jpanifhen - und portugiefifchen, zu 


„Zu Old Head vor Ninjale jind etwa 20 Boote aller Sorten, weldye zur | 
fperren. 


„Luſitania“ gehörten, die in der Nahbarihait janf! Gtwa 15 andere, 
Boote fahren jchlennigit wach der Stätte, um das Nettungswerf zu unter- | »eiterreih und Atalien. 
Rom (über Paris), 7. Mai. Die 
\ öfterreichifche Botfchaft Hat heute di: 


Yondon, 7. Mai. (6 Uhr Abends.) Eine Depeihe aus Liverpool an die Mitteilung veröffentlicht, es fei voll- 


Bajlagiere der „Ynfitania” gerettet find! luchowsti beauftragt worden fet, eine 


Alle verfünbaren Fahrzenge im Hafen von Uneenstoiun wurden, anf | Sonderbotfhaft der Regierung in 


drahtloie Hilierufe, zum Beiftand nejandt! ı Wien nad Rom zu überbringen. 
New Horf, 7. Mai. Der Eunard-Nieiendampfer „Luſitania“, einer der Die Betrieböleiter der Eifenbahnen 


ihmelliten fSchiife der Welt, wurde 18 Meilen füdlih von iftniale, | Fündigten an, daß die Fahrten von, 


srland, torpedirt und verianf diefen Nadımittag. Es hatte, nad) letter An- vierzig Paffagierzügen auf den Haupt: 
aabe, 1253 Bailagiere an Bord, — wozu aber nodı 163 kommen, welde — — werden mußten, weil 
vom Anchorliniedampfer „Cameronia“ auf die „Luſitania“ trausferirt wor⸗ die nötigen Kohlen nur mit Schwie— 


den waren; im Ganzen alſo 1416! PER erlanat werden fünnen. 
ee 


m . Pa r . . 

London, 7. Mai. Nad) jpäterer Angabe foll die Torpedirung des En- | 
nard-Rieſenſchnelldampfers „Luſitania“ ſchon um 2 Uhr Morgens erfolgt | Das Wetter, 
jein, der Ilnternang am Nadimittan. Der Iintergang anderer britiiher| _.. 
u op on .n ” . 3 Chicago und Umgegend: 
Schiffe an der iriihen Küfte verfündet deutlih nenng die Senenwart deut: |wanribeinlib aud morgen 
fübler, Friſche weſtliche Winde 

Illinois: Hente Abend und währſcheinlich auch 
mörgen hHar; im öſtlichen Teil hente Abend lüh 
ler; im nordweſtlichen Teil wahrſcheinlich leichter 
Froſt 

Indiana: Klar, Tübler heute Abend, 
lihen Teil wabriheinlih Froit. Worgen Ilar. 

"islonfin: Am Allgemeinen Mar heute Abend 
und morgen, In tiefer gelegenen Gegenden 
wahrſcheinlich Froſt. 

Niedermibinen: Sente Abend im öftliden Teil 
lolale Regenihauer. und Tirbler, im weltlichen 
Zeile flar und fübler, mit $roit, Morgen Tlar, 
jübler im öftlihen Zeile. 

Zonnenuntergang, beine: 6:55. 


gegangen jind. | 
London, 7. Mai (12:56 Uhr Nadimittags.) Der britiihe Dampfer | Snunnane, woran: Ton 


„Sandidate“ wurde geitern bor Waterford, srland, von einem deutſchen ——— 
Tauchboote torpedirt. Die Mitglieder der Bemannung wurden gerettet. — ——— 


(„Candidate“, 1906 in Gladgom gebaut, aber nad) Liverpool gehörig, | der fründlichen Aufzeichnung des Wetter 
ward am 9. Apetil von N 


war 398 Fub lang und hatte eine Verdrängung von 3826 Tonnen.) : I: 
, „Yondon, 7. Mai. (2:55 Uhr Nadım.) Der britiihe Dampfer „Gentn- | -· 
rion“ tuurde geitern von einem Tandjboot vor der Jrländiidien Hüfte torpe- 7 br 
dirt. Die Bemannung wurde gerettet. D übe 
„ ‚„Genturion“ wurde ungefähr zu derjelben Zeit angegriffen, wie „Gan- |!) 
didate“, und gehörte derfelben Gejellihait. Er war nah Südafrika beftimmt, 12 


Abend und 
beute Abend 


Hente 
llar; 


Waihington, D.K., 7. Mai. In amerifaniihen Nenierungsfreiien ichlun 
die Aunde von der Vernichtung des britiidhen Rieſenſchnelldampfers „Luſi— 
tania” wie eine Bombe ein! 

Aber weder Präfident Wilion, mod einer der anderen Negierungsmit- 
glieder wollten fi darüber ansipredien. 

Uebrigens alanben die Beamten nicht, da Verwidlungen aus der Ge- 
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Japan 


ße Beſtellungen von Kriegsmaterial er⸗ 
holten hatte, ſah ſie ſich gezwungen, 
Land bei Cape-May, bei der Dela- 


im nörd« | 


em Orleans in Yiverpool eingetroffen. Das Schiff amtes bon aeitern Nachmittan 3 Uhr an: | 


Die „Abendpoft” 


j beröffentlicht hemte 


345 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang— Re. 108 
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zuſammen 


Die Kaiſerlichen in Tarnow 


Erflürmten noch geftern dielen ſehr ſtark 
befeftioten Plab! 


Hufen überall geworfen. 


(Geliefert von der „Affoziirten Preſſe“.) 

Wien, 7. Mai. (lleber KYondon). Der djterreihiich-ungarihe General 
itab hat geitern Abend die folgende Anfündigung veröffentlicht: 

„Hente Nahmittag um vier Ihr haben unjere Truppen die Testen ruſ⸗ 
ſiſchen Stellungen auf den Höhen öſtlich des Dunajec und der Binla ge 
ſtürmt. 

„Tarnow befindet ſich ſeit zehn Uhr Vormittag in unſerem Beſitz 

„Die Gejammtzahl der Gefangenen hat 50,000 weit überſchritten.“ 


Wien, 7. Mai. (Ueber London.) Der Südflügel der deutſchen Berbün: 
Ruſſen wurden öſtlich des Lup— 


eten hat die Wisloka überſchritten. Die 


Berlin, 7. Mai. (lleber Yondon.) 
geitern Abend das Grohe Hauptquartier: 

„Südweitlic von Mitau, ſüdlich von Szadow und öſtlich von Roſſiena 
(in der ruſſiſchen Provinz Kurland) dauern die Kämpfe an. 

„Nordöſtlich und ſüdweſtlich vvn Kalwarya (Polen) wurden unſere 
Stellungen geſtern wiederholt von ſtarken ruſſiſchen Streitkräften angegrif— 
fen. Alle dieſe Angriffe ſcheiterten und trugen dem Feind überaus 
ſchwere Verluſte ein. Erfolglos blieb auch ein feindlicher Vorſtoß 
gegen unſere Brückenköpfe an der Pilitza. 

„Im Laufe der letzten Nacht bombardirten wir Stadt und Feſtung 
Grodno. 

„Im Abſchnitt öſtlich von Tarnow (Galizien — laut Wiener amtlicher 
Meldung jetzt geuommen), von dort nördlich bis zur Weichſel und am rechten 
Ufer des Dunajec danerten die Kämpfe bis tief in die Nacht hinein. Die Zahl 
der Gefangenen iſt auf über 50,000 geſtiegen. ne 

„In den Besfiden find entlang der Lupfomwpafitrage, gleichzeitig mit 
ihren öfterreichifch-ungarijchen Bundesgenofjen, dentihe Streitkräfte unter 

General d. Kav. von der Martvis zum Angriff vorgegangen. Diefe Offen- 
iſpbbewegung macht günſtige Fortſchritte.“ 
| Berlin, 7. Mai. (Meber London.) Won den jtlichen 
| meldet heute Nuchmittag das deutiche Hanptguartier: 

Die Schladyten füdlich von Szadorw und vjtli von Noscinie endeten in 
einer entihiedenen Niederlane für die Nuilen, welche 
'ihwere Berlufte erlitten! An Gefangenen allein verloren fie 1500 
Mann, und fie jind im vollen Nüdzuge. 

Südlich von Kalwarya, ſüdlich von Auguſtowo und weſtlich vonPrzas— 
nysz wurden die Angriffe des Feindes von uns mit blutigen Verluſten ab⸗ 
geſchlagen. In dieſen Gefechten verloren die Ruſſen an Gefaugenen 520 
Mann. 

Vom ſüdöſtlichen Schauplaäatz iſt zu melden: 

| Die Schlacht am redhten Ilfer des unteren Dimajec (welcher in die 
Weichſel Flieit) endete geitern in vollfomenem Erfolg für die ver- 
| bündeten Truppen. Der Feind ilt jet auf dem rajdheiten Rückzug 
nah DOften zu. Nur eine Fleine Divifion des Yeindes an der Weichiel 
hält nodj aus. 

Weiter jüdlich rirkten wir anf dem rechten Ifer des Wislofaflujjes in 
der Richtung nad Wislof und über den Jaslifeflug vor. Viele Male famen 
Teile des rediten Flügels unjerer Armee unter Generaloberit dv. Madenien 
'in Fühlung mit der ruffiichen Kolonne, die vom Karpathengebirge fan, weit- 
lid) vom Yupofiwpar. 
| Die NRniien weichen jchleunigit vor den viterreihiic-dentichen Truppen 
zurüd, twelde ihnen dicht anf den yerjen find, und mit jedem 
Schri vorwärts vergrößert ſich unſere Beute! 

7. Mai. Die Reuterſche Wiedergabe der letzten amtlichen Ber— 
liner Anausigung enthält weitere Einzelheiten über die Ereigniſſe auf dem 
öſtlichen Kriegsſchauplatz. Es heißt darin: 

„JIn Weſtgalizien leiſtete die feindliche Nachhut den deutſchen Verbün— 
deten unter Generaloberjt v. Marenjen verzweifelten Widerjtaud, der jedod 
auf den Höhen am linfen Ifer der Wislofa, zu beiden Seiten der Nopamün: 
dung, zulammenbrad. 

„Injere Truppen erzivangen jid; mit nur an verichiedenen Punfter 
den llebergang über die Wislofa, juondern fie jicherten ji) anc) einen feiten 
Halt am Duflapaf, in dem fie jest Strafe und Ort beherrichen.” 


Rom ditlihen Schanplat meldete 


Schauplätzen 


| 


I p a 
| Der gute Kampf der Türken. 

Konitantinopel, 7. Mai. (Drahtlos nad Berlin und London, 8:07 Uhr 
Morgens.) Das türfiiche Ariegsamt nab aeitern Abend Folgendes über die 
Lage an den Dardanellen befannt: 

Gin feindliches Bataillon wurde am Mittwoch vernichtet, infolge An- 
griffs unjerer Truppen gegen den linfen AJlügel der Alliirten. 

Zu Dmiburon tunrde ein Teil der jtarfen Schanzwerfe des Feindes ge— 
nommen. ; 

Zu Seddnl Bahr bradten wir den Englandern jdjwere Verluite bei 
und erbenteten nroße Mengen Munition juwie 10 Majchinengeihüte des 
| Feindes. 

Dardanellen, 6. Mai. (lleber.London, 7. Mai.) Der Artileriefampf 
| zwiichen den Kriegsichiiten der Alliirten und dem Strandpofitionen der 
ı Zürfen dauert an. 

Einige Krieasichiffe feuern vom Golf von Saro3 aus und benußen 
Brandbomben. Das Städtchen Maidos wurde gejtern in Brand geichojien. 

(Schon vor etwa zwei Wochen hatte es geheißen, die Mlliirten hätten 
Maidos genommen! A. d. R.) 

Athen, Griechenland, 7. Mai. Es heißt hier, drei ruſſiſche Flieger ſeien, 
von der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte kommend, über die türkiſche Hauptſtadt 
Konſtantinopel — zum erſten Male — geflogen und hätten Bomben auf 
die Stadt geſchleudert und, wie man glaube, großen Schaden dort getan. 

Granaten, die von ruſſiſchen Kriegsſchiffen auf die türkiſchen Forts am 
Bosporus geworfen wurden, ſollen binnen zehn Meilen von der türkiſchen 
Hauptſtadt niedergefallen ſein. 

Paris, T. Mai. Das Amtsblatt des franzöſiſchen Flottendepartements 
veröffentlicht eine ZDarſtellung des Landens franzöſiſcher Truppen auf der 
aſiatiſchen Seite der Dardanellen. Dieſe Darſtellung beſtätigt die Meinung, 
daß dieſe ganze Landung nur den Zweck gehabt habe, eine Ablenkung zu 
ſchaffen, während die Hauptſtreitkräfte der Alliirten auf der Halbinſel Gal— 
lipoli landen würden. 

Ein Regiment franzöſiſcher Kolonialinfanterie, mit einer Batterie drei« 
| zölliger Gejihüge, joll bei der Yandung auf der aliatiihen Seite einen 


| Kampf mit. einer überlegenen türfifchen Streitmadht vom 25. bi zum 27. 


April gehabt bnd 500 Gefangene gemacht haben, darauf jedoch; nad) ihren 
Schiffen zurückgewichen jein 





Samflag Bänder: Veraauf 


Nr. 40 jeid. Taffeta Water: 
* 2. ‚alle beiten farben, 3 
breit, wert 124c, ! 
Samstag 1: 


2 
Nr. 150 reinjeid. Watered 
Taffeia Band, 6 Zoll breit— 


wert 25c die Nard, 


Muslin Unterzeng 

$1.00 weiße Crepe Nachttleider 
für Däamen — Kimona-Aermel — 
in vollen Größen 
zugeichnitten, jebı 
bübjh mit Stiderei 
m beießt, ipeziell für 

A Samstag, 


75e 


Muslin Beinklei 
der für Demen, gute 
Sorte Muslin, ein— 
fa he bohlgejäumte 
Alounce, yı offener 
sacon, wert dc — 
Zamstaq, 
15€ 
Beitmunaren-Verfanf. 
Weißes einfaches Yong Eloth, 36 
Zoll breit, hübjche weiche Sorte 
wert.1214c, Samstaq 
für nur 
Weihe Crepes, 32 Zoll breit | 
regulär für 20c verfauft, neueitesf! 
Coth für dieſe Saiſon, 
Samstag für 
Weißes Reis Cloth, 
breit, ſtets für 20c die 
M. verkauft, Samstag. .. 


28 


— 


Zoll 
dc 


Groceries-Berfanf. 


Tomaten, Erbjen und Corn 
ertta Standard Ernie, 
3 Biüchſen für 

Sniders Catſup, 256 
Flaſche, für nur 

Seife, 10 Srüde GSalvanic mit 
einem Stüd Balm Dlive 
Seife frei, nur 

Peaches, fancn gelbe 
Lemon Eling, Büchie 

Sardincit, fanch norive= 
giſche in Olivenöl, 3 Büchſ. 

Streichhölzer, blaue Köpfe, 
geräuſchlos, — Packet. 


15 
25: 
1360 


Die Erwarlung des Lehens. 


Roman don Zepbie Sechtetter. 


Copyright by Gretblein & Go, 
xeipzia 1914. 


6 mb. 9 
(28. Fortjegung.) 

„sh war geitern bei der Baronin 
Ulrike,“ jagte Hebivig. „Jrgend et- 
was trieb mich, mit einer Frau zu ſpre 
hen. In meinem Perfönlichiten. Da 
fagte fie mir, fie und ihr Bruder 
mwünfchten es jo jehr, va Du menig- 
jtens den Frühling über nochmals bei 
ihnen lebteft. ch verfprad, es Dir 

fagen. Und ich halte es au für 
gut,“ 

Sie jtand wieder auf und ergriff 
Friedrichs Hand. 

„Du weißt von Walter. 
fort, er muß lange Pflege haben. 
gehe mit ihm.“ 

Die Tränen famen ihr. „Er will es 
in einer Form, daß ich nicht dem Ge- 
rede preiägegeben bin.“ 

„Kannit Du noch?“ 
rich. 

Sie nidte. „Ich weiß nicht, was e8 
für eine Zukunft hat. Xch mill es auch 
nicht willen. ch gehe mit ihm. ett 
: braudt er mih — 

Und dann, Frig, diefes FFortfein 
wird lange dauern. Geh Du inzwi 
chen noch einmal zu den Jngersleben. 
Nur da wohnen und ein wenig Gejell- 
Ichaft leiften. Du kannit die Arbeit 
bier ebenfogut von dort aus bejorgen. 
Und ich möchte nicht denfen, wenn ich 
‘+ fort bin, daß Du immer jo allein in 
‚ einem der alten Häufer fißt. Lieber 
Hrik, das wäre Dir nicht qui. Du 
bift jo weich. Und die Abende find fo 
lang. ‘ch wei es, feit der kleine Mar 
im Sabettenforps iit.“ 

Er hörte dieie Teilnahme an fi 
und dachte doc ander. Dachte, was 
e8 für Hediwig werden follte, wenn nun 
boch noch dieje Heirat mit Walter 
mürde. War ihm jene Frau, die er 
an das Leben verloren, ausgelöicht 
durch ihre Handlung oder durch fein 
Krankſein? Gibt es Paſſionen, die 
man jählings aus dem Herzen reißen 
kann? Hatte Waltier plötzlich den Ge 
ſchmack an den Weltdamen verloren? 
Aus Kränkung, aus Erkenntniß? 

Oder durfte man das Schönere hof 
fen, er fehre >urüd in die Welt feiner 
Sugend, er fehre mit feinem Herzen zu 
rüd zu der Frau, mit der ihn einft das 
Eüße früherer Jahre verband und die 
ihn To lange geliebt? 

Dder var es nur, 
wollte eine Pflegerin? 

„Hedivia, fannit Du denn wirklich 
noh? Du ruhteit lange in Dir. 
Für Walter gibt es nichts Beileres. 
Über dentit Du aub an Dich?“ 

Sie fah ihn an. Warm, qui, ohne 

Berangenbeit. 

* „gu vicl denfe ich vielleicht an mich. 
Denn ich liebe ihn fo jehr. Aber er 
braudt mih au. E& mürde jebt 
feine andere Frau bei ihm fein. Mie- 
mand ift gefommen —“ 

Eines Tages holte Friedrih Mar 
Heymer von der Bahn ab. Und dann 
;‘ fam ber Bürgermeifter in das alte 
Haus der Gravenreutbg, er fam aus 
‚“ Freundlichkeit, meil raubes Metter 
war und der Sturm jo heftig blies. 
Friebrich und Mar Albrecht, die Brü- 
der, waren die Irauzeugen und bie 
einzigen Teilnehmer an dem furzen 
Att 


Er muß 
Sch 


fragte Fried 


ein Ermüdeter 


Sie fahen in der Abenddämmerung 
in Friedrichs Yimmer miteinander. 
Eie hatten das Paar. allein gelaflen. 

Der Hauptmann mar ernft und 
nachdenklich. 

„Wa3 mag nun werben?“ fagte er. 
„Mir ift e8, ala Hätten mir Hebinig| 
jeßt irgenbivie ‚verlaffen. As hätten, 


Bonnets für Kinder, 
eine Auswahl bon Fa⸗ 
con3, 
Lawns 
Seide, 
einfach 
beitidt, 
fär 

- fpeziell Fire 
Zamstaq 
nut 


Kid 
Slippers für 
mit Gummiabſätzen u. 
handgewendeten Sohlen 

Kid 
in allen Größen, von 4 
bis 
Paar, 
Zamstag.... 


Patent: 
Zirap 
Miſſes und Kinder 
Größen 91, bis 2 
wert 
Baar, 
Zamstag 


KNOOPS 


624-630 NORTH AVE. 


Vutzwaaren zu gewöhnlichen Preiſen 


gen = Hauben für 
men 


Swiß. 
und 
tucked, 
oder 
regu⸗ 
50e wert; 


Stoffen, 
> nular 5Uc 


Samstag 


zu ferirt 


Rreiie von 


2 


Diejer vracırige Heidfjame Hurt aus Hanf-Braid, 
Pole⸗Effekt, 
bejeßt, eine jehr populäre Facon 
35.00 Wert, Samstag für ......... 


hübſch mit Blumen und 8 


Grosser Schuh - — 


Patent oder 
Strap Slippers f 
men, gewendete 
hohe Abſätze; 
bon 3 bis 
das - Baar 
Zamstag 


Schnür⸗ 
Damen — 


Nurſe 


Top, ertra breit, 


8, wert $2.00 Das 


ſpez. 1.59 


oder Mid 1- 
Slippers für 


Braune Sid 
Männer, 
Yeiiten ımd im 
Breiten gemacht, 
61. 10, s3 ,) 

| Werte, zu.... 


1.25 


bis 
ſpez., 


geben. Es ließ ſich nichts tun. Ich 
habe ja mit Beiden geſprochen. Aber 
wie wird das werden — wird ſie ihn 
behalten, wenn er nicht mehr in der 
Tiefe geht?“ 

Da nahm Friedrich ſeine Hand. 

„Komm, Mar, wir laufen nun durch 
das alte Städtchen, wir laufen ein me 
niq hinaus in den Schnee. E3 ift uns 
doch eine Freude twiderfahren. Wir 
wollen einmal viele Jahre vergeiien — 
oder denten, zivei find zurüdgelommen 
zu der Beitimmung ihrer Jugend.“ 

„Kleiner Frig,“ fagte der. Haupt- 
mann lächelnd. 

Und dann Tiefen 
durh das Städtchen. 
Schnee hinaus. 

„sh aehe jegt ins mweihe Haus, jo 
bald die beiden abgereift find, gehe ich 
hinauf und bin der Herr von Hey 
meräbere. Du, glaubit Du es nicht — 
es wird einmal fein, daß es dort oben 
wieder wird wie in den alten Zeiten? 
Lab es erit Sommer werben, laß bie 
Beiden einander ganz gefunden haben 
— und dann wollen wir das Felt der 
alien Schütte feiern. Das Heimat 
feit.“ Er murde ernithaft und blieb 
neben Mar Henmer jteben. 

„Das, was heute war, ift erjt ein 
Beginn. Aber es aibt mir eine große 
Zuperfiht. Wir werden alle citımal 
beimfomm:en und befiben, mas die Er- 
wartung des Lebens war — aud 
wenn wir lanae darum leiden mußten. 
YAuh wir, Mar. Auch Du, Mar. 
Alles fommt uns einmal wieder.“ 

%* 


Und dann war Friedrich Grapen 
reuth ein paar Monate oben in dem 
weiben Haus der Henmer:. Xn der 
weißen Stille des Steinlandes. Die 
VBormitinge Taß er im Büro bei ber 
Korreipondenz und den Büchern, Nach 
mittags qinq er in die GSteinfcleife 
reien und bie vereinzelten Brüche, ivo 
man troß des Winters den Abbau mei 
ter betrieb. 

Un den Abenden war er mit fich und 
mit Büchern allein. 

Ind dann fchrieb er Briefe an Ada 
Lindencrome. Ihre Nachrichten waren 
furz. Gie famen au: einem Cana 
torium in der Ed;iweir. Deri ber 
fwchte ein Serüämter Bindiater. den 
Admiral Lindencrome ven der Ehiver 
mut zu befreien, die über iym Iaa. Nie 
mand wußte, was werden Icnnte, 

Aber Friedrich Gravenreuth glaubte 
an quie Sterne. Er ainq feiner Ar 
beit nach und fie brachte ihm etwas wie 
Kraft und Faffuna. ‚zn den einfamen 
Nähten, durch die fhon fern der Früb 
ling: sind aing, faate er fih mandmal 
ein Wort, das findifch und glücklich 
mar und ihn berubiate. 

„Du liebes Herz von Ciarismwpl,” 
fagte er und dadte an den Ort der 
Verheißung. 


ſie miteinander 
Liefen in den 


* ’k 


un, Kapitel, 
Als es richtig Frühling wurde, er 
innerte ihn die Baronin Ulrife an fein 
Verſprech en, zu ihnen zu tommen. Sie 
ſtand eines Tages auf der Schwelle 
des weißen Hauſes, ländlich-ſportlich 
gewendet und faſt heiter. 

Lieber Gravenreuth, ich lomme, 
meine Wechfel auf Freundichaft einzu- 
löſen.“ 

Er führte ſie lachend herein, er 
freute ſich der Veränderung und ver— 
ſprach, gerne auf einige Wochen wieder 
in das Waldſchloß zu kommen. 

„Mein Bruder läßt Sie ganz beſon— 
ders bitten,“ fuhr Ulrilke Ingersleben 
fort. „Er macht ſich zwar ein Gewiſſen 
daraus — und er will ja nichts, als 
daß Sie die Abende bei uns ſind. In 
aller Morgenfrühe kommen Sie wieder 
herauf zu der Arbeit. Es iſt ſo hübſch, 


Bourdoir oder Mor: 


bübich gemacht 
— aus feinen 


— Ipeziell für 
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7, wert 531. 85 
ſpe ziell 


1.59 


Knöpf— 
oder Schnür⸗Schuhe für 
nach geraden 
allen 
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2.59 


Komforters f. Sommergebrauch 
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ſehr 


re⸗ 
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Dandidynhe und jeidene 
Schleierſtoffe. 
$1.25 jeid. Ehbiffon fertig ge— 
machte Siyleier, 2 2)d8. lang, fanch 
aeitceifte VBorders in allen Jar 


ben Zamstag für Ä 3 
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Ellbogenlange ſeidene Hand 
ſchuhe, weiß oder ſchwarz 16⸗ 
knöpfig mit doppelten Finger 
ipigen veqyläre 51.00 Werte 
Zamötaq das Baar 
nur 


Friedrich lächelte. „Jh fomme mit 
Vergnügen. Wann befehlen Sie?“ 

„sh bitte nur,“ 
„Aber wenn ich icon bitten darf, dann 
aleih morgen. 
bereit — und mein Bruder möchte Sie 
jo dringend fprecben.“ . Sie zögerte 
einen Moment, dann fuhr fie fort: 
bat ein Anliegen in einem 
wandtenhaus, das meit von bier ab 
liegt, im Dldenburaiihen. Ein Ber 
wanbdter ift geftorben und hat eine 
MWittme mit unmündigen Kindern in 
nicht nur underjorgten, jondern au 
ſchwierigen Verhältniſſen zurüdagelal: 
ſen, die man nicht aus der Ferne um 
geſtalten kann. Ich ſoll hinreiſen, und 
mein Bruder hofft, Sie fommen jo 
lange zu uns.“ 


Der Baron naersleben, binfälliger 
als vordem, ließ nach der Xöreife jei- 
ner Schweiter Tzriebrich zu fich bitten. 
Es mar um die Teeitunde — und 
Friedrich, der von einem Ritt über Die 
Flur tam, brachte einen Stoß friſcher 
Frühlingsluſt mit ins Zimmer. 

„Wie jung ſind Sie, lieber Graven 
reuth,“ ſagte der Baron und ſtreckte 
Friedrich aus dem Rollſtuhl die 
ſchmale, kühle Hand entgegen. sen 
Arbeit befommt |hnen aut. Nun, e 
zäglen Sie ein wenia. Weine — 
ſter ſagt mir, die Gegend ſei Ihres 
Rufes voll. Sie hätten angefangen, 
alle Arbeiterwohnungen zu verbeſſern. 
Und zwar auf eine wunderbare Weiſe. 
Meine Schweſier macht aber manchmal 
Scherze.“ Der Baron lachte und 
beugte ſich ein wenig vor. „Sagen Sie 
mai, tft das effektiv wahr? Gie haben 
jede Arkeiterfamilie in beitem Sonn 
tagsjtaat einen halben Quadratmeter 
groß phoioaraphiren laffen, um jedes 
Bild einen bübjben Nahmen geiauft 
und es den Betreffenden geicentt. Ya, 
it daz fo?“ 

Friedrich nidte. 
ſchehen. 


Ja, das iſt ge 
Und dann habe ich zu jeder 
Frau, die das Bild abholte, geſagt, 
ivenn jebt Leute kommen und bie 
Ihöne Gruppe anfehen wollen, dann 
muß aber au die Stube immer fein 
fauber fein. ch möchte jelbit mal 
jeben, wie es in ihr Wohnzimmer 
paßt.“ 

Ingersleben lachte laut auf. „Und 
da find die Ed,iveineitälle mal alle ae 
feot und nelüftet werben ”“ 

„D, es half ſchon etwas. Sie woh 
nen ja, Gott ſei Dank, nicht in Ställen. 
Die ganz ſchlimmen Quartiere habe 
ich ſchon vorher eingezegen. 
es mit den Leuten einmal auf meine 
Art verſuchen. Ich habe ſie alle len 
men gelernt, die Männer, die Frauen, 
den Nachwuchs. Jeder hat irgendwo 
eine gute Eigenſchaft oder ein Beſon 
deres. Das ſege ich ihnen.“ 

Ingersleben lachte wieder. Nein, 
was ſind Sie ſür ein verteufelter 
Meine Sdveher bat e8 mir er- 
zählt: Sie jagen: ein bübjches, junges 
Märel, wie Sie, Karline oder Babette, 
das muß feinen Stolz Haben. Nun, 
Sie weroen etwas 
Landſchaft.“ 

Friedrich nahm den 
Ton nicht auf. 

Jeder handelt nach ſeiner Einficht,“ 
antwortete er. Ich glaube, daß wir 
am beſten beeinfluſſen lönnen, wenn 
wir anertennen, die Menſchen auf ihr 
Gutes hinweiſen und es ein Verpflich— 
tendes nennen. Etwas auf ſich halten, 
das iſt wohl die Baſis aller Ethit. Wie 
lann men erworten, daß Menſchen et 
was auf ſich halten, die immer nur 
hören und erfahren, daß ſie geringe 
Leute ſind.“ 

„Aber ſie haben doch das Chriſten⸗ 
tum,“ Zweig Angersleben. 

Den Sched auf den Himmel, ge 


Kerl. 


antwortete fie. | 


Ihre Zimmer jteben | 


„Er| 
Ber: 


Ich will 


anrichten in der 


ſcherz haften 
| 


ſellſcheft, die J — 


will, verlangen von dem vierten Stand 
eine Faſſung, eine Reſignation den 


Erdenwünſchen gegenüber, die bei uns 
nur immer die Minderzahl eines zu⸗ 


bie| 
Arbeitgeber ober wie man uns nennen: 


Anlere si 


fammengerafften Willens und Karat: 


ters erreicht. 
feinen Möglichteiten beugen, eine Har 


monie mit fi) und der Ummelt errinz! 
gen, fich endlich in das Gegebene fügen 


und bdiefes ausbauen und auf verftie- 
gene Wünjche verzichten, ift eine lange 
Arbeii. Wir verlangen dieſe Leiſtung 
von Menſchen, die wir in irgend einem 
Sinne für unmündig halten, ſchlecht 
weg. Wir ſind empört, wenn die 
Männer des vierten Standes fich be- 
trinten, um ihre Armfeligteit zu ver- 
aefien, wenn fie ihre Weiber prügeln, | 
ihre Ainder vernachläſſigen. 
entrüſtet, wenn ſie Streile machen und 
Radilalpolitit fordern. 

Wir verlangen Gewiſſen, Faſſung 
und Entſagung von denen, die wir 
doch für inferior halten. Nun — ich 
bin kein Sozialreformer. Aber auf 


‚meine Urt fuche ich in meinem reis 


Eid Grenzen jeßen, fi 


Geweben noch in der Arbeit. 


Anzüge Find Dach un) dc gu 


Keine dünne Deneer Qualität weder in den 
Tüchtige Schneider in gefun- 


den Werfjtätten unter janitären Umjtänden haben fie gemacht—aut: 
bezahlte Männer, die ihr Heichäft veritehen. 


Die Stoffe find von den Erzeuguilfen der beiten Webftühle der 


Dir find 


I 


zu wirken, indem ich den einzelnen auf:! 


fuche. Dem, einzelnen fage, was ich 
Gutes an ihm feben fann und es für 
ihn ein Verpflichtendes nenne.“ 

Er halte ein wenig erregt geipro 
den. Nun fuhr er heiter fort: 

„sa, Baron, ich fage fogar den Mä 
dels, 
und jura. 
fi) halten müflen.. Es wird fchon 
geben. ch will mit meinen Abfichten 
ihen vorwärts kommen.“ 

„Sie find jung,“ fagte der Baron 
melandolifh. Dann bat er Friedrich, 
zu rauchen, eö fich gemütlich zu ma- 
chen, denn er möchte gerne etwas Ber- 
trauliches mit ihm befprecen. 

riedrich war frob, daß er noch bei 
dem Roucdzeua ftand, und unter den 
Bigaretten wählte. Denn jo war In— 
geräleben fein Gsficht verboraen. 


Der Name Lindencrome fiel. Es 


fam bie Mitteiluna, daß der Moniral‘ 


mit feiner rau demnächit hier eintref- 
fen würde. 
(Foriſegung 


folgt.) 


Rotalbericht. 


Chicagos ſinanzieſle Röle. 


— — 


Hilſe durch Abände— 
rnuug des Juulgeſeßes. 


Saus newahrt 


Erhöht Zi.stihieuern. 
« 


Vorlage, die Aabrifanlanen aus Wohn 
besirien ausichlichen soll, wird abac 
lehnt. — Grrichtung ftäbtiidıer Eidan 
lage vereitelt. — Spiritiiten wehren jic. 


Cigenberidt der „Abendpoit”.) 


Springfield, JI., 6. Mai. Ebica- 
908 Ausrichten auf Hilfe in feinen 
finanziellen Nöten bveiterten fich heute 
zufehende. Mit 120 gegen eine Stim- 
me nahm das Unterhaus die Abände- 
rungsanträge zum Yuulgefeg an, wel 
che die Verzinjung der Briefichuld der 
Stadt für die nähften fünf Jahre re 
gen, und die Sculfteuerrate von 
$1.05 auf $1.20 erböben. Der Ab 
geordnete Rotbfchild von Chicago, der 
die Erhöhung der Schulfteuer ftetö be- 
fämpft hat, gab die eine Stimme ge: 
gen die Maßregel ab. Der Senat hat 
eine ähnliche Vorlage vor vierzehn 
Tagen angenommen, welche die Coun 
tofteuerrate für Coof Countn von 40 
auf 45 Cents erhöht. Die Hauävor 
(age erhöht die Steuerrate für länb- 
liche Counties von 45 auf 55 Cents. 
Die linterfchiede zwilchen beiden Maß 
regeln werden jedemfalls in einem 
Konferenzausſchuß ausgeglichen wer 
den. 

An Chicago angenliedert. 

Im Haus tam ferner die Vorlage 
des Abgeordneten Dablbergq zur An 
nahme, welche die Angliederung bon 
Niemandland, einem ziwifchen Ratine 
Ape., Haljted Str., 107. und 115. Str. 
gelegenen Gelände, an die Stadt ber: 
fügt. Der Kompler gehört weder zur 
Stadt no zu Morgan Part und ent 
bält feine inforporirte Ortihaft, fann 
daher auch nicht felbit ‚feine Angliede 
ung an ein Gemeinivefen verfügen. 
Der Eenat hat eine ähnliche Mafregel 
bereit3 früher anaencmmen. 

Zur dritten Lejung im Haus borge 


Bel chwerden der 
Verdauungorgane 
verſchwinden 


wenn die richtige Hilfe sur redhien »eit 
angewender twird. Tinlenre Verdauung 
it eine Qual. vilinſirat berur 
jarbi Xeiden Veides führt in vielen 
Fällen zu ſchrerere u ſchrächender 
irantheir. Ti: i e Silfe, Das beite 
Heilmistel für Narenz, Veber-, Nieren 
oder Unterleioebe vbwerden iſt belanntlich 
4 


ws :zcdanis 
Pills 


und die richtige Zeit, Diele berühmte 
Familien-Heilmitiel zu nehmen, tit, 
wenn die eriten Anzeiben von Sranf 
beiten ſich zeigen. Beecham's Pillen 
haben einen jo ımmittelbar auten Ein 
fluk durch Neininung des Siritems und 
Klärung de3 Blutes, dak natı Einnennte 
von nur Menigen Villen Ihr wiſſen 
werdei, daß ſie 


Die Zuflucht 
aller 
Leidenden 
| sind, 


fd} „19 


'Die eine fieht 


daß fie hübfch find, oder gejund: 
Und daß fie deöhalb auf! 


Ihr 
fönnt 
hier von 
83 bis 
85 an 
Euren 
Früh⸗ 
iahr⸗ 
Anzũgen 
ſparen 


rüdt wurde die Vorlage, welche der 
Lincolnpartbehörde die Verausgabunz 
von Pfandbriefen im Betrag von einer 
Million für Verbeſſerungen ermög— 
lichen ſoll. 

Wohnbezirke bleiben ungeſchüßt. 

Der Hausausſchuß für ſtädtiſche 
Gemeinweſen ſägte zwei für Chiengo 
beſtimmte Maßregeln ab. Die eine 
geitattete die Errichtung einer ſtädti 
jhen Eisanlage. Die andere verbot 
das Eindringen von Yyabriten und an- 
deren gewerblichen Betrieben in Wohn: 
bezirte. Zur Annahme empfahl ber 
Ausfhuß die Vorlage, welche die Er: 
böbung der Bibliothekfteuer in Chi— 
cago ermöglicht. Der Senat hat die 
Mafregel bereit3 angenommen. 


Ad. Capitain erfolnreid. 


Der Unterausihuß des Hausaus- 
fchuffes für öffenttiche Nugeinrichtun- 
gen, dem die frage Örtlicher Selbit- 
verwaltung für Chicago zur Lölung 
überantwortet ift, beichlo dem Aus= 
Ihuß zwei Maßregeln einzuberichten. 
die Ernennung einer 
ftädtifchen Nupeinrichtungstommiflion 
durh den Mayor und Stadtrat vor, 
während die andere die Regelung der 
öffentlihen Nuteinrihtungen dem 
Stadtrat überläßt. Der linteraus- 
ihuß empfahl dem Ausfhup, dem 
Haus beide Mahregeln ohne Empfeh 
(una einzuberichten. Der Beichluß, 
dem Haus die Wahl zmifchen beiden 
Spitemen zu überlaffen, ift auf das 
energiiche Auftreten Ald. Henry D., 
Gapitaing, des Vorfigenden bes jtabt- 
rätlihen Ausſchuſſes für örtliches 
Verlehrsweſen, zurückzuführen, der im 
Auftrag Mayor Thompſons handelte. 

Der Hausausſchuß für Zivildienſt 
weſen empfahl die Annahme einer Zi— 
vildienſtvotlage für Coot Counth, 
welche beſtimmt, daß die im Amt be— 
ſindlichen Angeſtellten der Segnungen 
der Zivildienſtrorſchriſten ohne Prü— 
fung zu Teil werden jollen. 

analveriane Nöht au; Dindesnifie. 

Der Kanalausjhuß des Hauſes 
verihob feine Entiheidung bezüglich 
der von Gouverneur Dunne befürmor- 
teten Kanalvorlage. Der Beichluß be 
reitete dem Anbang des Staatäober- 
hauptes viel Unbehagen, da nur noch) 
wenige Wochen bis zur Vertagung ber 
Legiälatur verbleiben. Beranlajfung 
zu dem Beichluß gab die Tatfache, daß 
die Ingenieure einige techniſche Fra 
gen noch nicht aelöft haben. 

Der Hausausfguß für Erziehung: 
weien machte allen Vorlagen für «.ı 
führung von Yachunterriwt den Gar 
aus, indem er beihloß, dem Haus di? 
Ublehnung aller auf den Gegenitand 
‚bezüglicden Maßregein zu empfeblen. 
|Oppofition gegen die Vorlage, welche 
Hellfehern und Wahrfagern das Hand- 
wer legen joll, machten im Lizensaus- 
fhuß des Haufes Vertreter der ftaat= | 
lichen Spiritiftenvereinigung. Paftor 
Thomas Grimibam und Wlonzo M. 
Griffin von Chicago verlangten, daß 
dir Waßregel fich auch auf fpiritiftifche 
Medien bezieden folle. Sie wurde 
einem Unterausſchuß überwieſen. Ver— 
anlaſſung zu der Bewegung gegen 
Hellſeher und Wahrſager hat die Er— 
mordung von Emma Peterſon in 
Aurora gegeben. 

Der Hausausſchuß für induſtrielle 
— — empfahl die Annahme | 

det vom fozialiftifchen Abgeorbneten 


Welt ausgewählt, jie 
wie jie gewöhnlich). in 


ind von der Art, 
520 und $25 An: 


zügen Verwendung finden. Kommt jofort 
und wählt Enten Anzug von unjerem 
reichhaltigen Lager von Glen Urguhart 


PBlaids, jancy Kammgarnen, 


Cheviots 
aus, 


hübichen 


und dauerhaften Serges 
In allen Größen für Männer 


und junge Männer jeder Statur und 
jedem Geihmad, zu 


Ö 


ansitatten. 


Anzüge ſo 
50 und ſo — — — — —⏑—— wie 8 


312 


‚OO 


ne Nüdjicht anf was Ihr aus— 
neben wollt, wir fonnen End 


Wir Aaben vortreffliche 
niedrig wie 810 und 
820 ı. $25, 


ONDOR 


CLOTHING CO. 


Van Buren und 
Halsted Strasse 


Offen Diendtan und 
Offen 
j wege 

77 8. 


Zwei Läden 


Annerhalb des „Hohe Miete“ 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


Diſtrikts 


Donnerstag Abend bis um 9 Uhr. 


Samstag Abend bis 10 Uhr; Sonntags bis Mittaa 


Nur noch wenige Tage für Käufer übrig, teilzunehmen an des mröhten 
Fabrikanten der Welt 


Neubau— 


2 


Werfauf 


Der Berfauf mit einem $2,000,000 Grund. 


Die Werte find empfohlen und garantirt von einem Gtabliffement mit 
beneidenswertem Rekord von adhtundfünfzig Jahren Erfahrung. 


Unjere YFabrifeinrichtungen und reichliches Betriebsfapital, zum Antauf | 
von Rohmatcrialien zur Grzeugung großer Quantitäten ermög⸗ 
lichen es uns, beſſere Pianos und Spieler für weniger 
Geld bauen zu können. 

Gerade jetzt gehen die nachſtehenden Werte zu 


doppeltem Rabatt 


Darunter Auswahl von vielen Fabrikaten in guten gebrauchten Pianos: 


Weber, Knabe, Chickering, Fiſcher, Steinway, Maſon & Damliu, 
Crown, Emerſon, Steger, Lyon & Hcaly, Hallet & Davis, Stpddard, 


Arion, Adam Schaaf, Armitrong, 


Sale, Dunbar, Concord, Detmer, Sindell, 


Aprinhls, $50, 565, $89 — Players, ! 


(Uniere eigene Garantie mit jedem dieier 


die 


Troßdem, bier jind 


(„Wertes Symbol tit ein Kimball - 
Nicht nur gebrauchte und 


Sterf, Bauer, Brigas, Woeeler. 


Thompfon und andere, 


3290, 8315, 33506 


Pianos.) 
Banner-Werte. 


— beſtes Piano, das gemacht wird.“ 
Shopworn“ 


Inſtrumente verſchiedener Marken 


ſind bedeutend herabgeſetzt in dieſer großen Räumung, jondern auch 
Vier Facons von neuen Kimball-Bianvs und Spielern — 


das Piano, das abiolut sur einem Preis 
Karneval eingeichloiien. 
geichieden, wegen der 
Spieler-Biano. 


verkauft wird, ſind in dieſem Bargain 


Dieſe Facons werden in unſerem neuen Katalog aus— 
wunderbaren Nachfrage nach 


dem wundervollen Kimball 


Leſet nachſtehend die großen Rabatte von den wohlbekannten Preiſen dieſer 
berühmten Kimball Pianos: 


Regulärer 8340 
Regulärer 
Regulärer 
Regulärer 


8600 Wert — 


Wert — Verkaufspreis 
5365 Wet — Verkaufspreis 
5375 Wet — Verlaufspreis 
Spieler-Piano, 


8275 


Rabatt 
8285 Rabatt 
8285 Rabatt 

8480 — Rabatt 


8635 
880 
890 
8120 


Baar oder leichte Abzahlungen können vereinbart werden. 


W.W.KIMBALL CO. 


Gtablirt 1857 — Seit über 


Südweſtecke Wabaſh Av: 


einem halben Jahr hundert. 
wu: u) Jackjon Blvd. 


Geo. Schleiftarih, duticher Berfäufer, 


An Saft. 
Herzte, Apotheker und Morpbiniiten. 
den Sclinnen des Geietes. 
Wie geitern vorher angekündigt, it 
eine Anzahl ven Werzten, Wpotyefern 
und Berbrauchern von Betäubungs- 
miitein bon der rg in Haft 
genommen w Sechzehn Haftbe— 
ehre gegem ctwo OD Berienen wurden 
erialier. Zu din veigafieten Aerzten 
Dr. Wrisur 2. Blunt, 9 Welt! * 
garstion Etraße, der Morphiniiten | 
u. . mw. zahlreiche Verjchreibungen ih 
ves Lieblingsgiftes gegeben haben ſoll. 
Er erklärte, er halte ſich für einen 
Wohltäter der armen Teufel, da er ſie 
von ihrer Sucht habe heilen wollen. 
Das Geſetz habe er nicht übertreten. 
Er wurde unter 85000 Bürgſchaft ge— 
ſtellt. 
Der Apotheker John Zwack, 731 S 
Dearborn Str. hat Dr. Blunts Ver— 
ſchreibungen und auch die angeblich von 
Dr. A. Baxter Miller, 30 N. Michigan 
Ave., ausgeſtellten ausgeführt. Dr. 
Miller erklärt, daß jene Rezepte nicht 
von ihm ſtammen, ſondern daß ſein 
Name auf ihnen gefälſcht iſt. Er 
wurde bis zum kommenden Mittwoch 


in 


Erd 


\eirmkt 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


-; Ben, ftürzte eine Wand ein, 


dor 


ohne Bürgjchaft von Bundestommii; 
für Mafon entlaffen. Dasfelbe ae 
Ihahb mit dem Apotheler H. J. Holt⸗ 
hcefer, 3300 ©. State Str. Bi3 zum 
fommenden Freitag verfchoben wurden 
die Fälle von Dr. John Holderrend, 
IE. 22. Straße, und der Apotheker 
Robert Y. Millinger und Morris VW. 
Shapiro, 32 €. 22. Straße Millin- 
ger ur.d Shapiro ftellten je $2500, Dr. 
Holderread ftellte 5000 Bürafchaft. 
— 


Erſchlagen. 


Bei Räumungsarbeiten unter einſtürzen— 
der Mauer begraben. 

Als der 40jährige Arbeiter Vito D. 
Gowno, Nr. 2210 W. Harriſon Str., 
damit beſchäftigt war, das alte Gebäu— 
de Nr. 549 N. Cicero Avbe. niederzurei— 
die den 
Unglücklichen unter ſich begrub. Die 
Arbeitsgenoſſen des Verunglückten 
ſchafften die Trümmer zwar ſofort bei— 
ſeite, doch hatte er inzwiſchen ſchon ſo 
ſchwere Verletzungen davongetragen, 
daß er im St. Annenhoſpital, wohin 
er überführt wurde, gleich nach ſeiner 
Einlieferung ie 


wir fie dem lnbeftimmten anfeimge- | Meiftsertanfie e tedera bfen eingebrachten Wlterverjor- 


'Ma 
In Sannıcn, 10, 20 |gunasborlans 
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wenn Sie im Walbjäloß find.“ wiß Auch iſt das Wunder des Glau⸗ Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt » 
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aædvbendpoſt, chieaso, Freitag, den 7. Mai 1915. 


1906-1908 Wabaih Ave. 


Dfieh Montag und Samstag 
Abends. 
1901—1911 State Str. 


Diin Montag uud Eamötag 
Abende. 


322 —824 W. 63. Etr, 
Norboit-Ede Green Straßze 


Difen Dienstag, Donnerdiag und 
Samstag Abende, 


„ts. 5 


* 


Merriam auf Kriegspfad. 


3036—38 Lincoln 
Avenue 
GarB halten vor ber Tür 


Dtien Diendtag, Donnerding m. 
Samdtag Abende, 


654—656 WB. North Av, 
Ede von Drdarb Straiie, Dilen 


Montag, Diendtag, Donntrötag 
und Samstag Abends, 


Bezeichnet Verminderung der Kräfte 
der Aontrolabteilung als Schande. 


u 


| Kündigt Cpvofition au, ! 

| Brälident Coffin von der Zivildienitab : 4 
teilung ſtellte weitere Schritte gegen A— 

die Abteilung in Ausſicht. Bile | ‚N 
entläht Bertrauendmann Harriſons. 


Die Waaren jinb mit deutlichen Zahlen markirt. — Abgelie- 
fert in Auto-Truds ohne Firmananıen. 


Speziell! 2:3ö1l. Piojten Meifing 
Vomländig mit Sprungfeder und Matrafe « | 


Diejes Bett ift von pradt- 0 
d 


vollem Defign, mit 2zölligen 


Ausflatiungsladen für 
Hlänner und Rinaben, 


Die Entlaffung von vierzehn Anae: 
itellten der Stontrolabteilung der jtäd 
tifchen Zivildienfttommiffton durch den | 
Präfidenten der Kommilfion Percy 8. 
Coffin wird heute Nachmittag den 
ſtadträtlichen Finanzausſchuß beſchäf⸗ 
tigen. Ald. Charles E. Merriam be: | 
zeichnete den Schritt ald eine Schmad) | 
undSchande und ließ Klar durchbliden, | 
daß er wenigjtens jüharf dagegen Front 

|maden wird. Während der Gtabt 
I\vater, der ein Sacperftändiger auf 
‚dem Gebiet des ftädtilchen Verwal 
tungsweſens iſt, ſich darauf vorberei 
tete, eine Lanze für die Kontrolabtei— 
lung einzulegen, deutete Präſident 
Coffin von der Zivildienſtlommiſſion 
an, daß er mit feinen Angriffen auf die | 
ı Abteilung noch nicht zu Ende ift. Er 
— an, er werde den Korpota 


Pfoſten und ſchweren Fillers. 
Der Finiſh iſt garantirt nicht 
anzulaufen oder abzuſchälen. 
Die Spring iſt 
gemacht aus 
Eiſen, mit ge— 
flochtenem Draht 
und Stahl Coil 
Spring Sup— 
ports. Die Ma— 
tratze iſt volle 
45 Pfd. ſchwer, 
hat Cotton Top 
und überzogen 
mit einer feinen 
Qual. Ticking; 


Kommt und ſeht Euch ſelber die größten Werte in 


Chicago an, die in Anzügen für Männer und junge 
Männer für den Frühjahr 


= AR, N. ‘ 
9 
F J * ‘fg ie) 
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OR Er an: 
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aa 


boten werden. Unſere „Rockwell“ —1— —— 
S20 Werte. Ihr erhaltet dieſen | | y 


Anzüge in den neueiten Moden und 
ertra Wert bier zu . 


und Sommergebraud ge: 
Muitern -jind reguläre $18- und 
.r 
Anzüge zu 820 
| | CO) 
” 


A 
tionsanwalt um ein Gutachten er 
fuchen, ob die Abteilung überhaupt ge 
| maß den gejeglihen Vorfchriften ins 
| Xeben gerufen worden fei, und befür 
|mortete die Schaffung einer Kontrol 
“ abteilung, welche direkt unter der Auf 
| ficht des Movnors ftehen jollte. Er be 


l 
Ö 
! 
! 
{ 
i 
i 
{ 
{ 


bollitänd. Aus 
ſtattung, ſpeziell 
markirt zu 


— ———0 


Zolalberidht. 


| 


Tred Mattes’ Uachlaß. 


Tie Wittwe beitreitet Beitchen eines 
Heiratsvertrages. 


Wie ſie nach Freibergs kam. 


Laura Harvens Erfahrungen auf iR 
Gebiet des Nachtlebens. — Anlage eines 
Varts im nordweſtlichen Teil von 
Evanſton. — 54,000 Schmerzensgelder 

— | 

Zn legten Herbit itarb der alte] 
deutfche Pionier Fred. Mattes. Ei— 
nen Monat vorher: hatte er noch ein) 
junges, lebenslujtiges Yrauden an) 
den Iraualtar geführt. Es fanden | 
jih nun zwei miteinander in Wider: 

Ipxuch ftehende Teitamente vor. Laut 

eines vom ihnen follte die Witimwerbas 

ihr im. SHeiratsvertrag -ausgejeßte 

Geld erhalten, da® übrige des eimwaı 

$200,000 betragenden Naclafies aber 

den Kindern aus erjier Ehe des Erb 

(ajjers anbeimfallen. Die Wittiwe 

fit nun das Ieftament an und ber 

(angt den ihr geſetzlich zuſtehenden 

Anteil am Nadhlad, beitreitet aud, 

daß fie bei ihrer Verheiratung mit 

dem Gatten einen Vermögenspertrag | 
abgefchlojien habe. Der Fall ift heute 

Nachmittag Gegenitand einer Der 

bandlung vor Nadlagrichter Horner. 


Ein Amtsentießungasverfahren. 

Das Verfahren zur Antsentiegung 
von Dr. G. Wildman als Arzt in der| 
Countyanſtalt Dat yorejt wird heute 
Nachmittag por Richter Hoover im 
Gountpaericht verhandelt. Hilfsjtaats 
ammalt Ernit Buebler macht aeltend, 
daß der Staatögejundheitsrat die Li 
zens Dr. Wildmans widerrufen habe, | 
wegen unehrenhafter und nicht be 
rufsmäßiger Handlungsmweife, wie e&| 
in dem Brotofoll heibe, dab Dr. Wild: | 
man daher auch nicht eine Stellung als | 
Arzt in der Countyverwaltung einneb: | 
men bürfe, Falls das Verfahren zu 
Gunften von Dr, Wildman entjchieden | 
werden jollte, wird die Countyzibil- 
dienſtbehörde das Disziplinarverfah— 
ren, welches gegen ihn in der Schwebe 
iſt, aufnehmen. 

Ein gleiches Verfahren gegen Dr.“ 
Bellis, Leiter der Schwindſuchtsabtei-⸗ 
lung in Oak Foreſt, wurde fallen ge— 
laſſen, weil Dr. Bellis nach deſſen 
Einleitung die amtliche Erlaubniß zur 
Ausübung des Aerzteberufs erwirkt 
hatte. 


Heuer Barf in Gvaniton, | 

Sm Kreisgericht it zur Zeit vor 
Richter MeGoorty ein Landenteig— 
nungsverfahren im Gange behufs An— 
lage eines neuen Parks an der Cen— 
tral Str. im nordweſtlichen Teil von 
Evanſton. 

Die Treppe brach. 

Dem Bauſchreiner Maurice Rior 
dan ſprachen heute Geſchworene in 
Richter Sluffers Abteilung des Eupe: | 
riorgerichts 4000 Schadenerfaß zu ge- 
gen die Thompjon-Starrett Co., für 
Berlegungen, melde er am 10. Januar 
1912 in dem bon diejer Firma errich 
teten Neubau am Jadion Boulevard, 
Ede erlitten 


) 


— 


der Sherman Straße, 


hatte, al eine Treppe brach und er ab-| 


ſtürzte. 
Mieter verklagt Hauswirt. 

In dem Frau Bertha von 
gehörigen Zinshauſe wohnt Herbert 
Chambers. Dieſer hatte mit der Be— 
ſitzerin Streit und hat ſie heute wegen 
angeblichen Eingriffs in ſeine Rechte 
im Superiorgericht auf 810,000Scha⸗ 
denerſatz verklagt. 

Abgewieſen wurde der gelähmte 
blinde Neger John Street mit ſeiner 
Klage auf Schadenerſatz gegen die 
Südſeite Hochbahngeſellſchaft. Er 
hatte auf einer Halteſtelle angeblich 
Verletzungen erlitten. Der Mann iſt 
im letzten Jahre ein halbes Dutzend 


Mal berunglüdt und hatte in jebem | 


Glahn 


810 „2 
— — 


gehabt 


4 3immer 
vollitäandig  möblirt, 
nur 894.50, 


T Bezahlt S5.00 den Monat. 


Nauras Abenteuer. 

Laura Franzisfa Harven, ein net= 
tes junges Frauchen, verfucht zur Zeit! 
zum ziveiten Male, die Löfung ihrer | 
Ehe mit George M. Harvey durchzus | 
legen. In der Verhandlung vor Rich: 
ter Sullivan faate fie aus, daß fie 
nach der Arbeitäzeit mit Freunden 
Freibergs Tanzhalle befucht und dort| 
auch getanzt habe; jie beftritt, be=| 
trunfen gewejen zu jein, und erklärte, 
daß Tie zuerii in Gelellichaft des eiges | 
nen Gatten dorthin gegangen fei. Das | 
Lokal ſei nicht ichlimmer ala andere. 
Andere Zeugen ſchilderten Harveys 
weibliche Bekanntſchaften, darunter 
eine gewiſſe Beebe, die eines Abends 
ſo betrunken geweſen ſein ſoll, daß ſie 
im Kraftwagen nach ihrer Wohnung 
an der Grace Str. gebradt merben 
mußte. Mit ihr und einer gemifien | 
Mabel joll Harvey nächtliche Streif: 
züge gemacht haben, wa er ‚jevoch be: | 
reitet. Einer der Zeugen wurde al?! 
im Gtrafgericht überführt bezeichnet..| 

Eljie O’Day, 2750 W. Lake Str., 
bat Beute auf Scheidung von dem] 
MWeicheniteller Leo O’Day, den fie 1911| 
in Foreit Part geheiratet hat, und auf! 
Dbdut über ihre beiden Kinder und 
Nährgeld angetragen. Sie bezichtiat, 
den Gatten, mit einer jet im County: | 
hoipital in St. Baul, Minn., befind 
Iihen Frl. Fosburga ein Berhältnif 
zu haben, dem ein Kind ent 
Iprojfen fei, auch fich mit Mary Wan 
el ın Manmood dermaßen befreundet ! 
zu haben, dak Frau D’Day das Pär 
chen verbaften ließ, worauf der Mann 
fie mit der Faust niedergeichlaaen ba 
ben ſoll. 

Auch Nojeph Popte wird von der 
Guttin, Anna, in ihrer Sceidunas 
klage Ehebruch, ſowie Trunk, zumVor 
wurf gemacht. Das Par hatte 1903 
geheiratet und ſich 1912 getrennt. Die 
Frau verlangt die Obhut über ihr 
Töchterchen, Bertha. 

Geo. Helm verließ nach dreijähriger 
Ehe am 1. Februar 1913 ſeine Gat 
tin, Helen, und beide kleinen Kinder, 
und Florence Felker ihren Gatten, S. 
S. Felter, nach 23jährigem Zuſam 
menleben vor fünf Jahren. Die ver 
laſſenen Gatten haben auf Scheidung 
angetragen. 


—"-2+. +. ———— 


Razzia. 


—— 
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Der Volizei rohe Hand verdarb Sports 


freunden ein Vergnügen. 

Die Polizei erhielt geſtern Wind da 
von, daß in der Tanzhalle von Hugo 
Meinberger, Nr. 1901 W. Grand Xbe.,, | 
ein Yaufttampf zum Austrag gebrarht | 
werden jollte.e Mehrere Gebeimpoli 
ziiten bemachten das Gebäude und fa 
ben gegen Abend etwa 200 junge Leute 
im Hauseingang verichtvinden und die 
Treppe nad) dem oberen Stodwert er= | 
fteigen, mo der Kampf ftattfinden | 
jollte. Die Beamten drangen nad 
einer Weile in die Halle ein und ver: | 
bafteten 18 Berfonen. Der Reit hatte 
jich noch rechtzeitia über die Rettung? ! 
leiter in Sicherheit bringen fönnen. | 


Veranftalter des Faufttampfes, Ar: | 
nold Ihompjon als Beteiligter und | 
der Reit unter der auf unordentliches 
Betragen lautenden Anklage gebudt. 
| 
| 


— — — 


Geitörtes Bergnügen, 


Drei Knaben verlett, als ihr Gefährt von 
Kraftwagen angerempelt wird. 
Drei Anaben wurden Vor: 
mittag verlegt, alö der Mblieferung® 
wagen der Kolonialwaarenfirma Me: 
Wade Bros., Nr. 4039 Wallace Str., | 
auf dem jie fahen, um eine Gtrede | 
weit mitzufahren, von einem SKraft-) 
wagen erfaßt und umgerworfen wurde, | 
der bon feinem Eigentümer Dr, 9. €. | 
Grejeng, Nr. 621 ®W. 31. Str., jelbft | 
gelentt mar. Die Berlekten find: | 
Thomas Regan, 4 Jahre alt, Nr.3600 | 
S. Union Upe., Edward Kozunsti, 5| 
Sabre alt, Nr. 3537 ©.- Union Ape., | 
und William Hayes, 5 Jahre alt, Nr. 
3534 ©. Union Ave. Die Knaben, die 


heute 


— 


gicz machte 
gaſes ihrem D 


berichtet, an der N. Lincoln 


mit verhältnißmäßig leichten Verletz— 


ungen davongetommen ſind, wurden 
von dem Arzt nach ihren elterlichen 
Wohnungen gebracht, wo ſie von ihm 
ſelbſt verbunden wurden. 
———++90-. 1 
Wahlbehörde will nicht. | 


Wideriest jich der Auslieferung der Wäh- | 
lerliiten und Stimmfäiten. 

Hilfsitaatsanwalt Berger und ber 
Obmann der Sondergroßgeichiworenen | 
James MW, Nye verfuchten heute :von 
Gountyrichter Scully einen Gerichts: 
befehl zu erlangen, durd) . den . den 
Grofageihmworenen nicht nur die Wäh 
lerliiten des 5. Bezirks der 5. Ward, 
Jondern auch der Inhalt der Wahlur | 
nen als Beweismaterial ausgeliefert | 


werden follen. Der Chefclert Egan von | 


der Wahlbehörde ließ durch deren An: | 
malt Eha?. Mitchell hiergegen Verwah; | 
rung einlegen. Er ftüßte ich dabei auf ! 
den Fall Seenan, in dem der Appell: | 
hof am 3. April 1894 entfäjied, baf | 
fein Richter das Recht habe, einen Be: | 
fehl auf Auslieferung von Wähler: 
liften oder der abgegebenen Stimmzet- | 
tel ausjuftellen. Begründet wird biefe | 
Entiheidtuna der Appellbofrichter 
Waterman, Payne und Gears damit, 
daß durch einen derartigen Ausliefe 

rungsbefehl an die Großgefchworenen 
das nititut der geheimen Wahl we 

jenlos werben würde. Den Behörden, 
und zivar auch nur foliyen, die an dem 


ı YAusaang einer Wahl ein unmittelbares | 


Intereife hoben, könne das „® "1 
nur dann ausgeliefert. werden, wenn ! 
es 1 um eine Mahlbeanitanduna 


| handelt, wie 3. B. der Nachprüfung der 


Wahl eines Kongrekabgeordneten, Se 
nators oder eines Alderman. Im vor 
liegenden alle aber jolle es fich, wie 
die Staat3anwaltichaft behaupte, nicht 
um \rrtümer in der Zählung, jondern 
um Wablbetrügereien bandeln. Richter 
Scully teilte beiven Parteien mit, daf 
er in der Sadje morgen Vormittag um 
10 Ubr feine Enticheidung abaeben 
werde. 
>>. oe —— 


Weshalb uur? 


Aus rätjelbaften Gründen hat ge 
tern Abend der 36jährige Agent U. 3. 


|Xonergan, Nr. 1150 Michigan Ape., 


in der Speifewirtihaft Nr. 56 Weit 


Madilon Str. Quedfilberfublimat ge 


nommen. Xm Sroquoishofpital, mo 
er Aufnahme fand, wird fein Zuftand 
für beforgnißerregend, aber nicht hoff 
nungsios gehalten. 

Die im Haushalt von Baul Du 
pont beichäftigte 19jährige Sufie Ma 
geſtern mittels Leucht 
Daſein ein Ende. 


— — —— — 


Hat ausgelitten. 


Der 55jährige Karl Müller, 
1702 Barry Avbe., der am 5. Mai, 


Nr. 
wie 
Str. von 
einer Clybourn Ape.-Elektriichen über 
fahren wurde, iſt den bei jener Gele 
genheit erlittenen Verletzungen im 


In der Wache wurden Weinberger als Alerianerhoſpital erlegen. 


der heute erklärte, 
Angeſtellte der Kontrolabteilung ſoll 


zeichnete es als ein Unrecht, daß die 
Kontrolabteilung belaftendes Moterial 
gegen jtäbtifche Angeitellte fammle und 
dann jelbft über die Angeklaaten zu 
Gericht ige. Die Aufrechterhaltung ber 
Abteilung in ihrer jegigen yorm jei| 
eine Verſchleuderung ſtädtiſcher Gel 
ber. 

Präfident Eoffin fand einen Bun 
desgenofien im Sefretär des bieligen 
Gemwertichaftsrats Edward N. Nodels, 
noch weitere acht 


ten entlaffen werben. Nodels beichul 
diate die Angeitellten der Begünftigung 
gereiffer Elemente. Bei feinen Berfu 
hen, Lohnzulagen für die im Dientte 
ver Stadt ſtehenden Handwerker vom 
Finanzausſchuß herauszuſchlagen, iſt 
er wiederholt am Widerſtand der Kon 


trolabteilung geſcheitert. 


Unterſuchungen ſtädtiſcher Verwal 
tungsabteilungen durch das ‚Chicago 


Bureau of Public Efficiency“, eine aus 


Privatmitteln unterhaltene Körper 
ſchaft, finden anſcheinend bei Mayor 
Thompſon nicht mehr Gegenliebe als 
bei feinem Vorgänger im Amt, Carter | 
H. Harrifon, der nie zu bewegen war, 
dazu jeine Einwilligung zu geben. Auf 
die Frage, ob er eine dahingehende | 
Unterfuchung gemwiffer Abteilungen 
gejtatten mwerbe, erklärte der Manor, er | 
gebente die Stadt jelbit ohne Hilfe von 
anderer Seite zu verivalten, und fein 
Kabinet Tei feiner Anficht nad dazu | 
befäbiat. Wenn fich berausftelle, daß; | 
das nicht der Fall, könne man Andere | 
zu Hilfe rufen. Wenn mehrere derar 
tige Organifationen im Rathaus Un 
terfuhungen anjtellten, würden dieQ(b 
teilunasvorftände mehr. mit ihnen zu 
tun haben, als mit ihren eigenen Ar 
beiten. . 
Bife hält Muſterung. 

Stadtfämmerer Eugene R. Bite 
tube beute fort, unter den angeblich 
überjlüffigen Angeſtellten fürchterliche 
Muiterung zu halten. Als Griter 
mußte John Lund daran alauben, der! 
bon Mayor Harrifon perfönlih mit 
der Weberwadhung der Arbeiten am 
Erbholungspier auf der Höhe ber 
Grand Upve. betraut worden war, und 
dem früheren Stabtoberhaupt täglich 
Bericht über den Fortgang der Arbei 
ten abgeltattet hatte. Lund, welcher 
der Hafenlommiffion zuaeteilt war| 
und ein Gehalt von $2400 das Jahr 
bezoa, wurde heute vom Stabtlämme 
rer wegen  angeblicher 
gung Seiner Amtöpflichten feiner 
Stellung enthoben. Pite erklärte, er 
habe Manor Thompſon ſeit deſſen 
Amtsantritt nur einmal Bericht abge 
ſtattet. Weiterhin entließ der Stadt 
lämmerer drei Wächter, die dem 
Pumpwert an der 68. Sir. zugeteilt 
waren und für ihre Arbeit $800 das 
Sabr bezogen. Sie waren mit der 
Bevahung eiferner Röhren in einem | 
neben dem Bumpmert aelegenen Bau 
hof beiraut. Der Stabtlämmerer er: | 
Härte, wenn Jemand die Röhren iteb | 
len molle, brauche er einen Hebefrahn! 
und vier Kraftlaftwaaen, um fie fort 
zufchaffen. 

Bahnhofsban 

Die Arbeiten 
hof machen gute 


macht Foͤrtſchritte. 
am neuen Unionbahn 
Fortſchritte, wie heute 
Präſident J. J. Turner von der Union 
Station Co., der zugleich Vizepräſi 
dent der Pennſylvania Bahn iſt, 
Mayor Thompſon mitteilte. Der 
Bahnmaanat ſuchhte das Stadiober— 
haupt in Geſellſchaft Ald. Geigers 


vom Bahnhofsausſchuß und John F. 
Wallaces, des Präſidenten der Bahn 


hofsltommiſſion, auf. 


| Bräjident 


Haben Sie Trubel mil 
Ihren Augen? 


für Unterjuchungen 
Ratichläge wird nichts 
rechnet. 


Augengläjer jo niedrig 
wie $1.00 


Edward Alberti 


1246 Milwaufce Ave. 


Die Pläne für 
neuen Güterbahnhof jind, mie 
QJurner erklärte, fertig, 
bo könnten in -Anbetracht des be 
Ihräntten Raumes die Arbeiten nur 
lanajame Fortichritte. machen. Außer 
dem bürfe der’ Verfehr nicht geitört 
werden. Mayor Fhompion zeigte fich 
befriedigt von dem Bericht. 
Schlieht weitere Billinrdhallen. 

Mayor Thompion widerrief heute 

die Lizenjen weiterer Billardhallen 


den 


Die Beliger jind oe Kuffam, 
1380 Oſt 63. G©tr., und Tom fon: 
delta, 2384 W. 22. Str. Huffam war 
mwegen Glüdäjpield verurteilt worden, 
während Stonbelta angeblih Minder- 
jäbrige in feinem Lokal geduldet hatte. | 
Der Mayor erklärte, er werde alle Li: 
zenfen widerrufen, deren Widerruf ver | 


Polizeichef empfeble. 


| Härten, 


didaten 
Hurley behauptet, daß die 
tungen nicht als Parteikonvente tagen 


Stimmzettel 
gemäß einer Empfehlung des Polizei-⸗ 
chefs. 


31 820 werdet ‘hr eine r 


eichhaltige Aus— 


wahl aller neueſten Moden und Muſter vor— 


finden. Feine 
Tweeds und Homeſpuns in 


und ſeidegemiſchten 


Kammgarne, 


Muſtern. 


Sallimeres, 
grauen, blauen 
Beſichtigt 


dieſe extra Werte Anzüge zu 820. 


Anzüge zu 


Auf’s feinite mit der 


Hand 


525 


geichneidert, 


in bübichen ausländiichen und -einbermtichen 


Seweben. 


‚sbr erhaltet aröfere Werte in 


„be Armitage“, als in irgend einem anderen 


Yaden 


JOHN 


- 


nz IRMITAGE, 


S"EDWARDS;Pre: 


Milwaukeezand. Armitage’ Aves;, 


große 
Schau: 
Teniter 


—— ——— 


Ertra-Werte in Kleidern für Männer, junge Männer und Knaben. 


lichen Schulausſchuſſes, der mit einer 


Unterſuchung der Finanzverhältniſſe 


der Schulverwaltung und des angeb 
lihen Plans des Schulrats, jümmt 
liche Gebälter zu beichneiden, betraut 
ift, begann heute Vormittag feine Ar 
beiten. Dem Ausihuß gehören die 
Aldermen Bud, McEormid, Kennedy, 
Martin und De Prieit an. Als Ber 
treter des Schulrats hatten ich zu der 
Situng die Kommiſſäre Jakob M. 
Loeb, John W. Eckhardt, William 
Rothmann und Charles S. Peterſen, 
Sekretär Lewis Larſon und Anwalt 
Angus Roy Shannon eingefunden. 
Vorſihzender Peterſen vomFinanzaus— 
ſchuß gab eine Ueberſicht über die 
finanzielle Lage der Schulverwaltung 
und erklärte die Urſachen des Defizits 
von 51,250,000. Vorſitzender Bud 
brachte aus den Vertretern des Schul 
rats heraus, daß die Schulverwaltung 
nahezu ein halbes Jahr ohne Budget 
arbeitet, das für 
vom 1. Januar bis zum 31. 
ber zuſammengeſtellt wird. 

Lewis 


Sekretär 
und Kommiſſär Peterſen er 
ſie hätten das Budget noch 
nicht fertig, da ſie abwarten wollten, 
ob die Legislatur der Schulverwal 
tung größere Einkünfte ſichern werde. 
Auf eine Frage Ald. Bucks aber muß 
ten ſie zugeben, daß auch im Vorjahr 
das Budget erſt am Ende des erſten 
Halbjahrs angenommen worden» fei. 


| Eine Erflärung dafür gaben fie nicht. 


— —— 


Schen fih vor. 


Nepublitaniiche Kandidaten bereiteit Be: 
titionen als Unabhängige vor. 


Um auf alle Fälle ficher zu geben, 
bereiten die republifanifchen und fort- 
ichrittlichen Kandidaten, die vorge— 
itern im republifanifchen Richterkon 
vent aufgeitellt worden iind, Petitio 
nen alö Unabhängiae vor, Die 
Gountgjchreiber ..Smweiger eingereicht 
werden Tollen, falls diejer enticheidet, 
daß die Beglaubigung von Kandida 
ten durch die PBarteileitung nit an 
gängig if. Der Countyfchreiber Hat 


die endgiltige Entſcheidung über dieſe 
Fragen zu fällen, die von T. D. Hur-⸗ 


ley, einem unabhängigen Richterkan— 
aufgeworfen worden 
Parieilei⸗ 


und ein vollſtändiges Parteiticket auf— 
ſtellen können, und daß der County— 
ſchreiber daher das Recht hat, die von 
ihnen eingereichten Richtertickeis anzu— 
erkennen und ihreKandidaten auf dem 
aufzunehmen. Um 
ficher zu gehen, bereiten die republijfa- 
niichen Richterfandidaten Petitionen 
bor, die ihnen Aufnahme auf dem 
Stimmzettel ald Kandidaten der „Re- 
publican Fufion Yudicial 
fihern follen. Nötiq find 
10,000 Unterfchriften. 

E3 it nicht ausgefchlofjen, daß die 
Demokraten ebenfalls zu diefem Diit- 
tel greifen werben. 


ungefähr 


das Kalenderjahr | 
Dezem- | 


bei 


iſt. 


Party“ 


— — 


Jedes 


— 


— 


ee 


Deim 


J EN i 
|| Fann Sich jeßt der vielen An- | 


nehmlichfeiten 


| Lichtes erfreuen, des billigen 
|| Beleuchtungsmittels für das 


E Deim. 


— Schreibt heute 


ı 


oder telephonirt 


richtung eines Heim3 mit 


| 


N 


5m Y o * V \ y * ar 1 » 
dolph 1250, wegen Angaben über 


des eleftrifchen 


—— 


EEE — 


| 
sl 
N 

da3 Stontraft Dept. — NRans 

die geringen Koiten der Eins 


Drabileitungen für Elettirizitäk 


Commonwealth 


I Edison Company 


| Edison Building 
Adams und Clark Strasse. 


7 


| Um. D. Varsunlig_Movertijing Naench,_Ehicagg 


— — — —— 
— — 


I 
tifichen Parteileitung einberufen, die) Dankbarkeit die $2 anzunehmen. Bon 


Pläne für die Richterfampuaane 
werfen joll. 
and 


Zeigt ih Danfbar. 


\Nohn Borvvis eritattet jeinem Wohltäter 
| gelichenes Geld zuritd. 


Wie berichtet, fam vor einigen Ya: 


\aen Kohn Borprik, Nr. 612 Liberty 
Straße gewiantt und 
daß eines feiner Zillingsfinder, 
nen jeine Frau erit am Sonntag 
Leben gegeben hatte, geitorben fei. 
er jeit jehs Monaten arbeitslos it 
und er feinen Gent Geld befaß, war 
es ihm unmöglich, einen Arzt zu rufen, 
und er wußte auch nicht, mie.er die 
| Heine Leiche unter die Erde bringen 
tönne. Die Polizijten, die Mitletd mit 
dem Bedauernswerten fühlten, ſorg— 
ten für eine anjtändige 
‚und der Bolizeitelephonift William 
| Bonfield von der Marwell Str.Be- 
‚ztefswache befbrgte ihm eine Anitel- 
lung. Heute erhielt Bonfield einen 
Briefumichlag, in dem er. beim Deff- 
'nen einen, Zweidollarfchein und einen 
Ausſchnitt aus der „Abendpojt“ über 
die tragiſche Geſchichte Borovitz's 


de⸗ 


Da 


ſtützen werde, fo weit feine Kräfte aus« 


| Straße, in die Wade an der Marwell! 
berichtete den; 
Beamten mit Tränen in den Augen, | 


das 


Beerdigung, | 


fand. In dem Begleitſchreiben ver⸗ 


ent-⸗ field, dem vor Rührung die Träne 


in den Augen ſtanden, verſicherte, daß 
er das Geld zum Andenken behalten 
dem Mann aber helfen und ihn unter 


reichen. 


— — 


Kein Kahunterridt. 


Hans trägt jich mit der Abficht, die Frand 
duch Kommiifion unterfuchen zu laffen 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Svpringfield, Ill. 7. Mai. 
Auf die Empfehlung des Erzieh— 
ungsausſchuſſes legte heute das Un⸗— 
terhaus die vier Vorlagen, welche die 


Einführung des Fachunterrichts vor— 


ſahen, zu den Akten. Damit iſt alle 
Hoffnung auf Einführung des Shyai 
ftems in den nächiten beiden Jahren ges, 
Ihwunden. Dagegen murbe. borges; 
jchlagen, eine Kommifllion zu ernen« 
nen, welche den Gegenjtand unterfuchent) 
und der Legislatur in ihrer nächjtem? 
Tagung Bericht abitatten fol, E 
“PM. Barry aus Wafhingten, Di 

K., ein Regierungsvermefjungsbeams, 

ter, wurde geftern Abend vor dem Ge4 

bäude des Union League Klub Dom, 


zwei Gaunern um $75 gejchröpft und. 


um feine Tafchenuhr bejtohlen. Einer 
der angeblichen Täter iſt verhaftet 


U Schabenerjat erlangt, ® 5) | ulti; 2.02 x 
a ionet PERS Beier Die, Sontagdofl“, Luuwelier Optiker | 2er Eonberausicun Dei Hakjrät- auf möraen zi Eikuna Dar Menke. 


weit Borovig.auf den Bericht und er- — Der Burſche gibt ſeinen 
auf morgen eine Sikung der demalra⸗ 


ſuchte Bonfleid, als Zeichen ſeinet Namen als John Zinſer an⸗ 





e; En KH. im Vorans bezahlt, in 


—— * 


rung gegenüber 


Abendpost 


S 


—* 


F * 


Preſſe, daß auch ſie die Ohnmacht des Reich. England verfügt über hin— 


Landes, das Beſchämende, Unwürdige längliche Stützpuntte im Mittelländi⸗ 


Abendpon, CN 


———— a 


ne 8 


— * % EIER —— Kr 
grerag, ven 7. Mat 1915. 


m 


IE « 
u ” 


‚Tiplotte und ein ftarfes Heer, zeigt die feine Erifiengfrage für das britiiche Die vorftehenbe Arbeit erhebt feier würde. Dies erflärte id in offenen 


nen Anfpruh auf Bollftändigteit. | Worten, weil ih unferem Volte die 
Mollte man über alle von England | gebieterifche Notwendigkeit zu Gemüte 


efeheint tänlich, Sonnt zotge | 5 | 
—— en fehr ftart empfindet. Ziwifchen ihren |jchen Meere, um feine Operationen ges |begangenen Miffetaten berichten, jo führen wollte, uns zu bemaffnen und| 


„Abendpoit“ =» Gehänbe 


und 225 W. Washington Str., |ijt eö deutlich genua zu lejen. 


; seien Filth Ave. und Fromlin Ütr. 

loHIcAaao ILLINOIS 
Telephon: Main 1498, 

jeder Nummer 16 


e 
der Sonmagpoſt 2gents 
den Ver 


Staaten. vortofrei............ 
Bit Eonntanvoit 34.00 


* Entered as Second Class Matter September 9th, 


2889 at ihe Post Oflice at Chicago IWlinoie, under 
idct of March 34, 1879. 


Das Eingeftändnih der Ohumadıt. 


’ Sn der enalifchjchreibenden Breffe 
bed Landes ift e3 feit einigen Monaten 
üblich geworden, an die Gpite ber 
Reitauffäbe das Bild einer ftolz mes 
henden amerifanifhen Flagge zu 
feben, ober irgend einen patriotifchen 
Wahlſpruch, die Aeußerung eines Na— 
tionalbelden, die nichtfragende Vater- 
Ianbäliebe. und Ireue für das Land 
und feine Regierung auf jeden 
Ball als des Bürgers erfte Pflicht 
Binftellt. In Uebereinftimmung damit 
geigt die Preife jich eifrig beitrebt, 
alle Yeußerungen und Handlungen 
ber Regierung und der aanzen Hal: 
dung be3 Landes den 
Mächten gegenüber nicht nur zu recht: 
fertigen, jondern jie ala das einzig 
Richtige und? Mögliche Hinzuftellen. 
E53 wird der Anfchein erwedt, ala fei 


bie Preffe de: it ihr die 
Preffe des Landes und mit ihr die 'fid) John Yull, deffen Yagdgundänafe: 


öffentliche Meinung durchaus über- 
geugt, daß Amerika in allem, was e8 


tat und tut in feinem Rechte ift, und 


auf feinem Necht beſteht; daß es 
durchaus alles tut, was e& von rechts- 
ivegen tun kann, feine Rechte nad 
allen Seiten hin zu wahren und nicht 
eima bier oder ba aus befonderen 
Gründen frumm gerade jein läßt, 


Wenn im Publitum auch no) jo oft! 


und drinalicy gefragt wird, wie fommt 
3, baß die Ver. Staaten ich dieg und 
das gefallen laſſen, daß fie nicht nach 
Drüdli auf Wahrung ihrer Handels 
xechte u. ſ. w. beſtehen, bezw. bündige 
und befriedigende Antworten auf ihre 
„Roten“ fordern—in dieſer Preſſe wer 


ben jolye Fragen nicht nur niemals 


aufgeiworfen, jondern hier wird auch 
niemals Bezug darauf genommen. Die 
Preſſe tut als kenne ſie ſolche Fragen 
nicht, als gebe es dergleichen nicht und 
als fünne es ſo etwas gar nicht geben. 
Amerifa handelt recht in allem, was 
e3 tut und mwahrt alle jeine Reihte in 
bollftem Make — das ijt Alles, was 
in ber Breffe über dieje Frage zu leien 
it — in den Zeilen. 
Zwiſchen den Zeilen, bezw. zwiſchen 
den verſchiedenen Leitauffähen freilich 
kann man anderes leſen. Seit da— 
„Sternenbanner“ bezw. die patrioti— 
ſchen Loſungsworte und Wahlſprüche 
an der Spitze der editoriellen Ergüſſe 
erfhienen, wird in diejen immer häu- 
figer und dringlidjer auf die Notwen- 
Digfeit einer mejentlichen Erhöhung, 
bezw. durchgreifenden Umgeſtaltung 
unſerer Wehrmacht hingewie ſen. Das 
eine Blatt verlegt ſich hauptlächlich 
darauf, dem Publikum klar zu machen, 
daß vor Allem eine ſehr ſtarke Flotte 
nötig ift, das andere hält die Staf: 


“fung einer mefentlich arökeren iteben- 


den Armee für die drinalichite Auf- 
gabe der Nation; das dritte fordert die 
Herausbildung einer großen, qut aus 
gebildeten Bürgeriwehr, das vierte 
meint, daS Land müfje vor Allem für 
eine quie Reform und für größere Vor 
räte an Waffen und Schiehbedarf jor 
gen. Im Einzelnen gehen die Anſichten 
auseinander, in der Hauptfrage ſcheint 
man fic) einig: die Ver. Staaten müf 
fen fi eine ungleiy ftärtere Mehr- 
macht zulegen; die Erfahrungen der 
legten Monate haben gezeiat, dal es 
bie allererjte Pflicht des Volkes ift, für 
eine jtarfe Rüftung zu jorgen, will es 
nicht, daß die Ver. Staaten aanz und 
gar in Wbhängiafeit aeraten und 
Ichlechterbings nichts mehr zu jagen 
haben im Rate der Völter, 

Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſe 
Preſſe niemals ſo im Sinne des gro— 
Ben Publitums fchrieb, wie jebt, wenn 
fie eine jtarfe Erhöhung der Mehr: 
macht de3 Landes als duch die Gr- 
fahrung der lebten Monate geboten 
hinſtellt. Und das Publitum fraat 
nicht, warum?, denn es weiß es ſehr 
gut, wenn es auch durch die Preſſe 
feinen Auffchluß darüber erhielt, ja 
dieje ji bemühte und fortdauernd be: 
mübt, die Wahrheit totzuichweigen 
und zu berhüllen. Das Publitum 
weiß, daß die Ver. Staaten nicht im- 
mer das Rechte taten und ihre Rechte 
nicht wahrten, wie fie hätten tun fol- 
Ien, und e3 alaubt au, den Grund 
zu fennen: jie wagten e& nicht, weil 
fie jich militärisch zu Schwach fühlten: 
weil fie wifjen, daß fie weder zu Zan- 
de noch zu Wafler aerüftet und im 
Stande jind, ihren Willen dirrchzu- 
fegen; meil fie in militärijcher Hin- 
Tiht jo unfertig find, daß fie es aar 
nicht wagen dürfen, die Möglichkeit 
friegerifcher Verwidelungen auftom- 
men zu lajjen. 


Das ganze Land mweik es; oder 


glaubt doch, dak die militärifche Un-' 


fertigteit die Erflärung ift für 


die 
ſchwächliche Nachgibigkeit 


der Regie— 
den vielen Verleug— 
nungen der amerikaniſchen Rechie. 
Auch die Preſſe, die ſich anſtellt, als 
halie ſie alles für wunderſchön, weiß 
es — ſie glaubt nur, es aus Pa— 
triotismus nicht ſagen zu dürfen, 
denn es iſt einigermaßen beſchämend, 
für Amerika, das noch vor Kurzem 
ſich rühmie, die ganzeWelt „verhauen“ 
zu Tönen, zugeben zu müſſen, daß es 


„aus Angit vor möglichen friegetifchen 


Berwidelungen die jchiverite Schädi- 
mg und Kräntung einfiedt. Eben 
h die beinahe leibenfchaftlich be- 
Propaganda für eine. fiarfe 


men 0 für Das gebuldige 


Verficherungen, daß alles recht und|gen die Darbanellen vorzunehmen. | 
gut ift und ihren Rüftungsauffägen | Der Zmwed, zu welchem die Engländer 
\von diefen griechiichen Infeln Belik 
Wenn es fo ift,jo fann man daraus |ergriffen haben, ift vielmehr ein ganz 


Troft fhöpfen. Denn es ift ungleich anderer, Die jehigen Vorgänge in! 


ne beifer, glauben zu können, daß die. Er- und an den Dardanellen bilden Dazu 


\tenntniß ber zeitweiligen Ohnmacht nur einen Vorwand. 

Sichbeugen por. Die Engländer und Franzoſen ha⸗— 
‚der Willfür Englands verantwortlich ben die Abficht, die Dardanellen und 
'ift, als glauben zu müffen, daß der | danach das alte Buzanz jelbit zu er- 
| Gerehtigteits- und Unabhängigfeit- |obern. Für men? Nicht für jich 
|geift des Woltes völlig verloren ging. |felhit, fondern um dem verbündeten 
| ——— Rußland einen Ausweg zum Mittels | 
Ein neuer Stügpunft der Eng: meer zu eröffnen. Rußland foll jpä= 
Länder. ter einmal die ey en 
W — „Schwarzen Meere nach dem Mittels | 
| i 

en ans ar Blnaıt Ben — meere beherrſchen. England hat ver 
Sondon niht bei Beginn des Krieges NG! im Entfernteiten ug * 
feierlich erklärt, daß England ftets der | NT ad en = 
Beichüher und Hüter der Unabhängig- geihrän > Er * cite Me eö- | 

feit und lnverleblichteit der kleinen lajjen. &s wäre bie eriie 5 


fiſch gleich, 


Aden, Abeſſinien, 


reicht der Umfang eines Buches nicht die Verteidigung vorzubereiten. Ich 
aus. Man müßte darſtellen, wie habe damit, glaube ich, meinem Volt 
England, einem unerſättlichen Hai-⸗ einen Dienſt erwieſen. Iſt in dem, 
ſämmtliche Meere durch- was ich geſchrieben habe, nicht viel 
ſtreifte, um jede von ihren Bewoh-Wahres? Wir wünſchten dieſen 
nern nicht genügend verteidigie Küſte Krieg nicht, was auch Gegenteiliges 
jedes ungeſchüßte Eiland zu ver- darüber im Ausland geſagt worden 
ſchlingen. Man müßte von ſeinen ſein mag. Eine aggrefſive Politik ge⸗ 
an taufend Stellen des Erdballs in gen England habe ich in meinen 
Afghaniſtan, Perſien, Tibet, Maslat, Schriften nicht befürwortet.“ | 
im Somaliland,| General v. Bernharbi ftellt aud in 
Kleinafien und am Euphrat gemadh- | Aprebe, daß feine Bücher Deutich- | 
ten Berfuchen berichten, ich auch jene | (and mehr Uebles als Gutes zugefügt 
Länder einzuverleidben. Man müßte|Haben, und daß nur ienige im! 
Ihildern, wie es Gibraltar, Malta | Deutfchland feine Anfhauungen 
und Chpern erlangte, fich die Hert= | teilten. Das fei durch viele Briefe er- 
Ihaft über Eaypten vericaffte und in | wiefen, die er aus Deutfchland erhielt, 
Sebaftopol die Ruffen — in Falhoda | obgleich er zugab, daß feine Schriften 


‚die ranzofen über die Löffel bar-|in Amerifa und England mehr ber-| 


birte. 


breitet find als in Deutfchland. Gie, 
Unerfättlih auf die 


Vermehrung |feien dort in vollftänbig entitellter 


Todedanzeige 


Sreunden ımd VBelanten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin umd 
unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Bilhelmina Martin, geb, Napınımbdt, 
am 5. Mai 1915 fanit im Herrn entfchla- 
fen ift. . Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag Nachmittag um 1 Uhr bom 
zZrauerhaufe, 615 E. 40. Etr., mit Autos 
mobilen nad dem NArlington Friedhof. 
Tief betrauert von: 

F. William Martin, Gaite. 

Frau Irma Mitton, Elia, 5. Wil- 
liam Ir. u. Gertrude Martin, 
stinder. 

Dr. 68%. Mitton, Schwiegerſohn. 

Irma Louiſe Mitton, Entel; 
nebſt Verwandten dofrſa 


„Baur Fgründung einer Deulſch⸗ Ametißani⸗ 
Icen Wirtichaftlichen Vereinigung.“ | 


Ein Wedruf an das Deutichtum in Amerila und 
alle ovalen Amerilaner, | 

Von #. F. Matenaerd, Chicago, Jlilnois, 
Yu Dbezieben dur die „Abendpnft“ und die Buch- 
handlung bon roh & Co. 59 und 61 Eait 
Monroe Str., Ehicago. — Preis 10«. fon 
—fon 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten die traurige Nachricht, daß mein 
vielgeliebter Gatte und unſer lieber Ba— 
ter, Sohn und Bruder 


Heinrich F. Jungklans 

im Alter von 48 Jahren, 19 Monaten 
und 29 Auges am 7. Mai felig im 
Herrn entfelafen if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 10. Mai, | 
12 Uhr 30 Nahm., dom Trauerbauie, 
2120 ®. 21, Str., nad der ebang.-lutb. 

Ct. Matihäus-stirhe, Ede 21, Sir. und | 
Hohne Avde., von da mit Kutichen nad 
dem KGoncordia-Gottedader. Am_ ftille | 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 


Garolina Yungland, geb, Wegner, 
Gattin, 





Todesanzeige, 
‚en Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, dab meine bielgeliebte 
Gattin und unfere Mutter und Grogmutter 
Sophia, Ortmeyer 
am 6. Mai im Alter don 53 Jahren nad lan- 
gent, Ihwerem Leiden felig im Herrn entfchlafen 
ft. Die Beerdigung findet fait am Sonntag, 
den 9, Mai, 12 Uhr 30 Nahın., dom Xrauers 
hanfe, 3250 N. Albany Ave., nah der St, Nies ' 
lolai⸗Kirche, St. Louis und Belmont Abe,, bon 
Erf = nah dem Eden Gottesader. Um 
ttille Teilnahme bitten die tr Hinter: 
Harry, Otte, Arthur, Clara, Ebna, en: vilten Die frauernden Hinter: 
Eimer und Walter, Kinder. 


friegführenden | 


Staaten gewejen jei und biefer fich 
felbft zugeteilten Role auch in Zu: 
funft gerecht bleiben werde? Die an- 
gebliche Verlegung der belaiichen Neu- 
tralität durch den verhaßten Deutjchen 
nahm man mit Krofodilstränen des 
Mitleid: für das heimgefudhte Land 
zum  beuchleriihen Vorwand, ein 
Hühnchen mit dem unmwilltommenen 


Konkurrenten zu pflüden, dem man jo | 


gern jchon länajt 
gebrannt hätte, 
Jaffen, wenn man jemanden gefunden 
bätte, der für Enaland hätte die Yin- 
ger ind Teuer jteden mollen. 
deutichen Truppen dröhnenden Schrit- 
tes in Belaien einmarfchirten, da warf 


eins auf den Pelz 


immer nach günftigen Gelegenheiten 
mwittert, denn auch fchleunigjt in bie 
Bruft, rief fich feierlich zum Proteltor 
der Belgier aus und — Ichidte ihnen 
die Franzofen zu Hilfe. Wenige Wo- 
hen fpäter trampelte der britifche Neu- 
tralitätzbeichüßer die Neutralität Chi: 
nas zu Boden, ohne fich im Mindeiten 
um die Protefte des vergemaltigten 
Landes zu kümmern. Heute jteht Eng- 
lands intimer Freund, der Milado, 
im Begriffe, ven damals in Gemein- 
schaft geichaffenen Präzedenzfall 
feinem eigenen. Vorteil 
| Die britifche Rüdfichtslofigkeit ermweift 
ich dabei 


'felbft eine fchmerzhafte Wunde ver 
‚jeßt; denn England hat in China 
große Werte zu verlieren. 

Mie es enalifher Rüdfichtslofigkeit 
und Heuchelei in diefem Falle gegan 
gen ilt, jo wird John Bull auch jonft 
fahren, mo immer der Beichüßer der 
fleinen Staaten feine Schüßlinge im 
Schlafe zu erbrofjeln judht. Ein be- 
‚fonderes Liebchen von: den Freuden 
‚und Leiden des großmächtigen Schußes 


weiß das arme Holland zu fingen, | 


\defien Bewohner heute faum im eige- 
nen Sande ji zu bewegen wagen, 


‚ohne au&drüdliche Erlaubnif aus Lon: | 
Die Neutra= | 
deren fich Britans | 


‚don eingeholt zu haben, 
litãtsverletzungen, 
nien 


in Südamerika, am Panama— 


kanal und anderswo in fernen Gemwäl= | 


jern und Ländern hat zu jchulden kom— 
men laffen, jind bisher in den Zeitin 
gen nur jpärlih beleuchtet wor: 
bauptfächlich, weil die engliichen Stc 
e3 nicht über fich bringen können, vie 
Melt im Großen mit jolchen Kleinig 
Ifeiten in einer Zeit zu bebelligen, da 
‚fie durch die Verbreitung der an ber 
| Ihemje erfundenen Erfolge britifcher 
Maffen bi3 zur äußeriten Fafluna?- 
fraft in Anfprudh genommen jind. 
Aber viel auffälliger und jchwerer 
|verftändlich ift es, dak in den Blättern 
der Welt von der frechen Neutrali- 
tätöverlegung Englands "auf ariechi- 
ichem Grund und Boden fo wenig We— 
jens gemaht mird. Die Engländer 
haben fi auf den ariechifchen Inſeln 
‚im Wegäijchen Meere, welche dem Ein- 
'gange zu den Dardanellen benadbart 
find, jeit Monaten ganz häuslich nie- 
|dergelafjen und betrachten Jie Ichlant- 
weg ala einwandfreie Bafis für ihre 
‚Ungriffe auf die türkifchen Forts. 
©p lange das englandfreundliche Ka= 
binet Venifelos in Athen am Ruder 
war, waren die griechtichen Protefte 
gegen die ftrupelloje enaliiche Eigen 
mädhtiateit naturgemäß blos jhwäd)- 
licher Natur. Der ariechiiche Miniiter 
mochte den Engländern vielleicht fogar 
Veranlaffung aegeben haben, die arie- 
chiiche Neutralität blos ala eine Maöte 
zu betrachten, welche die Athener Re 
gierung im ihr geeignet erjcheinenden 
Augenblide abzumerfen nur allau be- 
teit jein würde. Die Sachlage änderte 
Jich indeffen volltommen, ala die Ent 
laffung des Enaländerfreundes und 
die abermalige Erklärung der neuen 
Regierung, unter allen limftänden an 
der Ätriften Neutralität fefthalten zu 
wollen, feinen weiteren Zmweifel an der 
Haltung des Griechenvoltes Tiehen. 
Sohn Bull Schnitt auf die energiichen 


Broteite aus Athen aber blos fein ae=' 


wöhnliches hochmütiges Gelicht, warf 
fie in den Papierkorb, landete grobe 
\Truppenmalfen auf den ariechifchen 
Snjeln und baute riefige Lagerpläge 
‚für diefelben, fur; geberdet ſich ala 
Herr auf ihnen, ohne auch nur im Ge- 
tinditen Danad) zu fragen, wem bie 
jouveränen Rechte auf jenen’ Inieln 
zuſtehen. 

Welches Recht hat Britannien unter 
dieſen Umſtänden noch, auch nur einen 
einzigen Stein auf Deutſchland zu 
werfen, weil es die Neutralität Bel— 
giens, die ſchon vor dem Einmarſch 
der Deutſchen ſeitens der Belgier, 
Engländer und Franzoſen ſelbſt ver— 
(legt worden war, außer acht gelaffen 
habe? Griechenland iſt mindeſtens 
ebenſo neutral, wie Belgien es angeb— 
lich, wenn auch nicht wirklich, war. 
Wie ſteht der Beſchützer der kleinen 
Staaten nun vor der Welt da? Für 
‚Deutihland war die Möglichkeit, 
durch Belgien nach Frankreich durch: 
!zubrecdhen, eine Lebensfrage. Die Be- 

egung ber neutralen griechifchen In- 

eln im Yegäifchen Meere ift dagegen 


nein hätte brennen | 


Als die 


itraße, die nicht direft oder mittelbar 
bon London aus fontrollirt wird, 
An den Dardanellen joll dieje eng- 


|der Wohlftand und das Glüd anderer gegen Deutichland mikbraudt 


fifche Oberaufficht von Lemnos, m: | 


bros und XZenedos aus ausgeübt wer: 
den. Darum bat man jchon jekt 


lich auch bereit mit der Anlage von 
Verteidiqunasiwerten begonnen. Zwar 
hat die engliſche Regierung die Erklä— 
rung abgegeben, daß ſie nicht die Ab— 
ſicht hege, die Inſeln dauernd beſetzt 
zu halten, daß es ihr vielmehr gleich— 
giltig ſei, ob ſie 
Griechenland zurückfallen würden; 
aber die Glaubwürdigkeit ſolcher Er— 
tlärungen aus London hat man ſchon 
längſt an dem Schickſal Aegyptens 
tennen gelernt, das jetzt nichts anderes 
als eine britiſche Kolonie iſt. Solche 
plumpen Verſuche, das Vertrauen der 
neutralen Welt zu täuſchen, werden 
fich bitter -rähen. Gie dienen dazu, 
dem Heudhler am der Themje die 
fromme Larve vom Geficht zu reipen 
und ihn in feiner wahren Geitalt als 
Merwolf an den Pranger zu Itellen. 


feines Beliges bedacht, gewiſſenlos 
Völter zertretend, jo jchreitet Eng— 
land durch die Jahrhunderte, eine Ge= | 
fahr und ein Fluch für alle Nationen, 


die fich feiner Intriguen und Gewalt | 


große Lager dafelbjt gebaut, vermuts | „icht erwehren können, Wann tommt, | 


\fo frage ich, auch für diefen Zerftörer | 
der Völter der Tag der Abrechnung, | 
|des Weltgerichts? | 


fpäter wieder an 


— | 
Dentichland und Amerifa. 


Aus einer lUnterrebung, die ber! 
bielgenannte amerifanifhe Journalift | 
Karl v. Wiegand mit dem ftellvertre- 
tenden fommandirenden General in 
Poſen dv. Bernbardi gehabt hat, fei 
nah dem „Lotal-Anzeiger“ folgendes | 
wiedergegeben: | 

„Ein fiegreiches Deutfchland würde 


| für Amerita feine Gefahr, jondern ein 


Nuten fein. Auch habe er niemals 
Kriea und Militarigmus um bes 
Krieges willen gepredigt, jondern um 
die hiſtoriſche Tatſache hervorzuheben, 


ſert hat. Perſönlich betrachtet, bebeu=|von da nad dem Zt. Henchs Gottesader. lm 


Form zu dem Zweck einer Propaganda | 
mor= | 
den. PBiele Worte und ganze Gähße! 
feien abfichtlih verdreht. Er zeigt | 
mir ein Heine Buch, deffen Titel: | 
„Unsere Zutunft“ in Englifih mit; 
„Sroßbritannien ala Deutichlands 
Vaſall“ überfegt war, alles das, um! 
die Lefer von vornherein zu beeinfluf- 
fen und einzunehmen! | 

Bei einer Erörterung de Vor— 
wurfs, daß er radilaler Militarift fei, | 
der am Kriege freude finde, jaqte er: | 
„Der Krieg ift ein feuriger Schmelz- 
tiegel und eine furdhtbare Lehrzeit, | 
durch welche die Welt fich oft verbei=| 


ten Kriege eine furdtbare Kalamität. 
Mißveritehen Sie mich nit. Gemih 
find nicht alle Kriege moralifch oder | 
für hohe moralifhe Orundfähe ge— 
führt worden. Aber es fommen Zei- 
ten im Leben der Nationen, moStriege 
notwendig find. Würbet Ihr Ameri- 
faner zugeben, daß Euer Krieg gegen | 
England im Jahre 1775 kein gerechter | 


Herman Miller, Schwiegerfohn, 

Rudolph Jungtans, Vater. 

Sarah Geisler, Schwelter; nebit 
Verwandten, 


2onije ıınd Emma Schwiegertößiter. | 
1 


— ⸗ | 
Ach, mweinet nicht, dab ih geitorben, | 
Sch babe ja num ausgelrantt, | 
Nas mir mein Jejus bat erworben, | 
Da3 bab’ ih in dem Tod erlangt, | 
Ah bin an einen Ort gebracht, | 
Yo meine Ceel’ in Frieden ladt, | 
Rube fanft! 


frfa 


Todedanzeitge. | 


| 
s . n u: 
reunden und Belannten die traurige Nacıe | 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater | 
l 

Martin Bidel | 

am Donnerstag, den 6. Mai, im Alter bon 61 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die Be— 
erbigung findet ftatt am Sonntag, den 9. Mai, 
um 1 Uhr 30 Nabm., vom XTrauerbaufe, 2442 
Lawrence Ave, nad der Mathias⸗Kirche, 


ſtille Teilnahme bitten: 
Anna M. Bicel, geb. Ruf, Gattin. 
Anna F. Ledig, Barbara K. Placck, | 
George B. John A., Bernard, 
Nichoias, Martin A. Anthony, | 
Joſeph umd die verſtorb, Katha-⸗ 
rina und Marguerite, Kinder. 
John Bickel, Bruder. 
Frau Anna Rees, Schweſter. 
Mitalied des Kettler Court, C. O. F. ER: 
Pitte Teine Blumen. fra | 
Todesanzeige. 
und 


3 
Belannten die traurige Nac- | 


richt, dab mein bielgeliebter Gatte, unfer Bater 


Freunden 


- | der, 


George Drtmeher, Gatte. 
George, Garrie und Nofie Ortwmeyer 
und Frieda Meier, Kinder, 
Auguſt Weier, Schwiegerſohn. 
Theodor umd Alice Meier, Entel; 
nebit Berwandten, 
TodeSanzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Hugo J. Rudolph 
Sohn der verſt, Julius E. und Emilie Rudolph, 
in San Antonio, Texas, geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 9. Mai 
2 Uhr Nachm. von Frank M. Muͤellers Kapelle, 
235 H. Albland Abe. mit Autos nach dem 
raceland Friedhof. Die trauernden Hinter» 
liebenen: 


6 
D 


Emil Rudolph ımd Frau A, R, Fie- 

goſch, Geſchwiſter. 
xillian Piegoſch und Ella, Mabel u. 
Arthur Rudolph, Nichten und Neffe, 
fıfa 

Todesauzeige, 

‚yreunden und DBelann:en die traurige Nach 

richt, dab unfer lieber Vater 

William Koſſow 

Viles Center, am 5. Mai geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonnlag, den 9, 
Mai, Uhr Nachm. vom Trauerhauſe nach dem 
Niles Center Friedhof. Die trauernden Kinder: 
Henry Koſſow und Minnie Lintenberg. 
ftia 


Geiturben: John Schroeder, 63 Jahre alt, aut 
Mat 1915; geliebter Gatte von Jda Echroc- 
geb, Tamobn; Vater der veritorb, Frau 
Winnie SDausbalter, Franf, Herman, William 
und Dorothh Schroeder; Schwiegervater von %. 
2. Haushalter und Frau Wmu. Schroeder, geo. 


6 


zu 
auszunützen. 


als eine Art Boomerang, 
der im Zurückſchnellen dem Abſender 


daß die Tage der Kriege noch nicht 
vorüber ſind und für die Weltentwid: 
[ung wie aud für die Entmwidlung 
|der Zipiltfation ihr Gutes haben. So 
\erflärte mir General Friedrich v. 
| Bernhardi, deffen Schriften ald Be— 
weis dafür benußt worden find, daß 
Deutſchland dieſen Krieg gewollt 
| bat.” 

Das —— — Nichts Unſſinigeres wurde jemals 
icheinenden „American Magazine | ihr “ — ‚»b. Bern: 
enthält die Wiedergabe eines Gemäl- | IT Te — —— 
bes, das einen Chinefen zeigt, der ei⸗ daß ein Krieg umfererfeits die Gtel- 
2 un a di ‚lung ber Vereinigten Staaten ne. 
dem Bild beigefügte Erzählung I ae Zn 
ift diefer Weihe ein bormals hochan⸗ Aufammenftopes mit isarubeiner 
geſehener amerilaniſcher Journaliſt, F 
der durch den fortgeſetzten a. 2 land. Mit feinem Marine-Militaris- 
— —— Kane binter | muS und mit ber a ia 
eranıc — Zr. fchaft zur See, die England für fi 
\ : | ; c \ 
eifernen Gittern in bitterer Selbiiver in Anfpruc) nimmt, werben Sie fei- 
dammung beſchließt. nuerzeit zu rechnen haben. Da liegt 
——— a 

— ſem e 5 ⸗ 
in direlten Zuſammenhang mit unfes | geht. Ein fiegreiches Deutfchland im 
‚ter heutigen Zeit. Dabei verwandelt | Gegenteil würde Englands Macht 
fi aber der Chinefe in John Bull, | aufiwiegen und teilweife fogar brach» 
der den in — legen, was alles nur in Amerilas In— 
fenen amerikaniſchen Journe ı 


Auch der Neutralitätsbruch im Negät- 
ihen Meere wird fich ald Boomerang 
erweiſen. 


Die moraliſche Vergiftung des ame— 
rikaniſchen Volkes durch England. 


RNudboli Eronan, 


Von 


Macht bat, fo ift diefe Macht Eng- 


tiefe Züge aus der ihm dargebotenen 
Bieife tun läßt. Aus einer Pfeife, 
dieer mit in London fabrizirten 
Opiumpillen, mit geihidt zurechtge— 
machten erlogenen und bergifteien 
Nachrichten über die Beaebniffe dieler 
Welt füllt. Ohne zu prüfen, jaugt der 
Ameritaner den blauen Dunjt bes 
jfüßen Giftes begehrlich ein, und vor 
feinem Hirn erftehen wirre, der Wirt 
lichkeit nicht entiprechende Bilder, ae- 
nau fo, wie Xohn Bull es wiünjcht, 
daß er fie jehben möge. Da ericheinen 
ihm die hochzivilifirten Deutidhen als 
rohe Barbaren, geführt bon einem 
grimmen War Lord, der gleich einem 
irtfinnig gewordenen Berjerter um 
fich fnallt, mit blutbefudeltem Schwert 
die Göttin der Zipilifation nieber- 
ihlägt und gleich daruf mit den übri- 
gen Herrfchern Europas brufttief in 
‚einen Pfubl Blutes hineinwatet 
ben am Ufer zögernden Jtaliener mit 


| 


I 


I 
1 
I 


terefje liegen fönnte. nicht 
einmal die bare Möglichkeit, daß 
deutfch-ameritanifhe Intereffen je: 
mals einander entgeaenlaufen fönn- 
ten. Mir brauchen nur in hre Ge: 
fchichte rüdmwärts zu bliden und den 
Gang der Greignifje in diefem Kriege 
zu beachten, um überzeugt zu werben, | 
daß die Möglichkeit eines Zufammen- 
ftoßes amerifanifcher und englischer | 


sch ſehe 


Intereſſen ohne jeden Zweifel beſteht, 


Deutſchlands 


| 
I 


und | 


den Worten auffordert: „Come on in, | 


the blood i3 fine!” 
Man braudt nur auf Diefe, bon 
New Yorker Zeitungen wirklich veröf: 


| wird. 


fentlichten Bilder. hinzumeiien, um zu | 


erfennen, bi® zu melch erichredendem 


‘Grade es Kohn Bull bereits gelungen | 


ift, durch feine Opiumfabriten, bie 
Londoner Nadrichtenbüros, die Mo- 
tal de ameritanifchen Voltes zu ver 
giften. Die Bemühungen datiren nicht 
etiva erfi von heute oder geitern. Gie 
find vielmehr ein feit langer Zeit von 
Enaland geiibtes Mittel, um die Welt 
zu feinen Guniten zu beeinflufien, zu 
betrügen und über jeine ivabren Ab— 
ſichten zu täuſchen. Sämmtliche Ka— 
bel und Telegraphen der Welt, die 
Federn vieler taufend geichidter Your: 
naliften, die Spalten zahlreicher Zei 
tungen und ungeheure Geldmittel fte- 
hen ihm zu biefen Zweu'n ı Gehot- 
Könnte man nachmetien, wie ‚. in 
den PVereingten Staaten lebendeour- 
\naliften im Solde Englands 
wie viele in Amerika 


da dieie in unendlich mehr Punkten 
aneinander ftoßen als die Intereſſen 
und der Dereinigten 
Stanten. Ganz abgejehen von Han- 
belsintereiien bringt es der Anfprud 
Englands auf abfolute VBeherrihung 
der Meere mit fich, daß eö fchwerlich 
ein Wachstum der amerifaniichen 
Marine mit Vergnügen jehen wird, 
und eine Vergrößerung feiner Flotte 
wird AUmerita unzmweifelhbaft in der 
Zutunft wünfchen. 


‘ch ftelle emphatifch in Abrebe, daß 
Deutichland jemals irgendwelche Ab- 
fiht auf Welteroberung oder MWelt- 
berrichaft heat, wie e3 fo oft behauptet 
Infofern das aus meinen 
Schriften hergeleitet werden Soll, han: 
delt e3 fih um eine Entitellung und 
Verdrehung derielben. Wenn Gie 
meine Schriften in ihrem urfprüngli- 
chen deutichen Tert lefen wollen, fo 
werden Sie finden, dab ih für 
Deutichland die Worte „Welterobe- 
rung“ und „Weltberrfhaft"“ nur in! 
dem Sinne aebraude, dab ich für 
Deutichland diefelbe Stellung in An 
fpruch nehme wie für andere MWelt- 
mächte, die auf Beahtung Anfprucd 
erheben. Die Worte „Welterobe 
rung“ und „Weltberrfchaft“ ericheinen 
nur in den enalifchen Weberjegungen, | 
die dazu aebraudbt merden, um in 
Amerika falfche Eindrüde zu ermweden. | 
Dab ein fiegreiched Deutichland in 
Südamerika politifihe Worteile aus 
rein militärifchem Intereife zu erlan= | 


stehen, |aen fuchen follte, fcheint mir derartig | 
erfcheinende |abgeihmadt, daß ich überrafcht bin, |. 


Zeitungen feinem Einfluß offen find |daß dentende Menfchen Tich dabei auf: 


und aus feiner Pfeife 


taucen, 


fo\balten, Militärifch würde es volltom:= | 


Krieg war, und daß der Krieg bon] 


11812 durch feine moralifche Unterlage 
nichts Gutes geihaffen hat? Daß 
Ichließlich der Krieg von 1860 nicht 
für die höchften Prinzipien menichli- 
cher Freiheiten geführt wurde, die der 
ganzen Welt Vorteil gebradht haben? 
Hätten die 
Eurer firiege dur; irgendein anderes 
Mittel erledigt werden fönnen als 
eben buch Krieg? Selbit Eure Befit- 
ergreifung Panama mar nur im 
‚Licht zukünftiger Antereffen des ame- 
ritanifchen Voltes zu rechtfertigen, die 
größer waren und höher ftanden, als 
bie Vorfchriften des 
ı Gefehes.“ 


„Rein, aber die Sriege werben jelte- 
ner, und die Kriegdurfache ibealifirter 
werden.“ „Gibt es in Deutjchland 
\eine Militärpartei?” „Unfinn, e3 gibt 
‚feine und bat niemals eine jpezififch 
Imifitärifche Partei, deren Ziwed die 
| Herbeiführung des Krieges ift, gege- 
\ben. In Deutfchland hat e8 nur 
Männer gegeben, die die leberzeugung 
hatten, daß die politifche Lage e8 not= 
wendig made, Deutichland zu be— 
waffnen und zur Verteidigung borzu- 


bereiten, und die Ereigniffe haben ih⸗ 


nen recht gegeben.“ 


ren?“ „Ein großer deutſcher Sieg!“ 

Hierüber hinaus wollte Bernhardi 

ſich in eine Diskuſſion möglicher oder 

wahrſcheinlicher Friedensbedingungen 
nicht einlaſſen. 

— —— ⸗ — — | 

Die Tiroler, 


Der Maler Hermann Torggler 


‚hatte unlängjt im Felde eine lnter- | 
redung mit Erzherzog Sojef yerdi-| 


nand. Dabei fragte der Erzherzog, 
ob der Maler das Tiroler Korps 
ichon gejehen babe; das feien die be- 
jien Truppen, die leider oft nicht zu 
bändigen feien und die fich lieber bi3 
auf den legten Mann niedermaden 
lieben, jtatt zu weichen. So habe ein- 
mal der Reit einer Rompagnie, näm- 
[ih 37 Mann, dreimal nacheinander 
den Sturm von 500 Rufen unter 
furdhtbaren Verluſten für dieſe ab— 
geſchlagen. Jedesmal 
Ruſſen bis auf achtzig Schritte heran— 


konmen und gaben erſt dann ihr ver⸗ 
heerendes, wohlgezieltes Feuer ab, in 
dem die Ruſſen reihenweiſe fielen. 


Der Arzt im Hauſe. 


Mediziniſche Bollsbücher, vopuläre gehalien und 
von den beſten Doftoren geſchrieben, zur Ver 
binung und Behandlung ſaſt zeder Kranthei: 
Lungenentzündung, Nierentranibeiten, Gelent- 
rbeumalismusd, Der Arebd; Angenentzündun- 
gen, Nerventranfheiten uiw. Toder Band ca 
120 Geiten itarl, gebunden 50 

Bold Bud dom aeinnden und Tranten 
ſchen: 960 Seiten 


A. KROCH & CO. 


Ameritad uröhte Teutihe Buchhandiuug, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(milden Wabafb und Midigan be.) 


Todedanzeige. 

Freunden und PBelanmien die traurige Nadh- 
ribt, dak umier bielgelichter alte, Bater umd 
Großdater 

Martin Quitner, 
5844 Magnolia Ave., nah ihiwerem Leiden im 
Alter von 67 Jahren felig im Herrn enilchlaien 


Die PVeerdigung findet itatt am Samstag, 
den 8. Mai, pımft 9:30 Porm., don Leo M. 
Briestes Leichenlavelle, 2925 Coutbport Ube., 
nad der St. YHlpbonfus-kirhe, bon da nah dem 
<t, Ponifazius Gottesader. Um fiille Teilnahme 


würden ſolche Enthüllungen fattfam ! men unmöglich für uns ſein, uns dort | bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Staunen erregen. 


zu halten. Denn ed würde nicht nur | 


Daß England folde Agenten und ‚Sübd- und Norbamerita, fondern aud 
Handlanger in den PVereinigtenStaa- | England und Frankreich gegen uns in| 


ten unterhält, verraten jene aehäfji- | Waffen bringen. 


Und zu welchem 


gen Angriffe, jene niederträchtig bru= | Ziwede würde alles das dienen, melde 


talen Kartens, die während ber leßten | Ausfichten würde e8 haben? Legitimer 
amerifani- | Wettbewerb mit 


Monate feitens mancher 
fcher Zeitungen dem Publitum aufge: 
tifcht wurden. So bereihtigt die Pro- 
‚teite der in Amerifta lebenden Deut- 
fchen, Defterreicher und lingarn miber 
derartige journaliftiihe Flegeleien 
find, fo follte auch die Regierung die- 
ſes, viele verſchiedene Völlerelemente 
bergenden Staatenbundes ſich ver— 
pflichtet fühlen, ſolche Verbrechen ge: 
‚gen die Moral ebenjo nahbrüdlich zu 
befämpfen, wie fie anfiedende Geu- 


| Ya! Der hat jhon vor dem Kriege be- | im &lter bon 


den 


Vereinigten 
Staaten im Handel 


Südamerikas? 


ſtanden und wird zweifellos nach dem 
Kriege fortgeſetzt werden. 
Anſtreben politiſcher Vorteile 
außer Frage. Die Ereigniffe 


fteht | 
baben | 


vollftändiq gerechtfertigt, was ih ge=|“ 


Ichrieben habe. Aus der politifchen 
Konitellation Europas ſah ich, daß 
uns ein Krieg aufgezwungen werden 
fönne, der, joweit wir in Frage fom- 


Anna Lutiner, geb. Zeidl, Gattin. 

Anna M. Holsapiel, Tochter. 

William J. Holzapiel, Schwiegeriohnt. 

George Lutiner, Bruder. 

Irving &., William Y. ir. Holzapiel, 
Enicel; nebit Verwandten. dfr 


Todedanzeige, 
Nah Tangem und fehr Ichiwerem Leiden wurde 


Ihbeute früh mein geliebter Mann, unfer teurer | im Alter von 21, Jahren geſtorben iſt. 


Shwager ımb Onter 
Johann Schmidt 


41 Jabren duch einen fanften 
Die Deerdigung findet ftatt am 
den 9. Mai, 131, Uber Nadın,, bom 


zob erlöit, 
Zonntag, 


Aber dad | Trauerbaufe, 1909 Ordard Sir., nah der ©t.| 
fazius | 


Michaelsliche, von da nad dem St. Boni 
®otiedader, 


Die traueruden Hinterbliebenen. 
frta 
Neu! General Berndardi: Neu! 
Germann and England, 50r. 
Burgeh: The European War no. 


Koelling & Klappenbach 


| Tranerbaufe, 4865 W. Eddy Eir., nach dem Con— 
cordia Friedhof. 
die trauernden Hinterbliebenen: 


moraliſchen Prinzipien 


internationalen 


„Wird dies der lehte Krieg ſein?“ 


Neidl. — Beerdigung Sonntag, 9. Mai, 130 
und Großvater ER | Nacdın., vom Trauerhaufe, 2400 €. Sanal Str., 

John Wittig nah der Ealemsfiche, 25. Str, und Mentiworth 
nah langem, ichwerem Leiden am 5. ;Abe., bon da mit Automobilen nah dem Con 
Alter von 49 Jabren 6 Mionaten fclig im Herrit | cordia Hriedhaf. 
enticlafen iit. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 9. Mai, um 1 Uhr Rahm, bom 


Mai im 





Zur Erinnerung. 
Jan unferen lieben Gatten, Bater ud Großvater 
| John Gaden, 
Bertha Wittig, acb. Witt, Gattin. | geitorben bor 6 Jabren, anı 7. 
Zudwig, Garl, Martha, Anna, John, | 

Albert, Eiſie, Irma und Richard 
| Kinder. 
| William Mionsle, Harrh Aronfa, 
| Schmwiegerföhne; nevit Enlellindern 


Um ftille Teilnahme bBiitent 


kai 1909, 
In früh ſchlug dieſe bitt're Stunde, 
Die dich aus unſerer Mitte nahm, 
Doch tröſtend tönt’s aus unferen Munde: 
I Sott tut, das iii wohlacian!” 

Dies Wort ftillt unfer bangrs3 Fleh'n, 
Mc, ruhe janft, auf Wiederjeh’n! 


Todesanzeige. 
Nord ⸗ und Nordweſt-Chicago Brickmacher Kran— 
fenunteritügungsverein von Chicago. 
Den Beamten und Mitglie 
dern zur Nachricht, dab Bruder | 
John Wittig —_ 
geitorben ift. Die Beerdigung | o 
findet ftatt am Conntag, den 
9 Mai, 1 Uhr Nachm.,. boi a eim 
ZTrauerbaufe, 4865 Eddh Eir., R 
nah dem Gomcordia Stieddof.! (Giner zuſten Sriebhn i 
Die Beamten find erfucht, fi punkt 11 Ubr im) une ee ae Deebelte Son ——— 
der Vereinshalle zu verſammeln, um dem ver⸗ Her, aleichialis er ge. —— 
ftorb, Bruder die legte Ehre zu erweiſen Sen, gieihlall5 aud mit, allen Straßenbahnen. 
| ww > Ich ed RE O | Sillige Begräbnißpläge find im diefem ſchönen 
Herman Genöfe, Bräfident. | zriedbof auf Abfchlagszahlungen zu haben, — 
| Herman Schlihtung, Selretär. | General Dffices: Sureft Barl, JI.: Zelephon: 
JJ—— ——— —7 /!ujllin 796, Zocal Telephuon: $oreit Park: 757. 
G. — Auguſt Pfaff, Bizepräf.; 
i 4 . u te 3 x zeit ec N ; . 
| Fremden und Belannten die traurige Race | Eyimad, Euperintendent CS dagmeifter; Jalob 
Iricht, daß mein geliebter Gatte en Fr 5 


Kohann Kiefel |- 
Iplöglih geitorben ill. Das Leihenbegänanit 
findet jlatt am Eonntag, den 9. Wai, um 1:30 | 
Nacım., bon Stirhens Leichenbeitaftungsgeichäit, | 
| 1623 N. Halited Etr.,, um 2 Uhr nad der € 
| Jalobiliche, Garfield Ave, und Sremont Ctr., 
Ilm ftille Teilnahme bitten die trauernden Hit: 
terbliebenen: 


Geiviomet bon: 
Roja Gaden, Gattin, nebjt Kindern 
und Entelfinderıt, 


| Tobdbedanzeige 


RIVERVIEW 


* 
<i. 


am 
ITanft im Herrn entichlafen ist, 
Uhr Nadım., 1 
| SIDe,, nad der Ei. Mpbonfussstirie, don da mit | 

N Vonifazius Gottesader. | 
| Die trauernden Hinterbliebenen: | 


liegen fie die! 


ım 


| Auguita Kieiel, Gattüır. 
Emma, Jda, Lizzie, Wilhelm, Guitav, 


e „Wie fönnte man | Otto, Hanna, Stinder. 
am fehnelliten den Frieden herbeifüh- | 


Georg Stumphans, Schwiegerfohn. 
Emily Kiefel, Schwiegertohier.  frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Joſeph Howorka 
5. Mai im Alter von 


73 Zabren 1 Monat 


ſindet ſtatt am Sonntag, den 9. 


vom Trauerbhauſe, 


Mai, ba 
20516 Ceminarh 


Rutichen nah dem Ct. 


Sophia Howorka, Gattin. 

Theodor, Fraut, Erneſt, 
Clara und Bertha, 
Verwandten. 


William, 


—— — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Baler 

Simon Hellgeth 
am 6. Mai 1915 im Alter von 74 
Monaten und 15 Tagen geſtorhen iſt. Die Be 
erdigung findet ſtatt am Samstag, den 8. Mai 


Sabren, 6 


9 he Mora., vom Trauerbaufe, 11640 Jndianı | 


Ave., Rofeland, 
wo Hochmeſſe 


nach der St. Nicholas-Kirche, 
zelebrixt wird, von da nach dem 
St. Marien-Gottesader. Um stille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Hellgeth, geb, Dobermüller 
Gattin, 5 
Barbara Broadhead, web. Hellgeth, 
und Anna Hellgeth, Töchter. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Clara Fleiß 
Alter von 25 Jahren am —A den 
6. Mai, nah langer Arankbeit asiiorben iit, Die 
Beerdinung findet Ttatt am Conmiag, den_9. 
Mai, Rahm. 1 Uhr 30, vom Traxerbauie, 751 
<. Ktedbale Ade., mit Autos nah dem Dal Rid 
Friedhof. Die frauernden Hinterbliebenen: 
Garl und Emma Fleiß, Eltern. 


Emma und Louiſe, Schweſtern. 
Anna Fleiß, Schwägerin. 
| Frant Steinel, Schwager. Fri 


I 
I — — — — — — 


Todesanzeige. 

Am Mitwoch, den 5. Mai 1915, ſtarb im 

ter von 62 Jahren unſer lieber Gatte u 
Tobias Ruff. 

Beerdigung am Samstag, den 8. Mai, um 2 
Ubr Nachm, von der Beſtatungslavelle 2345 
wW. Madiſon Str. nach dem Waldheim Friedbof. 
Um ſtilles Beileid bitten: 


a 


Die Beerdigung | 
balb 2! 


tinder; ntebii | 
doirfa | 
- |nebmen. — 
und Frauen, 
r Inen aufgenommen werden. 
Nach: | i 
| Bierteljahr je nad dem Mlter, 


ge 
Alfred, William und Gharles, Brüder. | 1764 garrabee Eir. — 
Uhr. 


—— 


Weſtern, Belmont, Clybourn Ave. K Roscoe Blod. 
I 
! 


| Eroffnung 


12. Maı 


Ein Komite der Plattdventihen Gilde 


Belmont Nr. 39 


lift in dem Lofale de3 Herrn Juoicvh De Mar, 


3756 LinenIn Ave, in Sitzung, 


Samstag, den 8. Mai, Abends 8 Ahr: 
um Borfhläge zur Mitgliedſchaft entgegenzu— 
Deutihiprehende Berionen, Männer 
swiichen 18 und 45 Sabren föı:- 
Aufnabmegebübren fehr billig; Beiträge alle 
„Ueber Zwede und Ziele der Plattdeutichen 
Gilden wird vom Komite gerne Auslumnft erteilt. 


'Wegen Ichriftlider Auskunft wende man fi au 


den Unterzeichneten: 
Fr. Logemanı, 
3021 N. Avers Ave. 
» 
14. Stiftungs-Fest 
— de3 - 
Nord-Chicago 
Dentihen Gegenſ. Unterſt.Vereins 
in Siebens Halle, 1457 Elybourn Ave, am 
Samstag, den 8. Mai 1915. Anfang Abends 8 
Uhr. Eintritt 250 die Perſon. Gaerobe frei. 


3. Stiftungsfeit und Ball 
a 


Pfälzer Hational Franenverein 


am Samstag, den 8. Mai 1915, it Hands Halle, 
? ? Zidet3 250. Mnfang 5 
— Gute Muiil. 


Edelweiss Pavilion j 





ner 335 W. North Ave, 


Jeden Abend und Sonntegd Matince. 


Das APOLLO ENSEMBLE 


Fisher, Brüden und Bruit. 
Ghriit. Temberg, Stavellmeiiter. 


Frau Julia Ruff, Gattin, nebit Kinderit, | Tanz: Montagd, Donneritags u. Freitag? 


Albert Nuff, Nellie White, Guftave | 


Ruff, Bertha Fiiher, 


Fred 
William Willenius. 


Miller, 


| Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Belmont Nr. 39. 
Den Beamten un) Mitgliedern 
| John Wittig 
geſtorben iſt. d am 
* Sonntag, den 9. Mai. Nachmitt. 
1 Uhr, bom Trauerbaufe, A865 SS. Edouy Etr., 
nah dem Concordia Friedhof. — Die Beamten 
beriammeln fih Mittags 12 Ubr in der Vereins 
balle, 3600 RN. Afbland Ave. Mit Brudergruß: 
| Fred NRirmann, Meiiter. 
| Fri Logemann, Seltetär, 
ie ei ’ er Br a ai Zu 
| Todedanzeige. 
| Allen Verwandten und Freunden die traurige 
| Radriat, dab meine liebe Tochter und unfere 
liebe Schweſter 
Marie Hilbert 


Die Beo- 
| erdigung findet ftatt am Samstag, den 3. Mai, 
ı2 Uhr Rahm., vom Trauerhaufe, 6544 Morgan 
| Etr., nah Dalwoodd. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
| Beier wilbert, Dater 
Georg und Martha, Geihtwiiter. 
Todesanzeige 
| #reunden, Verwandten und Belannten 
traurige Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
Eltzaberh Schloffer, geb. Chapbel, 
im Alter von 79 Jabren geftorben tft; früher 
2036 Archer Abe, wohnhaft. Die Beerdigung 
| findet ftat! am Samstag, den 8. Mai 1915, um 
| 10 Uhr Borm., don Phillip Angellod3 Leichen⸗ 
beitatiungsgeihäft, 219 W. 23, Str., mit Kut- 
fen nah Waldheim, Um ftilles Beileid bitten 


die 


| die traurige Nachricht. dab Bruder | 


Gen zu unterbrüden die Pflicht hat. |men, für uns ganz unvermeidlich fein 


GhicagsB größte m, Altete Deutliche Buchhandlung | die trauernden Hinterbliebenen: 
LZO.EIER Upam? Sir. Tel, Braulin B58, ) «dert und Gharleg Boldt, Söhne. 


! apl265momitr” 
I 


| Der Wert eines Heims 


wird nid? 

nad feinen 

Koſten beur 

teilt, ſondern 

nach der In— 
ſtandhaltung. 

IT Um Eures 
5 zum ſchönſten 
— im Block zu 
machen, muß es durch einen eiſernen Zaun be 

ſchüßt ſein. Katalog Nr. 6 frei. 


ACME FENCE CO. 


118 N. LaSalle Str. —Telephon granttin 
| m7R1( » 


ni 
2 ⸗ 
| Deutihe 3% 
| / 
y r 
riegs-Anleih 
Kriegs-Anleihe 
unkündbar bis 1924. 

Zeit Schluß der Subilription am 31. März ift 
der Preis für die Anleihe in Berlin um %% 
auf 90% geitiegen, Zu $212.50 per 1000 MT. 
Rond, zablbar bei Eubffription, habe ih noch 
| Bonds abzugeben. _ * 

Bieferung diefer Bonds erfolgb etwa 1. Juli. 
| Interimsdsgertififate werden don Prima New 
Vorl Bantbaus ausgeftellt, 
| Bei der billigen Rate für Mark bringt die 

Anleihe circa 7% Zinien. 


A. WUNNENBERG, 


42 Cotton Exchange Bldg. New York City. 
frfonmo 


| FL 
| cl | 

| e —M 
am 


4423. 
2,15 





:G * 
Ecke Lincoln, Belmont und Ashland Aves, 


Beginnend Samstag Morgen 
Spezielle Werte für 


Männerund junge Männer 


Die Eure bejondere Aufmerfjamteit verdienen. 
Sunderte von handge: 
ihneiderten Frühjahr: 
und Sommer: Anzügen. 


s15 as — 8 12 


N na 
$20 Anzugmwerte 


322.50 und $25 Anzugmerte 820 
ee 

Die Stoffe: 
Worſteds, Caſſimeres, Cheviots. 

Die Muſter 
glen Urquhart, Tartan Checks, 
ſtreifte, einfache Effekte. 

Die Moden: 
Dreiknöp fige fonjervative, meichrollende einfache, 
mweichrollend mit Batchtafchen, zmweifnöpfig mit 
breiten Aufichlägen. 
Alle Größen für jchlanfe, furze, und beleibte 
Männer, jowie für jolde von durdicmitt- 
licher Figur. 


Sommerausiialtungen, Hüte, Schuhe 
Cooper? „Special“ für Mnaben, reinmwollene 


blaue Serge u. f'ey Norfolk An— 84 97 
. .) * 


züge mit 2 Paar Hoſen zu 


verichiedci 


D * | f 
as Sammelwert. 

Hiermit unterbreiten wir den fünfunddreigigiten wöchentlichen Vericht 
über die beim CS chatmetiter eingegangenen Gelder. Der Zumad)s des Ronds 
in der Woche dom 29. April bis zum 6. Mai (Mittags 12 Uhr) betrug 
51,846.11. Die Gejammtjumne der Sammlungen beläuft ich auf 
$261,176.78. 

Die Beitragslijte der Iekten Woche zeiat eine Summe von über fünf- 
hundert Dollars als Ertrag einer Veranſtalung in Blue Island, Ill., zu 
Gunſten unſeres Fonds. 
bürger in Blue Island ihre Hände geöffnet, um zur Linderung der Kriegs— 


not beizutragen. Im Namen aller Beteiligten ſprechen wir ihnen für die be— 


wieſene Opferfreudigkeit Dank und Anerkennung aus. 


Es gereicht uns zur Freude, den Freunden des Liebeswerkes die Mit⸗ 


teilung machen zu können, daß unſere Sendungen an Hoſpitalsbedarf, ſoweit 
dieſelben bis jetzt verſchifft wurden, Europa in Sicherheit erreicht haben. Die 
Verbandwatte für Deutſchland, welche Anfang März von New York mit dem 
Dampfer „California“ abging, iſt in Kopenhagen angelangt, und erwarten 


wir demnächſt die Beſtätigung des Empfangs vom Deutſchen Roten Kreuz 


zu erhalten. 

Für Oeſterreich und Ungarn wurden unſere Liebesgaben für die Ver— 
wundeten mit dem Dampfer „Canopie“ nach Genua verſchifft. Dieſe Sen— 
dung ging am 16. März von New NYork ab, und trotz aller Gefahren, welche 
die Schiffahrt augenblicklich umgeben, iſt der Dampfer mit ſeiner Ladung 
unverſehrt angelangt. 


Wir wollen an dieſer Stelle den Beamten der amerikaniſchen Roten 
Kreuz-Geſellſchaft unſeren innigſten Dank für die tatkräftige Hilfe ausſpre 
chen, weldhe ums don diefer Seite hinfichtlicy Arichaftung und Beförderung 
von Hojpital®-Bedarf zu teil wurde, 


Deutſche und Oeſterreichiſch-Ungariſche Hilfs: 
Geſellſchaft 
Chas. H. Wacker, Präſident. \ 
Oscar F. Mayer, Schatzmeiſter. 
Julins Goldzier, Sekretär. 
Karl Eitel, Vorſitzer des Finanzausſchuſſes. 


aA 


Stellen wo Jelder enfgegengenommen und Sammelliflen ausgegeben werden: 


Zentrale: Hamburg-Amerifa-Linie, 150 W. Nandolph Str. 
Telephon: Main 3650. 
Illinodis Staatszeitung, Abendpoſt, 
24 South Fifth Avenue. Telephon“ 223 W. Waſhington 
Main 114. Main 1498, 


Str. Telepbon 


* 
Der Schmelztiegel. 
Untenſtehend der Erlös von dem für 
das Liebeswerk eingegangenen Gold und 
Silber. Alle Gegenſtände werden 10 nz . 
r .uoy . Ay % In Mrırfo 
Tage ziveds Aufklärung etwaiger Irr— „durch Ralph Brucker 
* £ s v nr 
tümer gehalten und erit nad Ablauf die- | Sm. Stuchl 
je3 Zeitraumes eihgeichmolzen. ] z—. Pammel 8* 
Geſammelt von den Mitgliedern 
in Mn > I 90 Milhe ’ a ep * — 
Frau Anna Hammel, 2 6; zöildelming | Shwäbiich-Badiicben Krauen- 
Nalitowstu, 50c; Wim, Erlingbagen, 20c; Vereins Nr. 1 
Bu our Mr*+ Sri — . a * A 5 
Frau J⸗ Rogel, 206; Fritz Staemmele, Hobenadel & Roist.. 
54.25; Nohn Kamp, 40c; NRoebfe, $1.60; En * 
Beiträge von $5. 


9. Doring, 90c; Gresbichan Schuman, | 
Marie Walting, Doc; Helene! Yon den Beamten des Banner Wohl 

CSchuettauff, $5.10; Frau Wm. FFiicher, ‚ tatigfeitövereins; Dr. A. Bener; E. Holt 

60%; Rudolph Wohlers, $5.05; Mite baus; NR. Rus; Anton Ruit; Nit Serva- 

Belaer, de; 3. ER, 81.785 N. N, tus; os, Wierling. 

$2.35; Carl Hummel, $1.60; fred Bru- | Garn Matchinen-Sbop, Garn, J 

der, $2.50; Leo Maver, dc; Noleph Kon- | _ Beitrag 

tal, 4006; Herman Voettcher, $5.00; U. | Gejamelt bei Bruder Ronacher in 

9., 81.20. | Der ‚Verjammlung des Zentral⸗ 
Wertrag eines Konzertes, veran— |. et ber Wer. Dune am 


Deuti ht 2 + 
i Deutſchen Unterſtützungsbund 
trlte % Ip en Afı . s — NS 3,0% 
\raltet von den Deutichen Blue Fridolin Rabit 


Sslandz am 22, April '15.....$536.5 —— 
Edward G. Uihlein, 10. Beitrag Beirtäge von 82. 
von je 
Bismarck Feier (ein Drittel des H. 
Ueberſchuſſes) 
Reſtbetrag des Ueberſchuſſes 
im Dexter Vavillion ſtattge— 
fundenen Jubiläumsfeſtes des 
Illinois Turnbezirks (vorher 
uͤberwieſen 8850. 00) .. ... ... 
Vierte und letzte Ueberweiſung 
aus dem Reinertrag des Audi 
torium⸗Konzerts am 22. No 
vember 1914 (bisher $5350 
überwiejen) u 
Seiammelt vom Deutichen Arie- 
gerberein von Ebicago Durch 
Nam. Louis Plod, 4. Samm- 
lung 
Sofakiſſen, ausgeloſt von Frau 
Wilhelm Thuering (Gewinner 
John Keller, Loos Nr. 42, 
1236 Fairfield Avenue 
Ueberſchuß vom Winterfeſt des 
Schleſiſchen Vereins. ........ 3. 35 


Gejammelt von den Miigliedern 
des Schwäbiſchen Frauen 
Vereins 

Donnerstag Abend Kegelklub— 
April = Beitrag, eingeſandt 


10,00 
10.00 
des 


30c; 


. Mente; Mloi® X. Underberg; Per: 
lotung vom 19. April, Beitrag fir Hilfs⸗ 
geſellſchaft. 
Mary Urbanh 

Beiträge von $1. 

Joſeph Achatz; Ein Däne; L. H. Fritz; 
Frau Dorothea Groſſer; A. H- der al 
Soldat, Sylveiter Roth; Henn Renze: 
Rittenmaier Bros.; Ein Theaterfreund: 
Unbefannter; Martba Voike; Edmund 
Weinkoetz. 

Beiträge von 506. 

American Workingman; Xobanna; Aus 
dem Berfauf eines Gedicdıtes von Kr. 
Frieda L- Martini, Nortvood Rarf, über- 
iviejen von B. ©. Barto; Dr. Iirheim, 


Sammelbüdjien. 
„_Geiangverein _ Sarmonie (April), 
338.20, Neb. Krank Hartl, 83.12; N. 
Weit; Carl Gallauer, $1.00. 


. . 


Unanfgeflärt, | nicht enticheiden, ob e3 fi um einen 
ı Selbjtmorb* oder einen Mord handelt. 
Eine Koronersjurn gab geftern den | 


Wahrſpruch ab, daß der Tod von Berti * In einer auf Dienflagq Nachmit- 
Ailman, der, twie berichtet, 


am 23.|tag einberufenen Maffenverfammlung 
April unter der Treppe feines Delika-| der Lehrerinnen foll aegen den Plan, 
BR tefieniadene, Nr. 3659 Indiana Ape.,| deren Gehalt für diefes Jahr um 71% 
t aufgefunden wurde, durch@ift ber= | Brogent herabzuſetzen, Prote erhoben 
beigeführt worden war, konnie jedoch werden. 


| 


Anſpruch 
man ſich 
wenden hat, damit dieſe die Steuern 
beſtätigen. 
' Fallen 


Nicht zum eriten Male baben umiere braven Mit- 


den. 


"deshalb 


Margareta Frankenhaujer; Xobn Roth; | 


Abendpoft, ‚Chicago, Freitag, den 7. Mai 1915. 


Die Bonlevardverbindung. 


Bereits $85,000 für orarbeiten 
beransgabt. 


Kofifpielige Sahverftändige. 


Beim Bau ber ftädtifhen Mole angeblid 
ichwere Fehler nemadıt. — Bierzehn 
Angeitellte der Zivildienſtlommiſſion 
entlafien. — Rraftwanenbeitenerung. 


Wie Mayor Thompſon geſtern von 
Michael Faherty, dem Präſidenten 
der Behörde für örtliche Verbeiie- 
‚rungen, erfuhr, find von den $100,- 
000, welde die Stadt für die vorbe 
reitenden Arbeiten bei der ®erbreite 
rung der 12. Straße und bei der 
Seritellung der Bouleyardverbin 
dung an der Midyigan Avenue aus 
warf, bereits 385,000 verausgabt. 
Davon haben fünf Sacdpveriländiae 
in Grundeiaentumsangelegenbeiten, 
Inämlidh Calliitus Ennis, Fred Snel 
ling, Fred Noot, Samuel H. Hodge 
Iund Sarrn Solditein, fiir die Ein 
ſchätzung gewiſſer Grundſtücke gegen 
*40,000 erhalten. 
JDer Bürgermeiſter 
kanntlich die Bonlevardverbindung ſo 
bald wie irgend möglich fertig ae 
ſtellt ſehen, und ließ ſich geſtern von 
Michael Faherty über den Fortgang 
der Arbeiten Bericht erſtaften. 
wurde ihm mitgeteilt, daß zunächſt 
die Sonderſteuern auf die verſchie 
denen Grundſtücke verteilt werden 
müſſen. was ungefähr 70 Tage in 
nehmen wird, und daß 
dann an die Gerichte zu 


mödte be 


u 
zadDel 


Nuh it im zahlreichen 
en Enteignungsverfahren 
anhangig zu maden. Wie viel Zeit 


un Ih 


\bejebt werden. 
nen befindet jih auch N. 2. Sacobs, 
‚einer der Sadweritändigen in der 
Kontrolabteilung, deiien  Gebalt 
$3000 beirug. ®eaen ibn joll an 


Unter den Entlaffe- | 


\geblih eine Unterfucdung eingeleitet | 


werden, und awar wird ibm zur Zait 
(gelegt. daß er Sich zu bobe Speien 
berechnete. 
Die Steuer auf Kraftwagen. 
Da der Staatsanwalt den Steuer 
drüdebergern sehr jdharf auf die 


Offen Samstag, 
Donnerötag und 
Dienstan Abend 
und 
Sonntag Morgen 


Singer jicht, haben in diefem Nabre | 


weit mehr Straftivagendejiger ihre 
Gefährte zur Beitenerung angemel 
det, als dieles friiher der Fyall war. 
Es befinden jih in Cook County 
mehr als 26,000 Straitwaaen, anf 
den Steuerliiten de8 Vorjahres wa 
ren aber faum 5000 zu finden. 
Das Town Cicero bat beichloiien, 
der Abwaiierbebörde die elekrriiche 


Straftanlaae, weldhe ihm den Strom | 
lterert, | 
Die Koiten itellen jid | 


für die Strahkenbeleuchtung 

abzukaufen. 

auf $32,000, 
——— 

Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
„Rational League“ 

Ehbicago- Cincinnati, verreanei; 
Bhiladelpbia 3, Broofinun 1; WPitts 
burg 9, St, Louis 3; New ort 3, 
Boiton 1. 


„American League.“ 
Ehbicaao 10, Cleveland 4; Waih 
inaton 11, Philadelphia 2; Detroit 
St. Louis verreanet; Nem Wort 4, 
Bolton 3. 


„Federal League.“ 
Baltimore 9, Chicago 8; 
falo 4, Kanjas Eity 1; 
Nemwart 3; 


Buf 
Pittöburg 5, 


Bisheriner Stand dieier Linen: 
National League, 


Kl 
Ghlcane . 


Gürkilshe Ingendmwehr, 


Be ENTE 


WE 


In 


L Ir 


dazu erforderlich it, läßt jich nicht : 
jagen, da 23 dabon abhängt, wie 
viele der Grundeigentüimer gegen die 
Beitenerung Einwand erheben wer: 

Sedenfalls wird aber wohl! das 
Sabr 1916 beranfommen, cebe die 
Verbandlumgen beendet find. Dann 
jind aus dem Erlös der Bonds im 
Betrage von $3,750,000 die Koſten 
fiir das fondemnirte Grunderaentum 
zu bezahlen. Sonder 

iteuern prompt bezablt, jo fann man 


erden Die 


‚dann audy mit dem Pau der Prüde 
beginnen, aeichteht 


dieſes nicht, io 
wird man eber warten nuifien. Tre 
ten feine unvorberaeichenen Verzö 
gerungen ein, jo jollte die Brüde ım 
Sabre 1918, vielleicht ſchon Ende 
1917 fertiggeſtellt ſein. 
Auf die an ihn ergangene Auffor 
derung, ſich mit der Verteilung der 
beeilen und die 
nötigen Silfserbeiter dazu onzuitel» 
len, erividerte Serr Fchertno dam, 
dab die für die Vorarbeiten arısac 
worfenen $100,000 bereit3 bis auf 
815,000 verausaabt mmrden. Statt 
Srundeigeniumsbändler dam zu 
beauftragen, wird man die Arbeit 
von früheren Ilngeitellten 
des Birros ausführen laſſen, welche 
ſie nicht nur weit billiger, ſondern 
auch bedeutend ſchneller erledigen 
dürften. 


Sonderſteuern zu 


Mole fehlerhaft gebaut? 
Stadtkämmerer Pile, Oberbau 
kommiſſär Moorhouſe und Baukom— 
miſſär Eriesſon haben geſtern eine 
Unterſuchung betreffs der neuen 
ſtädtiſchen Mole eingeleitet, welche 


jetzt mit einem Koſtenaufwande von 
$5,000,000 gebaut wird. 


Es heißt, 
daß dabei verſchiedene ſchwere Kon 
ſtruktionsfehler gemacht wurden. 
hat die Mole 
am Sonntag beſichtigt und will dabei 
Beobachtungen gemacht haben, welche 
ihn veranlaßten, ſich ſofort an ſeinen 
Vorgeſetzten zu wenden. In der 
geſtrigen Konferenz wurden drei In— 
genieure beauftragt, den genauen 
Sachverhalt feſtzuſtellen und morgen 
Bericht darüber abzuſtatten. 
Vierzchn Angeſtellte der jtädti- | 
ſchen Zivildienſtkommiſſion, welche 
zuſammen ein Gehalt von ungefähr 
325,000 bezogen; wurden geitern 
entlafien, weil man ihrer Dienite | 
nicht länger bedarf, und wie es heilt, 


az an 
a Ban > 


Bolton 
Noitor 


Ghicago 


Babing 


Brooklyn 3, St. Louis 2. 


x 


Alle Straßenbah⸗ 
nen und Hode 
bahnzüge transfe- 
riren nach unſe— 
rem Laden. 


Stern 815 Anzüge jparen 


Ihr wiht, wenn Ihr einen 
jelbe ebenio aut aussieht, wie 
Tatjache iit es, dab er wirklid) 
oder jelbit $25 Anzüge, denn 


verfaufen, find iveziell ausgewählt mit der Abjicht, 
5 Slleiderwert in ganz 
Mode, guter Stoff und vor Illlem bejte 
Qualität find die Saupipunfte, 
der Auswahl diejer tleidumasitude. 


$15 Spezialität zum beiten $1 
zu macen. 


baben wir eine beionderz 


den neueiten Moden. 


520 oder $25 au fauien, jpart 


fauft einen bei Stern’s fiir 


7 


Euch Geld und — 5 


Stern 315 Anzng tragt, daß der⸗ 


andere $20 oder 8325 Anzüge. 
ſo gut iſt, als die meiſten 820 
dieſe Anzüge, die wir zu $15 
Stern's 
Chicago 


worauf wir ſehen bei 
Und gerade jetzt 


feine Auswahl von dieſen 
$15 Anzügen, in den populari 


ten Stoffarten und in 


Statt einen Anzug für _ 


Fuer Geld 


Eine volle Partie von Anzügen guter Oualität für Männer und 


junge Männer zu $12.50. 


Merte zu diejem Breiie 


Wir haben and) eine vollitändine Partie feiner Hart, 


Pradtioe Rommunions- Anzüge 


Wir haben eine groije Musiwahl von firönen blauen 


Selegenheit. Es 


tern vollfommen zutriedenitelle 


Sut gemachte Kleider in einer Auswahl 
von neuen Moden und Stoffarten, 


Es jind ganz außerordentliche 


Serge Norfolf 


n werden, 


Anziigen 
“riigit, 

ſind prächtig gemachte Stleidungsitiide, weldhe die Knaben ſowohl wie ihre El- 
Die Preiie rangiren von $4.95 aufwärts bis zu $HI0. 


—— 


* 
* 


84 —— 


Schaffner K Marx Anzüge zu 820 bis 830. 


für Knaben — hr frei! 


für dieſe beſondere 


Mit jedem Kommunions-Anzug, der hier gekauft 
wird, geben wir eine hübſche Uhr abſolut koſtenfrei. 


— 


Rn 2 0 a 1 se 
* 2 x . 


B 0 
* 
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Der Krieg und die Höflichkeit. 


Eine Tatſache fällt immer wieder 


auf und ſie dürfte ſich bei allen gegen— 


wärtig kriegführenden Völkern wieder 
holen: Würde und Gerechtigkeit in 
der Beurteilung des Feindes, Achtung 
vor ſeinem Menſchentum, Anerkennung 
ſeines Wertes, ja — wenn man ſo 
ſagen darf — „Höflichteit des Her— 
zens“, im Umgang mit ihm ſind gegen 
wärtig faſt mehr an der Front und im 
Schützengraben zu Hauſe, als bei den 
Zurückgebliebenen, deren Leidenſchaften 
doch, wie man zunächſt denken ſollte, 
weniger direkt gereizt und in Mitlei 
denſchaft gezogen ſind. Aber die Tat 
ſache iſt am Ende verſtändlich. Es 
ſind im Grunde zwei ganz verſchiedene 
Tendenzen, die ſich im geiſtigen Leben 
der nichtlämpfenden Bevölkerung mehr 
als ſonſt abheben, je nach Tempera 
ment und Weltanſchauung des Einzel 
nen. Die eine überſteigert das nation 
nale Moment zu einer Bedeutung, die 
mit keinerlei hiſtoriſchen Bedingungen 
mehr im Einklang ſteht. Sie möchte 
die wirtſchaftliche und kulturelle natio 


nale Abgeſchloſſenheit des eigenen Lan— 


Heutige Spiele: 
„Rational League.“ 
Philadelphia in Brooklyn; St. 
Louis in Pittsburg; Cincinnati in 
Chicago; New VYort in Boſton. 
„American League“ 
Mafhinaton in Philadelphia; 
Ebicagao in Cleveland; Boiton in 
New York; Detroit in St. Louis. 
„nederal League” 
Kanlaz Eity in Broofiygn; Chi 
cago in Newart; Pittöburg in Bal 
timore; St. Louis in Buffalo. 


Seine Entlaſſung beſchloſſen. 


Einem unbeſtätigten Gerücht zu— 
folge ſoll Dr. Theodor B. Sachs ſei— 
nes Poſtens als Präſident des ſtädti— 
ſchen Schwindſuchtsſanatoriums ent 
hoben werden. Hiergegen wird aber 
von zahlreichen belannten Bürgern, im 
Beſonderen aber von hervorragenden 
Aerzten, Einſpruch erhoben, und auf 
ihre Veranlaſſung ſprach geſtern eine 
Delegation bei Mayor Thompſon vor, 
um auf Dr. Sachs' Wiederernennung 
hinzuwirklen. Es wurde ihr aber der 
Beſcheid, daß er alle auf Entlaſſun— 
gen, Anſtellungen uſw. bezüglichen 
Angelegenheiten einem aus James A. 
Pugh, Fred Lundin und Eugene S. 
Pite beſtehenden Ausſchuß übertragen 
habe. 

eine 
» Dampiernadrichten. 


Anocelommen: 
New Dort: Hellia Dlap bon Aopenbagen 
Ehriitanland: linited Ciates, von New 
nah Kopenbagen. 
Abaegannen: 
‚New Dort: San Giobanını, von Netv Dor! nad 


Dori 


« “ , I I; % R R 
werden ihre Poften auch) nicht wieder | "Liwerpoui: Arabic mag Am Dat, 


des, die doch nur porübergehender Not- 
lage entipringt, am liebjten zu einem 
dauernden Grundjat in alle Emigfeit 
feftlegen. 
beurer Worteneraie gegen alles, mas 
an Gigenart außerhalb der eigenen 
Nation dajteht. 

Die andere Tendenz verfällt in das 
gegenteilige Ertrem. Sie überfieht 
ebenfallö in quigemeintem Jdealismus 
alle nun einmal vorhandenen hiftori 
ihen Driginalitäten undGegenfäße u. 


huldigt einem aefühlvollen Internatio: 


nalismus, der den großen treibenden 
Kräften der Geichichte Faljungslos 
gegenüberfteht. Diefe beiden Tenden= 


Sie erichöpft fich in unge: | 


Te er 


i 


Cribart 10 Cents Den Tag 


Tretet unjerm Sparklub bei 


Werdet Mitglied, 


indem Ihr Euch eine unjerer Tafchen 


Sparbanfs Holt. 


=. 


Taujende benußen jie, 


(Fine jteht für Euch bereit, 
nicht vorjprechen in unjerm Spar- Departement und jie holen ? 


Eripart 10 Eents den Tag, fie made 
jen ihnell au Dollars an. 
Sinfen auf 10c per Tag zır 3 Pros. 
Sufammen, Binfen. 

..$ 37.02 $ 
—— 

. 114.04 
.. 186.17 
... 196.94 
... 240.02 


16.50 
18.10 


Weshalb 


The Corn Exchange 
National Bank 


N -W.-Ecke La Salle und Adams Str. 


Rapital, Heberichuß und Gewinn $9,500,000.00 


zen können nur gedeihen, wo bie Phan- | 
tafie in ihrer ifolirten Abgeichlojien- 


beit freies Spiel bat und nicht Dau- 
ernd vom wirklichen Erleben forrigirt 
wird. it es im erjten Tyalle der n- 
tellett, der hemmungslos mwurhert, jo 
ift eg im zweiten Fall da® Gefühl. 

Es iſt dahr begreiflich, daß dort, wo 
nur bie Yat regiert und mo jebe 
Stunde und jede Minute feitgefügten 
MWiederjtand und Taten auch auf der 
aeaneriichen Seite brinat, die beant- 
mwortet fein wollen, alle Webertreibun- 
gen verfchwinden und alle8 Worturteil 
den Maßitab der Gerechtigkeit zur 
Grundlage hat. Der Soldat, der im 


Smange der friegeriichen Notwendig: | 


feit ftebt, beraufcht jich nicht an Wor- 
ten und Gefühlen, fondern allein an 
einem tätigen Leben. 3 ift, ala ob 
fich die Geradlinigteit der militärifchen 


Er gibt dem Kriege, mas des Krieges 
ift — nicht mehr. 

Bon diefer gewaltigen moralijchen 
Erziehung der Millionen, die jegt im 
"Felde ftehen wird zweifellos ein jtar 
fer und mohltätiger Einfluß auf Die 
Haltung der Völker in ihrem aegenfei- 
tigen Verkehr auch in jpäteren Trrie- 
denäzeiten ausgeben und nicht? vermag 
dem Chaupinigmus ebenfo mie der 
nationalen Apathie mehr entqegenzu- 
arbeiten alö eben der Krieg. 

(Korrefpondenz der Neutralen.) 
nie 
Bunte Airiegsbilder ans Denticland. 
| — 
Gute Obſternte. 
Aus der Werderſchen Obſtkammer 


Oekonomie und Technik direlt auf das MNegen erfreuliche Nachrichten vor. Die 


ſoldatiſche Denken und Handeln über— 
trägt. Darum fieht gerade der wahre 
Krieger immer über den Frieg hinweg 
nah dem Frieden ald Zwed.und Ziel. 
‚ Diefer höhere med führt ihn niemals 
| zu intulleftueller und moralifcher “io- 


Obftbäume, 
die in der Haneljtadt bejonders gezo- 
gen werben, zeigen einen jo 
Fruchttnoſpenanſatz daß nach Aus⸗ 
ſage der alten Obſtzüchter nicht nur 
eine herrliche Blüte bevorſteht, 


namentlich die Kirſchen, 


ſon⸗ ' t 
lirung, ſondern verbindet ihn innerlich dern auch eine vorzügliche Ernte zu er⸗ tigen Kreiſen für dieſes Krieggerwai— 
mit der tiefen Kultur allet Nationen. warten iſt. Die erſten Werderſchen ſenheim in Oberammergau zu werben. 


Erzeugniſſe ſind bereits auf den Ber— 
liner Markt gekommen. Es ſind Veil— 
chen, die unter den Bäumen gedeihen. 


Kriegerwaiſenhein in Oberammergau. 

In Oberammergau hat ſich ein Ver— 
ein zur Errichtung eines deutſchen 
Kriegerwaiſenheimes mit Ortsgruppen 
gebildet. Der Reichskanzler hat dem 
Ausſchuß ſeine wärmſte Zuſtimmung 
zu dem Plane des Kriegerwaiſen— 
heimes ausgedrückt und ſeine Bereit— 
willigkeit ausgeſprochen, zu gegebener 
Zeit durch Stiftung von Freiplätzen 
aus den ihm zur Verfügung ſtehenden 
Mitteln zum Gelingen des Werkes bei— 
zutragen. Zahlreiche einflußreiche Per— 


ſönlichkeiten haben tatkräftige Unter— 


ſtützung zugeſagt. Der von König 
Ludwig geſtiftete Betrag wurde als 
Grundſtock für zukünftige Stiftungen 


aufgenommen und auf die Kriegsan— 
reichen 


leihe gezeichnet. An die Deutſchen im 
neutralen Auslande wurde ein Rund⸗ 
ſchreiben gerichtet mit der Bitte, durch 
Bekanntgabe des Aufrufes in den dor- 


—— ee 


— 
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Hüte 


Mufter-Hüte für 
Männer — weiche 

ns in Braun, 
Blau und Grau, 
und ſchwarze ſteife 
Hüte; ausgezeich⸗ 
nete Qualitãten — 


faſt alle Größen, 
koſten gewöhnlich 
82.00, für Sams⸗ 
tag, zu 


89. 


Umbau-Verkauf 


X 


Liköre 


O. K. A. Bour- 
bon, volles Quart, 
im Faß gereift — 


Gall. kaliforn. 
ortwein und ein 
—* ger! Bott 
led in Bon 
MWoisfen, 98. 
Benniylvania Rve, 
Berliner Kümmel | 
oder 3 Star Cali- 
fornia Brandy — 
Auswahl 


STATE MADISON ax DEARBORN STS. 


Der Umbau-VBerfauf ermöglicht, 
dieſe außerordentlichen Kleider-Werte 


$10 Männer-Auzüge aus reinwol- 
lenen, ectfarbig blauen Cerges, 
Ihliht grauen Woritedse, Tarten 
Cheds umd Regimental geitreiften 
Eajfimeres, fonjervative und cnali- 
ide Facons, junge Männer Grüße 
32 bis 38, Männer-Gröfe 
ee — un er reguläre und 
orpulente Per⸗ $6 97 


fonen, zu .. 


.... 


Verf 


Umbau: 


87.00 Männer - Auzüge aus 
Gaifimeres in Tin Cheds, Strei- 
fen umd Miiungen, Männer: 
Gröfhen 35 bis 48, junge Män 
ner-Größen 33 bis 38; auch Ans 
züge mit langen Hoſen für Kna— 
ben, 14 bis 17 \Nabre, aus blauen 
Zerges und fancy Plaids und 
Karrirungen — 

u 


........ 


‘ 


auf: Schube 


52.50 Kuopf und Binder Männer-Schnhe, nemadht von 


Sunmetal Kalbleder und Bor Kalbleder, 
tur Seiollichaft und Arbeit, 


in Größen bon 


Eee 


$ 


ans-Elippers für Männer, 


hobe 


Sehen, 


51.65 


eine Mniter » Bartie, in No- 


meo, Opera und Everett Stules, in Zobfarbe und Schwarz, gemadt 
von Viei Kidſkin, handgewendete Soh 
wert bis zu 82. zu 


Patentleder Schuhe mit Cloth Tops 


Coats, Kleider, Waiſts 


Mädchen- und Junior-Coats aus 
reinwollenem Crepe Cloth, Serges, 
Shepherd Checks, Coverts und Mi 
bauſchige, 
Waiſt-Modelle; 


ſchungen, 
hohe 
Navy, 


Tan und 


Größen 13 bis 19, Mädchen-Größen, 
14 bis 18, bis zu $10 


Werte, zu . i 


81.25 Wafchkleider für Mäpd- 
chen aus Ginahams, Perca: 
les und Ghambray, Brofen 
Ghed3 u, Streifen, 
Goatee, Empire, Suipender 
u, lange Waiited Facons — 
TFarbenbeiat, 
voller faltiger 
od. Bor Plca- a di 
ted Rod, Gr. 6 ef 
bis 14 
Jahre, 
Damen Wailts aus 
jeid, 
Georgette Crepes — 
ihweren Tub Seiden 
und 


Blaids, 


abitechender 


mit 


Spite, hübjchen Bän- | !e Aranen für Diüuner 
dern, ſchwerer Sticke 


für junge Damen und Kinder, Tip 
und einfache Zehen, Baby D 


oll 
Styles, Fußform Leiſten, wert 
bis zu 32.25, Gröhßen fill, die 
2 zu $1.67; Größen 81, bis 


11 zu $1.47; Grö 81 27 


ben 6 bis S zu.... 


men garnirt, 
für Samitag + 
und 
Schwarz, 
Junior 


Gürtel⸗ 
in 
Gold, 
und Weiß — 
zu nur 


56.97 


Umbau— 
Verkauf 


reguläre 
Werte wir 
einer 
ſchloſſen 
ſteifen 
beihmupgt, 
weichen 
Menge bon 
tern 
Yuswabl von 
Auswahl 


grotßen 
nd: 


IT. 


* — und 
Crepe de Chines, franzöſiſchen St 
reizend 
einer 


Größen 


ei, 
Spitzen, hübſch 
Chiffon, Veniſe 


Narlen 
neuen 


von 


rei, uſw., alle Schades 


— Gr. 34 bis M, an 
dere verlangen 54. 00, 
Samſtag, 
J 


STATE MADISON AND DEAPBNPN ST 


Tapeten 


(Reunter $ Sir.) 

Genügend Ta- 
peien für 12 
bei 14 Fur 
Dimmer, Nuss 
wahl — 
Für Dachzim— 
mer—10 Rol⸗ 
len für Wän— 
der, 18 Yards 
Borden, 


Bollitändig 


39% 


wert 69 


Zitat 


Für Bettzimmer, Catin 
blümte Streifen, mit 
geſchnittener Vorde. 
10 Rollen Wand 

6 Rollen Decke 

18 Yards Borden 
Für Wohnzimmer und Parlors, 
farbige Tapeten, mit Moire 
Decke. 

10 Rollen Wand... 
8 Rollen Dede.... 
Einfache 30zÖllige Dupler Oatmeal 
Tapeten, braun, grün, lobfarbig und 
orau, mit bhübjcher ausgejchnittener 
Borde. 

9 Rollen Wand .) Lollitändig 
6 Rollen Moire Dede > 52.99 
18 Nard Borden......) 35.00 wert. 


1 oder 
hübſcher 


ge 
aus⸗ 


J Zu r 
$1.69 
wert 52.59 

zwei 

Drop— 
BVoll⸗ 


ſrändig, 81 89 


s3.50 Wert. 


— Batriot. — Ein Unger läht 
ih ein Buch einbinden. „Winichen 
Sie halb oder ganz Franz?“ frägt 
der Buchbinder. „DO, bitte,“ jagt der 
Unger, „binden Sie m&% halb 
Stanz, halb Nojef, Hab’ ich liebes 

“König ganz.“ 


e2 
— 


mit doppeltem 
wöhnliche Preis, zu 


52.97 


nn Tan 


Deutſches Theater. 


Abſchiedsvorſtellung der dentſchen Schau- 
ſpieler am ZSonntan. 

Die Abſchiedsvorſtellung der Künſt 
ler der deutſchen Bühne am kommen 
den Sonntag in der Nordſeite Turn 
halle wird ſich zu einem wahren Gala 
Abend geſtalten. Nächſt dem köſtlichen 
Schoenthan-Kadelburgſchen Schwant 
„Zwei glückliche Tage“, der mit den 
Damen Walden, Trone. Tarau, 
Brueckner, Riemann, Rieger, Müller 
und Werner, ſowie den Herren Loe— 
wenfeld, Mülhan, Zoder, Brueckner, 
Staedler, Keller und Koch unter 
Herrn Mülhans tüchtiger Regie in 
Szene geht, wird dem Publitum noch 
ein außerordentlier Genuß geboten 
werden. Das rühmlichit bekannteAlex— 
ander Spiegel-Quartett bat fich er- 
boten, diegiwifchenattsmufif zu liefern. 
Alfo nicht nur ein befannt vorzügliches 
bieraftiges heitered Stüd, das überall 
gefallen bat, fondern auf noch außer: 
lefene mufifalifhe Genüffe bietet die 
Künſtlerſchaar mit ihrer Abſchiedsvor— 
ſtellung. Daß die Sympathien des 
Publitums auf Seiten der Schauſpie— 
ler ſind, beweiſt der rege Ticketverkauf, 
der vielverſprechend eingeſetzt hat. 

Bekanntlich ſind Tickets jetzt täglich 
in der Nordſeite Turnhalle von Vor— 
mittags 11 Uhr bis Nachmiltags 5 
Uhr im Preiſe von 81 und 50 Eents, 
auch telephoniſch (Superior 642), zu 
haben. 

se 
Sommeraufenthalt. 
Chicagos Vorzüge als ſolcher ſollten an 
gezeigt werden. 
„Mitglieder der Chicago Aſſociation 
of Commerce werden in einigen Tagen 
in einem Gebäude der inneren Stadt 


ein Büro eröffnen zu dem Zweck, die 


Vorzüge Chicagos als Sommerauf⸗ 
enthalt der Welt anzupreiſen. Ein 
Zeitungsmann, Spearman Lewis, 
wirb bas Büro leiten. Mit Hilfe von ' 


Kinderhütt in einer auten Auswahl von Facons, die | 
jetst fo beltebt find, bis zu 59c Werte, die Auswahl zu .. 2 Te 


SER” Site werden frei narnirt,. TE 


‘ 
erbielien 
Preisberabiegung. 

Gebügelte 

A 
Negligee Hemden 
milven — 
modernen 
großen 


Unterzeug: 


Wandelbildern, Druckſachen, 


im Intereſſe 


Umban-Verkanf Putzwaaren 


Hüte für Kinder in allen Farben und 
sacons, hbübich mit Bändern und Blu- 
reguläre 81.35 


Werte, 


... le 


Straußen- Federn — 16 Boll 
lang, 7} Boll breit, in Schwarz 


| Hinderniß auf 


I 
I 


Männertrachten 


Ein fpezieller Baar-Einfauf von 1600 Hemden für Männer, 


u 


und $1.00 
fie zu 
Einge 
mit 


14 


Hemden 


mit 


cine 
Ru 


39€ 


in einer 
Facons 


Yanae und furze Nermel Balbrigaan 
Hemden und fmöcellange Hoien 


it für Männer — 29c tit der ge» 


Photo: 
arapbien und Zeitunasauffägen Toll 
alles Angenehme, was Chicago im 
Sommer bietet, die füblende Luft 
pbom See, die Babeltrände, ber Wai- 
ferijport, die Mufeen, Parts, Boule- 
vards, Qujtgärten, Konzerte ufw., zur 
fienntnit derAußenmelt gebracht wer- 
den. Das Büro will nachmweifen, daß 
alle diefe Herlichleiten von zwei Per- 
fonen zwei Wochen lang für $100 ge: 
nofien werden fünnen. 
A——— 


Im Intereſſe Leo M. Franfé 


Auch in Chicago verfucht man Vollſtret 
kung des Urteils zu verhindern. 
Wie in allen anderen Großſtädten 

des Landes, ſo hat ſich auch in Chi 

cago ein Ausſchuß gebildet, der di 

Hinrichtung des in Atlanta, Ga., zum 

Tode verurteilten Fabrikjuperinten- 

denten Leo M. Frank verhindern 

möchte, da.ernftliche Zweifel an deſſen 

Schuld beftehen. Er beitebt aus ben 

folgenden Mitgliedern: Charles ©. 

Da Biihof Samuel Fallowa 

McKenzie Eleland, John F. Smuls- 

ti, Pfarrer P. J. OCallaghan, 

Leiter L. Bauer, Rev. Johnſton 

Hyers, Patrick H. O'Donnell, Cla— 

rence Darrow, M.B. Kovnat, Howard 

Sprogle, Thomas G. McElligott, 

Norman K. Sorrowe, Leonora Z. Me— 

der, Eliſabeth R. King, Julia A. 

Clart, Nellie Carlin und Harriette 


wes 


Jin, 


Taylor Treadwell. 


Am Sonntag über acht Tage wird 
Frankts in Powers' 
Theater eine von dieſem Aus— 
ihuß veranftalteteMaffenverfammlung | 


stattfinden, zu der Jedermann einae- 


laden ift. Auch ift eine Petition im 
Umlauf, in mwelder der Gouberneur 
von Georgia und die dortige Beanab'- 
aungäbehörbe erfucht werben, das Ur- 
teil nicht vollftreden zu laſſen. 


Leſet e „Sonutagpoſt“. 


vorgedrungene 


Mackenſen, die im Norden den fliehen— 


dann 


leiſten dürfen. 


Zur Kriegslage. | 

Eine grohe Entiheidung. — Die Armee Dimt: | 
trieff in einer deraweilclten Yage. —. Welches 
die ruffiiiden Febler waren. Die böfe Lage 
des xuffiichen Reiches. Ein unaufbaltiamer | 

Siegeszug. . 

Der Durchbruch General Madenjens 
durch die ruffische Front in Weitgali- | 
zien bei Gorlice hat fich zu einem Er='| 
folg von unabfehbarer Tragmeite ent- 
pidelt. Für bie ruffifchen Truppen in | 
den Karpathen, weſtlich vom Dukla 
Paß, iſt es nicht mehr die Frage, ob ſie 
ihre Stellungen werden halten können, 
ſondern ob ſie einen erfolgreichen 
Rückzug zuſtandebringen und nicht, 
wie es jetzt den Anſchein hat, ſich mit 
Mann und Maus werden ergeben 
müſſen. Das Rüchkzugsgefecht, das der 
geſchlagene ruſſiſche rechte Flügel in 
Galizien gegen die von Krakau aus 
Armee Mackenſens 
führte, um den Karpathentruppen, die 
er aegen Dften zu jehügen hatte, Zeit 
zum Rüdzug zu geben, ift nicht ge: 
alüdt. Vor zwei Tagen wurde er von 
den mit großer Gejchwindigteit nad) 
brängenden Defterreihern und Deut- 
chen über den Dunajec gedrängt und 
die legte Hoffnung der Rufjen war ihre 
dritte Verteidigungslinie an der Wis 
lofa. Hier hätten fie fi um jeden 
Preis halten müffen, denn jchon jtan 
den ihre Karpaibentruppen, die dritte 
ruffifche Armee unter General Radko 
Dimitrieff, zwifchen zwei Treuern,ziwi- 
fchen einer der beiden öjterreichifchen | 
Armeen, die dem Vormarich der Ruj=| 
fen nah Süden zu, von Ungarn her, | 
Miderftand leiftete, und der WUrmee| 
den Rufien nad über 
nachgeeilt war. 

Diefer Stand an der Wislofa ift ih: 
nen jedoch nicht gealüdt. Gejitern ba- 
ben die Dejterreicher Searnow,. eine, 
arohe Stadt zmwilchen Dunajec und 
Mislofa eingenommen und fpät 
Abends fonnte der Wiener General= | 
jtab meiden, daß die vereinigten Trup-= | 
pen die Rufien nun auch über die Wis: | 
lofa zurüdgebrängt haben. Wenn 
nicht ein Wunder gejchieht, jo ift Vä-| 
terchen Dimitrieff mit feiner ganzen 
Armee und»feinen ungeheuren Vorrä 
ten an fchiwerer Artillerie rettungslos 
in den Starpatben gefangen und wird| 
fich ergeben müfjen. Während die! 
Deiterreicher vom Süden her gegen jei- | 
ne Stellungen bhämmern, ift jeine 
Front nah Djten zu im Aufrollen bes 
ariffen. Schon hat fich die Anzahl! 
der Gefangenen auf 50,000 vermehrt 
und Wien fündigt an, daß das Schid⸗ 
ſal der dritten ruſſiſchen Armee ſo gut 
wie beſiegelt iſt. Was dann geſchehen 
wird, läßt ſich ſchwer vorausſagen. 
Viel hängt davon ab, ob die Verbün—⸗ 
deten ihren Erfolg auch weiter mit ſol⸗ 
cher Geſchwindigkeit ausnutzen können 
wie bisher, ohne den Ruſſen Zeit zu 
laſſen, neue ſtarke Verteidigungslinien 
herzuſtellen. Das nächſte natürliche 
ihrem Rückzug nach 
Oſten iſt das Flußtal des Wislog, ei⸗ 
nes Nebenfluſſes des San. Werden 
ſie auch über dieſen zurüchetrieben, 
iſt das mit ſo großen Opfern 
genommene Przemysl ſtark bedroht 
und da die vor der Uebergabe zerſtör—⸗ 
ten Befeſtigungen ſchwerlich bereits in 
halbwegs brauchbarem Zuſtand ſind, 
wird es den Vormarſch der Oeſterrei⸗ 
cher ſchwerlich aufhalten können. 
Schlag auf Schlag müſſen die nächſten 
Tage neuerliche ruſſiſche Niederlagen 
bringen, und all dies als Folge des 
Durchbruchs General Mackenſens bei) 
Gorlice am Samstag der letzten 
Woche. 

Die Ruſſen haben in Galizien zwei 
böſe Fehler begangen, die ſich ſich deut— 
ſcher Strategie gegenüber nicht hätten 
Der erſte war, nach 
Ungarn eindringen zu wollen, ohne im 
Beſitz Krakaus zu ſein, und auf Kra 
tau geſtützt, hat ihnen Mackenſen nun 
auch das Verderben gebracht. Der 
zweite und noch unverſtändlichere iſt 
ihr Verſäumniß, trotzdem ihr rechter 
Flügel in Galizien ſtetig bedroht war, 
ſie die ganze Tragweite ſeiner Aufrol— 
lung auf ihre Karpathenſtellungen 
fennen mußten und ihnen die Zuſam— 
menziehung einer neuen feindlichen 
Armee vor Krafau unmöglich verbor 
gen bleiben fonnte, fich befeitigte Stel- 
lungen in ihrem Rüden vorzubereiten, 
auf die fie hätten zurüdfallen können; 
ähnlich wie e3 die Deutichen getan ha- 
ben, nachdem fie fih nach dem eriten 
Voritoß gegen Paris bei Beainn des 
Krieges zum Rüdzug entichlofjen hat 
ten. Nur auf diefe Meile konnte die 
Kataftrophe möglich werben, die ihnen 
jebt droht. Gleichzeitig bebroht der 
neue Vormarſch der Deutichen in Kur- 
land, der unter unmittelbarem Befehl 
ihres alten Freundes NHinderbura te 
ben foll, Libau und Riga. Rußland 
fteht vor einer furdtbaren Niederlage 
im Meiten, in einem Auaenblid, ba 
Japan feine alte verbriefte Vormacht 
in China und feine wichtigen nterej: 
fen dafelbit bevrobt. Es ift wahr 
haftiaq in keiner beneidenäiwerten Lage. 

im Weiten ichlieht jich der Kreis 
um Mpern, troß aller engliihen An- 
ftrengungen, immer mehr. ekt jchon 
fcheint e3 wunderbar, dab fi bie 
Stabt halten kann, da fie von drei 
Ceiten, ftellenmweife auf nicht mehr 
al drei Meilen, eingeichloffen ift. 
Diesmal aelang ed den Deutichen im 
Süden Pperns meitere Fortichritte zu 
maden, Yan Helve und eine DOrtichaft 
auf ber Bahnlinie MWpern-Meffines zu 
nehmen. in der Gegend von St. Mi: 
hiel, im Woepre Berirf, haben die 
Franzoſen eine aröhere Schlappe er- 
(itten, die ihnen 1000 Gefangene gelo- 
ftet hat. | 

Die Krieaälage Hat Tih auf allen 
Linien au einem beutichen Sieasdrug 
entwidelt und mie fehr fih auch bie 
Alltirten darenen ftemmen mögen. e& 
bat den Anfcein. bah er fi nad Tän- 


den Dunajec! 


‚oerem Aufenthalt durch die aroßen 


— ee 


DE 


Männer: 
Trachlen 


Laden offen 
Samſtag Abend 
bis 
10 Uhr. 


ee 
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Das aroße Reinemachen. 


Bir haben zu viel nach dem Ruſſen ge'chielt 


ünd das Lieb von der uralten Freundſchaft ge⸗ 


ſvielt, 
Die niemals endigen lann 
Inzwiſchen lachte der Ruß uns aus 
ünd die Dacher ſtedte der Nilolaus 
Uns über den Köpien an, 


Im Schutt liegt das Mafuriihe Tand, 
Vermaift und berwültet dur Mord und Brand; 
Und jept erit fchen wir Tlar, 


Kelb' törihten Wabn wir gebätichelt, genäbrt, 


Ind dak wir die Sand einem gaben, der wert | 


Nur unieres Fubtritis var. 


Für Hunnenmoral und Mongolenkultur 

Dleibt deutihem Weien nichts übrig mur, 

Als Born, —— und-Sham — 

Taßt und für immer ibm geben den Tritt, 
Und geündlib dann walhen die Hand, die litt, 
Tab je der Ruffe fie nahm! 


Damit die Heimat, -dbie alle verlor, 

Yus Grab und Nide an ihr empor 

Zu neuer Dlüte nedeib', . . 

Und daß ihr werde gang Deutihland gleich: 

Ein ſchöner noch bluͤhendes reines Reich, 

Groß, mädtig, und Inutenfrei! 
(„Sugend“.) 


— — — 


Brieftaſten. 


Frau Helene R. — Zigarren, Tabal und 
Rüuchieniardinen tünnen Cie als Boftpader Ici 
den, nicht aber Wein, auch bon Sucen it ab 
suraten, da er ja altbaden fein würde, che der 
Empfänger ibn erbält. Das Porto für ein Bolt 
pvadei, das 11 Pfund an Gewicht ice über 
fteigen dari, beträgt 12 Eems das Kilund oder 
defien Bruchteil, 

et.9 Man rechnet 73% 
frühere dentine Merle 
200 Kiter, Daber ber 
5, 5. ©, Maribiield 
eines Ecwalbenbaufes 


= filonieter auf eine 
Ein Seftoliicr bat 
Name. 

Ave. Als Mufter 
wüblen am beiten 
ein Ruppenbänscen, das Mindern als Spielzeug 
dient, Eine austübrlibe Beſchreibung verbiete. 
Mangel an Raum. Gin doppelier Boden bat 
feinen beionderen Zwed, es fei denn, Zie wooil 
ten Querbretter zur Stärlung Bodens an 
bringen, Sir baben eine oiefine Firma ange 
wieſe Ihnen einen illuftrirlen Aatalog zuzu 
ſenden, der ausführliche Beſchreibungen entbält. 
Ein vollſtändiges Schwalbenhaus, gemalt uſw. 
loſtet 34 

Alter Leſer Zie erbalten in den gro 
ken Läden an Siate Tr. eine Flüffigleit, die 
fib gegen dicie Blage wirlfam erweiien sell 
Zie brauden dazu aber eine aeeigneie Spritze, 
die Sie ebenfalls dort eritchen Tönnen 

E. P. Wenn wir Sie recht verſtanden ha 
ben, ſo haben leine Leaſe“ und bezablen 
Ihre Miete moöngatlich daß Sie das in Raten 
iun, lommt bier nicht in Betracht 3ie lönneit 
auszieben, milden aber einen Monat borber 
tündigen, und Cie mülfen für ven ganzen Mo 
nat bezsablen, auch went vorber aus;icben 
follten 


Seinrih M 


2ie 


des 


Sie 


zic 
— Bir baben diecie Frage 
vor der Brimur- und der Ykavorsiwabl wobl an 
die bundert Wale bceaniwortet;\oir qiauben da- 
ber jegt auf Schongeit berechtiglen Anſpruch zu 
baben. 

Anton — Sewih Tönnen Zie Hühnermedi 
in als Poitpadet verihiden, natürlih aber in 
angemeilener Berpvadung, namentlid wenn e3 
ib um flüfiige Medizin bandelt 

Alter 2efer — Ihre Anfrage ill fo ums 

Mar gaebalten, dab wir fie unmörlich beantwor- 
ten lönnen. Sit die Farm aevachtet oder wird | 
fie nur genen Sabreslobit bearbeitet, uno melde ! 
Wanrerarbeit murde ansgeribrt? Es iſt am 
beſten, wenn Sie vperſönlich in der Redaltion 
vorſprechen, ſalls Sie nicht imſtande ſind, den 
Fall ganz klar darzulegen. 
Geo. D. Javan hat nach dem leßten Zen 
40,3288,227 Einwohner, Dentſchland umfſaßt 
20, 458 Quadratltilometer. Japan ſerte ſich 
durch einen Handſtreich in den Beſitz von Korega, 
das beute eine japaniſche Kolonie iſt 

C. B. — Eine Zeitung »Ackerſcholle“ {ft 
überhaupt nicht beſannt. Das deutſche 
fula: befindet fin im Gebäude 122 © 
Mbe., Zimmer 16. 

. 8. — Vielleiht weib ein Zeler anzugeben, 
wo man Ainderballons in_nrößerer Wenge fa 
ien fan, wir werben c5 Ihnen dann an dieſer 
Ztelle mitteilcıt. 

Streitende. — Am 20, Juni 1866 er 
MHärte Italien DOclterreih den Arieg, ihich aber 
auf PBismardd Anraten am 1]. Anauit cine 
Waffenitillitand mit Tciterreih ab und zug fein 
Trupben aus Tirol nnd Zitrien surüd. An dem 
am 3, Dftober in Wien aeihhloffenen Friedens 
dertran übernabm Stalien acnen die Abtretung 
des lombardiih-benetianiihen SKöniereihs von 
Seiten Drfterreibs 35 Millionen Guloen der 
öfterreibifnen Ztaaldichu!d, 

B. A. D Der Halleyſche Komet, der zuletzt 
im April des Nabres 1910 der Erde am näd 
ften war, bollendet feine Pabır ım die Eonnc 
in von 75 bis 79, burdihmitilih alfo in 77 

wird dDaber cerli eiwa im Sabre 


fus 


uns 
Mon 
Michigan 


Jabren Er 
1087 wieder fichtbar werden. 


H. F. Natürlich dürſen Sie einen Schuld— 
ner brieflich mahnen, nur darf dies nicht auf 
einer Poſtlarte geſchehen, ſondern in einem 
vertch loſſenen Brief. 

Alter Abendpoſtleſer Uns iſt 
lein Buch beſannt, das ein Berzeichniß ſämmt⸗ 
licher derartiger Heime in und außerhalb Chi— 
caaos3 entbält. 

Otto R. zolde Tanzidulen find die bon 
Minna Schmidt, Ar. 1327 N, Clark Zir., und 
Lonis Stretlow, 635 Webiter Abe, 

Berliner, Erllären Sie eben Ihren 
Austritt unter Angabe Jbrer Gründe: ob Ib- 
nen der Abichied bewilligt wird, ift allerdings 
eine andere Frage, Erjwingen lönnen Zie dies 
nidt. Mm beiten wäre cs, wenn Cie borber 
Ihren Aompagnnieiüibrer um Nat fragen, 

R. 9, Chicago Heights. Gerwik if da8 PBadet | 


| 
| 


Dur) ein pezielles Nebereintommen Fanften wir das ganze 


überjhüflige Yager von feinen 


gen für Männer don einem der größten und heiten New Yorker 


Kleiderfabrikanten 





des Fabrikanten nicht zu neunen und in Baar zu bezahlen, er— 


hielten wir einen Rabatt von 35 Prozent. Wir offeriren Euch 


(mehr als 400 elegant geſchneiderte feine An⸗ 


a a nn a 


a — 


Frühjahrs- und Sommer-Anzü- 


—R 


* 


—R 


. 
Ye 


ion, den Namen 





jest dieje Griparnif, die wir dadurd erzielten. Die Stoffe find 


elegante Worjteds, Seraes, Ch 


in einer vollitändigen Auswal 


* 


eviots, Caſſimeres nuud Tweeds, 


yl von wünſchenswerten Farben 


und Muſtern, einſchließlich Tartan und Gleugaery Plaids, Elub 


‚oder Shepherd Cheds, ebeniall 


Gran, perfekt neichneidert in den 


ſten Facons für Frühjahrs- und 


s cinfach Blau, Schwarz oder 
anerfanntejten. and vornehm— 


Sommergebrauch. Die Her— 


ſtellungskoſten für dieſe eleganten 


Auzüge ſind viel höher als d 


Samſtags Verkaufspreis von 


Blane Serge Anzüg 


ner, geſchneidert von reinwollenem 


Serge, mit Seide oder 


7 
> 


oder : 


vr 16 Brujtmoh, ein $1 


k Ginzelne Münnerhojen, in einfad) blanen Seraes, rein- 
Zweiler wollenen gejtreiften Worjteös und Kaffinieres, blaue 


Floor 


44 Taillenmad;, Werte 


$3.45, ipeziell Samitag 


» 


A? 
— 

AR) 2 Wa ut, 
44 — weleterjeikerte te terterte 


Alpaca 


Knöpfe Modelle, Größen 15 Jahre 


franz. Rüden und andere Siapel-Muiter, Größen 28 Bis 


aufwärts bis zu s1 95 
äu.. — 2 


er 


e fir Manner nnd junge Man- 
echtfarbigem blauen 


2 


— 


87.95 


gefüttert, ſeidegenäht, 


222 


* 
* 


O Wert, ſpez. zu. 


ee ge init 


mon...» 


Tel: Wellington 262% 
Ulle Departments, 


sol4-22 LINCOLN AVENUE 
ee Ta ——— ——— ———— 
Beſucht dieſen Laden und überzeugt Euch ſelbſt davon, daß wir Euch Geld 


erſparen an E 


Spezialitäten in Fleiſchwaaren. 


Legs of Veal für Roaſt, Pfd... 18460 


Beſte Schnitte Native Rib Roaſt, 
Pfund 
Hinterviertel Spring Lamm. . . . e 
Friſche Pork Tenderloin 
Armours's oder Swfit's California 
Schinken 
Lamm 
Friſch gehacktes Hamburger Steak, 
2 Pfd 
Magere Short Ribs of Bees für 
Suppe 
Friſch geſchlachtete 
Hühner Se u 
Armour's Star Sped, geichnitten, 25e 
Reiner fetter Sped 
Herren = Ansitattungstwwanren. 
Kinder-Rompers, ajj't Karben m 
Sr. 1 bis 16 Nabre, Ipez.. DOC 
Nnaben-Ztrohhüte, alle Gro- w 
hen, jveziell... 500e 
Hemden, 


Unterzeua. 
39 


Feine Balbriggan Männer 
Damen 


und IUnterhojen —furze oder 
2% 


lange Mermel, reg. 50c Sual. 
weiß, 


Feine gerippte ertra_ große 
Yerbehen, mit Tanch Spißen- 

BY 
König-blau, ſpez., oJ 
Nr. 150 Fcn geränderies Band, in 


Oberteil, jpeziell 
Bänder, 

weis, rola und blau, fpeziell Dr 

Nard >5c 


„Zteiving“ 


Kr. 150 Moire Band, 


: roſa, 
ſchwarz, Navyh, hellblau 


und 


Konpon. 
2e Büchſen Erbſen, Corn od. 
omatoes, 2 Büchſen 
Mit dieſem Koupon— 


1 
T 


ET EEE ——— — — — 


N. M. Herr Ulrich Haupt hat angelündigt, 
daß er das Geld für im Voraus gelaufte Ein 
trittslarten an der Kaſſe des Vuſh Temple 
Theaters zurückerſtatten werde. 

Rn. u Eine foldhe Anitalt v't das 
Lying-in Hoſpital“, 3038 Vincennes 

Otto Ss, Wir lönnen 
ob fib dafiir Hol; 
tells, willen auch 
gicht. Wenden 
waltsfirma Robert 
—A VPldg. an 
Ztadtballe, 

m. 6 


rech 


Chicago 
Ave. 
nicht ſagen, 
; Stas billiger 
mt, wer ’oldie Glasdeden 
Sie fihb an die Pateman 
& Go, im City Hall 


it gegenüber Der 


Ihnen 
oder dickes 


lot 
Glarf 


Tenn. alte 
\ wacdien und biiiben wollen, 
ſie unbarmherzig fräftig 
den, nötigenfalls derart, 
beblätterte Zweige bleiben 
Zeit ift man bei diefem Zurüdichneiden nicht ac 
bunden. Nah dem AZurüdfchneiden ift aber auch 
ein Berpflanzen in aute, humusreiche Miſterde, 
am beiten aus Kırbaung, mit gutem Lebmboden 
ımd CEand bermiicht, borsunehmen. Eingewur 
jelte Dlcander nehmen Jaudhe aus Subdung 
dvanibar an. 


BD. 9. in 


Dleaider nicht mer 
dann ſollten 
zurückgeſchnitten wer 
daß nur wenige 

Un beitimmmt? 


- 


noch 
eine 


N North Daloeta 
Obdultion eines krepirten Kalbes ſann fein 
Tiexarzt das Leiden; dem Ihre Kälber zum 
Opfer fallen, genan imd mit Sicherhbeit feſiſtei 
len. Ein Rat aufs Serademwohl hat aber feinen 
Swed. Da fein Tierarzt dort in der Röbe ift 
raten wir bnen, fi mit der „Maricultural 
Experiment Ziatior” in Warictiturat College, 
Novih Talota, in VBerbindena zu ſeben. Sie 
fönnen dam mit dem Tierarit der Beriuchstta 
tion bereinbaren, wie am beiten eine Inter 
fuhına des ‚Falles bexbeigeieitet wird. Der 
amtlich. Tierarit wird Ihnen danır auch weitere 
Verbaltungsmaßregeln erterlen, 

N. 68 Machen Sie fihh elite Löfng bon 
SW Gramm pulberfirtem, gebrauntim sail, 450 
Gramm Schweilblüte ımd 10 Cuarts Mailer. 
Half und Zchweiel werden rocken gut aemifcht, 
mit dem Waifer bericgt und in einem eiſernen 
steifel ımter bänfigem Umribren 45 Minnten 
lang aelodbt. Tach dem Erlalten wird die Ilare 
‚slühfinfeit im folgenden Berbitinmmungen ver 
fprist: Genen Ehildiänfe auf belaudten Bäumen 
1 Zeil Brüde ımd 35 Teile Wailer, gegen ln 
neziefer anf der Rinde der Väunte umd Strän 
er und im Serbit nah dem “lätterabiall 1 


Roicbud, Ohne 


Teil Brühe und 2 bis 16 Teile Waffſer. 


T. Nutana, Sas. — Bir können Ihnen nur 


* 4 \ abaef&bidt worden, aber eine Gewähr dafür, dan | abraten, bi I n, denn ; teil ift Sie 
Zablen ber Feind⸗ nunmehr überall a fiher anfommen würde, fcunte natürlich gefammie Sautäfialeit Durch einen heit ac: 


burdaebroden ift und fih Immer 
fchneller auf feine Ziele aubeient. 


von Teiner @eite nchboten werben. 


C. — NRatron heißt auf ſehen iſt. 


„biscarbonüte of 


läbmt, deffen Ende vorerſt noch nicht abzu— 


uren Einkäufen. 


Grocery-Bargains. 
Foot Hill California Yellow 
Cling Peaches, Büchſe 15c 
Mich. Barilett Birnen, Büchie. .12%gc 
Reindeer Hamaiian fliced 
Pinesapple, Bühfe........ „15€ 
Reindeer Spargel-Episen, B....15 
Comet Sweet Corn, 3 Büchf 5 
Charm bandaepfl. Tomatoes, B. .12e 
Garnation Mil, 3 Büchfen.....25e 
Fanch große Dliven, Iar......25e 
Telmo Cal. reife Oliven, Büchle. .25c 
Webb's Salat, Flaſche .15c 
‚ch getrodnete Peaches, Pd... .12e 
‚see geirodnete Aprikojen, Pd. .16c 
Gr. Santa Clara Pflaumen, Vfd.14c 
Gr. engl. Walnüfle, Pfd........?} 
OD Dutch Blend Kaffee, Pid... .30 
DW Erop Beaberry Kaffee, Bid. 
xch Gunpowwder Tee, Pid.......: 
Schöne engl. Breaffait Tee, Bid. . 
Fanch Jap Reis, Pfd 


Liköre. 
Underoof Rye Whiskey, I 
100 Proof Kentucky Whiskey, Fl. .79e 
Smperial Monogranı Whiskey, FL. 79e 
Extra Qualität Brandy 
Sules Le Raur Brandn, 2 
Red Eros Kümmel 
Windmill Gin 
Spezialitäten in Schuhen. 
Patent Strap Hinderjichude, 1 ) 
Gr. 3 bis 3, ſpez., Paar... MR 
Bat. Antle Strap und 2-Strap Kin— 
der-Zlippers, Größen 3 big *22 
8, ſpez. Paar 45—0 
— —— — — 
Koupon. 
eutſche ſüße Chokolade — 
Stücke 
Mit dieſem Koupon. 


D 
2 
2 


Rechtsanwalt Fred Plotte, Nr. 127 N. Dear— 
born Str., Zimmer 144448 Unimn Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

John B. — ) Eine Scadenerſatzklage ge⸗ 

gen einen Yızzt mus innerhalb von zwei Sabren 
nadı Der amgebliher Schädigung eingebracht 
werden. - 2) Moniicello Avenue läuft von 
Jr. 3612 38. Kinzie Str. nördlich bis Folter Ave, 
Sie ſchneidet Chicago Ave. Diviſion Str., North 
Aben Fullerton Abe, Irving Varl Blod. und 
Milwaufee Ylde,, Sie können daher, je nach 
der Gegend. die Sie erreichen wollen, ſich irgend 
einer dieſer Linien bedienen. 
‚Stetiger Abendpoitleie Ta3 
felbitgeichriedene Zeftament mu5 vont Beriafice 
im Gegenwart zweier Zeugen und aud) don Ddic« 
fen umterichrieben werden. Dann ift es ailtig, 
wenn c3 aud im Wcbrigen der gejekli dorges 
Ihricbenen Form genügt. 

N. ‚senn duch das Wusflopien der Ten» 
vide gefundheitlihe Schädigung entitedt, fo fülı« 
nen die Neute Befchiwerde beim Gelundbeitsamt 
führen, Belondere Rorichriiten beiteben nicht. 


r — 9— 


„J B. — Wenn Sie ohne eigene 

imſtande waren, die Ihnen übertragene Arbeit 
zu vollenden, ſo iſt Ihr Auftraggeber, alſo der 
Maler, Ihnen haftbar. Verllagen Sie ihn im 
Stadtgericht. 

W. K. 1) Wenn eine -Hbbothef anf 

Sor Eigentum abbezabit baben, io iind Sie zır 
dem HyYpotbelcnpapier umd den Noten, die ent» 
wertet fein mirfen, berechtigt. Sie müjfen auch 
eine dom XTruitee unterzeichnete Empfiangsbe- 
iheinigung im Srumdbuchbamt einreihen umd die 
KRoften bezahlen. Yen die Chicago Title & Truit 
Co, Iruitee tft, erhalten Cie Ihre Papiere bort 
dieier. 2) 3 ilt nit nötig, den Inbaber 
der Hhpotbef zu benadrihtigen, dab Sie au 
Berfallstage bezablen werden. 
# Arbeitslohn muB innerhalb don fünf 
Sabren eingeflagt werden; eine Klage auf Scha» 
deneriag für Schädigung während der VIrbeits- 
teiitung bat aber nur zwei Sabre Zeit. 


Schuld nicht 


Sie 


nn 
I 


— Moderne Schlagiworte. — Kor: 
poral (zu einem ungewöhnlich beleibten 
Yreimilligen): „Hören Sie, Einjähri- 


‚ger, Sie hätten mit Xhrem uferlofen... 


| Umfange auch beifer bei der Marine 
‚ eintreten jollen.“ 


* 


RETTET EEE ELÄTETRTEIE 





Frühjahrs-Anzüge für 511221 
Männer, Werte bis 17.50, zu 


Ein Einfauf des Heberjchuh-Lagers eines 


berühmten 
öftlihen Fabrifanten. 


Eine Gelegenheit für Männer und junge Männer, 


Gelderſparniſſe 
Erzeugniſſen 
im Lande. 


lärſten Mode in dieſem Frühjahr, 
beredtes Beiſpiel der Tüchtigkeit und Arbeit, 
Fabrikant einen 


dieler 
lanat bat. 


eines der 
Jedes 


wie nie vorher zu machen an den feinſten 
hervorragendſten Fabrikanten 
Kleidungsſtück entſpricht der popu⸗ 
jeder Anzug iſt ein 
wodurch 
im Lande er—⸗ 


ſo großen Ruf 


Extra Verkäufer und extra Schneider ſind angeſtellt, 
damit prompte Bedienung geſichert iſt. 


Anzüge in 
beiten 


forpulente 
46 Bruſtmaß. 


und populärſten 
fir Männer und junge Männer 
und 


die 
Stoffen 


jeder Mode, Ahr wiinicht — in den 
der Saiſon. Anzüge 
für requlär aebaute, 
- Sröfen 32 bie 


ihlanfe Männer 


Werte aufwärts bis zu 


Blaue 
Nraubart 


Weihe Sommerbemden für Männer, 


ten franzöfiihen Manichetten gemadıt, 
Hemdenzenaftoffe, in den neueiten 
Muitern, sarben ale 
perfeftes Pailen und Machart; die 
81.50 Sorte, Samstag zu 95c, 
Hochfeine Seide: und Leinen 

Hemden für Männer, mit Doppel: 

ten franz. Manichetten, neueſte 
Meuiter und Farben, aus feinem 
reinfeid. und Leinen Hemdenzeug 
gemadt; Ballen und Macart dic 
beite; werden reaulär für 82.00 
verfauft; Nus= 
wahl, morgen 
Br 
50€ Sommer:Halstrachten für 

Männer, 27c. 

| Große „C 
trachten, aus hochfeinen Halstrachten— 
Seide Failles und Foulards 
großes Sortiment; vorzügliche 


Serge-Anzüge, 
Blaid⸗Anzüge, 
Tartan Blaid-Anzüge, 
Graue Serge- Anzüge, 

Graue Miftnunaen, Bin GCheds, imlihhte araue Anzüge, 
Gaffimere-Anzüge, Worited Anzüge Tiwveed- Anzüge, 


pen End“ „Koursinedand“ 


gem acht; 
Zorte, zu 


- >30 

17.5 

ihlihte und „Batdhı'-Taien, 811.50 
enaliide Woden, nur 811.5 
engliihe und Fonfcervative, 811.5 
in fonfervativen Moden, nur 811.5 


811.5 
811,5 


mit doppel- 
feine Bonaee- 


re Pol: Main 
ſeidegeſtreiften 


Floor 


waichecht garantirt; 
requläre 


Hals⸗ 
Seiden. 


270 


Kotalbericht, 


So weit wie zuvor. 


Der Zimmermannsjtreif immer od) 
nicht beinelent. 


Die heutigen Berhbandlungen, 


N. CE Wehrwein erwartet baldinen Frie 
densichluß. — Ter Streit zwiidhen den 
Bauarbeitern und Den Baueilenarbei 
tern. — Thomas J. Williams’ Aufanbe, 


Kad) einer zweijiündigen Sigung 
bat jicy der gemeinfchaftliye Vermitt 
lungsausſchuß der Zimmermannsge 
wertſchaft und des Bereins der Bau 
ſchreinertontraltoren heute Nachmittag 
vis auf Weontag Wtorgen vertagt. Wie 
9. B. Barnard, eıner der Kontraito 
ren, erklärt, ijt man feinem Ziele, der 
Beendiqung des nun jchon drei Wocyen 
währenden Streits, feinen Gehritt 
näher getommen; ein anderes Wiit 
alied des Ausyhufies, MU. Wehr 
wein, jprady jich aver dahin aus, daß 
ſeiner Anſicht nach die Gewerkſchafts 
ſührer anſcheinend bereit ſeien, einzu— 
lenken, da ſie einſähen, daß von einer 
augenblicklichen Lohnerhöhung nicht 
die Rede ſein könnte. „Das Publi 
tum“, ſagte er, „iſt nicht gewillt, noch 
höhere Baukoſten zu bezaählen als jetzt, 
die Bewilligung der geſtellten Forde 
rungen würde aber ſeibſtverſtandlich 
ſolche zur Folge haben. Wenn die 
Streiker ſich die Sache ruhig überlegen, 
jo werden ſie uns rechht geben. Ich bin 
der feſten Ueberzeugung, daß ſie ſich 
nach einer nochmaligen gründlichen Er 
örterung der Sachlage am Montag 
zum Friedensſchluſſe unter den von 
uns geſtellten Bedingungen bereit zei 
gen werden.“ 

Während des Nachmittags hielt F— 
vom Stadtratsausſchuß ernannte Ve 
mittlungsausſchuß mit Vertretern dei 
Koutrattorenvereins eine längere Kon 
feren; ab, in welcher aber feine mich: 
tigen Beichlüffe aefaht wurden. 

Den Ausftändigen, 6000 an der 
Suhl, ijt heute die erite Streitentichä 
dDigung, je $5, bezahlt worden. Wäh 
rend der Dauer des Ausjtandes wer 
den fie jede Moche diefen Betrag er 
halten. 

Keiner aibt nadı. 


Der Streit zwilchen den 
und Baueilenarbeitern Tomwie den 
M törtelträgern und Bauarbeitern 
nimmt von Tag zu Iaq an Heftigfeit 
zu, und es ift feine Ausfiht vorhan- 
den, ihn beizulegen. &3 handelt jidh 
dabei befanntlih um die Frage, wer 
die Eifenftäbe undBalten im Eifenbe- 
ton anbringen foll, eine Arbeit, melche 
jeder der beiden Gemwerfichaften für 
fich in Anfpruch nimmt. Die Kontra: 
toren stehen dabei im Allgemeinen auf 
Seiten der Bauarbeiter, da diefe nur 
40 Cents die Stunde erhalten, wäh- 
tend den Baueifenarbeitern 68 Cents 
zu zahlen jind, welde Stellung fie 
aber aud einnehmen, fie haben e3 im- 
mer mit einer der 
verdborben. 

Um mwenn möglich einen —* 
aus dieſem Dilemma zu finden, 


Brücken 


beiden Parteien 


fibent der Baugemwerbeabteilung 
nationalen Gewerkſchaftsrats, 
Chicago eingetroffen. Ob feine Be: 
mübungen erfolgreih sein merben, 
bleibt abzuwarten, die Ausfichten da- 
rauf find aber jedenfalls recht jchlech- 
te, da beide Parteien völlig -im Rechte 
zu jein glauben, und nicht geionnen 
find, auch nur einen Schritt von dem 
bisher eingenommenen Standbpuntte | 
abzumeihen. Herr Williams wird) 
auch der Gikung bes Baugemwerf: 
Ihaftsrats beiwohnen, in welcher mie 
es heißt Vorbereitungen zu einerMaj 
jenverfammlung der beichäftiaungslo 
fen Baugewerkfchaftler getroffen mer 
ben follen. Durch diefe hofft man 
auf den Verein der Baufchreinerton 
traftoren einen derartigen Drud aus: 


in 


üben zu fönnen, daß er fich den For: | 
länger.) 


derungen der Gtreifer nicht 
widerjeßt, oder fich diefen gegenüber 
doch mwenigjiens zu gewilien Zuge 
Händnifien bereit findet. 

- >> 


Ban nicht 


Richter O’Gonnsr ı ertlärt Frau Brodina 
tons Bürafchait für verfallen, 


Richter O’Connor ordnete heute bie 
jivanasmweile Vorführung von Mary 
EG. Brodington an, die, als ihr Fall 
aufgerufen wurde, nicht im Gericht 
anmeiend war. Frau Brodinaton hat 
in legter Zeit die Deffentlichteit man: 
niafach beichäftiat. - So wurde vor ei 
nigen Wochen im Countygericht über 
fie verhandelt, wo fie auf ihre geiftiae 
Zurechnungsfähigteit hin geprüft wur 
de. Das Countyaeriht kam zu ber 
Ueberzeuguna, daß Frau Brodington 
geiltig aefund ift,und beließ fie auf 
freiem Fuß. In dem vorliegenden 
Falle foll fih Mary Brodinaton we 
gen angeblicher untechtmäßiaer Vorbe 
haltung ihr anvertrauten Gutes ver 
antworten. Gie wird beichuldigt 
Fräulein Lilltan Buhlmann, 3622 
Bosworth Ave., um $158 benadhteiliat 
zu haben, die letztere von Louis Hertel 
als Abfindungsſumme erhalten ſollte. 
Frau Brockington ſollte das Geid an 
Frl. Buhlmann auszaählen. Richter 
O'Connor verfügte, daß die für Frau 
Brockington geſtellte Bürgſchaft von 
82000 für verfallen erklärt werde. 


— — — —— 


Shlimme wolgen cines Zireites. | 


sohn 3. Popp bente Morgen feinen Ver 
letungen erlegen. 

Der 42 Xahre alte Sohn 3. Popp, 
Nr. 6217 — Ave., iſt heute im 
St. Bernhards Hospital den Ber 
legungen erlegen, melde er am 9. 
April bei einem Kampfe mit James 
P. Müller, Nr. 6435 S. Afhland 
Avenue, erlitt. Er war mit diefem in 
der Wirtichaft Nr. 1559 W. 63. Str. 
in Streit geraten, weil er fich gemwei 
gert hatte, mit ihm zu zechen, und bi: 
‚solge war eine Holzerei, bei welcher 
Popp zu Boden ftürzte. Dabei trug 
er einen Schädelbruch davon, welcher 
beute jeinen Zod berbeiführte. Müller 
befindet fih in Haft. 

— ⸗ 


Schlechter Schütze 


Als geſtern Leonard MeMullen in 
der hinter dem Hauſe Nr. 63 Oſt 56. 


Str. gelegenen Gaſſe nach der Scheibe 
ſchoß, traf er nicht das Ziel, ſondern 
den achtjährigen Alex Kennell, der ſich 


jetzt in der im vorerwähnten Hrufe ne: 
‚legenen elterlihen Wohnung in ürze 


heute Thomas |. Williams, der pri- | licher Behandlung befindet. 


Des | 


Abendpoft, Ghicags, Freitan, den 7. Mai 1915. 


Todesfälle. 


NRabitehend veröflemilihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbeitsam: 
Meldung zugina: 

Blum, Margareib, 1313 Baulwans Str. 

Dunfel, Amanda, 4353 Champlain ve, 

Eifer, Louis, 15 I.: 9021 WBeberiu be. 

Hier, Frances, 3135 Prairie Ave, 

SHellgetb, Simon, 74 S.; 11040 Nublana Ave, 
einze, Hugo, 40 .: 2025 Soutbport Ave. 
—— Rchlas I 1528 €, Central Pt, Ude, 

Sabnie, Emma, 5646 Yoomis Ztr, 

Sutiner, Martin, 5844 Magnolia Abe. 
Bopp, Nobn 

Reit, Henn W., 54 I. 211 N 
anderer, Anna, 2702 N, 


Wbippie Zr, 


Artefian Ave, 


Börlennotirungen. 


Die naftebenden. Nutirungen an der 
Getreibebörie, vom Beninn der Börien- 
ftunden bi8 um 11 Uhr Bormittans, wer: 
ben der „Abenbpoit” tänlidh von der Ge» 
treibemafler-Firma 6. WB. Waancer & 
Go., Suite 706, Continental & Commer- 
cial Bank Blda., aeliefert: 


Soc. Fitcdrig. Ii Wcım. Edılnbpr 
„sonen 
s1.501 


17.0 
18342 


..18.07-70 18.6 18.72 


Mai .. 10.10 
Juli .„.10.20 17 . 10,22 
Scpt ..10.42-45 i 13 10.17 
Ripychen — 
Dat ... 
Jull .„..10.72 
Scpt „.11.02 


10,42 
10 
11.02-05 


W. Wagner 


10,4 
10,07 


Auferdem liefern E. 


“ .. - 
10,42 wie 


11.00 


& Go. den folgenden Eituationsbe- | 


richt, fjorwie als heutine Shlnf- 
notirungen: 
eisen Mais Hafer Syed Schmalz Rippen 
„1.58 Tu 53% 1 10.05 10.15 
ISuli „ 1.31 ‚7714 10,15 7 
|@ept . 1.22% .785% „16% 10.40 10.05 
Der Markt jchloß zu faft den nieb- 
rigften Iageönotirungen auf Grund 
der Meldung, dab die „Lufitania” 
durh einen Iorpebo verjentt worden 
fei. Der Bericht über den Stand des 
Winterweizend am 1. Mai 
„Bären“ aünftig. Der Stand wird 
auf 92.9 Prozent bewertet, da® mit 
Wintermweizen beitellte Gebiet wird 
mit -40,169,000 XAcres angegeben, die 
zu erwartende Ernte mit 680 Millio- 
nen Bufhbels, alfo ein Relordertrag. 


| Produftenbörfe, 


Die Sablage im Butterge 
\ichaft iit unverändert und der Preis 
bon 28 Cents hält ich mit eritaunli 
er Beirändigfeit aufreht. Die Zu 
fuhr acitern und bente war beträcht 
\Tich, und e8 wird erwartet, daß ſie 
auch mergen iehr reihlicd fein wird. 
»Preiſe für Gier betraaen 
jest 181%, Genis für beite Qualität 
und 1734 Cents fiir den nächſten 
|Grad. &s treffen nody immer aroise 
Mengen ein, jedenfalls mehr wie der 
\Iofale Bedarf rechtfertiat, md eine 
| Prüfung ergibt, daß ein arößerer 
Teil den Lagerbeitand der Stühlivei 
cher hat vermehren: helfen 

Sm GSetlügelmarktt war ei 
till. Die Zufuhr it nur gering und 
es berricht feine bejondere Nachfrage. 
Hähne wurden heut Cent 
billiger verzeichnet. 

Dos Kartoffe laeſchäft 
ſich gefeſtigt. Obwohl die 
noch immer ſehr groß ſind, erhob ſich 
der Preis heute auf 41 Cents; in 
vereinzelten Fällen wurde beſonders 
gute Waare ſogar zu 12 Cents das 
Buſhel abgeſeßtzt. 


Mai 7.80 
18,17 


18,00 


— 
zu 


1m l/, 


hat 
Borräte 


Tie folgenden Ereiie neiten für deu 
Großhandel. ‚ Beim G,ntanf Ilcinerer 
 Onantitäten find die Breiie etwas höher. 


Molfereiprodufte. 


Butter, 
Wahne & 
Zoutb Ysater ra! 
„Ereamerb‘, erira, das Kiufd 
„Eitra Firits”, Bas PBlund...... 
Firns das BE; ans 
|. Seconds . das Yumd 
Dairic >, „erira”, das Blund.... 
A 0.2 
„Scconds“. das Giuno... O.1S 
Rackwaunute, das Rund ......... 
ableſs, bdas iun 
Prozeßouner, das P 
Greiſe fſür Grocers: 
Wer in 


irungen von 


—(,1t 
0.17 
0.1714-— 0,15% 
0.21%, —0.22 
„Kreamern“, ex!ra, Stivel 

Plunde abgewogen Sic.) 
Gier. 
Wahıc & Low, 159 Weil 
Isater Zitrake, ) 
irits“, das Dubend.... 0.1814 
Trdinary Fire”, das Dubkend 0,171, 
Demmdie Isaare, Hilten einge» 
iihloffen, das TDukend.. u 
„Dirtics”, das Dubend 
„ebeds“, das Tukend 
(Eier für Grocers 


(Nytirungen 
Zoutb 
Streib o.181% 
0.17 7 
17%. —0.17 
0,16 
k —0.15 
naeläbr 2c böber.) 
Käſe. 
Rotirungen von 
iahmläſe Twins“, das 
Young America“, das pPfund.. 
Long Horns“, das Pfund. ..... 
Daiſies“, das Pfund * 
ei... EEE 
Scweizer, rund, das wiund.... 
dv, „Blod“, das Mund 
Limburger, 2 Bund <tüd, 
di.. 1 Blund Erüd . 


4 


der SKülebörie,) 
Piund 0,1535 
0,1512 
u,1o 
0,1513 
0 

— . 18 
0.15 
0,16 
0.1614 


0.15 


v 


Geflügel und : d Fleiſch. 


Geflügel (lebend). 


mgen von Jepſen & Murmann, 220 
South Water Strate 
Die Preiſe gelten nur für fünf Yalı 
mehr. Einzeine Lattenliſten *e d. 
vühner, das Pfund. 
Spring Broilers 
(müften inindbeitens 114 Pfund wiegen 
Trirtbübner, lebend, das Grund 0,123 
Sübne, das #lund — 0,10 
Wtoße, fette Enten, pi rn 0,15 
Indian Aunner Enten, Rund.. 0.14 
Mite und junge Günfe, Ptund.. 0.11 
Zeribübner, das Zupend. ..... 3.00 
Alte Tauben, lebend, Dupend.. ».00 
do., tot, das Dub 0.75 
„Souabs“, lebend, Dupend.....+ 2,00 
dg., augerichtet, Dukend. .....+ —,,00 
Kietne, magere, weniger. 


Geflügel (iroden gerupft). 
Zruidübner, je mad& Qualität, 
Das 
Sänfe, 
Enien, 


(Aotir 


uliiten od2ı 
"ib. böber.) 
0.16 


8. 4.00 


0.10 - 


2.00 


das Plund 
das Phund „..... 


Weflügel (nebrüßt). 
Sübhner, 4 Biund u, mebr, Bid. h 
do, „Epruugs”“, das Wiund.. 0.154 —0.104% 
(Zur Notia für Geflügeliender. Nur gute 
fleifpige Ziere find bier verfäuflich.) 
Kälber (neidhlachtet). 


(Rotirungen von Sepien & Murmann, 
Soutb Water Eirahe.) 
0— 60 PBlurd Gewicht, Pd. 0.08%, —0.001 
0 v0 Plunb Gewidt, Pi. 0,10. —0.114 
"w0—100 Kiund Gewicht, Bid. 0.12% 0,13? 
Ausgelucht Iaare, Pfund. 0.14 


Kälber (nchäntet.) 
Kälber, Sc bis dc das PBlund nichriger 
gebäutet, 
Rindileiih (Aunerichtet.) 
(Breile don Armour & Companb.) 


IAldven, Ar. 1, Dad Blund..... 
bo. Nr. 2, dab Blundusuruses 
de, Dr, $ das und 
Ei * * — 


he 


226 Beil 


als um 


........ 
Bund... 


10.70 | 


ift den! 


| Beifel, 25—40 Pb. We 


Becannubferie, 


| gerertiie, —e— 
Yonifiana, 


Seidene Haudſchuhe 


Mitte.) 


10fnöpfige Länge Wilanaile feidene Da 
menbaudicube, in inetk und idwars, Paris 
Point Pads ober weik mit Idhiwerer 7560 
Ihwarzer Stiderei, zu 

18 sandnpie 
Sandihube, 
in weiß und 
morgen... 


(Main Floor 


feidene Damen: 
singer-Zpipen 


alle Größen 57c 


Zänge Zricot 
mit bowpelten 
Idwar; 


Wie viele von diejen 


Hostonstore - 


STATE MADISON = RBORN STS 


Unterzeug 


(Dritter Floor, State Str.) : 
Beiße baummollene Union Suits für Män- 
ner, furze Nermel und obne Wermel, 
Antelänge und Iurzen Aermeln, % Länge, 
alle Größen, $1.25 Torten, 79 
Auswabl zu. — sn c 

$1.00 mittelichwere natürl. "farbige gemifchle 
wollene Unterbemden und =»Hoien für Mäpte 
ner, in allen — 

fir. . “s . 


$15, 816.50, 517.50 und 


“18.50 Männeranzügen zu 810.50 habt Ihr noch? 


(Vierter Floor, State Straße.) 


Daß ift es, wad ein — Geſchäftsmann geſtern wiſſen wollte, und auch, weshalb 

dieſe Anzüge zu einem ſolch niedrigen Preis markirt werden konnten —der niedrige Preis iſt er— 

tlätlich durch die Geſchäftsmethode unſeres Ladens, Waaren ſtets zu den entſprechenden niedrigen 

Preiſen zu verlaufen, wie wir ſie eintaufen —der Vorrat iſt groß genug für einen weiteren großen 
Vertauf dies iſt eine außerordentlich günſtige Gelegenteit. 

Nur die allerneueſten Stoffe, nur die allerneueſten Gewebe, Forben und Muſter, in 


beliebteſten Styles für Frühjahr und Sommer, aus feinen ganzwollenen, 
Cheviots, Homeſpuns, Tweeds, Velours, 
Checis, Tarttain Plaids und Streifen, ſowie in einfachen und fanch Geweben, Seide 
gen, ein- und zweiknöpfige Styles, 


echtfarbigen 


ganz und halbgefütterte Coats, mit ge— 


rollten Lapels, einfache und Pa th Tofchen, Weiten mit und ohne Kragen, 


Hofen in „Straight Cut” fomwie einfay, mit 


Eufis, 


alle Größen, „Reqular“, „Slim“ und „Stout“, 33 bis 48 — Ihr 
würdet diefe Anzüge als vorzügliche Werte betrachten zu $15.00, $16.50, 


breitem Saum unten für 


817.50 und $18.50—bdiefelben wurden für diefen Verkauf marfirt zu nur 


all den 


Moriteds, 
Flanellen und Serges, in den modernen Glen Urquhart 
Miſchun 


j 


Werkzeige, Farben, Garten-Utenfilien und Artitet für den Haushalt 


93 ne © in « 
— 390 
iner Do 
lirter Ratcet 
Brace Alli⸗ 
aatorgalor 


Ripe Brenches 


103011 


Ar. 2 Garpenier Claw Beile, 
Zamstaa zu.. 


San n äblerne "SHägelbammer für ‘ 
5 = 29 


Simmerleute, morgen 
— 


49 


Auto sit beitet bend aus 11 
und Kater Grilf...... 


0.11 
0.09 
0.00% 
« 
0.091, 
0,083 


. 2, bas Biund 
0. Rx. 3, das Wi 
‚GCbuds“, Air 1, das 
do. Nr, 2, das 
do, Nr, das 
„Blateö”, ir. 1, 
do, Nr. 2, das Pfund.. 
bo, Nr, 5, das Bid. anna. 


Schweine (zugerichtet). 
Gefunde Schweine, das PBlund.. 0.0714—0,08 
ot, Bf. 0.04 —D.10 


Lebende ferfel, 
—20 Biund Gewicht... ... 1.50 


.. ” 
3 
Friſches Obſt. 
Yenfel. 
(Rotirungen von Al. Biron & Eo,, 
South Water Strabef) 
Büffer —— rd Ba Küblhausüpfel 
Baldbwins ..... s u. 2 —24 
D 
sine Says { 
Kingd ..... 
A 
Bimes Golden 4 
Greenings⸗ ———— A 
Woiden N NS oonnn0nnns0nr 000 AU 
Koriberun_ Epic zurunonnennnnen. 2.70 
sillom Zmas . u.............. 
Zalman 2.2 
Acrbury ANufſent 
Fiari⸗ —— 
ort Im v. rial 
yır 2 alt 
Neitlice 
kermain, 
sad RIM on 000000000 00% 
Arlanlas Bat 
Store Beau nes, .... 
DIEEEEBRER 2ou nu 2a000 0 600 
ziabnien A ine zan. “on0n0000% 
Kr aller Eorien...... 


Ayfelwein. 
1» Wallonen „al . s —R 
Kroneobeeren. 


kranberry Kxrcbalne 
Zalle Zitrake,) 


das Brund.. 0,081, 
0.0814 


0.07 


—2.50 


00 


Nepi ei in Atiten — 
e nach Größe........1 


tnmerKan 


Caltcen 
Inte tonfin. 
kberry 
ku,re RuD, 


viveH . .. . 
Dad ger, Bell und 
SGIe DOWE vun urn nun. ar 


Grdbeeren. 
bon sahne & Low, 
Bater Straße. 
die ii 
Kiſten, 24 
ilien, 24 Quaris... 2 
Nüiie. 
ıngen bon E, GE. Pierce & Co, 
South Water Straße 
Die Saiſon iſt vorüber. 
baben aufgehört umd leineriei Rachſrage mach 
ſio bemeribar. Die noch vorhandenen geringen 
Borräte werden zu nominellenpreiſen abgegeben, 
Kiltachionüfle, das Pfuud ‚0.45 —U.46 
— — das Mund... 0.13 —U.20 
sandeln, bas Prund..... ... 0.53 
Ysalnu slerite, Das Blund........ 0.35 7 
das BIUNDd.. u... 0.45 


Kaliforniiches Obit 


Kternobit. 
(Kotirungen von WU. Biron & Co, 
zZ !saler Ztrabe.) 
te sille..... 2. 


olirungen 


aiſſiſſippi 
vouifiara, 
Tenneliee, 


(Aotir 


Die Sufubren 


Trangen, 
Zangerinen, 
Graͤpe Fruit 
Zitronen, die 
“Ananas, (rat 
Ktiriwen, Talif 


DV,, IDciE, 


—* Gemuſe. 


ſogenden vpreiſe gelen mur dem 
großerer Mengen. 
Arıif,bolen, falttormmde, DUd....50.00 —0,.75 
Dv sm au ——— Au 2 0 
»latilalat, das „ab süesinnn 2 2.50 
Do, Youlifiaua, Banıper...... 0.25 U. 
Blumentobl, faiit., 7 DVd. Grate 2.5 
do, Burbal TR könn A 2 
do.,, Zı. vouis, Site... : 2.00 
Yohnenfraunt, 12 Bünbdel........ 0.07: —0,.10 
Boree, das Bündel.........0.... O,15 25 
Gbamıpignons, Karton zu 0.5 0,75 
do., Winnciota, Das Bund. ... 0,35 
Andere Zurien bon. ... 0.15 - 
etrerpilansc, Florida, Hiite 
2 bis 3 Dupenb. . 
Enbivienialat, Youifiana ... 
do., imp, Iranzof., in Störben 
bon 15-20 Bid., das Kld.. 
de,, imp. beig., einzeln, Eid... 
bo,, Youiliana, Nomalinc, gro 
hes "at ... .. . ) 
Erbien, wilfiffippi Hampe : 3 1.50 
Grümtobl, Ieras, das Jab 00 
do, neuer, Youiliana 
Guılen, das Dupend... 
Hubbard Zauald, 
Karrotten, Yoniliane 
Anoblau®b, der Strang, 24 
do,, italieniiher, Wiundb...... 0.08 
Visa —— 3.00 
Kopfialat, Xouifianae, Hamper.. 0 1,2 
do. Zeras, SÜlte. 2.220000... AU 7° — 0,50 
‚ lalitorniier, Stilte... 3.50 
* ‚New Orleans, Yower Koait, 
das Nah ..... Sassserer AR 
Maioran, 12 Bundei. 
Mecrrettig, bamper 
do., ©. oXuis, "ab. 
do., biefiger, Blund, unanancne 
Moprrüben, ın S 
do., ocewaliden, Kübel 
ve. Jew Orleans, dab.. 
Kanner, Ga 38 
—3* —8 — 
Batıtnaf übel 


le orida 
title 


amwara 2. 


(Die Einlauf 


‚00 
’ 


I) 
0.75 
1.00 
1.00 


+ 07: —0.10 
uw 1.15 
3.00 
— 
—.0 


et Bands 
Seierfitemwurgel A 


... 


* 
de x ae 


1 Zalbei, 
| Ecdhnittlaud, 


(Acbler 


‚lc 


Floor.) 
zigzag Rules, ſpeziell, 


Hygienie Kalſo 
sense 


mine, Badect...... 
Gladitone 
Hansiarbe 
Gallone... 


fertig gemilchte 


696) 


Wir führen eine vollitän 
. dige Muswabl vonZberwin 
Gyölline Gas Rliers, vernidelt Isilliams Farben ıı, Firmib. 
EIRBER, Ülrosenuusnzesneseseere 
Ozöllige Alinge Etabl Zich 

meifer BE nn snauhe sun 


Elarfs Erpanfide Bit, jchneidet, 
bis 1% 3Öllig, zu 


für 


Ornamental Fencing, 


6zöllie, Ful.... 


— 


* 


4 Zinlen 3 


Griff — 
Foris, 


Bleiweiß,in reinemkein äu. soo... nee 


lamenöl gemabien, An 


bil Marfe, > 
21. Louis, Pid...... ÖC 
geſochtes Leinſa⸗ 


Reincs 
> _ 


menöl, 

Petropentine, Erſaßtz für 
Turventine in 

und Firniß 

VV 


Zarinag 3 Arm drehendeRa 


ſen —— 790 


zu. 


Gejormter Gummiſchlauch, 
für 2Iabre garantirt, 
Jarben 5 oder 6 Jahre 


48c wenn richtig beban- 


u, er 


reichen, 


"Lie 


Pretier, Flerida, aroße Stille... 3.25 —350 
öu,, DO ficıne $tilie * 2.00 2.50 
PBleifermiuge, Dupend Bündel... 0,75 
hadieschen, daS aD. ........... 1.00 —1.50 
»0,, Hamper ...... 0 0,75 
Hofenfopl, Duarı —0.10 
dc,, in 100 Pfund Drunis... —5.00 
Notfobl, Fab —2.50 
Rüben, role, in Süden. ......... 0.45 
do., Miffiffippi, Haınper 1,00 
Rettige, Ihwarze, lite. ......... —(0.40 
vo. Do. Des Ead.scoessee 0. —.00 
bo,, Zouifiana, Sanner, dab.. 3. —:.50 
do., New Orleans, dab. R —,3,.00 
bo, Do Hamper. —1,00 
do,, Zreibbaus aare, — 0 50 
Rbabarber, falif., 30 Kid. —2,00 
do., Stanfalee, Kite —1,75 
do,, Michigan, Biindel —0,50 
Nutabagas, Tanabiidhe gelbe, Bır. 0.75 
= 12 X 73 —. 10 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 


Altien. 
Verläufe. 


4,00 > 
2.2 Hoch. Niedr. Schlun 
& pretle, 
Ebic, Eneum, Iool..100 Is! 
Ehir. Nys., Series 2 45 

Kommonmw, Edition „.102 
Diamond Math .... 13 
Slinois Brid ........ 30 
IR.ENR, & 8 Eıis,d 
Xational Sarbon .... 
Bublic Service, bev.. 
Peuples Gas ie 
Scars-NRocbud, bev.. 
Stewart-Warnıer ....25 
Zzwift & Comp 

| Union Carbide 


814 


EIT® 
stilte 


in Zöpfen. 1 Dip. 
lite AU .. 
0,, 
Zeilerie, Taliforniicher 
do Ddo,, exira , ir 
do ‚slorida, stille... .. * 
Zellerietohl lorida. Lalientiſte 
Zhallots, Loniſiäna, Faß. . . .. 3 
Dod. Faß, Aanner.... 
Alahama, Stilte........ 
falif., nrüner, Riſte 
Alinois Brubhel. 
nat, Kiſie, Louis 
o., aroßes 7 Rev 
stilt? 
Zühthrtoiieln, 


—0,70 
—0.50 | 
a7 355000 Booth Filb. Deb. 65 
2000 Ebicago Kailwans 5. 05% 
1000 wietr, Elev, Gold 45, 75 
WO Dgpden Was 58... .. 
1000 Zwiit & Comp. 58 ... 
1000 Weſtern Electric 58... 1007, 


— —— 9° — — 


„Inielinben: “ 


Dricans 
2 Illinois 
Rew Jeriey, 
(Riln dricd), Hamper......... 
bo,, Delaware, Hamper.. 
dbo,, Nllinoig, Hamver........ 
zomalien, "lorida, Atlie......... 
do., fleine 
Iöafierfreife 
wermutfraut, 
wiebeln 
do 
do 


Die Zeit 


Den von kürzerer Reile mit fleinem 

Handgepäd beladen auf ven. Bahn 

böfen antommenden Bafjagieren 

Htürzte in FFriedenäzeiten, insbeiondere 

an Frühjahrs- und Sommertagen, 

. 52 beim Ausgang der Bahnhofshalle jtets 

Bere 060 eine Motte von halbwücyfigen, bar 

Bolmen. füßigen „ungen entgegen mit der 

„Zebnen. Damber....... Frage: „Därf i 's trag'n?“ und gleich 

—— griff auch ſchon ein-Dutzend 

—— * reineee — Hände nach der Reifetafche des Reilen 

ne Ta uiihe 3:50 den. Die „Padelbuben“, wie Diele 

Bu jungen Gepädträger im Voltsmunde 

(8. Ctarls Go. 192 9. beißen, waren lange Zeit eine Gefahr 

breiſe —S— für die ortsfremden Reiſenden, denn 

— een 5 es fam vor, daß ein aus der Provinz 

Spio ıtfartofiein, Buibel... 0.70 Angelommener einem diejer Buben 

—* mudas 2 das Neifegepäd anvertraute und der 

Birginia, 'weih Träger in einem unbewahten Augen 

a blid. in eine Seitengaffe abbog und 

auf Nimmerwiederjehen verfchwand. 

Die Polizei Hat den „Badelbuben“ 

denn auch ihr bejonderes Augenmert 

zugemendet und wiederholt unter ihnen 

„Deufterung” gehalten. Auch war die 

Mais. „Sample Grade“, 72- 3igc: Ar, 6, ge: Junge Trägermannfchaft den Dienft- 

— a erae ã— HE Gel, männern ftet3 ein Dorn im Auge. 

ia se; Nr. 6, gelb, 75 Tige; Ar. 3, Denn die bereits ortsbefannten, am 

a ee eh Bahnhof Antommenden ließen ſich 

PR — —* ae — lieber für 20 oder 40 Heller von dem 

ReA HS. Jungen das Gepäck tragen, als von 

weiß, Sölgc;, Rr. 2 den Dienſtmännern, die weit höhere 

Transportpreiſe verlangen. Der Krieg 

hat, wie überall, auch hier eine Aende— 

rung der Verhältniſſe gebracht. So 

wohl von den bei der Bahn bedienſte— 

ten Trägern, die das Gepäck wohl nur 

Mehl „Zvring Batenis”, $8.10—$8.30 das Fat; | bis zum Wagen, beziehungsmweile zum 
tonnenmehl, $0.00—$6.10: „Firtt Klears“, | ar - * —* ._e 

86.00 80.25, Ausgang des Bahnhofs tragen dürfen, 

oelauf auf den Geleifen.) Deites Tie als auch von dem jüngeren Dienjtmän- 

“ir, 2, Timoiby, $15.50—809.00; beftes Ar nern ift ein großer Teil zur Kriegs- 

Nr 8, $15.00-10.00: Badien sooo dienftleiftung einberufen worden. Es 

Hlerfamen. „Kalb Lots“, $0.00—$13.00, hätte Jich aljo tatfählih in jüngiter 

T:motbpiamen. Caſh Lois”, $6.00. Zeit ein Mangel an Trägern auf dem 

Sclartvieh. Bahnhof jehr Fühlbar gemacht, wenn 

Rinder. Gute bis nicht die — PBadelbuben vagemeien 

u 0 us wären. So, als fühlten fie die Würde, 

’ die im TFelde ftehenden älteren Solle 

gen „bon Beruf“ "zu vertreten, Find 

auch die Padelbuben erniter, gewerbe 


SEDCDWER „nercn00« 
1? Bündel * 
arüne, Wille.....00... 
role, der 

der Zad.. 
ieras, N 


do,, r 


do 

acıbe 
DV neue 
DV, 


Grün 
‚Klin 


* 
Racwo 


Cart Str. 
Abnahme 


Die 


Ricigan 
wi En, 


Fab. 


Breite gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie,) 
Winterweisen. hr. 3, rot, $1.50; $ 
S1.50. 1.00; Kr }, baı 
bari, $1.001%, $1.00? 


Ar, 2, rot 
, $1.5014; Wr 


gemiſcht 
Anfuhr von Weizen für den ‚ze 
beitrug 35U,000 in hkals 205,000 
, I» Serinidt don bier wınrden 26,000 »Bır. 
eisen und 218,000 Yı Waif, 
Werite. salling“, 
Zcreemings”, 60-— 75 
Ronaen, 
sı.>201%, 


Die geltrig 


Ionen Akarli 


m. S1; 


Zamble Grade“, $1.16—$1.10; 9 


ausgeſuchte 
Pfund: mutlere 
71.50; Schlahilübe, 


Ztiere, 37.50 


bis qute 
$4.80— 


auie, 37.35—87.40 pro 
ausgeſuchle (Mitlelge⸗ 


mitlie ı bis ansge 
* 87.75 


$7.75: gute 
$8.25, 
$8.00—88.60 pro 100 
Yambs”, $8.50—$10.25: 
38.25—30 40; „Weftern 
Eines” 


‚00, Bullen, 55.00—$7.0U 
Schweine. Mitilere bis 
wicht), $7 40 75 
Dis ausgewählte eri mäßiger und in gewiller Hinirht 
Unna ee bornehmer geivorden. Es ſieht ſo 
Fed YNearlings“ 

Packetträgerhilfsklorps“. Unter die 
Zn DE rn GM * fen Jungen, die auch älter geworden 
eadligbt, 175 zunenasuounnnnnenn "101, zu fein fcheinen, gibt es feine barfüßi- 
Er 23 asete or ennneneneuns gen und feine zerlumpten mehr. Die 
Maibinen » Galolin.. 5 „Badelbuben“ find nicht mehr zu- 
do., gereinigt, do, dringlih. Sie bieten dem anfommen- 
Zerpentin, im Faß. ........ —— 

—ES im Fab, Biund Dienfte an ala früber. 

— ‚ Hbrabmie von > und 10 des Zuges ftehen fie abfeits, gewöhn- 
lich in der Nähe deö Ofens im Verzol- 
lungsraum, beifammen, ‚und unter- 
——— in ——— Ton, u 
vs 


die Sallone ae > | 
urirter Allohol 
NER 08 


— — 


100 Pfund: gute bis 
aus, als hätten ſie ſich organiſirt, als 
84.50-88.00 
Leınlamensl, rob, im Fat 
den FFahrgaft etwas bejcheidener ihre 
nenlannen de 


wird ⸗ 15 
Fuß 


Vor Ankunft | 


bon S bis 12 
nidelplattirt. 


Hachſäge 


ff 
304 
eritellen, 


zu 


256 


Schaufſeln und Spaten, D Griff, 


VEN: Bllesn ns acer 3360 


123inlige Stal« & 
—— 230 
14 od. 163 il. ganz 


ttüblernes Blumb u. 
del, 


Weiße end Sardinenitangen, 30- 
sieben, bollit, mit —— 


Grashalen, 


für. 


<täblerne Sras 


ſcheeren. 


1 itäble rne 
ſcheeren, 
Geflügel 


zeug, 
Maſchen, 


Netz⸗ 
2:3Ölliae 

Rolle, 
0 Fu lang, 
bo, 


wenn das Ankunftsfignal erklingt, 
ihre Pojten beim Ausgang der Halle 
einzunehmen. Der Umfjchrmwung im 
„Bacdelbubenwefen“ ijt wohl vor allem 
darauf zurüdzuführen, daß berzeit 
nicht FFaulenzer, Shulftürzer und 
Diebsjungen den Beruf des Padet- 
trägers ausüben, jondern zumeijt ftel- 
lenlofe junge Handlungsgehilfen 
Prattifanten, Zehrjungen und Buben, 
deren Väter im Felde ftehen, und bie 
ihrer Mutter gern einen fleinen Bei- 
trag zum Hauzhalt geben wollen. Die 
Iatfache, daß die wenigen Dienftmän- 
ner in den Antunftshallen einesteils 
von Anfommenden der ärmeren Be- 
völferungsflaffen nicht beichäftigt mer- 
den, andernteil3 für den Bedarf mwirk? 
(ich nicht ausreichen, hat die meilten 
diefer Hilfäträger auf Die Jdee ge- 
bradır, am Bahnhof Verdienft zu Jur 
chen. Freilich find jegt wieder genug 
„Badelbuben“ zur Verfügung, und 
neuer Zuzug türde die Konkurrenz 
verichärfen. Die Polizei beivacht na= 
türlich auch das Treiben der „organi- 
ſirten Packelbuben“, aber es gibt höchſt 
ſelten Grund zum Einſchreiten. Denn 
das „Ba ckeltragen“ iſt in dieſer ſchwe— 
ren Zeit eine ernſte Verdica 
keit oe worden. 


— — — — 


„Im Dentſchen ſind Sie mir. über; 


(Nligemerne 


Zeitung.) 

Ein alter Gymnaſialprofeſſor, der 
(ange Jahre Jahre an einer Schule im 
Diten im Deutichen Unterricht erteilte 
und megen feiner jtrengen Zenfuren 
gefürchtet war, weshalb viele ſeiner 
Schüler es vorzogen, an einem aus 
märtigen Gymnaftum ihr Eramen zu 
machen, ging laut „NR. 3." eines Ta- 
ges über die Friedrichlitaße, als ein 
junger Feldgrauer arüßend vor ihm 
heben blieb. Er jah den Soldaten 
fragend an, biS diefer jeinen Namen 
nannte. Grfreut erfannte der Profef- 
for einen ehemaligen Schüler und 
Ichüttelte ihm die Hand: „Run, wie 
geht es Ihnen? Ich habe Sie ganz 
aus dem Auge verloren. Haben Sie 
Ihr Examen gemacht?“ Jawohl, 
Herr Profeſſor! Sie gaben mir im— 
mer ſo ſchlechte Zenſuren im Deut— 
ſchen, und da bin ich nach Gotha ge— 
gangen.“ „Und "as maden  Gik 
jet?" — „36 bin bei den FFliegern, 
und war Jchon in Franfreih und 
England.“ — „Nun, dann: wilnfche 
ih Ihnen, dat Sie recht bald das Ei- 
ferne Kreuz befommen.” Da 
fnöpfte der Soldat feinen Mantel 
auf: er hatte bereits das Eiferneftreuz 
eriter und zmeiter Klaffe. Achtungs- 
voll z30q der Profeffor feinen Hut: 
„sch Tehe, ich habe Ahnen unrecht ge= 
tan. Im Deutfchen find Sie mir 
doch über!“ 

—— L 


Vermeſſert. 


Vor dem Haufe Nr. 588 Vedder 
Straße geriet heute früh Andrew Mil— 
fer, Nr. 1723 Fremont Straße, mit 
einem von zwei Nachtfaltern begleites 
ten Raubbein in Streit und wurde 
von dem Gegner vermeſſert. Der 
Täter und die Dämchen haben die 
Flucht bewerkſtelligt. Der Verwun— 
dete befindet ſich in ärztlicher Behand— 
lung. 


Leſet die 


„ſountaspoſt⸗ 





rl 


für 25c 


Flaſche 
feines 
Parfüm 
frei mit 
50€ Einlauf 
bon Toilette 
Artileln. 


er 


= 


25e 1 Mehr 79 Seide-Handichnhe zn 59e 


"Sommer » Halstradıten 
5% ‚Dutende ber allerneue- 
ſten Styles, umfaſſend 
eine entzückende Ausw. 
bon Gladitone und Roll 
Kragen in hübſchem Or—⸗ 
gandie u. Net in weiß, 
creem, Ichwarz mit weiß 
u, weiß mit 
mweib mit einaöll, hoblae- 
fäumtem Border von Satin Band 
im berfchied. sarbeneffelten, ein- 
föließl, vieler bübfher Örgandie 
zu und 55 und Cuff Sets 
— alle marfirt für 
diefe Woche au 251 


29 Moire-Band, zu 17c 
000 Gtüde Antimie Moire Band, Nr. 300, 
bolle 6 Zoll breit, ausgezeichnet für Saar 
ihleifen und CShärven, alle gewünfchten 
Farben find borbanden— 17c 


die. Yard zu 

4.00 Snaben-Anzüne zu 2.98 
Elegante Norfolf » Anzüge für fina- 
ben — etliche mit zwei Paar Knickers — 
angebrochene Größen — in verſchiedenen, 
ie Styles — Speziell während 

ejes Berlaufs — der Anzug 

en ne 308 


Tafchentiicher 
zu Siac 


Hũubſch hohlgeſãumt 
und Leinen Finiſh, 


Ganz 
von 
Seal und Engliſh 
und Börſe 


viele 


lederne Damen 


10€ Emerald Lawn 
Initial Damen-Ta- 
tücdher,-, mit 4- 
öllig, boblefäumter 
o2te, Leinen Thread 
Sinifb, bübih gear r 
eitete Smitiale in , : 
3 ‚Ede — —* B 


Topfpflanzen 


Ri 


a weich. Finiſh ein— 

ach weiße u. farbige 
zie Herren Ta 

ISentüder, bo 

und »bolle Bröbe — 


Große Initial Her- 
zen-Zaihentüher — 


boblgeiäumt u. extra 

— again _ 
eziell das 

etiid Be 


Warmiwetter-Ilnterzeng 

s 29c feine Lisle Uniom 
Euits, ichmale Zchulteritraps 
und mit Cpiben beiekt 
der Cuit bei die 
fem Verlauf ........* 19% 
121% Lisle Damenleibhen 
mit Spiken beiett oder ein 
fa ipeziell 
zu —— — 
121%c extra große Damenleib 
den, niedrig. Hals ımd furze 
Nermel, das Klei 

dungsſtüchk 

29 Gauze Damen-Beinfleider 
Umbrella und dibt am nie, 
reguläre und Ertra 
Größen, Stüd.......... 19c 
50c Erosbar Muslin Athletic 
Suits f, Männer, gerade das 


ar 
Rı 


IM 
4 


Richtige fir dic 
! warmen Tage u....... % c 
Lisle KinderLeibchen, hoher 
od, niedriger Hals, furze Mer 
mel oder ärmellos, dazu vaſſende 15 
Umbrella Beinlleider, zu..... u ERDE 
—* —————— Unterhoſen Nänmer - 
nödellängen, 32 bis 44, « 
68 — ‚39 
Balbriggan‘ Unterhemden md Holen für Stna- 
ben, ein wenig fehlerhaft, - 15 
das Kleidunasitüd zu. ee 


Goldene ? 
vollitändig, 3u . 
30 madhe eine fpealelle Offerte bon 


ahmen mit echten Paris Linfen, 
Ich garantirte die Rahmen für ein 


Oſtpreußen befreit! 
In Rußland, im März. 
Ueber Nacht iſt neuer Schnee gefal— 
len. Dick und weich. Die Gegend ver— 
ſchwimmt in unermeßlichen Weiten. 
Tiefer Frieden jcheint über dem Lande 
zu liegen, das die Stätte jo vieler er- 
bitterter Kämpfe gemeien iſt. Wie 
Spufgeitalten ragen die jehwärzlichen 
Umriffe der Straßenbäume durd) das 
milcdhiae Grau der Morgendämmerung. 
Durch die tahlen Aeite der Silberpap- 
peln und des ftruppigen Erlenbufches 
am Bachufer fährt pfeifend und äd- 
zenb ber Wind. 
Bon fernber erjäjallt über die el- 
der lautes Hundegebell. In den Ge- 
böften des Abbaus, in die wir aus 
unferer Waldpilla unfere Behaujung 
verlegt haben, flammt plößlich Ser- 
zenfchein hinter den beichlagenen Fen— 
jterfheiben auf. Geitalten im grauen 
und hwarzen Mantel jtapfen über den 
Hof und madjen ji an den Yyahrzeu 
‚gen zu fcehaffen. Die Stalltüren mer: 
den aufgerifjen und Pferde herausge- 
‚ zogen. Mit fröhlihem Wiehern begrü- 
Ben die Rofje den jungen Tag. 


Sm Telephonzimmer Klappert es an 


allen Apparaten. Alle Yautiprechefäften 
find bejegt; heute Nacht gab es feine 
Aube für die Angehörigen des Fern— 
fprechtrupps. Heute folgte ein Befehl 


dem andern. Mit einem fleinen Seuf: | 


zer ſtellt der Fernſprechunteroffizier, 
der die „Buchführung“ zu erledigen 
hat, feſt, daß ſein altes Schreibheft 
gar nicht mehr ausreicht, um alle die 
Einzelanordnungen und Mitteilungen 
zu verzeichnen. Als vorſichtiger Mann 
hatte er natürlich ſchon aus einigen 
Vorbefehlen erkannt, daß es „bald wie— 
der losgehen würde“, und demzufolge 
das Verpaden feiner Wagen angeorbd- 
net. Seht muß er, um ein einziges 
neues Schreibheft zu erlangen, den 
ganzen Wagen wieder auspaden laj- 
jen. Der Adjutant hat die Befehls- 


empfänger aller unterjtellten Truppen | 


teile um ich verfammelt. Diefe jührei- 
ben und jfchreiben und jchreiben. 
Kaum reichen die Seiten der Notiz- 
bücher aus, —aud) dem einfachiten Ge: 
mitunter uns ijt inzwilchen flar ae- 
worden, daß es ji um irgend etwas 
Großes handelt. 

Um mas, weiß feiner. 

Als der Kommandeur plößlich jelbit 
ans ZVelephon gerufen wird, müljen 
alle, jelbit die Offiziere, die nicht un 
mittelbar zum Stabe gehören, den 
Raum verlafien. Nat; Beendigung des 
Geſprächs legt unjer Führer den 
Hörer auf den Tiih und blidt uns, 


die wir ihn umftehen, einen Augenblid | 
an. Und aus diefem kurzen Blid mij- 


fen mir bereit3, was uns bevoriteht. 
Und in uns jubelt es: Zu Ende, Gott 
fei Dank, die Zeit des Warten: und 
Sarrend, Zu Ende die Wochen bes 
langmweiligen unb boch jo anftrengen- 
den Stellungäfrieges. Es geht los. 
Und nun drängen ſich die Minuten. 


chwarz, u. 


1.50 Leder-Taichen zn 98c 


Cape Goat, Perlian Goat Cape, 
Morocco, E 
eingeſchloſſen, 
baben Jewel Top 
der Vorrat reicht, zu..... 


Bi 
ums fü 
Pl 
egonas 


tms im voller Blüte 2 
ſur 250 ztüd... IC e 

RBanfies-die pracdtvolliten 

‚sarben-Ktombinationen 


> mit 12 ‘ 
lanzen All.......- 3560 


—— 45 


| Dr. KAEMPF 


Reinfeid, Clibogen- 
länge Damen-dand- 
fhube, volle 16fnopf. 
Länge, idhıwarz oder 
weiß, garant. dopp. 
| Patent Önger Tips, 
genäbter Rüs 
| den, ®aar...s 59 
69% weile Milanaid 
| Damen-Handihube— 
| mit 3 Reiben ichive- 
j ren Näbten auf dem 
; NRiuden, Gr. 6 b, 8%, 
ı regul, 66c 
| Wert, Br... 49 
1.25 Glaec-Hand- 
ſchuhe zu 95er. _ a 
| Import. Glacebandihube für 
| ner vollitändiaen Auswabl der vorberrinenden 
weiß, fein gemäbter 


$1.25 Qua⸗ 95c 


Damen, in ei 


| Farben, eini&l. jdmwars 
| Rüden, die reguläre 
I lität, dad Paar äu..... 


Waicdıbare Kinder-Aleider 


Gingbamsd, Chambrab® und Bercales 
einiahe Farben, Tarrirt und geftreift, — 
(srößen 2 bis 14 Jabre: 

50c Werte — 3l 

T5c Werte — zu 

1.00 Werte — zu 


Rerfanf von 
Strümpfen 


Feine weiße jeid.Boot 
Striunpfe f. Damen, 
mit breiten Yisleßar 
ter Tops, echie Zcide, 
doppelte Soblenrg 
r21c 


das Raar.. 


Ausw. 
Bin 
Spiegel 


Sandtaiden — 


J erede, 
Seide gefüttert u, 


ſo lange 980 


J 
zu Je uud 9 
adtvoll blübende Gera 
50 Alyſſum, 


25c weiße Lisle Som 
merſtrümpfe für Da— 
men, doppel. Sohlen,. 
hohe geſpaltene F 


ver 
jen und eben 19c 


das Baar. 


ior, Beroenas, Coleus, 
i und KLobeltas, 
em der bedeutend 

der <tadt, 


„st 


ſchimmern 
Gerani 
Agera 


VSeiße Halbſtrümpfe 
für Männer, doppelt 
Zoblen, edices | 

Yeinen Serien u 
ben, Gr, 0% bis 
Ipesiell 
— 


ſcharlachfarb ılıa 
3, Audiias u, am. 
2560 
Weibe Hinderitrümpfe 

extra feine IXI ae 
rippt, dolle nabtlofe 
Zoblen, Sr. 5% bis 


oße gelunde Blüten — 


15c 
Nene Serackleider, wt 


Alle neuen Frübjabrs-Mo 
delle mit dem Breiten Flare 
Sfirt, Eure Auswahl unter 
bobem oder nicdrigem Hals 
+ piele haben jeidene Nermel, 

in ihwars), naby, Copen⸗· 
bagen, braun und lobfarb., 
alle Größ., wenn Jbr früb 
zeitig fommt, die Werte ran» ';# 
giren bis zu $7,50, jo lange , 


der Vorrat 

reicht, u 
Fabrifanten Winfter- * 
Heider, wt. b. S6, 2.00 
Boiles, Cbambrab3 ı. * 
Ziffite Gingbams, ein. 
sarb,, gebliimt u, Die 
beliebten Streifen, fo 


lange Vor ‘ 
rat reit...... 2.00 
Münuerärt ge 
ſchneid. Poplin Sliris, 
mil od. ohne Taſchen, 
etliche mit Knöpfen be 
fegt, in ichwars, nabb, 
fand, grün u, braun, 


Walt, A... 408 


Nach 


einem Paar 14larat. Gold Shell⸗ 
bollitändig, — — — — 
Jabr und wechsle die Linſen das erſte Taht 
rei um. 


Angen-Spesinlift Konſultatien 
bei Zinnings, 1reil 


'Schrill ertönen die Kommandos auf 


dem Hofe. 
Pferde, 


Ungeduldig ſcharren die 
die ihrer Reiter harren, im 


Schnee. Mit den üblichen Liebenswür— 


digkeiten wird in den Ställen geſchirrt. führt ſie uns aus einem Nebenzimmer 


Die Männer des Telephons wickeln 
ihre Kabelrollen auf und verſperren 
dabei jedem, der gerade in höchſt eiliger 
und wichtiger Weiſe des Weges daher— 
kommt, langſam aber ſicher den Weg. 
Irgendwer, den man im Halbdunkel 
nicht erkennen kann, ſchimpft mörde— 
tiſch, weil man ihm ſein Frühſtücks— 
brot angeblich entwendet habe. Einem 
‚andern fehlt ſogar der Torniſter, 
bis er auf einmal feſtſtellt, daß er 
ihn ſelbſt vor zehn Minuten bereits auf 
dem Wagen verſtaut hat. Zwei neuge— 
backene Leutnants haben ſogar noch 
Zeit, ſich gegenſeitig mit einigen 
Schneebällen auf edle Körperteile nie— 
‚bderträchtia zu bebenfen. Alles läuft 
und rennt und fchreit und lärmt, und 
doc ijt die Unordnung nur fcheinbar. 
Pünktlich, zur feitaefegten Minute, ift 
| alles marfchbereit. Und auf allen Ge 
fichtern lieat die Freude über das: 
Endlich, endlich wieder 'ran an den 
| Feind! 

Auf ber Hauptitraße vor ung win 
bet ich Ichon feit einer halben Stunde, 
‚mie eine jchwarze Schlange, Kolonne 
um Kolonne. Alle ziehen aleiti ung 
feindwärts. 

Die Türen und Fenſter unſeres 
Hauſes ſind geöffnet. Einer der Bur 
ſchen hat nöch einmal, zum letzten 
Male, das Grammophon aufgezogen. 
Und in flottem Marſchtempo erklingt 
es: Muß i denn, muß i denn zum 
| Stabtele 'naus. Alle jummen veranügt 
mit, als unlere Fahrzeuge, auf Ehlit 
|tentufen oejegt, mit Ah und Arad 
die Kurve am Hofausgong pajliten. 
; Sch will als Lekter den Hof verlai- 
ſen. Als ich zu meinem Pferd jchreite, 
ſehe ich in einer Ede, dort, wo .die 
Steinpflaſter den Haupteingang be 
zeichnen, noch eine Geſtalt in Feldgrau 
ſtehen. Schon will ich auffahren, und 
dem verehrten Herrn Kriegskameraden 
mit einigen Liebenswürdigkeiten be 
deuten, daß er ſich ſchleunigſt mit auf 
den Weg begeben möge, — da entdecke 
ich, daß er nicht allein im Dunkel ſei 
ner Ecke ſteht. Ein kleines Mädelchen 
iſt auch dabei. Und ich höre die inhalts 
ſchweren Worte: „Wenn ich es bir 
jage. it der Friede da... .“ 

‚ Und ich denfe, daß der Mann wohl 
immer noch rechtzeitig nadfommen 
wird. 

Als der Tag heraufgezogen iſt, ha— 
ben wir ſchon ein beträchtliches Stück 
des Weges zurückgelegt. 

Keiner weiß, wohin es geht. 

Keiner weiß, ob er wiederkommt. 

Und ſind doch alle frohen Mutes. 

„Wenn Soldaten tun 
‚tun fie alle Iuftig fein.“ 

Der Gefang klingt nicht allzu 
forfch und nicht allzu fuftig. Es ift 
fchwer, dur den Sühnee zu walen, 


 Häubchen über dem 
‚öffnet ung die Türe. 


'uns wirklich nur ein beimliches 


marichiren, | 


— 


Abendpoſt, Chicago, 


| 


 Rücen trägt. Dozu pfeift ein fteifer 


OR über dir fahle Fläche und verfucht 
alles LXeben, warm und frifch, zu, töten. 
| Aber ein jeder ift mohlverfeben mit 
warmen Sachen. Neht erft fommen die 
\MWeihnadht3-Liebesgaben bei jo vielen 
‚recht eigentlih zur Geltung. Kopf: 
Thüßer und Obrentlappen wehren dem 
|freden Eindringling den Weg ins 
Innere“. Und geht es ſich auch 
ſchwer genug, der Ben muB gegangen 
\ werden. Junge und alte Truppen wett 
(eifern miteinander; fie alle wiljen es: 
| jeder Kilometerftein bringt fie näher 
\an den Feind. 

\ Ich babe einen Sonberauftrag er: 
|balten und reite mit meinen beiben 
 Meldereitern den Fahrzeugen voran. 


Durky Dörfer und Städte eilen wir. 
| Ueberall ftehen die Leute an Tür und 
Zor und ftaunen die riefigen Truppen 
moffen an, die jebt die Landitraßen 
| bevöltern. Bedeutet es für uns Glüd 
|oder Unglüd? Das ift die bange Frage, 
die fie jich wohl allentbalben vorlegen. 
Die Mehrzahl der Einwohner Ditpreu 
ßens iſt durch die Ruſſenzeit ſehr ver 
ängſtigt worden; keiner dann wiſſen, 
was ihm die nächſte Stunde bringt. 
Wartet nur, denten wir im Vorüber 
reiten, ihr ahnt noch nicht, was mir 

euch bringen. 

Die Straße iſt die alte Heerſtraße, 
die den Kaufmann einſt gen Oſten 
führte. Schnurgerade verläuft ſie in 
ihrem letzten Teile, dicht an der Grenze. 
Sie durchquert den Wald und nimmt 
vorher noch zwei wichtige Nebenſtraßen 
auf. 

An dem Chauſſeewärterhaus ſteigen 
wir aus dem Sattel, um unſeren 
Pferden, die ſeit 36 Stunden nur 
einige Hände voll Heu erhalten haben, 
etwas Ruhe und etwas Hafer zu gön 
nen. Wir ſind bereits in Neu-Rußland, 
das Väterchens Soldaten für immer 
zu beſitzen gedachten. Vor wenigen 
Stunden erſt haben ſich hier die letzten 
ruſſiſchen Dragoner auf ihre Gäule 
geſchwungen, um brav Reißaus zu 
nehmen vor den nahenden Deutſchen. 
Noch bietet daher faſt gänzlich unbe— 
rührt und unerwiſcht der Hof das 
ſchönſte Bild ruſſiſcher „Ordnungs“ 
liebe. Kurz und klein iſt alles geſchla— 
gen, das kleine Gärtchen mit der Tau— 
ſendſchönchen-Einfaſſung ſeiner Blu— 
menbeete niedergetreten, während von 


den Geranien-Blumentöpfen nur noch 


die Strünke und die Scherben herum— 
liegen. All den Unrat, der ſonſt wohl 
dem Auge des Beſuchers nicht entgehen 
würde, hat jetzt der Schnee zugedeckt. 
Nur der bereits in Verweſung überge— 
gangene Kadaver eines Rindes ragt 
in der Hofecke aus der weißen Decke 
hervor. Der Zaun iſt abgeriſſen, ſein 
Holz ſicherlich zum Heizen des Ofens 
benutzt worden. Im Stall liegen einige 


tote Pferde ſowie eine verendete Kuh. 


Trohdem hier wochenlang der ruſſiſche 


Kaballeriepoſten hauſte, haben die Be— 
wohner das Haus nicht verlaſſen. 


Ein altes Mütterchen, ein ſauberes 
ergrauten Haar, 


Noch ſieht ſie wohl ein wenig ver— 
ſtört und verängſtigt aus. Haben doch 


allzu unfrohe Gäſte an das Haustort 
geklopft. Aber jetzt kommen ja deutſche 


Soldaten ins Haus. Und mit leiſer 


Freude weiſt ſie uns einen Platz am 


Ofen an, ſo daß wir die erſtarrten 
Glieder auftauen können. Und dann 


einen würdigen alten Herrn zu, mit 
weißem Bart und ſilbrigem Haupt— 
haar, im ſchlichten, ſchwarzen Rochk. 
„Der Herr Pfarrer,“ ſagt unſer 
Mütterchen und nötigt zu 


lung einer Taſſe aus dem Glaſe trin— 
fen. ch nenne meinen Namen und 
meinen Wohnort. „Aus Leipzig kom 
men Sie?“ fragt jener erfreut. Und 
fährt, während ein heiteres Lächeln 
über jein faltiges Antlit hufcht, fort: 
„5a, da& waren Zeiten vor faft pierzia 
Jahren im quien alten Leipzig. Wer 
hätte damals an einen neuen großen 
Krieg gedacht. Denten Sie Ti, mir 
find jchier verzweifelt, wir hier an ber 
Grenze. So lange, ſchwere Wochen ha 
ben wir aushalten müfjen, feine Mi 
nute unfereö Lebens ficher. Jeden Tag 
bofften wir von Neuem, daß die Un: 
fern fommen würden. Aber immer und 
immer wieder warb uniere Hoffnung 
zu Schanden. Die Ruffen führten ftän 
dia neue Truppen heran und beinahe 
hatten wir uns mit unferem Schidfal 
ſchon abgefunden.“ 

„Haben jene Yhnen perlönlich etwas 
zuleide getan?“ fragte ich den Geiftli 
Ken. 

„Nein, mein befcheidened Bejiktum- 
baben fie natürlich vollſtändig vernich— 
tet. Mir perjönlich haben fie faum et- 
was zuleide getan. Aber die wenigen 
unjerer Dorfbewohner, die noch übrig 
geblieben waren, haben fie über bie 
Grenze fortgeführt. Wohin, weit Nie 
mand. Das war ein Nammern und 
Meinen bei den Frauen und lindern, 
wie Sie ich denfen fünnen. \m Uebri 
gen haben die Herren Ruffen bier un 
jere Vorräte aufgezehrt und haben 
einen quten Taa gelebt. Bejonders auf 
fällig wor es, daß jelbit die Offiziere 
von der Lage im Weiten feinen Schim 
mer hatten. Kleiner wußte, dab Ant 
mwerpen in unieren Händen fe. Da 
gegen erzählten fie das unjinniaite 
Zeug mit einer Bejtimmibeit, die bei 
Lächeln 
hervorrufen konnte. So ſollte in Ber 
lin eine Revolution ausgebrochen ſein 
und die Franzoſen bereits im Beſitze 
der Städte Straßburg und Köln ſich 
befinden. Für uns war es das 
Schlimmſte, daß wir jede Verbindung 
mit der weiteren Heimat verloren bat 
ten. Meine Frau weilt ſeit vier Mona 


‚ten in Berlin, und ich kann ihr feine 
Nachricht zufenden.” 


‘ch tröftete den alten Herrn: „Gern 


werde ii Ihnen eine Poittarte zum 


nächiten Feldpoftamt mitnehmen.“ 
Und während draußen die Schnee: 
floden wirbeln und tanzen, fihen mir 
vor dem Holzfeuer im Ofen, bliden in 
die fnilternde Glut und benten an 
Leipzig, an bie Heimat. „Alles Gute“ 


einem | 
Sihlud Kaffee, den wir in Ermanges | 


Scharf gefäjnittene 


J 


Laden offen 
Montag Dienſtag 
Donneritag und 
Samitag Abends 


Yager von Möbeln, ' 
Defen, Pianos, 
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und murmelt leife noch vor jich bin: 
„Und Sieg den deutichen Waffen.“ | 
ne | 

Peter Smwider, aus der Heimat | 
Frig Reuters gebürtig, jiht, in feinen 
nadten Schafpela vermummelt, auf 
dem Bod feines Planmwagens, Tywinat 
mit lautem Knall die Peitihe und 
fhimpft mörberifh. Bon feinem 
Standpuntt durdhaus mit Recht. Seit | 


zwei Stunden nämlich fteht er auf der | blihende Brille, wendet fih am ven | eben. 


Straße und fann mit jeinem Waaen | 
meber bor=- noch rüdmwärtd. Br: ihm | 


blictt, ebenfalls ein Wagen an den an= | die Jich bier die Sache anjehen wollen. | geriihen Abjititen haben, 
dern. Peter Siwiders aber hat den Be- | Die haben uns jchon dur) Dftpreußen | Kleinen boden noch verjtört und ver- 
wie die Jängjftiat in den Eden. Bald entdeden 


fehl von feinem Stompaanieführer, fo | 


fchnell ala möglich die Truppe zu er=| 
reichen. Auf dem Wagen ruben 150 | 


Brote, 150 Beutel Eierziwiebad, 


| Dauerfleifh und Konferven, furz ber| 
Kom: | 


Verpflegungsbedarf für Die 
pagnie für mehrere Zaae. Und die 
Iruppe darf, wenn anders fie gefecht® 
fähig und gefechtäftart bleiben joll, 
nicht hunaern. 

„Räb,“ jagt Peter, „bungern jollen 


die dborne nicht.“ 


Er fann nicht durch die Doppeltolonne 
bindurd. Und lint3 und reiht3 Der 
Straße breitet ji tüdifches Moor: 
aelände aus, jeht überdedt mit Schnee 
und @i3, die die lintiefen trügerifd) 
verbergen. Mander Wagen, der den 
feiten Boden der Straße verlieh, um 
die ftodenden Kolonnen zu umfahren, 
verfant bier bis über die Achlen und 
blieb unrettbar verloren. Nocy einmal 
veriuht Peter, fich durchzuminden, 
aber entmutiat gibt er jchliehlich fein 
Vorhaben auf. Er Ipudt tüchtig aus, 
aibt mit biejer Tätigkeit feine aründ 
liche Verodytung über die „Sauerei“ | 
aller Welt fund und zündet fich dann 
nach ſchnell wiedergewonnener Ge— 
mütsruhe ſeine Kurzſchnittpfeife an. 

Ich halte, ebenfalls zuerſt faſt ver⸗ 
zweifelnd, aber ſchließlich in das Un— 
vermeidliche mit Geduld mich fügend, 
hinter Peters Wagen. Der Ravppe be— 
nutzte die Gelegenheit, um am Heu, das 
unter dem Plan hervorlugt, ſich gütlich 
zu tun. 

Da ertönt von binten ein ſcharfes 
Kommando: 

„Straße frei!” | 

Und da anicheinend nicht joigrt mit 
allen Mitteln und von allen Stellen 
dem Befehl nahaefommen wird, ertönt 
es von Neuem: 

„Straße frei, 
Straße frei!“ 

Ein hoher Offizier, ein Generaliiab 
ler, ift e8, der jebt zu Fuß fich Durd; 
den Wirrwarr binburchaearbeitet hal, 
um felbit für fyreimadhung der Straße 
zu jorgen. „Pla für Yutomobile!“ 
ruft er mit einer Stimme, die Tute 
lebendig machen fann. Und jiehe da, 


zum Donnermwetter, 


das Wert, das allen niäyt mönlic er: | 


gelingt ihm verhältnikmäftg | all an den Wänden, auch ein jchlechtes 
| Deldrudbild vom 


ſchien, 
ichnell. Bon ftarten Fäuften gevadt, 
werden die Fahrzeuge zur Seite ge 


'rüdt, fo dab gerade aenua Plak ift, um 


mebrere Automobile durchaulafien. | 
Ale jehen erfreut, dab endlich eine 
Gaſſe gebahnt ivorden tft. Nur Peterä 
Beifall bleibt aus. 
„Die verfl...... 
grollte er. „Und wer figt drin? Nicht 
mal Soldaten, jondern Zipiliiten.” 
In der Tat fehen wir in den Mu: 
genpolitern einige Herren im Wels. 
ichter, die dem 


Es ift eritaun- | 81.25 8920 
wöchenll. Pt 


eröfinen. 


Stuhl, Schaufelitubl un 
echtes Birfen : Mahagonie, Hand polirt 


Noch nie, jolange unier Geſchäft beiteht, wa- ! polirt. Die eleganten Armlehnen und Beine, in 
ren wir in der Lage, einen jold wundervollen 
Wert zu diejfem miedrigen Preis zu offeriren. 
Die Geitelle find ans majjivem Birfen-Maha- 


goni nemadt. Sie find handgericben und fein 


Und von Neuem | 
Ihmwingt er die Peitjche. Aber zivedilos | 
ift feine Plage, vergeblich feine Mühe. | : A no re 
4 Plag * gendwo abſeits der Straße. Kaum er— iſt es, wieviel Wert der Alte auf die 
Itennbar ift der Weg, 


Stintorofchten!“ | 


| 
1 


vertraulid 


Zimmer 
vollitäudig 
ausgeitattet 


A 


Verbindung mit 
tragen dazu bei 


daß fie Ausländer find. E3 find, mie 
ich durch eine Anfrage bei einem ver 
Ehauffeure feititelle, ausländifche Ber- 
treter der Prefie. 

Auch unter ven Mannichaften 
Kolonnen redyts und links 


bald erfragt. 
fturm=Unteroffigier, 
Vollbart und vor 


mit rötlichem | 


Lebenämittelfahrer: 


RN NW 


dem Publikum jeit mehr als vierzig Jahren 
unjer Vertrauen neidyenft, und 
Tauſende 
dieſer Stadt decken hier ihren 
ganzen Bedarf für das Heim. 


Preisziffern, und wir garanti— 
ren vollite Zufriedetiitellung. 


d Settee-3 Stücke 


machen. Die Site haben 'ölgehärtete Spiral- 
Spruugfedern, und die Boliteruug beiteht aus 
dem feiniten echten Xeder. 


KANNTEN 


} 
I 
| 
' 
I 
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Genügend Zeit zum Bezahlen 


Für Sure Möbel bei LBcher's 


Ahr braudt Eure Auswahl nicht anf die hier | Iede neihäftlihe Handlung wird ftrena 
aczeinten Stüde zu beichränfen — hr fünnt aus- 
ſuchen was |hr nur wollt von nnjerem riejigen 
Rugs, 
Nah » Maidıi- 
nen n.j.w., zu denielben lei cd- 


achalten Wir haben 


in 


auter Familien 


Jeder Artifel tragt deutliche 


den gepoliterten Nüdenlehnen, | 
dieje Garnitur anzichender zu | 


Znjammenlegbare 
Holz; Body 
Go-Cart 


⸗ 2 a | 
—50e die Woche 
Stahl Spring Genring: große 14351 

| fige Stahl-Räder mit 14 Speichen, mit | 

3öll. 
aus ſchwerem Imperial Leder. Bodd 
Holzfiniſh 
fanch Kreuz Griff. 


TEEN 


i 
| 


— 


Gummireifen verſehen. Hood 


zum Leder vaſſend, mit 





Neuer ſanitärer 8 
Eisſchrank 


—50c die Woche⸗ 


Gemacht aus beſtem 
holz, hat ſanitäre Eiskammer, Vatent 
| rip Cup und verjtellbare Nifeldraht 

| Shelves; ein großer Wert. 


folidem Eichen: 


= 


— 


geht demnächſt langſam, aber ſicher ſei- liches Shrapnellfeuer bieten, verſchlie— 


nem ſeligen Ende entgegen. Zwei Bett- ßen und nur ein kleiner Schlitz bleibt 


ſtellen können wir entdecken. Aber wir 


Zwei armſelige Bänke ſcheinen 


Trotzdem ſind wir wohl 


verzichten gern auf deren Benutzung, fernrohr auf und beobachten das 
der denn zu ihrer Reinigung müßten wir gelände. 
hat man doch wohl erſt einige koſtbare Stunden 
den Beruf der ſeltſamen Paſſanten 
Und ein dicker Sand: | 


‚offen. Hier ftellen wir unfer Scheren- 
Vor: 


No ift alles ruhig, ald mwäre tief- 


opfern. Lieber laffen wir uns derbes | fter Friede. Aber da auf einmal bligt 
Roggenftroh auf die Dielen breiten. |e3 auf am Horizont. 


Greller Feuer— 


die ſchein rötet den Himmel, ein Heulen 
den Augen eine ſonſt üblichen Sitzgelegenheiten zu er- und Fauchen folgt. Schaurig erklingt 
bei die Schlachtenmuſik, gewohnt unferen 
ziemlich wohlhabenden Leuten zu Gaſt. Ohren. Jetzt ſetzen auch unſere Batte— 


„Mein Sohn,“ ſagt er, „ſiehſte, das | Vater, Mutter und die ältefte Tochter | rien, die den Ort und den dahinterlies 
itehen tilometerweit Kolonnen und | verjtehit du nicht. Das find hier Dit | des reichhaltigen Kinderlagers haben | genden Wald fturmreif machen follen, 
binter ihm reibt fit, fo weit das Auge | arbeiter von Zeitungen des Auslandes, | fich bald überzeugt, daß mir feine frie |ein. Ein Zifchen und Saufen ift in der 


bealeitet und Haben gefehen, 
Ruffen dort gehauft haben. Das ift 
äußerit wichtig, daß dieje Herren über: 


all hindurchkommen.“ | 


Und Peter Swiders klopfte feine | 
Pfeife aus und faate, nachdem er einen 
Augenblid nahaedadht hatte: 

„Sie haben recht, Herr Unteroffi- 
zier.” 

Und fein Naßdenfen war vielleich: 


bochdeuticher Sprache gab. 
4 + * | 
Fin Haus in ARuffiich-Polen. Ir— 
der von der! 
Hauptitraße über den Mder 
Mühfam legen unjere Fahrzeuge die | 
furze Strede zurüd, dort vom Weae in | 


| 


nut 


wir, daß mir uns fogar mit: dem Fa=- 
milienoberhaupt verftändigen fönnen. 
Der Alte, der feinen warmen Schaf: 


die Luft, al3 wären die Geifter der Hölle 


lebendig geworden. Alles zittert und 
|manft um uns. Sogar die Kirchalode 
flingt leife mit, als mollte fie Ein- 
Ipruch erheben gegen den Lärm, der 
den Frieden der Kirche jo graufam 


pelz anjcheinend nicht einmal am hei= | jtört. 
Beiten Dfen auszieht, war früher ein= | 


Aus dem Telephonapparat hören 


mal (mie ſehr viele der polniſchen wir jetzt die Meldung: Feuer pünktlich 
Landarbeiter) in Amerika, Und als ih um Mitternacht einftellen, da Sturm 
Iperzhaft einmal bei der Unterhaltung | beainnt. Und im Fluge jcheinen die 


2 das Wort „Mifter” gebrautde, jagt er 
daran fchuld, daß er diefe Antwort in | 


plößlich zu und: „Ob, you fpeaf eng= 


| Stunden zu jämwinden. Auf den Lärm 
und das Getöfe folgt plößlich eine be- 


1155?" Und in der Sprache diejes un= | änajtigende Stille. 


jeres Erbfeindes für jet und alle Zeit | 


erzählen wir uns vom Krieg. Drollig 
eititellung legt, daß er fein Rufie fei, 


Ditpreußen nicht verbrannt, 
die Leute aus Sibirien.” 


fondern 
Und unter 


führt. | fondern nur Pole. „Die Polen Haben | 
| Mafchinengewehre 


den Graben rutfchend, dort in eine? | Zuftimmung feiner etwas in die Breite | 


der tiefen Löcher verfintend. Enbdlid) | 
halten die dampfenden Gäule. Ein vor: | 
weichidter Reiter bat bereit? das | 
Quartier „erkundet“. Freundliches 


ſcheibenfenſter. | 

Wir muitern‘ mit fachmänniſchen“ 
Augen das Haus, das uns für die 
nächſten zwölfNachtſtunden bergen ſoll. 
O, man lernt in Kriegszeiten ſich ein- 
zuquartieren. Noch dazu in Feindes— 
land. Alle Zimperlichkeit und Schüch- 
ternheit iſt geſchwunden. Wir haben 
nicht umfonft Oſtpreußen, das einſt ſo 
blühende Land, nach allen Richtungen 
hin durchquert. Und haben die Ruinen 
gejehen, die Brandftätten mit den ver=! 
foblten Reiten von Vieh und allerlei | 
Hausaerät. Aber deshalb werden deut- | 
Ihe Soldaten no lange nicht zu 
Spigbuben und Mordbrennern. 

Wir haben es anfcheinend ganz qut 
getroffen. Die Ställe find zwar etwas 
eng, aber fie reichen gerade noch für 
die Prerde aus. Da? Herdfeuer ift be- 
reits angefacht, — die Bewohner find 
aljo noch zu Haufe. 

Schnell wird eingeteilt. Nur feine 
langen „VBorreden“, wenn man bung: 
rig und müde ift. Dort wohnen bie 
Offiziere, dort die Mannfchaften, dort 

und das ift zunädhft dasWichtigjte— 


beainnt der Koch (im bürgerlichen Le- 


ben Befiger einer Wäfcherei) feine zu 
fördernde Tätigfeit. \n den Stuben 
das übliche Bild. Heiligenbilder über- 


„Bäterchen“, 
Zaren Nikolaus, ift vorhanden. 
verzichten, es den Ruffen in Oftpreu- 
Ben gleichzutun, die ihre Wut vor al- 
lem an dem Bildnig unferes Kaifers 
ausließen; aber wir mollen doch nad) 
Möalichkeit verhindern, dak fich etwa 
der Zar über die Anmejenheit deutfcher 
Soldaten in feinem Lande ärgert. 
Kurz enticlojfen dreht daher ein 
Spaßpogel einfach das Zarenbild auf 
bie andere Beite. Dus Hausgerät ift 


bom 


j i „Alle einfach und entſetzlich verwahrloſi. im Talt klappern. Ich laſſe die Luken „O ja, morgen darf ich ihm zum er⸗ 
wenn man ſechzig Pfund auf dem wünſcht uns beim Abreiten der Alte aufmerkfamen Beobachtet vertaten, Der Tiſch mit ſeinen wadligen Beinen gut mit Bohlen, die Schutz gegen feind⸗ ſtenmal jeine Leibbeiſe kochen.“ 


Wir | 


gegangenen Ehehälfte wiederholt er 
immer wieder: Polen qut, Deutlich 
gut, PBolen qut, Deutiche aut. 

E3 ijt Zeit zum YZubettgehen. Mein 


er auf die im Scheige des Herdfeuers 


(er 


| 


e| Dann ahne ich nur 


Lampenliht quillt aus dem Buben- | Ramerad jtäubt die Afche feiner Ziga= | 
|rette ab und jagt leife zu mir, indem | 


Sie nur, ein Raffemädel, diefe polni= | 


Ihe Maid. Die blanfen Zähne und die | 


bligenden Augen! Und gar der Ichlanfe 
Fuß mit dem niedlichen, fchivarzen 
Schuh!“ 

Doc idj muß leider den Begeifterten 
etwas in jeiner Bewunderung ftören. 

„Beſter,“ jage ich, „niedlich find die 
Füpchen des Mädels zwar. Aber 
Schuhe hat fie gar nicht an. Waz Sie 
für eine Fußbelleivdung angefehen ha 
ben, ijt meiter nichts ala — Dred.“ 


* * * 


Ein ganzes Bataillon Infanterie 
ſitzt alarmbereit in der kleinen Dorf 


kirche, die etwas abſeits vom Wege am 


Ufer des Sees liegt. Jeder Platz des 
Kirchleins iſt ausgenutzt. Müde und 
matt dehnt und reckt ſich jeder zu kur— 
zer Raſt. Das Gewehr im Arm, den 
Torniſter auf dem Rücken. Gar lang 


war der Tag und ſchier endlos der 


Weg. Und noch immer iſt es nicht ge— 
nug der Kriegsorbeit. Heute Nacht ſoll 
geſtürmt werden! 

Irgendwer hat, als die Schatten des 
Abends auf die Landſchaft fielen, an 


der Orgel einige Töne angeſchlagen. 


Weh und ſchrill klang es durch den 
Raum und gar nicht feierlich. Aber ſo— 
fort kam ein Befehl vom Führer des 
Bataillons, jegliches Spiel zu unter 
laſſen. Die Ruſſen ſind noch nicht ein 
mal einen Kilometer entfernt und eine 


mit Menſchen angefüllte Kirche kann 
auch in der Nacht ein allzu gutes Ziel 


| bieten. 

| Ich bin die fchmalen Stufen des 
Iurmäd emporgefletiert. Dben pfeift 
ber Sturm um die Spike, dab die 
Ziegel, die lofe am Dachſims ſitzen, 


_ Aus den Kirchentüren queten die 
'ihmwarzen Geftalten unferer Sturm- 
|folonnen hervor. Vorwärts geht es und 
'lints und recht3 im die Flanke des 
Feindes. 

haben bald die 
Geſchütze abgelöſt. Vom Turme ſehe ich 
noch die letzten, die quer über den Acker 
in aufgelöſter Schützenkette ſchwärmen. 
die Szenen des 
nächtlichen Kampfes. Von unſerer 
Seite ertönt kein Schuß; unſere bra— 
ven Infanteriſten hatten nicht geladen, 
ſondern nur das Seitengewehr aufge— 


pflanzt. 
ſtehende älteſte Tochier weiſt: „Sehen pflanz 


Am andern Morgen ſehen wir die 
Opfer des Gefechts. Er wehrte ſich 
tapfer, der Feind, mußte aber doch zu— 
rück. 

Neue Truppen ziehen vorwärts. 

Im Siegesgang. 

Von Mund zu Mund fliegt die 
Nachricht: Wir haben über hunderttau— 
ſend Mann und über hundert Geſchütze 
erbeutet. 

Und mich dünkt es, als ob wir alle 

immer ſchneller und ſchneller eilten. 

Dem Ziele zu: dem letzten Siege! 
a 


Anleitung zum Sparen. 

Yejen Sie „Wieboldts“ Anzeigen 
in dDiefer Zeitung. Machen Sie jich 
die don ihnen gebotenen Eriparnis;- 
gelegenbeiten zu Nute und jeben Sie 
wie Ihr Bankguthaben zunimmt. 
Vergeſſen Sie nicht, dies iſt der La— 
den größerer Werte. Sie haben hier 
jeden Tag Gelegenheit Geld zu ſpa— 
ren an Allem was Sie kaufen vom 
Beginn der Verkaufsſtunden bis zum 
Ladenſchluß. 

Zu Ihrer Bequemlichkeit iſt Wie— 
boldt's Laden Donnerstag Abends 
bi um 9 Uhr und Samstag Abends 
Ibis um 10 llhr geöffnet. 
| Werden Sie mit diejem 


groben 
Bargainzentrum befannt. 


E3 wird 
iich vielmals für Sie Tohneı. 
anz 


— — — 


— 


| Das Hödhite, — Dame (auf 
|Wefuch bei ihrer jungbverbeirateten 
Freundin): „a, junge Frau, ba- 
‘ben wir inzwiichen auch fchon Yort« 
|jchritte gemadht im Kochen?“ — 


i 
a 
2 
— 





Shauriger Boppelmord 


Ella Gopperjmith, und 
Söhnden die Opfer. 


Frau ihr 


Der Täter entfommen, 


Hat einen Verlobungs- und einen Tran: | 


ring, jowie etwa $50—$60. erbeutet. | 
— Die Fran, die fi in anderen Um— 


ftänden befand, wehrte jich verzweifelt. | tia ©ir., 
dãchtig in Haft genommen worden. 


Frau John Adamſon, Nr. 7152| 
Lowe Upe., wollte gejtern Nachmittag | 
kurz nach zwei Uhr ihre Schweiter, 
Frau Ella Copperſmith, Nr. 7100 

Lowe Ave., beſuchen. Nachdem ſie ver— 
geblich —S begehrend geflingelt 
hatte, begab jie ji auf den Hof und 
betrat von der hinteren Veranda aus 
die Küche, taumelte aber aleich darauf 
wieder hinaus und fchrie geliend um 
Hilfe. N dachbarn eilten herbei und ſtell— 
ten feſt, daß Frau Copperſmith und 
ihr zweijähriges Söhnchen John von 
einer Beſtie in Menſchengeſtalt in 
grauenhafter Weiſe ermordet worden 
waren. 

Frau Copperſmith, die demnächſt 
ihrer Entbindung entgegen ſah, 
lag in einer großen Blutlache in der 
Küche. Ihr Schädel war mit drei 
wuchtigen Hammerhieben zerſchmet— 
tert, ihr Kopf mit einem erſt kürzlich 
geſchliffenen Vorſchneidemeſſer faſt 
vom Rumpfe getrennt worden. Die 
Kleider waren in Unordnung. Neben, 
ber Leiche lagen das bilutbejudelte 
Meifer und der Hammer. 

Im Speiſezimmer, in der Nähe dei 
Diwans, lag der Eleine John. Der 
Mordbube Hatte das Kind, das wahr 
jceinlih Zeuge der Ermordung ber 
Diutter geweien war und um Hilfe ge 
Ihrieen hatte, ebenfalls abgeſchlachtet 

Nachdem der Bluthund dann der 
ermordeten Frau den Berlobunas 
und den Irauring bom Finger gezo- 
gen, eine Schublade desSpeifeichrants 
durhmwühlt und fich etma $50—60 an- 
geeianet hatte, die Tich in der in einer 
Handtafche untergebrachten Börfe b: 
fanden, ivufch er fich über dem Abaup 
die blutigen Hände und trodnete jie 
mit dem Küchenhandtuh und 
Mübe des Kleinen John. Das 
und die Müte fand man unter 
Abguß. 


der 
Tuch 
dem 


Verräteriſche Spuren. 
Auf der Holzplatte des Aufguſſes 
fand man den blutigen Abdruck der 
linken Hand des Scheuſals und auf 
dem Kůchentiſch Fingerabdrücke. Auch 
war der vertierte Halunke, wahrſchein— 
lich als er das Opfer um die Ringe 
beraubte, in die Blutlache und dann 
mit einem Abſatz auf das Kleid der 
Frau getreten. Dieſe Abdrücke werden 
ſorgfältig photographirt werden. 
allein dürfte die Entdeckung des 
Mörders ermöglichen. Die mit der Auf— 
arbeitung des Falles betrauten Detek— 
tives gelangten zu der Ueberzeugung, 
daß Frau Copperſmith Kinderwäſche 
wuſch, als der Mordbube an die Hin 
tertür pochte und ſie veranlaßte, ihm 
zu öffnen. Nachdem ſie ihm allem An— 
ſchein nach etwas zu eſſen gegeben 
hatte, war er über ſie hergefallen und 
hatte ſie noch nach dem Diwan im 
Speiſezimmer zu zerren verſucht. Dort 
hatte ſie einen ihrer Pantöffelchen ver— 
loren. Mutmaßlich war dem Mordbu— 
ben der Knabe im Wege. Er ſchlug 
ihn wahrſcheinlich nieder, wurde dann 
aber von der zur Verzweiflung getrie— 
benen Mutter nad der Küche zurücae 
drängt, wo er zum Hammer und Mei 
fer griff, der rau den Garaus made 
und dann auch den einzigen Zeugen 
den Knaben, aus dem Wege räumte, 


Harte Nuß. 

Da der Mordbube am Abguß einen 
aus einem Lappen beſtehenden Finger 
verband verloren hat, der nach Kartof— 
feln roch, und in der Speiſekammer 
auch erſt im Laufe des Tages gekaufte 
Kartoffeln gefunden wurden, ſcheint 
die Annahme nicht von der Hand zu 
weiſen, daß der Täter ein Hauſirer 
iſt, der Kartoffeln und Gemüſe ver 
ſchleiſte. Möglich aber iſt es auch, 
daß er mit dem Scheerenſchleifer iden— 
tiſch ſei, den man um die Mittags— 
ſtunde vor dem Hauſe geſehen haben 
will, und der anſcheinend auch das 
mehrfach erwähnte Vorſchneidemeſſer 
geſchliffen hatte. Schließlich kann aber 
auch ein Landſtreicher oder ein ar— 
beitsſcheuer Betiler die Doppelbluttat 
verübt haben. Wie dem aber auch ſei, 
der Täter war nach Anſicht der Poli— 


einen Zaun anſtrich. 


Sie! 


' erhob mich. geräujchlos, holte das Bei!, 


\lahmten und begab 


ent ne, 


Aibendpolt,” Chicago, Freitag, den 7. Mai 1915. 


auf 

r3 und Nieren prüfte, verweigerte . 
er jede weitere Austunft mit’ ber Des 
‚gründung: „Ach habe Sorgen genug, | 
und die gehen Sie gar nichts an.” 

Detektivehäuptling D’Brien unbe 
fobald er von der Verhaftung im | 
Kenntnif gefeht wurde, den Detektive: 
jergeanten Goggins nad Elfharbt mit! 
dem Auftrage, den verdächtigen Burs ! 
ſchen zwangsweiſe nach Chicago zu: 
züdzubringen. ‚2 

An Morgan Park ift auf Erfuchen | 
einer Frau, deren Adrejfe nicht ermit- 
telt werden konnte, der Scheerenſchlei⸗ 
fer Zony de Toto, Nr. 1115 ©. Peo⸗ 
al3 der Iat dringend ber= | 


oleid den 


den, 


dieje Werte por 


Auch nidt mühin. 

Hier mar die Polizei inzioifchen | 
auch nicht müßig geblieben. Hılfapoli- 
zeichef Schuettler, der perfönlich die 
Unterfuchung leitet, begab ſich ſchon 
heute früh nach dem Tatorte und ſpä— 
ter nach der Wache zu Englewood, wo 
er mit dem Polizeihauptmann Smith 
die zu ergreifenden Maßnahmen er⸗ 
örterte. 

Heute zu früher Morgenſtunde hatte 
Detektiveſergennt James F. Carlin, 
ein Schwager der ermordeten Frau, 
an 69. Str. und Eggleton Ave. auf 
allgemeine Verdachtsgründe hin einen! 
gewiſſen Win. Bubach, Nr. 6916, 
Princeton Ave., verhaftet. Sein lin— 
fer Finger wies eine Wunde auf, was 
um fo verbächtiger ilt, da der Mörder 
befanntlich am Zatorte einen Fyinaer: 
verband verloren hatte. Außerdem | 
jind Krabwunden unter dem recdhien 
Dbhr des Häftlinas fichtbar, der nicht 
anzugeben weiß, bei welcder Gelegen 
heit er fie erlitten. In jeinen Tufchen 
fand man an $28, übe deren ehrlichen 
Erwerb er jich nicht ausmeifen fann, 

Dringend verdächtig des Doppel 
mordes it auch der in Haft befindliche 
Levi Markt, ein Teppichtlopter, ber 
früher Nr. 7463 Caaleton Avenue 
wohnte, aber jeinen eigenen Angaben 
gemäß Ichon feit geraumer Zeit ob 
dachlos it. Sein unglaublich jchmußi 
aes Hemd ijt rotgefärbt, die Frleden 
jcbeinen von Blut herzurühren; er 
aber behauptet, jih das Hembe be 
Ihmutt zu haben, als er im Januar | 


| Großen 


derte von Mluitern in 


Ginbegriffen 
Blaue reinwollene Serge-Hoſen 
Schwarze 


Schwarze Thibet Hoſen 


„Cuff Bottom“ 
Und mehr als 
von 29 bis 54. 


Außer den Genannten befinden jich | 
noch acht oder neun Perjonen, unter 
Anderen auch der Hausmeilter des 
Gebäudes Nr. 7100 Lowe Avenue, ın 
Unterfuhungsbaft. Die Mebrzabl 
der Häftlinge wird aber wahrjcheinlih 
ihon nad kurzem PVerhör wieder in 
Freiheit gelegt werben. 


Ginbegrifien find 
Schwarze Clay 


Schwarze Serge Hojen. 


Heitreifte Nammaarn-Hoien, in 


ee — 


I 
Das rünäugige Ungeheuer, | 


Serhadt ihrem vermeintlich ungetreuem | 
Liebhaber den Schädel. | 
Die 24jährige Farbige Lulu Lucas, | 
Nr. 9 Dft 51. Straße, jprad) heute | 
früh in der Wache zu Hyde Part vor | 
und meldete dem Schreiber, Sergean— 
ten E. M. Conlay, daß jie ihren! 
gleichaltrigen Nafjengenojien, den! 
Kellner Yojeph White, Nr. 5548 Har- 
per pe, berdientermaßen gezüdhtiet | 
babe. Als die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftives das 
Jimmer des Mohren betraten, fanden 
fie ihn mit aänzlich zerhadtem Schä= | 
del ald Leiche vor. Nicht weniger al3 
17 Hiebe mit einem Beil hatte die Ma= | 
aäre ihm beigebradbt. Auf Befragen | 
erklärte Qulu: „Sch babe fait jeit 
Jahresfriit mit Nojeph verfehrt. Ge 
tern erfuhr ih, dab ein anderes 
rauenzimmer ihn bejucht habe. Ich 
fuhte ihn auf und blies ihm den | 
Marſch. Nach heftigem Wortmwechiel 
ama er aus. ch legte mich zu Bett. 
Als ih aufwacie, lag er an meiner 
Seite und jchnarchte. Der Gedanfe an 
feinen Verrat machte mich rafend. ch 


Die Ihwarzen Hoien, 


ichlanfen Mann, 


HNolumbia Damentlup, 


Ssährlidhe Gencralverianmlun. Be 
richte der PBrälidentin u. der Beamten. 

Ssufolge der vom Columbia Damen 
fub vor einem Monat veranitalteten 
„Biämard-Gedentfeier“ war die jähr 
liche Generalverjammlung der Vereini- 
gung verfchoben worden und wurde 
nun gejtern in der Martine Halle ab- 
gehalten. E83 hatten ji dazu zahl 
reihe Mitglieder eingefunden, und 
zachdem die Präfidentin Frau Ber 
thold Singer die Gitung eröffnet 
hatte und einige andere Angelegenbei 
ten erledigt worden waren, unterbrei 
tete jie ihren Jahresbericht, der im 
Wejentliden mie folgt lautete: Die 
Pflege deutfchen Geiftes und der jeit 
Monaten jo viel gefhmähten deutichen 
Stultur ift cine Aufgabe, der fich eine 
Vereinigung mie die unfere mit mehr 
Ausficht auf Erfolg widmen tann, als 
das der Einzelne vermag, ohne babei 
die entipreagenden nationalen Kultur: 
bejtrebungen Amerifa® aus den Augen 
ju verlieren. In der legten Hälfte 
unjeres Vereinsjahres find durch die 


ihn los, bis meine Kräfte er 
mich dann bierber 
und eritattete Meldung.“ 
Die aeltändige Mörderin 
fi in Haft. 
ee ee 
Deutihe Kriegsanlcihe. 


bieb auf 


befindet 


X. Wunnenbera, 


change, New Mort, 
ſchränkten 


42 
bietet 


Cotton Er 

einen bes 
Betrag der deutichen fünf 
prozentigen Krieasanleihe zum Kauf 
an. Dieje Anleibe hat in Deutichland 
großartigen Grfola aebabt, denn 
9,000,000,000 Mart wurden aezeich- 
net. Das Gteiaen deö Marftpreijes 
diejer Papiere in Berlin beweiit jchon 
jegt, wie begehrt jie find. 

— — — — 


Kommt Sn Klappen. 


gen aller Bölter derartig beeinflußt 
worden, daß damit das ganze Wan- 
deln und Trachten in den Kulturjtaa 
Am 


in Mann, der jemals „Ringloy“ 
E Hoſen getragen hat, wird ſo⸗ 
ungewöhnlichen 
Charakter dieſes Verkaufs erkennen. 
Hiert findet Ihr die beſten Hoſen, 
welche in Amerikd hergeſtellt wer⸗ 


und zwar zu nicht höheren 
Preiſen, als Ihr ſie gewöhnlich für 
minderwertigere Qualitäten zu be⸗ 
zahlen habt. Wir ſind bereit, en. | 
Augen zu führen. 


die Ihr wünjcht, und jedes Paar ift jo gemacht, wie nur „Kingly 
Beinklcider gemacht werden (auf das Allerbeite). 


55.00 „Kinaly” Beinkleidern am Samstaa, ZU ...... ...... 


Andere große jpezielle 


Schwarze Hoſen in jeder Größen 
Blane weich appretirte Serge-Hoſen, in jeder Größe, für Männer und Jünglinge 


Eine reichhaltige Auswahl der allerbeſten geſtreiften Kammgarne, 


extra feine Qualität ſchwarze unappretirte Kammgarne; 


Hoſen ſind die geſuchteſten bei Männern dieſes 
welche das 
Dieſe ſchwarzen Hoſen, wie auch die blauen u. geſtreiften Worſteds 


Friedensſchluß im neuen Vereinsjahr Frankt J. Kurrus, 
in der ganzen Welt Frieden herrſchen 


die von ihnen gebotenen Erſparniß— 
gelegenheiten zu Nutze und ſehen Sie 


europäiſchen Ereigniſſe die Beſtrebun⸗ 


Bu n- 


geftreiftem Kammgarn, gerade die Beinkleider, 


Trefft Eure Auswahl von diejem 


für Männer und junge Lente 


reimwollene Serge-beoien für Männer und junge X 
für Männer 
Heitreifte Nammaarn-Hoien für Männer 
Shepherd Farrirte Kaihmere-Hojen für Männer und junge Yente 
Tonriiten-Doien für Männer und junge Vente 
zweihundert veridriedene Muiter in Hofen, die Ihr nerade jebt wiünidt. N 
3.50 and 4.00 Werte, 


Gure Auswahl 


Dienonal Hoien. 


sedem erdenflihen Muiter 


Gine jchr ungewöhnliche Partie, in allen Größen, aufwärts bis ;u 54 
Gine Auswahl von dieien $5 Werten 


zu 


ertra feine Dualität blane Serge, 


Hoien- für Jünalinge, Hojen für junge 


Männer, Hojen für Männer in jeder Lebensitellung find hier vorhanden, in jeder Grüfe von 29 bis 
54. Eure Auswahl von dieien $6, $7 und SS Werten zu 


Berufes, 
„Kingly”“ Zabel tragen, paiien für den normal gebauten Kellne 
jind in jeder Größe 


Iches Weien pflegen, und wir Alleicago, „Grand DOperjeer“; 


Charles P. 
wollen hoffen, daß nach ehrenreichem Hitch, Paris, „Grand 


Recorder“; 
Eaſt St. Louis, | 
„Strand Receiver”, 

—- MH —— 


Das Maienfeit. 


wird, | 

Aus den Berichten der übrigen Be- | 
amten war zu erfehben, daß Sich ber 
Klub nah jeder Richtung hin in einer | 
durchaus günſtigen Verfaſſung befin- 
det. 

Nach der Verſammlung entzückte 
die Opernſängerin Frau Hazel Eden— 
Mudge, auf dem Klavier begleitet von 
Herrn Hermann De Vries, die Anwe⸗ 
ſenden mit prächtigen Geſangsvorträ— 
gen, und Herr Eduard Goldbechk hielt 
einen ſehr intereſſanten, höchſt beifäl- Publilums, und zwar von Jung und 
lig aufgenommenen Vortrag über Alt erregen wird. 
„Modernſte deutſche Literatur“. | 


en — 


Es dürfte von allgemeinem Inter 
elle fein, * in der Zentrale des 
Maienfeſtes, 150 W. Randolph Str., 
geſlſern das Modell des hölzernen 
Eiſenritters gezeigt wurde, 
gentlich des 
22. bis zum 31. 
und Abends, im 


Mai, Nachmittags 
Bi3mard Garten) 
ficherlih das aröhte ntereffe des 


angedeutet, bejteht der Plan, den 6 
Fuß 8 Zoll großen, aus Holz angefer- 
tigten „Uebermenfchen”“ durch 

Anleitung zum Sparen. |fchlagen bon Nägeln zum Eifenritter 
ldt3“ Anzeigen | umzuwandeln, der jpäter nach drüben 
wachen Sie jich | gelandt werden foll, um dort Jeugniß | 
bon dem Mitgefühl abzulegen, welches 
die Bewohner Chicagos für die alte 
zeigen. Xeber Nagel wird mit 


Sıe „Wiel 
Zeitung. 


Vejen 


in diejer 


wie Ihr Bankguthaben 
Vergeſſen Sie nicht, dies 
den größerer Werte. Sie haben bier | verfauft iwerben, und jeder diefen Be- 
jeden Tag Gelegenheit Geld zu ſparen trag Spendende erhält damit 
an Allem was Sie laufen, vom Be: Recht, den Nagel felbit eintreiben zu 


zumin 


bürfen. 


Ein: | 


nächlien Montag werden 
Dever Anträge auf Nieder 
der Antlagen gegen ben 
Polizeibauptmann James 
D’Dea Storen, von der Marmell 
Str.Bezirkswache und Michael 
Meipbaum erörtert werden, die der 
Berjchmörung angeklaat find. Sollte 
Richter Dever die Antrage als unbe 
gründet zurüdmweiien, wird am näd 
iten Tage mit der Verhandlung der 
Unklage begonnen werden. 


=—-9 — 


dor 
zei ein geiſtig entartetes Geſchöpf. Der inter en 


Polizeihef und feine Mannen werden 
nichts unverjucht lafjen, des Scheu: 
jals habhaft zu werden. 

drau Copperjmith war 27 Jahre < 
alt und, ehe fie vor vier Jahren heira- 
tete, Lehrerin an der Altaeldichule an 
©. Loomis und W. 71. Straße gewe- 
jen. 

Ihr gänzlich gebrochener Gatte 
iſt Mitglied der Kommiſſionsfirma 
Copperſmith Brothers, State und S. 
Water Straße. | 
| — Annonce. — „Heinrich, fehre 
jurud zu Deiner trauernden Gattiı! 
Mama it abgereiit. Der Sausichlüi 
jel lieat unter der Strobdede im 
Korridor.“ 


ſchlagung 
früheren 


Dringend verdächtig. 

Als der grauſigen Bluttat dringend 
verdächtig wurde heute früh in Elk— 
hart, Ind., ein Mann verhaftet, der 
in der dortigen Revierwache um ein 
Nachtquartier nachſuchte. Seine Hände, 
beſonders aber die rechte Hand, waren 
zerkratzt, die Knöchel zerſchunden, der 
rechte Hemdärmel zerfetzt. Der Häft— 
ling, der behauptet, John Gordon zu 
heißen und an der Blue Island Ave. 
zu wohnen, gab zu, obgleich er $2.85 
in feinem Befit hatte, die Fahrt nad) 
Elthart al blinder Paljagier in einem 
Zuge der Late Shore-Bahn gemacht zu 
haben. Die Wunden habe er erlitten, 
al3 da8 Fahrperfonal ihn gewaltſam 
abſetzte. Später gab er zu, daß dieſe 
Behauptung erlogen ſei. Er ſei beim auf jebem Kode. 
Abfpringen gefallen und habe fich bei — bonen!. Den ai 
dieſer Gelegenheit die Verlezungen zu 


Die veſte 
Frühjahrs⸗ 


nehme nur 


‘FRESE’S’ 


Der Name 
Auguitus Bari, 


— 


ten geändert wurde, und ſomit auch 
unſer Klub. Es gereicht mir deshalb 
zur größten Genugtüung, feſtſtellen zu 
lönnen, daß ſich unſere Vereinigung 
der Aufgabe vollſtändig gewachſen 
zeigte, und die Opferfreudigteit ein 
ſtimmig Ausdruck in den verſchieden 
ſten Veranſtaltungen gefunden 
Die erite Theatervorftel ıng zum Be- 
ten der Deutichen und Defttrreich 
Ungarifhen Hilfsgejellihaft murbe 
vom Columbia Damentlub veranital 
tet, und e& fonnte die Summe bon 
$1800 abaeliefert werben. Wir haben 
aber auch fonft das Schmerzenstind 
unferes Deutichtums, die beutiche 
Bühne, niht vergelfen, und zu ihrem 
Beiten einige Xheaterporftellungen 
gegeben, zu deren Erfolg mehrere un» 
jerer Damen durch ihre mübevolle Ar 
beit außerordentlih vniel beigetragen 
haben. Bor und auch nad dem Be: 
ginn des Krieges find wir dur Vor— 
träge verfchiebener Art ſeitens hervor⸗ 
tagender Männer und rauen und 
durh mulitalifhe Darbietungen bei 
unferen monatlichen Zufammentünften 
erfreut imorden. 

Dem Columbia Damentlub murben 
leider im verflofienen Vereinsjahr 
bier Mitalieder durch den Tod entrif- 
fen, trogdem Hat fidh die Mitglieb- 
haft um fehsundgwanzig vermehrt. 
Der Klub wird auch in Zufunft beut- | 


bis 


bat. 


ginn der Berktaufäftunden bi3_ zum 
Ladenſchluß. 

Zu Ihrer Bequemlichkeit iſt Wie— 
boldt's Laden Donnersſstag Abends 
bis um 9 Uhr und Samstag Abends 
um 10 Uhr geöffnet. 
Werden Sie mit dieſem großen 
Bargainzentrum bekannt. Es wird 
ſich vielmals für Sie lohnen. 


am 
— — — — 


A. O. U. W. 
| 


In der Situng der Grofloge wicdtine Be 
ihlülie nefaht. 

Die Grohloge des Ancient Order 
of United Wortmen hielt in Peoria | 
ihre zmweijährliche Konvention ab und | 
faßte in diefer einftimmig den Bes | 
Ihluß, auch Verjiherungen mit zehn, | 
fünfzehn- und zwanzigjähriger Prä: | 
mienzablung einzuführen. Wie ber 
„Grand Mafter Wortman“, Joſhua 
R. H. Potts, berichtete, mwurbe bie 
Schuld von $27,222, die vor zwei 
Jahren vorhanden war, völlig getilgt, 
und ftatt ihrer ift jet von einem 
Ueberſchuß von $14,000 zu berichten. 

Die bisherigen Beamten wurden 
fämmtlih wiedergewählt. Es jind 
diefed: David M. Brothers, Chicago, 
„Acive Paft Grand Mafter Wort- 
man”; Yofhua R. H. Potts, Chicago, 
„Grand Mafter Workman“; Hermann | 
Roeive, Eaft St. Louis, „rand ore- 


Warehonſe 


zerſtört werden. 


Morgen: Dunſtbraten mit Macaroni. 


Dohnen befhlagnahmt 


Eine Sendung von 1000 Säden | die Fellzeitung werden 


Naby“ 
Mic., 


Voly ten 
twelde 


aus 
im bieligen 
in berdorbenem Zuftande 
eintraf, it von der PYımdesbehörde 
mit Beichlag beleat worden md wird 
Die Wohnen famen 
Food & Proditce 
Co. und waren fir das Kommiſ— 
ſionshaus B. O. Lantz & Co. 
N. Michigan Ave. beſtimmt. 


— — — 


Virbeit für den Horoner, 


Saginaw, 


bon der Saginatv 


Der T2jährige Schuhmacher John | 
Kiefel wurde geitern im Schlafzimmer 
feiner Wohnung, Nr. 2000 Elifton 
Une, an Leuchtgas erftidt aufgefun- 
den. 
haben, ob Gelbitmord oder unglüd- 
licher Zufall vorliegt. 


ten Anfale von Schwermut 


230 Willow Straße, 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


THE FAIR 


The STORE of TODAY and TOMORROW 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. " PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


She Samstag verfünden wir einen 


Berfanf von „Hin 


Zwei Tanjend Paar von diejen feinen feinen Beinkleivern werden offerirt zu $1.90 
s find vorzügliche 5.00 Werte, und find in jeder Größe von SO Holl Taillen: 


maß bis zu 58 vorhanden, jo daß die Jünglinge, die jungen Seute und die Männer, joaar der jchwere Mann, 
der 500 Pfund wiegt, aus diefem Derfaufe Dorteil ziehen Fann. 


u: 


Offerten in „Kingly“ Hoſen: 
„Kingly“ Hoſen, die gewöhnlich für 33.50 und 54 das Paar verkauft werden: 


find: 


„Kingly‘‘ Hojen, unjere allerfeinften, die gewöhnlich für $6, 87 und $8 das Paar verkauft werden: 


yellner jollten bedenfen, dab „Ihe Fair“ das Hauptquartier für ihren Sleiderbedarf iit, md dah jie hier die allerbejten jeder Art zu finden imjtande find, 
infolge ihrer hochieinen SHeritellung und audy wegen ihres 


r, den kurzen, 
zu haben, ıı 


der geles | 
großen Boltäfeites (vom | 


Mie Thon früher 


I 


| 
| 


| 


iit der La- 15 5 Gent3 das Stüd auf dem Teitplage | 


das | 
\ausfchuß des Defterreich - 


| aus den Berichten der Komites zu er 


Bismardk Berlin Room |Nhen 


| Ae., 


Midyigan |zwar find fie 


merkſam gemacht, 


222 Ille, 1815 Home Str.,abzuholen find. 


| 
| 


Der Koroner wird Feitzuitellen | 


ı Harivell, Tochter von Francis E. Far: 
In einem dur Siehtum verurfach- | well, einem befannten und reichen Ein- 
hat die | wohner von Late Foreft, tot aufgefun- | 
‚49jährige Frau Anna Wanderer, Nr. | ben. 


fi) - mit einer | vorher mit ihrer Mutter aus dem Sü-| 


Ir 


er m — — — — —— 


enn Ihr einmal „Kingly“ 
W Hoſen getragen habt, wer⸗ 
det Ihr ſie ſtets tragen. Je⸗ 

der Käufer eines Paares dieſer vor⸗ 
züglichen Hoſen wird' ein Freund 
der „Kingly“ Waaren und von The 
Fair. Bedenkt, Ihr könnt ſie in Chi— 
cago nur in „The Fair“ kaufen — 
Kommt einmal nach unſerem Laden 


und überzeugt Euch, was wir Euch 
zu offeriren vermögen. 


‚„Kiugly Beiukleider 


90 


ne 


lu 


95) 
‚95 


„Kingly‘‘ Hojei, die gewöhnlich jr $5 das Baar verkauft werden: 


IM 


| 


Tg 


sure 


ii 


7 


wu] 


Vaaullll 


* 


‚95 


„Kingly“ 
tadellojen Paſſens. 


korpulenten Mann, den großen korpulenten Mann u. den 


. wir haben jte jveziell marfirt zu 2.95, 3.95 und 4.95. 


Spnten Sie Held an Kuller und Kaflee 


Infer Kaffee zu 26 Cents das — iſt un— 
bedingt der beſte Kaffee, der irgendwo für Geld 
zu haben iſt. — Verſuchen Sie 


26 Cent Kaffee 


noch heute. Sie werden ſeinen köſtlichen Geſchmag 


anerkennen müſſen. 
Hasler. Wird ſonſtwo für 28€ *g 


Rortreiiliher Santos » 
Das Elumo Breid...onnnnnnnennnenere 


D berlauft. Banles 
31e enge RS 250 
Bankes Kaffee-Läden: 


Nordjeite: Beftielte: 
Divifion 1510 W.Wadifon Str. 
tortb Ave 2830 U Madifon ir, 
18: 36 R Iıte S33land Ave. 
12 17 ı ©. Halited Etr, 
=. Halited Str. 


Dantes’ alterbeite Grenmerbh Butter. bei 
fere zu haben, Man Ichmedt 


si nosgeihmad 


Keine 
den reichen 


Frü 


Nordweitieite: } 
—* Chicago Abe 406 | 
kilwautee Abe 720 W 
ilmaufee Ave | 2640 Lincoln Ave ' 
Milwaulee Abve 244: Lincoin de, | 

3. North Ave ZHIZ N. Elark Str. | 


2. Eir. 
Str, < 


Salfted Er. 
. Aibland Ave, 
dofi 


dem fi ihr Zujtand etwas gebefjert 
_ I hatte. Geftern furz vor Mittag ber- 
Feſt- ließ die Krankenwärterin ihre Pfleg- 
Ungariſchen befohlene auf einen Augenblick und 
und es war war ſehr erſtaunt, ſie bei ihrer Rück— 
kehr nicht mehr im Zimmer vorzufin⸗ 
daß alle Vorarbeiten für dieſes den. Die Kranke war inzwiſchen ins 
Feſt, welches am Sonntag, dem 6. Freie gegangen, kreuzte die Brüde, die 
Juni, beginnend 10 Uhr Vormittags, über die Schlucht führt, und ſtürzte 
in Harms Park, Weſtern und — hinab. Die Koronersjury, die noch 
ftattfindet, getroffen find. | geitern den Anqueft abhielt, gab den 
Anzeigen, fowie fonftige Artitel für | Wahrfpruch ab, daß die Veritorbene 
nur noch bi8 | jich in einem Anfall von Geiftesabme> 
zum 10. Mai entgegengenommen, und | jenheit vom Haufe entfernt und fi 
bei Herrn Andreas 
Koft, 1537 Larrabee Str., abzugeben. 
Ferner werden diejenigen Mereine, | 
welche noch feine Tidet3 für dieſes 
Voltöfeft erhalten haben, darauf auf: 
daß diejelben bei 
dem Tidetfchagmeilter, Herrn Louis | 


Deiterreicd = lingar. Bolfsseit. 


Am 30. April hatte fich der 


Voltöfeites verfammelt, 


geftürzt oder einen Schwindelanfall er=' 
litten und in die Tiefe geftürzt ei. 


Frl. Fariell, die Enkelin von John 


und follte jih am 19. Mai mit Regi- 
nald FFofter von Bojton verheiraten, 


— —— — — 


——ñ— — 


Ein Gemütsmenſch. 
Totenblumen ſtatt Myrthen. 


was ſoll ich denn trinken, Herr Dok⸗ 


tor, wenn Sie mir das Bier ver— 
Frl. Marian Farwell tot auf dem Grunde hieten?“ — „Na, kommen Sie mal 


einer Schlucht aufgefunden. mit, das wollen wir bei einem guten 
Auf dem Grunde einer Schlucht, Schoppen näher erörtern!“ 
die in der Nähe des Landſitzes bon — 


Eyrus Me&ormid in Lake Foreft ge- 
CASTORIA 


legen ift, wurde gejtern die furz bor 
ihrer Verheiratung ſtehende Maria 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


Tel. Farwell war erjt am Tage) 


Scheere die Kehle durhichnitten und | den zurüdgelehrt, mo fie fich ihrer &e-| Unterschrift von | 


\fdje Met, deutſche Groß und beut- man“; Henry N. Stolgenberg, Chi: |ift verblutet 


ſundheit wegen aufgehalten und nach⸗ 


entweder ſelbſt in die Schlucht hinab⸗ 


J 


V. Farwell ſr., war etwa 22 Jahre alt 


art 
„Ja, 


——— 
—— ⸗⸗⸗⸗2 
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IEGEL 


e ' The.Big Store 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 


er Jahrestag-Verkau 
(OOPER& ( 


0 


Wir Fauften das ganze Lager von 


Werner & Stone 
Händler in Ausitattungswaaren (62 Sit Jackſon Blod.) 


Dieje wohlbelannte, eritklaflige Firma war gezwungen, ihre 
Türen zu jhließen, weil das Gebäude niedergerilien wird 


Seit vielen Sahren war Werner & Stone’3 Zaden im Wellington Hotel Gebäude der Mittelpunkt 


hochfeiner, exkluſiver KRundihaft in Ausitattungswaaren für Männer. 
derzureißen, um Pla für einen modernen Wolkerihaber zu machen, wurde 


Als man begann, das Gebäude nie- 
der Laden von Werner & 


Stone: geichlojien, und das forgfältig ausacwählte Waarenlager wurd? uns terfauft zu weniger al3 40 


Cent3 am Dollar! 


4 


Kommt morgen nach den größten Bargains in Männer— 
Ausſtattungswaaren, welche Ihr jemals geſehen habt 


Werner E Stone's 1.50, 82 und 
2.50 Hemden, 8õe 
Weiche Negligeehemden. Ned: | 
band Yacoır, mit franzöfifchen wei- | 
ben Manichetter. Alle Größen, 
aber Frine vollitändige Muswahl in 
jedem Muſter. 


Werner & Stones engliiche 
Siragen, 121€ 
Welib-Margetion Habrikfat, 
rein und friih, in Driginal- 
ihadhieln. Werner & Stone 
verkauften fie fir 3.50 das Du- 
gend. Wir offeriren ſie das 
Dutzend zu 1.25; Stück, 1214c. 
Kragen zu dc 
Berner & Stone’s3 150, 25c 
und 35e Kragen, berichiedene 
Bartin, in wunbollitändiaen 
Größen, jeder, Fe. 


Ebenfalls weiße Zul Tre md 
Zuredo Hemden, $2 His $3 Werte, | 
in unvollitändigen Größen, zu 85e. 

Werner & Stone’3 weiche jeide- 
geitreiite Pongee Hemden, bedruckte 
Pongee, Repp Cloth, gewebte ge— 
ſtreifte Pongee und Seide Front 
Hemden, 1.25. 


Werner &K Stone's $1 und $5 jei- 
dene Heinden, manche leicht zerfnit 
tert,: jedes 2.48. 


Paris Rad Barterz zu 1214e. 
Sunot Sofenträger, 3de. 


Taichentücher 

Werner & Stone’3 506 Te- 
ichentücher, Seide init farbigen 
Barden, echtfarbig. Reinlei 
nene mit handgeſtickten Initia— 
len, 23c. 

19c reinleinene 
cher, volle Größen, 
Samt, jedes, 11c. 


Taſchentü⸗ 
Uzolliger 


Werner & Stone’s 50c amd 75e 
Unterzeng zn 2de 
Hemden und Unterhoſen, Odds 
und Ends, umvollſtändige Größen, 
in Balbriggan und Nainſook, 50c 
und 75e Werte, zu 256. 


81 Hemden und Unterhoſen, un— 


vollſtändige Partien und Größen, 
zu 39e. 


1.59 Union Suits, geſtrickte und 


Nainſook, zu 69c. 


Union Snits, 89e 
Geſtrickte und 
Macharten wie 
und Rorford. 


ſolche 
Olus 


Nainſook, 
Rockinchair, 


Werner & Stone’3 Strimpfe 


35 und 50er Strümbfie, Seide 


Fiber slated und Lisles, Naar, 18e. 


T5e und $1 Seide Caibmere und 


| Sisle Soden, 25. 


. o 
Ein großer 
520 Suits, 
522 Smits, 
S25 Suits, 
Bmeiter Floor 
Checks 
Tweeds 


Miſchungen Poplins 
Gabardines 


Men 


telten Modellen und manche Full Flare. 


N 


Ein Wort an Amerifa. ‚litäts- und Gerechtigfeitsluft jchmwebt, 
- | die zumeilen wie ein Sturmwind wi 
Von einem en ENDEN beripenitiage Fenjter aufreißt oder zer 
nr Ihlägt oder die Straße von aufgehäuf 
Wien, März 1915. ten Lügen reinigt. Wenn die Amerika 
Sn Defterreih-Ungarn bejtehen jeit Mer einmal wifjen, wo das Recht und 
jeher Sympathien für Amerifa, und, Po das Unrecht ift, dann treten fie ae 
wir. haben immer geglaubt, da fie Möhnli auf die richtige Ceite, aber 
nit ganz umerwidert bleiben, ob jehr oft mijjen ie es nicht und bejon 
wohl wir jehr gut wifien, daß man ders dann nicht, wenn das Yusland 
fi drüben weniger um uns befüm- | n® Spiel fommt. Denn fie nehmen 
met al3 hir uns um Amerika beküm- ſich tatſächlich micht die Zeit, jich mit 
mern. Sehr viele Bürger der Vereinig- | Qusländiichen Dingen zu befallen; oft 
ten Staaten haben gar keine oder nur tümmern fie th jogar um Ihre eigene 
ganz unklare Voritellungen von Dejter Politit nicht, oft auch um ihre äußere 
reich-Ungarn, und wenn mir dies bei | NIE, 
gelegentlichen Beluchen von Amerika Die Amerifaner wilfen jo gut wie 
nern bier jeititellen fonnten, jo wußten nichts von Deiterreich-Ungarn, aus 
mir nicht, ob wir uns jhämen follten, genommen natürlich »iejenigen, die 
bag man in der Ferne nichts von uns bet uns wohnen; aber jie willen auch 
böre, oder ob der Belucher jich mehr jeher wenia von Deutichland. Wie aus 
Ihämen jollte, jo wenig Kenntniß von Ichliehlich sie ihre Auffaftuna deut 
europäifher Geographie, Geichichte Ichen Lebens und Strebens aus Ena 
und PBolitit zu befigen. Da gqemöhn- | land beziehen, hat in ventmwürdiaer 
lich der Amerikaner fich nicht jchämte,  Weife der Artitel gezeigt, den der Eh 
jondern e3 für ganz natürlich hielt, | renpräfident der Harbard-Univerjität 
daß ein vielbeichäftigterr Mann nicht! Charles W. Elliot fur; nad dem Be 
Zeit habe, ich über jolhe Dinge zu ginn des Krieges jozufagen als Inter— 
orientiren, To gerieten wir im noch! preter der öffentlichen Meinung Ame- 
größere Berlegenheit und fanden, | rifas erfcheinen ließ. Mr. Elliot iit ein 
dat mwir vielleicht im Unrecht waren, | hbochengefehener Gelehrter, dem es 
menn mir unjere Jugend und einige Tichtlich darum zu tun ist, Deutichland 
Mußeitunden unferes reiferen Alter? und den Deutichen Gerechetigkeit wi— 
mit dem Eriverben von Kenntnilien! derfahren zu lafien; die 


bertröbelt hatten, die nicht unmittelbar | Ipricht aus jedem feiner Säfte. Aber 


—— ———n 


Partei zu nehmen und fo unferen Tod 
|zu befchleunigen. Bon diefem Stand: 
\punft aus hat der unfchuldige Bürger 
der Vereinigten Staaten nichts dagegen | 

| einzuwenden, wenn feine Millionäre| 
‚und Milliardäre fi durch Senden von | 
Waffen und Munition nah England | 
und Frankreich, durch die der unaus: | 
bleibliche Ausgang ded Krieges näher- | 
'gerüdt wird, nody mehr bereichern. 

| Diefer unfhuldige Bürger weiß nichts | 
von unjere: Stärfe und Widerſtands— 
fraft, er weiß nichts davon, daß bie 
‚riefigen ruſſiſchen Heere vergebens 
ihre -Anariffe erneuern und immer 
neue Niederlagen erleiden, nichtö ba= 
bon, daß Frankreich ſich mühſam ge— 
gen die deutſche Invaſion verteidigt, 
daß in Egypten und Indien das Ein— 
rüchen der Kämpfer in den heiligen 
Krieg mit Ungeduld erwartet wird 
und daß die Ankündigungen Kitcheners 
Aufſchneidereien ſind, die dieſem ehrli⸗ 
chen Soldaten, der nicht wie Churchill 
Vergnügen an Windmacherei und Ver— 
drehung hat, gewiß Ueberwindung ge— 

nug !ojten. 


E3 wäre umfonft, den mit engli- 
Then Darftellungen gefütterten Ameri- 
fanern darlegen zu mollen, daß die 
ruffiiche Regierung den Ftrieg jeit u 
gem vorbereitet hat und daß die engli= | 
ihen Minifter die eleftrifche Leitung | 
Ihon feit einiger Zeit gelegt bat, jo 
'dah Großfürft Nitolai Nitolajewitich 
Inur auf den Tafter zu drüden brauchte, 
damit die Erplofion erfolge. Amerita= | 
ner, die Europa fennen und für euro- 
päifche Eindrüde zugänglich find, wie 
der Philofoph Fullerton haben ver=| 
jucht, ihren Landsleuten die Wahrheit | 
einigermaßen näberzubringen, und was | 
ihnen nicht gelungen ift, fann einem | 
| Deiterreicher in einem kurzen Zeitungs 
artifel noch viel weniger gelingen, 
| Möge aljo ein Engländer zitirt wer: 
\den. Im Yahre 1909 erjchien in der! 
engliichen Monatsfchrift „Ihe United 
Service Jnftitution” die preisgekrönte! 
Arbeit eines britifchen Seeoffiziers, 
in ber fi folgende Süße befinden: | 
„Wir (Großbritannien) ziehen nicht 
‚aus jentimentalen Gründen in ben| 
Krieg. ch bezweifle, dat wir dies je⸗ 
‚mals taten. firieg ift das Ergebnif von | 
Hanbdelsitreitigkeiten; fein Ziel tft, un 
feren Gegnern mit dem Schwert dieje- | 
ınigen moirtichaftliden Bedingungen | 
aufzuzwingen, welche wir für notiwen- 
dig erachten, um uns fommerzielle 
Vorteile zu Schaffen. Wir bedienen uns 
aller denkbaren Vorwände und Anläffe 
für den Arien, aber zugrunde liegt al=! 


Frieden an jeinen Handel denft. | 
Die Buritaner find nad Amerifa 
ausgewandert. Leider lajjen fie jic) 
vom englifhen Kabel unterrichten. 

| ss 


Die Leidensfahrt der „Baklat”, 


geht zur Preſſe 
am 15. Mai 


Alle Veränderungen in den jebigen Liſten 
und alle nen notwendig werdenden Ein- 
tragungen jollten jofort angemeldet werden. 
Wenn Sie nod) feine Telephonz: 
Anlage bejisen, bejtellen Sie jebt 
eine, und Ihr Nante wird nod) 
im nennen Buche erjcheinen. 


Chicago Telephone Company 


Bell Telephone Building 


Commercial Department 
Ofücjal 100 


tim fortzufegen, nicht angenonmen|abfolgen. Der Oftizier faate nicht ei« 
wurde, Er jagte mir, daiz es ihm fait|nen Ton und hatte mir ein Lächelit 
unmöglich jcheine, die Frauen md | für das Benehmen des Mannes. Mir 
Kinder bei jih an Bord unterzubrin- | war eine jolhe Diszivlinlojigfeit noch 


| gen, da die Zwiichendeds mit Zadung | nicht vorgefommen.“ 


' belegt jeien und dai; er nur 21 Bet- | 


Der Kapitän bringt unter dem G&e- 


len der Handel. Db ala Anlaß die 
Verteidigung oder Errinaung einer! 
ItrategifhenStellung vorgegeben wird, | 
ob der Bruch von Verträgen ober! 
was fonft no — all diefe Anläffe| 


Ueber die Behandlung, die die 
Engländer den RBallagieren und ver 
Beſatzung des Dampfers „Paklat“ zu— 
teil werden ließen, der Frauen und 


Ehrlichhkeit 


für unſer Geſchäft verwertbar waren. 


das Deutſchland, dem er Tadel — und 


Es iſt jedoch vieleicht nicht ſchlecht, einiges Lob — ſpendet, iſt von dem 
daß mir von Amerika ein genaueres wirklichen ſo verſchieden wie eine Kari— 
Bild beſitzen als die Amerikaner von katur von einer Photographie. Nach 
uns. Uns iſt es zum Beiſpiel nicht Mr. Elliot ſtrebt Deutſchland die 
unbekannt, daß die Vereinigten Staa⸗ Weltherrſchaft an, verkörpert den Mi— 
ten ein Land ſind, in dem zwar vor litarismus und ſchließt geheime Ver— 
allem der Geſchäftsgeiſt herrſcht, der träge ohne Wiſſen des Volkes. Daß 
noch geſteigert wird durch den Ehr- England ein großes Stück Amerikas, 
geiz eines jeden nach wirtſchaftlicher halb Afrika, ganz Indien und ganz 
Selbſtändigkeit und womöglich nach Auſtralien an ſich genommen hat, 


Verkauf von Mädchen-Suits 
1:75 


'E Wear Serges 

Valm Beach Cloth 
Populäre neue Moödelle ſpeziell entworfen für junge Damen und kleine Damen. 

ſowie die neuen Putty, Belgian Blau, Grün und die begehrten Shepherd Cheds. 


Alle Sitapeliarben, 
Manche imd in gegur 


Verlangt uniere am Gewinn teilnehmende Noupons bei Gnren ml 


Armeen ausaeben und daß England 
den Grundjag aufgejtellt hat, feine 
Krieasflotte mülfe ftärker fein als die 
bon irgendwelchen ziwei anderen Staa 
ten zufammengenommen und dab Sir 
Edivard Grey geheime Abmachungen 
mit Frankreich, Belgien und fogar 
Rußland getroffen hat, die er dem 
Parlament gegenüber ableugnete, bat 
er nicht gehört oder hat er vergeiien. 
hm zufolge hält das Deutfche Reich 
Schhleswig-Holftein, von Yem er nicht 
weiß, daß 
ferung Deutiche find, wider 
Millen unter feiner Gewalt 

überhaupt ein 


geicherft Defommen haben, mogegen 
der Sieg der Verbündeten der Sieg ber 
Trreibeit (fiehe Rußland) und der Sieg 
bes Friedens fein wird, wobei fich ber 
ausitellt, vaß der aute Verfafier von 
ber weltbefannten Friedensliebe unſe 


Friedenseifer des 
feine Ahnung bat. Kurz, Mr. Elliot 
entfaltet über uns und Deutichland 
eine Unwiſſenheit, wie fie bei uns in 


deutſchen Kaiſers 


Bezug auf amerikaniſche Dinge ſelbſt 


für einen durchgefallenen Mittelſchüler 
überraſchend groß wäre, und Mr. El 
liot iſt ein hervorragender Profeſſor 
und iſt Ehrenpräſident der erſten Uni 
berjität der Vereinigten Staaten. 
Nur diefe arenzenlofe Untenninik 
der Verhältniffe macht es auch erflär 
lih, daß man in den Vereinigten 
Staaten im Vertrauen auf die engli 
hen Zeitungsartitel glaubte, Deutich- | 
fand und Defterreih-Ungarn würden 
fofort befient werden und dah man’ 
una heute fchon für fo qut wie für ver 
nichtet hält. Wenn wir nun jchon bei 
nahe geichlagen find, fo ift ed, damit 


Erreichung eines Reforvs, dak aber | jcheint ihm nicht erwähnenswert; daß! der Krien bald zur Ende fei, offenbar 


über biejem raftlofen und ungehen- | Rußland und Franfreih noch viel 
ren Treiben eine merfiwürbige Mora- | mehr Geld ab Wentihland für ihre 


| 


am beften, auf jebe irgend mögliche 
Weife für Frantreid und England 


neun Zehntel feiner Bevölz| 

deſſen 
und iſt 
abſcheulicher Eroberer 
und Unterdrücker zum Unterſchied von 
Englend, Frantreih und Rußland, die; 
ihre großen Bejigungen wahrjcheinlic | 


will, damit er ibm den Feind, mit | deripreden, 


—2222 —— ſich lebten Kinder aus dem Kiautſchau⸗Gebiet 
Endes auf den Handel aus dem ein; lan Bord hatte und auf der Neije von 
taen und maßgebenden Grund, daß| Fiinataıı nad) Tientiin von engliichen 
der Handel für uns das Lebensblut be | Fyrpedobooten” beihlagnahmt worden 
deutet.” Das ift offen gejprocen. Und| par, Liegt jegt der Bericht des Kapi- 
nun daneben die Heuchelet: Ein engli täns der „Ballat“, Rudolf Zöllner, 
Iher Fabritant verfendete beim Aus- | ygr, der das Unmürdige des engli- 
bruch des Krieges an öſterreichiſche und ſchen Verhaltens ſcharf beleuchtet und 
wahrſcheinlich auch an deutſche Politi⸗ men Vergleich herausfordert mit der 
fer jeinen Projpett, dem eine politische deutihen Marine bei ähnlider Gele— 
Betrachtung angehängt war, in der ek| genheit beobachteten Haltung, 3. B. 
ſein Bedauern darüber ausſprach, daß der Freilaſſung des engliſchen Dam-⸗ 
in Deutſchland Lehrer und Geiſtliche pfers „Galicion“ durch unſeren 
dem Volte nicht einprägten, daß man dilfstreuzet Kaiſer Wilhelm der 
in der wirtſcaftlichen Konkurrenz doch Große“. | 
au) das Ausland leben laſſen müſſe! Der Bericht ſchildert der „Leipzi⸗ 
Wie gefällt ſolche falſche Gottſeligkeit ger N. N.“ zufolge zunächſt das Aus— 
den Amerilanern? ſaufen aus Tſingtau und die Be: | 
ſchlagnahme der „Paklat“ durch fünf 
engliſche Torpedoboote, und fährt! 
dann fort: „Während wir mit ge— 
ſtoppter Maſchine trieben, umtkreiſten 
uns die Torpedoboote. Etwa um 
10.30 Abends kam ein Tor— 
pedoboot quer vom Backbord auf uns 
zu und hatte anſcheinend die Abſicht, 
vor dem Bug der „Paklat“ vorüber 
zugehen. Das Boot kam der „Pa 
klat“ ſo nahe, daß eine Kolliſion un— 
niſterpräſident und mehrere begei- vermeidlich war und traf um 10 Une | 
jterte Abgeordnete verlangten e3)35 Min, die „Raflat“ vorne am B. 
laut und offen, dak Nuhland Kon-|B., fam aber jofort wieder frei; ob-| 
itantinopel und die Dardanellen be-! wohl der Stoß ziemlich kräftig 
jigen mühje. Natürlich wird infolge-|war, fo war doch nur eine| 
dejien England, wenn e8 fiegt, Ba-|große Beule in einer” der Bug- 
läftina und ein Stüd Arabien neh-|platten oberhalb der Waljerlinie ent= | 
men, und Jaban hat ichon begonnen, |itanden und es maren auch einige 
China unter jeine Bormumdihart zu Nieten berausgeiprumgen, jedod) war 
bringen. Die Welt joll verteilt wer-| die Beihädigung fiir das Schiff nicht 
den, umd all dies jeben die Ame-|gefährlid. Wäre d08 Material, aus 
rifaner als gut md jhön an, weni) dem die „Baklat“ gebaut iit, nicht ein 
jie nur die allgemeine Hetziagd ge- ſo vorzügliches geweſen und würde 
zen Deutſchland mitmachen können. das die „Paklat“ mehr achterlicher ge— 
Die Beſeitigung der deutſchen KRon-|troffen haben, jo wäre zweifellos da3 
Schiff jchwerer beichädigt worden md 


Der xufjiiche Miniiter des Aeuße 
ren Salanow bat jo ziemlich alle; 
ıWolfer der Erde, die noch nicht mit! 
uns im Srieg sind, aufgefordert, 
uber uns berzufallen und Sich ein 
Stüd Beute zu nehmen ein Stüd 
von unſerem Yandgebiet oder von 
unjerer Induſtrie oder unſerem 
Handel. Dieſer ruſſiſche Miniſter 
proklamirte in diplomatiſchen Um 
ſchreibungen, und der ruſſiſche Mi— 


kurrenz auf den Märkten kann aber 
doch nur der Zweck eines kleinen Tei« | pielleicht geſunken. Die Folgen mi: 
les des amerikaniſchen Voltes ſein, ren unabſehbar geweſen. 
ver überdies mit in Erwägung) Nachdem dann „Baklat“ nodı Wei-| 
zieht, dab den bon Teutihland ge-| naimei angelaufen iit, follen Frauen 
ränmten Plat England umd Savan! nd Kinder auf Mnordmumg der Be-| 
ae — | Börben auf den Danıbfer „Shen- | 
2 den deutfchfeindlichen Am jene” rn Dutterficld & Sivire 
i * übergeſetzt und nach Tientſin trans— 
mel mit, für den der Ton angegeben nord 
wurde, und nimmt unbeſehen | ee RE 
ohne viel zu denfen Partei gegen)... EN —* vr. er 
Deutichland, weil London, Waris| Proteitirte biergegen energiid; id 
und in ihrer Nahahmung NewI)or | Tante den Derren, dab e3 vollkommen 
die Mode gemaht baben. Wenn ausgejchloffen ſei, die Frauen und 
England uns anshungern will, jo | Rider aut GREEN anderen Schiffe ſo 
findet ſie es vortrefflich, weil wir es ut unterzubringen, das ‚nicht Tue, 
aewiz nicht beiler verdienen, und | Dielen Zweck hergerichtet ſei, wie die 
wei Deutfdland fi) dagegen Vaklat“, und daß es der Gejund-| 
wehrt, fo iit dies eine neue Schlech. | beitszuftand der Frauen und Rinder | 
tigfeit, auf die man erit recht aufs | Mad all dem Durdlebten der legteit| 
ibärfite antworten muB. Lord Rofe-, Stunden nicht zulaſſe. Der Arzt er-| 
berru bat in einer Nede geiaat, der flarte mir m gang rüdſichtsloſer 
demſchamerikaner wolle Amerita Weiſe, datz wenn die Frauen und 
lenken wie der kleine Sind den Ele⸗ Kinder nicht freiwillig an Bord gehen 
fanten, auf dem er ſitt. Der Deutſch- Wlrden, ſie einfach mit Gewalt, wie 
ameritaner verlangt aber nur, daßz Schafe an Bord getrieben würden. 
Amerita nicht parteiiſch ſei, wäh⸗ Innerlich war ich hierüber empört 
rend der engliſche Führer den Ele- und auf das tiefſte verletzt, doch hielt 
fanten auf eiuen falſchen Weg führen ich es nicht für ratſam. ihm zu wi— 
um nicht das Los der 
dent er jelber nicht fertig wird, zer. | Frauen eventuell zu verſchlechtern. 
treten helfe und dabei womöglich | Sad begab mid an Vord des Dam 
einen gefährlien Kehlteitt tue, |Pfers „Shenfing“, um mir dasSciff 
Denn England madht zwar jest eine! anzujeben, weldyes mir der Kapitän | 
törichte Politik, durch die es ſchwer ; auch bereitwillig zeigte und mir jeq 
zu Schaden kommen wird, aber feine | liches Entgegenfommen anbot, Er 
Abficht ift aeroiiz nicht, andern Na-| felber war darüber empört, dai; der 
tionen einen Gefallen zu erweijen. | von mir gemadjte Boridlag, mit der 
E3 it ein Staat, der in Krieg und | „Pallat”, jelbit die Rerje nad) Tien- 


ſchamloſer Weiſe. 


Gleiche getan. 


ten zur Unterbringung der Paſſagiere leit engliſcher Kriegsſchiffe den „Pa— 


zur Verfügung habe. Es bleibe alſo klat“ nach Hongkong. Der Hafen— 
nur der Deckplatz übrig, und ſeien die meiſter, Commander Beckwith, kommt 
Paſſagiere hier allen Unbilden der an Bord, um mit dem Kapitän über 
Witterung ausgeſetzt, man die Abgabe des an Bord befindlichen 
könne die Paſſagiere doch nicht wie Proviants, der ſein perſönliches Ei— 
gewöhnliche chineſiſche Deckbaſſagiere gentum war, zu verhandeln. 

an Deck unterbringen. Ich möchte Es entwickelte ſich dann ſpäter im 
hier perſönlich bemerken, daß in nor. Salon ein Geſpräch, in dem der 
malen Zeiten es von der engliſchen Commander Beckwith nachher er— 
Regierung überhaupt verboten iſt, klärte, daß „der deutjhe Kaijer“ ab- 
Europäer auf Deck zu befördern. ſolut verrückt ſei und daß ſowohl er, 
Ferner machte die Verpflegungsfrage wie der „Kronprinz“ erſchoſſen wer— 
dem Kapitän große Sorge, denn er den müßten, denn nur dann würden 
erklärte, für ſolche Anzahl Paſſagiere wir Frieden in Europa haben. Er 


denn 


überhaupt weder genügend Proviant richtete dann an mich die Frage, ob 


noch Einrichtungen, um dieſelben zu ich nicht auch dieſer Anſicht ſei. Ich 
verpflegen, an Bord zu haben. Auch entgegnete ihm, daß jeder gute Deut- 
in hygieniſcher Beziehung ſei ſein ſche von dem Gegenteil überzeugt ſei 
Schiff für dieſen Zweck abſolut un- und es verbände uns mit unſerem 
tauglich.“ Kaiſerhaus unverbrüchliche Liebe und 
Der Kapitän mit Ingenieuren und Treue, denn nur Se. Majeſtät unſe— 
Offizieren des Schiffes, mit Aus- rem Kaiſer verdankten wir es, daß 
nahme Arztes, der auf dem | wir jekt eine jo große Nation gewor- 
„Shenfing“ verbleibt, werden als| den wäreır. 
Kriegsgefangene an Land gebradt. Aır Abend diejes Tages fam der 
An Zand angefonmen, wireden die) Priienoffizier Mer. Moog an Bord, 
Offiziere und die Mannjchaften ii ei» | um jeinen Kameraden zu  bejuchen. 
ner Art Bavillon untergebracht, wo| Der betreffende Herr vlieb zum 
lie auf das Gemeinite behandelt wire» | Abendeijen und die Unterhaltung, 
den. As Nahrung murde ihnen! welche bei Tijch ziwiichen diejen beiden 
Waſſer, Brot und verdorbenes@orned | Herren geführt wurde, war eine jo 
Beef gereicht und muhten jie auf dem! ordinäre, daiz fie uns alle in größtes 
harten Zementboden ohne Matragen | Staunen verjegte und mir ums nur 
und wollene Deden schlafen, da die) darüber wundern fonnten, wie derar- 
von Bord beitellten Matragen nicht tige Menjchen NReierveoffiziere in der 
eingetroffen wären, wie uns von der) engliihen Marine jein Fonnten, Spä- 
Hafenbehörde verjihert worden war. |terhin holten ſie ſich die engliſchen 
Der Zahlmeiiter der „Baklat“, Herr | Matrojen, fowohl von der „Baklat“, 
Zange, lieg nod an demjelben Tageiwie die von der „Hanametal“, die 
den Arzt fommien md machte ihur | das Boot, in dem Mr. Moog an Bord 
BVorjtelungen über die Behande | gefommen war, gerudert batteir, im 
(fung, melche ihnen woiderführe, | den Salon, lagen fich in den Armen 
worauf diefer Herr im Derfelbeit md betranfen jich auf die gemeinite 
rücdjichtslofen Weile Tächelnd ermwi-| Art umd Weije, liegen uns jedoch), die 
derie, jie mären jehr gut ımierge-| wir den Salon längjt verlaiien hat- 
brapt und weiter hätte er aud) nichts | ten, uinbehelligt.“ 
zum Abendejien., ' Kapitän und Mannichaft werden 
Der Kapitän it inzwiichen gegen | darauf im deutichen Gefangenenlager 
jein Ehremworf auf freien Ku gejegt| auf Stonecutters Ssland unterge- 
und begibt fi) auf die „Shenkina“,' bracht. Ueber die Behandlung da- 
un der Ausichiffung der rauen und | jelbit berichtet er: 
Kinder von „Baklat“ auf „Shen! „Die Behandlung, die uns im La— 
fing“ beizimvohnen. Hierütber wird; ger zuteil wurde, war gerade nicht 
berichtet: jehr angenehm. lnjer Gebäd, wel» 
„Man war Dei meiner Anfunst | ches wir mitgebradht hatten, wurde 
noch mit der Uebernahme des Gevadz | durhwühlt, aus dent Koffer heraus- 
beihäftigt und diejes geimah in geriffen ımd der Inhalt über die 
j Der weit größere, Erde zeritreut. Mein Nachtglas md 
Teil des Gepäds munte noch an Bord | Fernrohr, welches ich in nieinem Sof: 
der „Baflat“ verbleiben md jollte) fer hatte, wırrde mir abgenonznen, 
ipater nach Tientſin nachgeſandt wer⸗ jedoch keine Beſcheinigung dafür aus— 
den. Zweifelsohne haben viele der gehändigt. Die baaren Geldmittel, 
Paſſagiere den Verluſt ihres Gepäcks die wir bei uns führten, wurden uns 
teilweiſe oder ganz zu beklagen. | ebenfalls abgenommen. Und auch 
An Bord bot fih uns ein großes) bierfür Feine Empfangsbeiheinigung 
Chaos. Die Rrijenbefagung hatte) ausgeitellt. Die Verpflegung war 
nah Luit gepliimdert und die chinefi- | mijerabel; jie reicht nicht im entfern- 
ice Mannichaft hatte anfcheinend da3 | teiten an die Mannichaftsverpflegumig 
Aus den Ramniern | auf unjeren deutihen Schiffen heran. 
der Dffiziere und Ingenieure waren | ES hieh, die engliiche Negierung habe 
Kleidungsitüde entwerdet, dieSchieb- | pro Kopf 25 Eenis mer. fiir die Ver» 
läden erbrodhen und nach Geld durch: | pflegung ausgejegt.“ 
jucht; Brobviant- und Geträntfiiten | 


des 


waren erbrochen und des Inhalts be— 
raubt worden, ſoweit den Leuten der 
Inhalt der Kiſten zugeſagt hatte. 
Während wir ſchon an Bord wa— 
ren und als ich mich an Deck befand, 
war einer der engliſchen Matroſen in 
meine Kammer eingedrungen und) 
hatte aus derſelben eine Flaſche Port 
wein entwendet. Als ich ihn in Ge— 


genwart eines Offiziers darüber zur 


Rede ſtellte, erklärte er mir, daß für 
den Fall ich ihm keine Getränke gäbe, 
er den chineſiſchen Steward zwingen 
werde, ihm das Gewünſchte zu ver— 


—* 


— Originelle Erklärung. — On— 
kel (der eben ankommt, als bei ſei— 
nem Neffen, einem Maler, ein Faß 
Wein abgeladen wird): „Natürlich, 
jetzt verſtehe ich warum Du immer 
ohne Geld biſt!“ — Neffe: „Erlau— 
be mal, Onkel, den Wein mußte ich 
kommen laſſen, damit ich mein neues 
Bild vollenden kann; ich male näm— 
lich die Hochzeit zu Kangan!“ 


Reiet die „Sonntaavot*-" 
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Beftes Abführmitlel 
für Rinder. 


Wenn Euer Baby unruhig und 
reizbar ilt, anitatt des glüdlichen, 
lachenden kleinen Weſens, wie es 
meiſtens iſt, trägt wahrſcheinlich die 
in Unordnung geratene Verdauung 
daran jhuld, und die Eingemeide 
bedürfen der Fürforge. Gebt ihm 
ein mildes Apführmittel, vertreibt \ 
bie Reizbarkeit und Shr habt mie- 
ber das lachende glüdliche Kind. 

Das allerbefte Abführmittel für | 
Kinder ift Dr. Ealdiwell’3 Shrup 
Pepfin, denn e$ enihält fein Opiat 
oder nariotijches Gift, ift angenehin 
zu nehmen und mirit milde, aber . 
ficher, obne SKneifen oder andere , 
Beichwerben. Upothefer verkaufen } 
Dr. Caldivell’3 Syrup Pepfin zu ® 
50 Cent? und einen Dollar die : 
Ylafche. Wegen freier Probeflaice ; 
Ichreibt an Dr. W. B. Calbivell, 
442 MWafhington Straße, Monti- 
cello, Ill. 


— — 


Der nuubeerdigte Vater. 
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Die Jadeitrage von Kanton, die Jo 
toll von fojtbarem Aadeftein, ift Die 
prachtſtrotzende Straße der Stadt. 
Trittjt du in diefe Straße, die inie alle 
dur ein Holzaitter von der. Sarg 
ſtraße, Metzgerſtraͤße, Möbelſtraße ge 
trennt iſt, glaubſt du zuerſt, du ſei'ſt 
in eine überſinnliche Welt geraten. Die 
Jadeladen ſind über und über ver— 
goldet und von künſtlichem, vergolde— 
tem Holzgitterwert umrahmt. Keine 
Glastcheiben trennen die Yadenräume 
bon der Strafe. Waldäite, vergol 
deie, und bergoldetes Blattgemwirr, ver- 
ihlungen in phantaftifher Figuren 
welt, hängen wie goldene Gardinen 
die Laden halb zu. Die Straße ült, 
iwie alle Kantonitraben, taum für drei 
Denen breit. Bei Negenwetter 
feucht und halbduntel wie ein langer 
Kanal; dann grinien die goldenen 
Ladenreihen mie iputhafte goldene 
Scheiterhaufen, und fmaragdarün, in= 
digoblau und purpurrot leuchten die 
jenfrechten Ladenjchilder wie unzählige 
Kuliffen in der Strabe. Drinnen 
laufen, lautlos aleid; weißen Mäufen, 
die Chinejen in weiten, Iila und hell 
blauen sarletinkleidern, und ihre 
Köpfe erjieinen und verjchwinden 
wie aelbe Vollmonde hinter den go!de 
nen Kanten und bunten Kuliljenihil 
dern. In dieſer Gaſſe hatte Hei-Hee 
ſeinen Laden, hier hatte er ſein ganzes 
Leben lang gelebt und war kaum je 
aus den Holzgittern der Straße hin 
ausgekommen; jetzt erſt, wo er ſtarb, 
verließ er ſeit Jahren zum erſten- und 
letztenmal den Jadeladen. Sein Leich— 
nam wurde zu den Grabkammern ge— 
bracht; das ſind kleine Häuſer in 
einem beſonderen Stadtviertel an den 
Mauern von Kanton, wo die Toten 
auf die Beerdigung warten müſſen. 

Als Hei-Hees fünf Söhne die drei 
Särge des Vaters beſtellt hatten, den 
ſilbernen, den elfenbeinernen und den 
Sandelholzſarg, die genau ineinander 
paßten und darinnen man die reichen 
Jadehändler in der Grabkammer auf 
geſtellt hatte, und ein Bonze den Tag 
prophezeien ſollte, welcher der gün 
ſtigſte fiür die Beerdigung war, da 
fanden die Söhne inzwiſchen, daß ihr 
Vater nicht der reiche Mann geweſen, 
für den ihn die Leute bei Lebzeiten ge— 
halten hatten. Nur Schuldſcheine und 
kein Geld fand ſich im Laden, und alle 
Jadekunſtſchätze des toten Händlers 
reichten tnapp, um die Schulden zu 
decken, aber nicht um die drei koſtbaren 
Särge zu bezahlen. Die fünf Söhne 
überlegte eine ganze Nacht und wachten 
im Sarghauſe bei der einbalſamirten 
Leiche des Vaters. Die Sarghändler 
kamen am dritten Tage und ſagten: 

„Wir geben euch unbegrenzten Kre 
dit auf die drei Särge, nur darf euer 
Bater nicht mit den unbezahlten Sär 
gen begraben werden und muß in der 
Grabkammer bleiben, bis ihr die 
Sargkoſten bezaählt habt.“ 

Das war nichts Außergewöhnliches 
in Kanton, und es ereignete ſich öfter, 
daß die einbalſamirten Toten jahre 
lang liegen mußten, bis die Angehöri 
gen die teuren Sargkoſten bezahlen 
tonnten. 

Hei-Hee: Söhne fanden darum die 
Rede der Sarabändler recht und billig 
und murrten nicht Dagegen. 

Die fünf Söhne berieten von neuem 
und der älteite jagte: ch werde nad) 
Japan reifen und will dort verfuchen, 
alten chineſiſchen Jadeſtein billia auf 
zufaufen und ihn dann in China, wo 
es je&t immer weniger Jade gibt, teuer 
zu verfaufen, und will mir bald ein 
Vermögen machen, um den Vater zu 
beerdigen.“ 

Der zmeite der Brüder faate: „Du 
wirft mit Jade nicht viel verdienen; 
ich werde nad Hongfong reifen und 
einen aroben Opiumbandel anfangen. 
Mit meinem fo erworbenen Bermögen 
merde ic) die Särae eher bezahlen kön 
nen al du,” 

Der dritte fagte: „Jade und Opium 
ftehen fchlecyt heute; ich werde nad 
Schanghai reifen und dort an ber 
ausländiſchen Börſe Geldmakler mer: 
den. Dort lehren uns die Fremden, 
deren Kriegsſchiffe den Schanghai 
hafen füllen, daß man ohne Waaren 
ſchneller ein Vermögen an der Börſe 
machen kann, als mit einem Lager von 
Jade und Opium. Ich werde mit 
ſchnell erworbenem Geld den Vater 
früher beerdigen laſſen können als 
ihr,“ 

Der vierte der Brüder meinte und 
feufzte: „Ich werde hier am Sarge 
wachen, bis ihr drei wiederfommt, und 
werbe jeden Morgen in die Opfertaf- 
fen frifchen Tee auffüllen und Wurh#- 
ferzen faufen und Sandelräucherwerf. 
Und der fünfte Bruder fol inzwifchen 
den ‘Laden hüten und mit den abe: | 
reiten handeln, die wir nodh be igen, | 


um mwenigitens das Geld für bie täg- 
lichen Ahnenopfer zu verdienen.“ | 
So verabredeten es alle fünf und 
fehrten aus der Grablammer zurüd, 
um den legten Nachmittag im abe: 
laden zufammen zu verbringen, 
Keiner der fünf hatte an bie einzige 
Schweſter gedacht, an das junge Mäbd- 
hen, dad ohne Vater und Mutter 
allein hinter dem Laden in den Wohn- 
zimmern zurüdgeblieben mar. Sie 


'faß dort unbeachtet im binterften Zim— 
mer, in der kreisrunden Tür, 


hinter 
dem Topfpflanzengarten, und weinte 
in ihren ſeidenen Aermel. 

„Die Mädchen dürfen weinen und 
wünſchen, die Männer müſſen han— 
deln“, hatten die Brüder einmal ver— 
ächtlich zu ihr geſagt. Geweint hatte 
ſie ſchon viel; aber was ſollte ſie ſich 
wünſchen? Sie ſchaute in das leere 
Haus, darinnen nur die dunklen Perl⸗ 
muttermöbel glitzerten. Verzweifelt 
nahm ſie ihren grünen Jadepfeil aus 
dem ſchwarzen Haar und wollte ihn 
ſich ins Herz ſtechen. Aber der glatte 
Pfeil ſprang ihr aus den Händen, fiel 
hinaus auf das Porzellanpflaſter des 


Gartens und zerbrach. 


„sch wünfche alfo nicht zu fterben”, 
fagte fie zu fich, „ich wünfche alſo 


mweiter zu leben, fonft wäre der Pfeil‘ 


nicht in meinen Händen zerbrochen. 
Der Pfeil ift por meinem Lebens 
wunfh ausgemwichen.“ Und das Mäd 
chen war frob, dab fie doch noch den 
Wunie zu leben hatte, denn eigentlich 
itarb fie nicht gern. „Aber was joll 
ich mit dem Lebenswunfh anfangen“, 
dachte fie; „den Vater fann ich nicht 
begraben laffen, wie die Brüder es fün 
nen, alfo ift mein Leben unnüg. Wenn 
ih doh den Vater begraben laffen 
fönnte, weil die Brüder jegt fein Geld 
haben!“ 

Wie die junge Chinefin noch arü 
belte, was jie tun jollte, begann ber 
Fußboden zu zittern, die bunten 
Slasfheibenwände, die die Wohnzim 
mer boneinander trennten, begannen 
laut zu £lirren, und im tleinen Gar 
tenbof ertönte ein hobler Metalltlang. 
Das junge Mädchen blinzelte eritaunt. 
In der Mitte des Hofes jtand ein 
Silberbeden, darin jfonit auf einer 
Metallipige eine kleine Silberkugel 
balanzirte; die Kugel war mit weithin 
tönendem Laut in das Beden gefallen. 
Das bedeutete Erdbeben, und bei dem 
Metallton mußten alle Hausbewohner 
flüchten. 

Das Mädchen hörte Gelchrei an 
allen Enden, e& jah die Leute und die 
Dienerinnen freifchend duch das Haus 
fortftürgen.. Die Wände jchienen 
plöglich zu wandern, die Zimmerdede 
bob und fentte jich, die Blumentöpfe 
im Garten drehten jich alle im Kreite, 
die gelben und blauen Porzellan- 
pflajterfcheine tanzten auf den Wegen. 
Das junge Mädchen fprang auf, aber 
wagte fich nicht vor und nit zurüd. 
Sie ftand unter der Tür und Hlatjchte 
in die Hände, um fi die Furcht zu 
vertreiben. Dann murbe bie Luft 
grau von Staub, daß fie nichts mehr 
jahb. Die Ratten aus dem Haufe lie- 
fen an ihr hoch und eine blieb auf 
ihrem Kopfe feit figen. Da rannte 
das Mädchen mit der Ratte auf dem 
Kopfe geradeaus, durch die zerbroche 
nen Glaswände der Wohnzimmer; fie 
mußte über geitürzte Stühle und große 
rollende Blumenvajen Hettern. Sie 
lief blind durch die dDiden Staubtvol 
fer. Sie wagte nicht, mit den Heinen 
Händen nah der aroßen Ratte auf 
ihrem Kopfe zu greifen. Aus dem 
Jadeladen waren ihre fünf Brüder in 
alle Winde fortgelaufen. Der rote 
Ahnenaltar am Eingang war einge 
ftüirzt, das junge Mädchen iprang über 
die Trümmer und wäre längit liegen 
aeblıeben, hätte jie nicht noch immer 
die Ratte auf ihrem Kopfe gefühlt. 
Sie ftürzte dur die ftaubgefüllten 
Straßen, wie von der Ratte an den 
Haaren durch die Luft gezogen. Sie 
mußte nicht, daß fie durch brennende 
Häufer, über Zote und VBerwundete 
binmwealief, bis es totenftil um fie 
wurde und jie jich auf einmal in dem 
Stadtviertel der Gräberhäujer, in der 
Grablammer ihres Vaters jahb. Dort 
iprang die Ratte mit einem Qutetich- 
laut von dem Kopfe des jungen Mäd- 
chen: und arub fich vor ihr in die vom 
Erdbeben aufgemühlte Erde. 

Das Mädchen fauerte am Boden 
und bemerkte gar nicht, dah der Leich 
nam ihres Vaters jammt den Drei 
Särgen verſchwunden war. Als Tich 
der Staub aeleat batte, erichienen nah 
Stunden ihre fünf Brüder, einer nad 
dem anderen, um nad dem toten Ba 
ter zu jeben. Aber wie erftaunten Tie, 
als der Tote nicht zu finden war, und 
als fie am aufgebrochenen Fußboden 
entdedten, daß die Erde ihren Vater 
jammt feinen drei Särgen in bie 
Tiefe gerifien und bearaben hatte. 

Das junge Mädchen ah auf und 
fagte: „Ahr follt nicht ftaunen, ic 
babe als unnüges Mädchen gemwünicht, 
den Vater zu begraben. Verzeiht mir, 
daß mein Wunfh für mich gehandelt 
bat; ich weib, dak ih ala Mädhen 
fein Recht zu handeln hätte.“ 

Da freuten fich die fünf Brüder und 
antmworteten ihr: „Die Sarahändler 
dürfen feinen Toten mehr ausgraben, 
der einmal unter der Erde ift. Wenn 
du den Vater mit deinem ftillen Wun 
fche begraben tonnteit, Schweiter, dann 
bift du ale ſchwaches Mädchen ſtärker 
mit deinem Weinen und Wünjchen ge 
mweien als wir Männer mit allem 
Handeln.“ 

— — 

— Ein nobler Chef. Chef 
(feierlich): „Zie ſind heute fünfund 
zwnzig Jahre in meinen Dienſten, 
Herr Meier! Ich überreiche Ihnen 
hiermit als Zeichen meiner Anerken— 
nung dieſes Kiſtchen Zigarren und 
hoffe, dab es ein Anſyorn für Sie 
ſein wird auch in den nächſten Fünf— 
undzwanzig Jahren Ihre ganze 
Kraft einzuſetzen, um ſich meine Zu— 
friedenheit zu erringen.“ 

— Druckfehler. — Die Baronin 
durchhaute ihren Mann vom Schei— 
tel bis zur Sohle. 


Et 


SHeiratöicheine. 


Kolgende SHeiratsiizenien wurden 
Mice des Goimipcierts außgenellt: 
W. G. Stevens, Nellie O’Xearu, 25, 20. 
be. 5. Enorel, Warie Slajbero, 34, 1% 
wWilliam €, Xacn, Emiln Halda, 31, 18 
oe stevdasniewsili, Joleta Wiara, 24, 18, 
aim. T. Wicdlad, Gecitta Yhobns, 31, 29. 
I. Sudarcdi, Matarzana Kogisia, ZU, 22 
wiaribali Williams, Marh Bell, 20, 23. 
Sobn Rajat, malarzuna Balel, 20, 2 
3 Bentioweli, Wi. Niemerowsla, 
oe Sarges, Cora WI, Hill, 238 
„sobn »ieteda, Unna Veboumei, 
san strulomsti, Etelania Yurobel, 21 
‚rani Gred, Gladns Wrobes, 22, 22 
„red Schmidt, Xoretta Wartın, 23, 22 
2a Figura, Helena Roclost, 5U 
Nobert Maptield, Eadie Terrb, © 
Sohn Ptiefer, Wiamie Gamoczi, 2 
DM, Abmberl, Anna ©, Ianien, 21, 
Thomas Hugbes, Julia McZpane, 31, 
R I. Meddamara, 9. €, Dani, 1, 
5. tiemm, ©, Adamczcwsia, 26, 19. 
wecd Nelion, Dorotbp TZomwnsend, 2 
John Wi. Zellers, Warm Wcoöregor 
N. DeBerela, GC, 4. Zperm, 65 
Swan S. Swbanſon, Ida Ewanfon 
Andrien Ntcemeza, Aranczla Zhtila 
3. 3, Dumiap, wenie u, dien, 24 
Zlomwii, Satarsuna Ardell, 22 
. Btec;orel, Waru Ztolowsia, 
. Kor, Winnie Mi 
Suever, Korinme 
Douglas Sennctt, Ada F 
Bincent Standiid, Ellen 
George Tara, Hatarzuna Zzinal 
Yco Xemansli, Glara Xabuda, 23, 
Jan Eutat, Nellie Babiarczn, 27, 
”». E. Haupt, Marh A. Morgan, 
9. L, Roifiter, E. Wi, Rombottom, 24 
“, 9. stottle,ft Wipriie Raymond, 
Mar Brown, Eadie Yeber, 23, 19 
John Mililams, Wiaagie Adams, 27, 31. 
G. Bolſomo, Wiarie Konfoli, 34, 30 
Edward Dedbar, Yucelle Walter 
2. Epitein, Dora Hollander, 27, 233 
W. J. Houlton, Lilllan SHarkınamn 
E. D’ieil, Mariba % 
A. E. Roſen, Adeline Soplin, 28, 
5, Damutb, Elizaberb Vergbabn 
. Bebuncid, wn,a wkacdala 
zsiltiaın T. GSrater, Warn »alu, 2% 
Varibolmar 


Jharu imwis 


in be 


U 
De 


Dablin, 34, 3 

„rkorauodale, 21 
Evans, 53, #1 

kartin, 31, Zu 

33, 24 

16 

20 


28, 26 
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28? SU, 
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eä wech Karrıe 
Coward Luna. 
x», b. Wıetitbardi, Ak 
5. aolar 
Gdmund 
„John 8 
ler 2%. Sleddie 
Nlired Kortin, Mima Gendron, 2 
J. Broiopos, U, Kesnutaiti, 26 
„, 7. Greenice, Editb Scott, 22, 22 
Jobn Hanafeib, Wiogda Diien, 28, IV 
Jacob Bormittag, Marb ZScıhlemer, 2 
„ofepb Zliwa, Bronisiawa era, 2 
2. Bresnaban, Margaret Zbeevan 
Burcell, Yillian XcEair, 26, 26 
Dave €. Berger, Yeab Woldberg 
Stanislaw Ctob, Ioschine Ktrapliar 
Zam Dmilinsfu, Dora Wraber, 22, 2 
V. A Wehlmeier, Dorothy Hanſen 
«5, Nuelminger, Bicloria #riie, > 
yuigi Taboviatıi, VWiery Nero 
»iltium ©, Jones, Anng 
ar Demiono, walilina Gira 
. 2. "anicllon orotbh Moıberg 
Z. Zlvoeapud, Horpian 
horris wagen, Etla 
>, X »orier, Silzaocib Jo 
‚sranf Yweindart, Edith Cialc 
Joſerh Weir, Rora Lucas 
JIcſef Kordit, Mariorie Simel 
E. Sul, Angeline Awiatlowsfi 2 
Harry Lewis, Chaſie Korelid, 38 6 
Guttaf Zicpida, Warb Frano, 36 
Sohn Nelion, Selma Jaunien, 26, 24, 
Richard Franf, Mildred Noie, 23, 21, 
Frant Barel, Mary Zima, 23 
Lordo, Jennie Beder, 25 
F. Johnſon, ZJane Williams, 23. 
Ssarry Wattod, Ada Burns, 25, 24 
„ons E, Niclien, Marb Schmibt, 
Ed WicYanablin, Minnie Mueller, 23 
GC. Eonandres, Catherine Weftenna 
Hermann Remirow, Roſe Keen, 22 


srit Dfe, Yillian 8, Brodeen, 21 
SyYalider 


s»iihomsili, ZU 
Balcı, 23, 22 

Varbara Kita 4 
eine Wu, Barlecı “u 


Hellie X, Bord 
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b Stalırana, 
Julia M. Bleſſing 
Mchett, Minnie Neal, 
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Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgenellt 
Springfield Ape., 2236 Baditein Klat 
gebäude, Beterion & Ienfeun, 85000 
Van Yuren Ztr,, 5327, 2ltöd, Baartein 
gebäude, I. Stompiton, 85500 
Henderion Zitr., 3307, 2itöd 
bäude, WU, Selpig, $4800 
E, 07. Pl. 1520-22, 3ltöd. PBaditein 
bäubde, EC, 3. NRingblom, 318,000, 
70, ®1., 2226-36, 3itöd, Badlıcin \.paı 
Guftafion, $75,000, 


tur: 


Flat 


Baditein Flatge 


Flatge 


GC 


A 


ent 


Milwaulee Abe. 4608, Iiſtöc Badſteinwohnhaus, 


W. Scharnan, 32500. 

B. Lale Etr., 5946-56, 3ftöd. Baditein Apart 
ment, Oscar Nobnfon, $75,000 
Warner Ade., 5341,. 2ftöd, Baditein 

de, Frant Karlion, $5500 
N, Albany Avde., 4911, 2itöd. Baditein Rlatae 
büude, Frau 4. Ageröbera, $5000 
W. DBalton Sir., 2254, 2ltöd cditein Flatgc 
bäude, M. 3. ©t. George, $8000, 
Zatwher Ave, 5058, 2itöd. Badllein 
büude, CE, CE, Mabsano, $5000, 
=. Samber Uve., HU58R, 2itöd, Yadltein 
bünde, GE. E, Mars;sano, 55000 
Zawner ve. SULO-I8, zwei 
"obnbläufer, € CE, Marsano 
Zawyer Abe 24 
ſtein⸗-Wobnhäuſer 
Laflin Str 5153 
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Maplewo 
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vu 1 wei „lo 
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2itöd, Ba 
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Str... ur titein 


dalgebande 


I1,itöd, Kran 
v ‘ ure 2000 


vongivooDd Mive,, 11831 
S4000 


*. Olſon 
Nrancisco Uve,, 4233, 2itöd 
büude, VB, Voenide, S3000 
Hamlin Ave 
bde Natt surclel 
Erchange Ab 8044 
. O. Scholl, $2000 
1 1 zn BR 


Ic ounbau 


Albod. Frame Wohnham 


Frame Flage 


Möoct. Backſtein atge 


Tom 


INöd. srame 3o 


211öd 
.anablir 


IRYv, 


500 
Tı Frame Flatge 
b DC 
„ pune C 
Drale 
Hirt 
i L 


Flatgebaud 


Yale Zt: In 
umd Remise 
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ll ii 
Yaflin 21 1Ntöd 
2. Karlion, $4500 
kah Zitr 2 420 
de Ranning, 55000 
Eaſtwood Ave 2836 
@. Wr,son, 825 
Av 
olbaba, $1600 
N. Menard Ave 
baus, Nobu 
Trumbull 9Mde 
baus, ® 
Datlen 
N Mad 
Datley We 
Wohnhäuſer, Frani 
Irbing Abe — 
Wohnhünſer, Frant Webt 
Aimball wW 154 
bände, John Anderſo 
Iron 2 „ei 
baude, Zoiliv, SH500 
Veavditt Zti z., 10221 
baus, & mMomid, 86000 
Dates Ave., 6726, Atöd 
krice, $35,000 
Erdange “ve, N012-14, 2 
baus, ©, &. Nor, Spoon 
Sunior Zerr., 720-29, 
mentacbäude, 


ii 
„1100 


2616, 1 
Inliaralla, $1300 
z,, 5732, Litöd 
»arpaccl Sınon 
4112, 1ftöd 


vom 


Av 


4 
Ane 
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+00 


arage, W. ® 


x 


6 2 23 Mein« 
Keddell, 57000 

Dicens Abe — Mod, Baditein Flaigebäu 
de, D. Verg, 85000 

Zawyer Abe 4841 
meniacbsude ‚hebcı 

X — 

Divbiſſion zur WB. 2 
Theatergebäude, 
830,000 

silpatrid Ave. © 
baus. I. Battaali 1500 

> Brairie Ar 
Ss. Bagan, 8550 
wilſon Abe 
Saad, 86300 
Mango Abc., 1-TMöd, 
Guftavfon, 82700 
04—06 A,Xcamington Ave., zwei Iitöd, Bat 
leim-Flatacbäude: €. 9. Schumann, 80000, 

3355 N, Stchzie Ape., Zitöd. Frame Klatgebäude; 
<, Ralfenbeim, $2000, 

4020 R, Malon Ave., 2fhtöd, 

Ediumd, 83500 


uöd, Vaditein Apart- 
Zmiib, $11,00 
2111-21 id 


I ‚sacol 


& 
Sadıleın 
J Cowen 


1ıöd, Frame Bohn 


Ylatgebäud 


1dıtein - Wohnbau 


Badiicin Keitden;z 


Frame » Alatae 
baude; %, 

4508 ©, Laltforına Mve., 1-iöd.Rrame-Net 
Baul Blubeins, $2000 

6735 ©, Wood Zir., 24 
®B. Defunna, 824100, 

11722 Longwood Ane., 2-itöd 

. Mariarik, $06000, 

1626 Dft_85. Rlace, I-ftöd, Baditein-Relidens; 

". &, Ehesnch, $4500 
„12 ®, Randolpb Zir,, 

Gacrwenla, 85000, 

2201 Iowa Str... Sitöd, Baditein-Flatgebäube: 

B. damann, $24,000. 

5 und 7 Z, Campbell Mve,, Badijlein-Qadenge 
bäude; 9. 9. Hantman u. 9.. $1000 

54355 €, Keating Apdr., 1-itöd, Baditein-Eotiage; 

2. Nesnibal,; 81000. 

7816 ©, Mad Str, 2itöd, Baditein » Alataec 

_büude; 4, Wicher, 26000, 

&, —— re 2dtöd, Baditein » Flaige 

s a 


idena: 
töd, Frame: Flatgebäud 
KRonfret:NRelidenz; 


8 Bachkſtein⸗Umbau; 


A 


I 


Garneb. 87000. 


„ 2itöd, Badliein » Zlatge- | 


Marshall Field2Co 


Großer Bajement:Berfanfsraum 
für wohlfeile Waaren 


Ein jehr wichtiger Verkauf von Middy 
Blujen zu Bäc und 81.15 


Damen-, WHiifles- und WMüdchen-Größen 
Per * 


— 


Stoffe 
Ein danerhaites 
banmwollenes Mate: 
rial, welches das djtere 
Walhen in jeder Be: 
zichung ausgezeichnet 
aushält. 


Facons 

Der Gürtel-Rücken 
iit die bemerfenswerteite 
Neuerung in Bluſen 
dieſer Saiſon. Patthta— 
ſchen und Stickertien 
ind ebenfalls belicht. 





Die Anzahl dieier aefauften Blufen it io groß, da die Preije jetzt unzweifelhaft jehr niedrig find. 
Alle dieie Middn-Blujen find mit jeidenen Schnüren verjehen, und fie jind in jeder Hinficht jorgfält 
um lange Dauerbaftigfeit zu fichern. 


gefertigt worden, 
Nördlicher Raum, Wabajh Ave, 


Waſchbare Straßenkleider für Damen und Mädchen 


89.00 


Ssaben das Uusichen von bedeutend höher marfirten Modellen 


Gemacht von geitreiften und punftirten Doiles; feine Bor plaited Dofe Sfirts, Organdy 
Collar und Euffs-jowohl beitichte wie einfache, etlihe mit Organdy Defts, dreiviertel Sänge 
2lermel. Spesiell, $5.00. 

NRördliher Raum, Babaihh Avenue 


ieben gute Gründe um im Mai waihbare Kleider zu Tauern. Beachtet dieſen Verkauf 


1. Damen: Blnien. 4. Baidhbare Mädchen: Kleider, 
2. Sausktleider für Damen, 5. Weile Baby:Hleider, | 
3. Waſchbare Damen-Röcke. 6. Middy Bluſen. 

7. Straßenkleider für Damen und Mädchen. 


Der Grundeigeninmumarli. Der Grundeigenturtsmarli. 


Der Grundeigentumswartt. 


VBerlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 1 Cent das Wort) 

Folgende Grundeigentumsübertraaunger —— 

der Höohe don 51000 und darüber wurden 

lich erumeiragen: 


Folgende Grumdeigentumsübertragimgen 
der Höbe von $i0UV umd darlibe 
ch eilaelragen 
ve, 121 öftl. v. Koſftner 


sei, HP White au Edward eE. 


in Kolgende 
amt der Höbe von $luuy u 
im eingneliragen.: 


in 
wurden amt!- 


Grundeigenumsübertrag 
dD darııl n 


tigen in 
den amı 


Serlangt: Erster NHlalfe ‘Baperbarger, Arbeit 
ver Rolle oder Ztunde. Tpredbt vor & Ubr 
Nbends, Sellitern, 1928 Fremont Sir, 


Schubert 
Ik) Dei 
Oaic 

Zayre Ab itdoitede 
: unse, Erben bon C. Burnham an den 

SD. Io Sutäiben ſchoſ von Chicago, 35800. 

waller D. Ke-Grant BL. 236 8, weit. b 
Kordli 0 bei 124; 

X ”, Nohnion, 85000 

nmiab \ Yobamı Zti 

Benſt 


Guſtav *R 


* * F züdfr 
danobe —A Zul ol Ina 
zenommen ſüdl. 6 Fuß don Yot 35, nordoſt 
11, 0: Som. €. Yeilcbera au Gutiab 
s., in), 
ws 5%, 1 


i, »lltrcd 


s1400  Perlangt: Sausmann mit Erfahrung fir 
zZ Wrightwörd, Ipeilivoni, | Hotel, mul engliih ipredben. 520 "Sells Str. 
A Kath — — 
— * Verlangt: Barbier für Samstag Nachmittag 
zenon an Cieveland und Sonntag. 3428 Southport Avbe. 


novper an 


Abe., 
peie: 


9 5. nördl. don s0,., Weitl: ee — 


ER A Serlangi: FIumge von 16 biS 18 Nabren, mit 
zanıd Kdgren am „ser etwas Erfabrung in Lücerei, zur Mithilfe umo 
Erlermung des Bädergeichäftes; itetiaer Bolten, 
ausgezeichnete Gelegenheit. 
Wieboldt's, 
Milwaulee Avenne und Paulina Straße. 
von 21. Zt ft; - - — 
iront, 26 bei 170; Iorepbine %. Serlangt: Sunge mit Erfabrung in Bädereci. 
bert N. Allilon, $11,250 1431 S. Aſhland Avenne. 
2 ablewood Aben Indiana Ave . nördt. von Oſt t — — 
» bei 120, Ch. 2. and Ar. Co. an Oitir bei 1703 Walter J. Steate Verlangt Buſhelmann, muß ein ſchneller 
Anderſon, 3725. beit M. Allifon, 311,300 Breiier fein. Irving 9. Ysendig, 118 Weit Mas 
108 wert. don Campbell <ive, | >, Ysabalb ve., 2409 5 diſon Str. j 
| and Ir. Co., Iru Dit ‚ bei 178: Nas, Mi 
lyn Cantey, 55000 
Cornell Abe 180 F. nörd 
an Ditfr., 60 bei 125; Mlired J. 
%, Anderion, $27,000 
Y Be. 1282 3 
28 bei 125; 
x — », Yinn, $10,500 
Fuß vom Zol Ilo u VYanglen Ave,, 
bon Yot 116, BI, 7 N. A, Richardſon >, bei 122 
an Selen X. Wallace, 877 van, vo 
_ sorib Ave., 1452, Endfr \ x India 
Ebicago, Di B. Vowler, !, Anteil, an Mineel 5 0 
Joſerhine & icwcan ai s1000 
& 10,000, * lubert Ave —A kordiront 
nördi. d, 7P. Ztr., Ditft Au 7: Benlamin YBrın u Fleicher 


Tjader an 


164 8 \ Aorih 
wi 70 Ntatbarı!e 
> nberger, $T7800 
tan Peier Worth Dasicibe, Yots 21 bis 26 

zoltvoiw an Kos. Bucil u, %., $15 
Andiana Yve., 175 5. nörd! 


Abe 
Cerbeny an 
F. ſüdi. von W. 


Rae &, ven 


* * 8 
9 > jr 

iW, ie 
se 


v. Mmıdl 
Andrew 


vor %, 7 Dfiir 
kanleli an Neginaid 


— 


ot von 


u oa 
8140 zii 
vaned zi wir Nord > ie Tuch > zitdiı > bei 12 Di 
bei 12 an Mary U 

83366 * 


nordl, bon 5 
d. Harris an — 

Berlangt; Lediger Mann bei Sellerie zu ar— 
beiten. 2837 Southport Ave. 


ıch 
von 

125; Cb. ZT, 

Anderſon, $725 
weltl. von Racine Ave,, Züdir a 

Ebaries s, Gacslowsfi an Katar 
8275,00 


Maplewood Av 
and It, Go, 


11 
oiul von Oft 
Johnſon an Wm. * 5 — — 
Berlangt: Sofort, zwei Painters, vorzuſprechen 
Ave, nach 6 Uhr Abends. 1526 So. Homan Ave. 
Mary 2 — 
Berlangt: Junge an Cales und Biscuits; ſo— 
N r,, fort vorzuiprehen. 4147 Mrmitage Abe, 
Brei- | — " Ba i Sr Re 


zit 
21 bar 124 
auie 


saıı 


Dit 56 o1tl,. von Kenwood 
— ordfr Jos. Pearſon an 
anf of Gbicago an 

3 Dals nord! 206 5. füdl. von 62, Str,, Weittr 
1 N Sannie 8. Budelt an YSın 


2 uGeıl 


zii 
’ı bei 


"orton 


Glair, Züdiront 
au 9. Zpencer 


Seriangt: Eriter Stlafie Möbelichreiner, um die 
Anfſicht über eine Ileitte Werfitatt zu führen. 
Zofort nabzufragen. 1055 Noble Str. 


86500 


na Abe 


sum 


Abe 104 


kann. 
oIDiet 


206 5, füdl, von 68 
1 Erven von Sarrıb WI, Marf 
Darrb SDaqcenomw ı, And 
Nusfenen Mve., x. Midi 
>» bei 124 zarab N, 
Gallard, $2200 
Yırclla MW 216 8. füdl ! 
25 bei 124: Karol Ehmielen 
u 2 ceinfowsfi, $800 . 
I, ». Trdard ZiT., Nidgemwas Ylve., 222 3 
sarr u, N. al Die iront ‚ bei 12 
512 IS, Leonie, 31000 
weiti, vd. Bine Grobe MIbc N, 64. Me. 150 3 
‚ soo sirse an ungen seitie,, 100 bei 1 
i. Hancod, 35 j “ra. Schumaim 
I karlollcle Abe ‘ * * a. Brop·· Zt, Vanl Aven 126 
Bells an Durib, 830,000 Ouo Ferdinand Thomas 30 bei 12%: Umion 
Bincennes Qve,, Kordweilede 77. 2 * 83500 Xobn 3. Kelerion 
I bei 125; Mm Woonch an Zopbia | Stto Caitivood Ave., DV 3 
er, $1100 U front, 30 bei 120; 
Bbillips Moe voritt Neumamı, 84150 
bei 125: Di serfte Blaine Blace, 141 *, Öitl. von Waibtenaiv Apr., 
„voung, 3300 kordir., 43 bei 142; Sibernian Banlina Allır. 
ui .u8, ir, 1 an NRobt. Scholz, K1000. 
zudir., Elaremont *ıbe., 187 5 
. Acllen Sseltir., 24 bei 
Ztoddard, $2050 
Galumet Mve., 56 
Iyellir.. 50 8. zur SU. € 
Sohn N. Walſh an Naomi 
831,000, 


Oſftfr 
Dearborn n 


nordi, db 
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iron! » Ss 

von 80, Ztr., I 
Zlanch an Wim. 9 — — 
Verlangt: Sürtner, um kleinen Garten herzu—⸗ 
‘. zit, Wenre, richteu. Anzufragen 9 Uhr Morgens, 1200 Nord 
ft am sobn War: va Zulle Straße. fria 


um 
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rriabimood 
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s1,75 jullerton F. bin 
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Berlangt: Aelterer Mann ſindet Zimmer und 
; 8. Eifen für etwes Hausarbeit. 2144 Hudfon Ave, 
aac 

. "race 


d 
zii u züdir 


Nie von kortland 

79; Serman Übernetler an 
81000 

8. Dill. don 
- rt bo ’ 
s1150 
weit! 


Jom 


Verlangt: Junger, lediger Deulſcher auf Farm 
muß mit Pferden umzugehen wiſſen und melter 
tönnen; friſch eingewanderter nicht ausgeſchloſ. 
ſen. Lohn 326 den Monat, Mdreffirt: WB 240 
Abendvpoſt 


er il 
sordiveil 


erben bon was 


IS Yamon, Züdir. 


5. Mkarbol; an als Irmitee, aı 


Ztr iron, | 


il zu 141 8%. weill ö 
0 bei 12 Sanag Yidı 
tomwsli, SAU 
Baulina Zt 
7 bei 108 
S»oran, 86425 
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Sjinfı 
blace v. Lorii Ho 
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124 ı.a 


WMerndon, 


ö sordIr 
an 


„haltlda 


Flangt: Rag Nug-Iseber, fofort, 1831 Nort& 
Delited Sir., nahe Norib Ye, dojria 


von Campbell,? 
%, Kurran an 


zord 


son Tigcc Ro 


sordoltece zir 


vord € Baron an 


Zitdoftede 
venrh MM. 


MDe., 
ı an 


Beufr 


eben 
si Tboma 
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* 

—— — 

% 

ı Bladitone 
Koon an 


wei boi 


suta \, 


verlangt: Tüchtiger, erfahrener, bverbeirateier 
Farmer unter günitigen Bedingungen, nabe Ebt+ 
cago. Schriftlide Meldungen an Rihard Iheidel, 
Hotel Central, Downers Grove, Ill. dofrſa 
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weil. dv 
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1000 125; Nobanna X 
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2 onb Ssiand Yv 
zit 

bron 

Ztewart Av 
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bon 35. Ztr., 
Beiler an Clara 
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Züdiweltede Dit 67 
100 % 11 „mdreio 

Ssju im 
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e b 
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sfart, Eüdir., 25 


5. di & 
; Holmannı au Fred 


zrop.: U 
{udrer A 82500 
Silſon Abe, 1200 G. öfi. v. Yeavist, Süi 

bei 121 Iisilliam P. Ferri in Alber 

lund, 34500 
Hazntite Ave. 175 8. nördl. ti serane, Zıid bert "ililon, $25,000, 

front, 35 bei 125: 9. E. Boemell an Wiberl konticello Ave., 50 5. füdtl. 

iarl. 85650 25 bei 120: Malte Mlaita an 
i Gontraij ®Barf vweitir we’a, 82500 
wen 24 bei 125 Sorge N. Hel Narmera Ave 
land, 80500 Larf Bivd., sehir., 
Sırliom Yo ! Chicago an Steren Zolathdi, $1000, 

3 i Manor Ave., Ziidiweltete Leland, Ditfr., 50 bet 
mr ix 08 20-100 bei #1 bei 97 97-100; Ruffell Tyſon 
„othtam 1. © 55 * a "balı 2 ; füdl, d. Minslie, Tri an Nas. Farrington, $2460. 

Isentwortb Ave., 448 I 115.217 seh > bei 125, 8 „Jobnion an Yınne Altaeld Str., 233 9. ditl. don KHilburn, Nordfr., 
$26,000 4 bei 142; John %, Haberfanıpf ir. an I. 
iimbali Mve., 62 X b, Benlacola, Ise Sultaf Polin, $S6500, 

31 bei 100; Jennie ZMalon an Ellen Sc 

7000 
Yamıdbale Abe 
Ave. ſeftir 
Nary U 


nördl, don Dit ir 


Bao: Erben vun 
Donnelly u, ,, 


* 


Verlangt: 
ſein. Vulcan 


pa w 
Rordoltede %. 122 
12 satban E, Craig 
8170 


Eupferſchmiede. müũſſen erſttlaſſig 
Eypper WorfsEo., Eintinnati, Obir 
2mailmX 


nn. m * = nn nn 
Indiang "Tve., 147 8 DI. von Dit 24. Eir. | — = 


Dftii bei 170: Yilian D, Weber an Hcı 


bei 
” 


r 


vBiorl nor 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen ımter diefer Rubril 1 Gent das Rort) 


100 3, Tüdl, von ville. 5 
if, Sı400 


bon Zteiwart At zul 
ugb "iaıiorb aı 


Soietf Hulod an Io. Eher 
112 5, Öl db, Barry, Woeſtfr 

161 Aırrelia iniela 81.50 fi = i : 
Alom Verlangt: Ehepaar, um Roominghaus zu ver 
walten, Frau kann die Arbeit tun, Südſeile, ars⸗ 
bes Zimmer mit Küche und etwas Baar, Sprecht 
vor 305 Center Str., Store 


141 8. mördl 


60 Det 125: 


von Irbina 


Ztate Bank 


iront 

tin xangalan 
Kovpiemwood Ave., 270 &, Tübl. von 8, 
tseltir 0 ber 125: Fred N 
Istlittam N, Blind, $ 


‚ x 
SAN zu 5. oMI 


5 bei 125: ©. U. 
Kruiener, $SC500 
timbali Mve., 102 5 


dv wmuoDd 
Yiabibodn an 


sorDit 
iin AM. 


7 Zir., 


a ve ' 
Rolenberg an 


Serlangt: Ein Ehepaar erhält eine Heine Wob 
mung mit Deizgung und beisem Isaflier frei als 
Vegendienit fiir fleinen Boiler zu beigen, 2037 
Haddon Ade., nahe Robey und Diviiion Straße, 
Zu erfragen Samstag und Tonmtag. 


1uDdi, db >, 
itont, 25 bei 120; Sacob Yowandowsii an per 
Franf Gmi;ro u, M., $1400 
Sarrilon 21 M F. dil. v 
iront, 25 bei 120; Bcrona 
Girliawbe Yandonceug 
Sadion Zt 35 5%, weit, vd 


Zübdir., 30 4; Geo 


ipdt 
sterler de kord 
6. Jimmermen an 


— — — —— — — 


Kleine Anzeigen. 

& J. Co. Addo EEE! - 
Verlangt: Männer und Stnaben. 
(Mnzeigen unter dichter Nudrit 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Deutihes Ehepaar, feine Ungarıı 
oder Böhmen, nah auswärts: Mann für Borter, 
Fran für Küchenarbeit;: guter Klat für gute 
| Xeute; Lohn $50 monatlih ımd alles frei, Dffer- 
ten unter Mdr.: R® 816 Abendpoſt. 


erang ala 
{ t Aranl 


240 F. 
Ztevens 


er bei > 
81200 
HMawmtderne Y 
Borinsp an S 


füdl. wo 
+Xodmwood Seo, 4 


Windber au 


bei Yonis 
Zberidan, $77 
stolin Yipe.. 205 3. nördi Sri 2 Dit Cot Blod 
€ bci 126: Erben bon Albert Dlien an War s41300 
viten, S1100 Tof ®arf, Chicaao 
Bari 9Abe., 259 7%. well, d, Stilpatrid, Südiron! Neiub. BI. 8 
30 bei 108: Noia 9. bon SHoelen au James tabenftei 
&. Donnelln, $4500 Dasfelbe 
12. Zur Züdmeltede burb an 
bei 141: Veni 340.0 
i&er, 860,000 Sal Parf, HBilion | got 8, M. 7 
Waller "ive., 218 5, mördl. db. Thomas Zir., IRiiler an has. Es ne 
Oftir., 31 bei 125: Framı 3. Hebel an Yun. Maplemosd Apr., 224 3. nördl. d, Belle RBlainc 
W. Stoclier u. 9, 32025. Iseftir., 50 bei 116; Marı Hefe an Mer 
Indion Eir., 4341, Nordir,., 25 bei 125: James Paumperiner,. $1000, 
N. Rategan au Ermeit 3. Suchn, 85800, 14 ®, 03, Zir,, Nordfe,. 25 bei 125: Good D 
Ibormton— Zoimmfbip 36, Tell des füpöltl. | Crawford an Swen ®, Davis, 81950, i 


15, 30, 14; 6, Zants an Jobanna DeYoung, ; Enanflon, Zeil don Lot iO u. 11, Bi. 22: Ba:h, 
81300. ‚ a an Reitie Gibfon, $00r” 


Rieifirr 
iorton Part 


Verlangi: Guter Bäder im Shop gu arbeiten 
mit dem Bob in Country Zomm, Lohn $12 die 
oce ohne Koit oder Yopis. Mu antworten in 
engliſch. J. G. Kunfel, Eitderville, Jowa, —Ir 


derald 
sand X, 


„dd., Lors 45 
Zchmit an Chas 


4, 
, $1600 a 
wWrdl, 4% 


derbert 


Serlangt: Derfäufer für General Merdbandiie- 
Selnält, mub rumänii, ungariih und flamwiich 
Ipreden und gute Gmpfeblungen baden. ». 
Datelar, Indiana Harbor, Ind. fria 


x. bon Pot d B. Wood 
J. und Clara R. Ullmann, 


x, 
larlov Mve,, NRordiı 
Green an Abrabam © 


50 
Ans 


Stellungen iucdhen: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter dieier Rıbrif 1 Gent das Wort.) 


_ GSefucht: Guter deutiher Mann (27), fucht 
Rorter» oder Janitorarbeit. 1750 Hudfon Ave. 


| Sefucht: Lediger Fuhrmann fuct_ Stelle, oder 
als spceifer am. Wagen, Janslin, 615 Wells Sir. 


(Fortieonne ani der 12. Seite.) 


ot 8, DM. 7: Chas. N. 
und N\ennie Tsaaner, S1400 


_Berlangt: Guter Junge an Brot umd Cafes. 
‚041 Racine Ave, 


Verlangt: Erfadrener Bulbelman, muß eriab- 

rener Breiler fei. 2108 ilncoln Ademte. 
Verlangt: Eriter Klafſ 

paraluren, 3702 N, 9a 


—— 


Schuhmacher auf Re— 
ed Sir. 





Abendpoſt, Chieago, Freitag, oen 7. Rai 1918. 


snüägungß-Wegweiier, Berlangt: Frauen und Mädchen. Möbel, Hausgeräte u. f. w. $u vermieten. Gelcäftsgelegenheiten. 
— (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) Mn⸗eiaen untert dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cteo. das Worxi. Wort.) 


Aerztliches. Grandeigentum und Häuſer. 


| ("Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eents bas Wort) | (Anzeigen ımier diefer Rubrit 3 Cents das Wort) | (Anzeigen unter diefe — 3 , 
“ m —— 2 as Wort 
pera Souje— „Ihe Eongbirb, Oaudardeit. Zu verlaufen; Serien Kochofen, 2222 Sedg- | Zu vermieten: 4 &öne, belle Zimmer. 1701 — —— ) 


A 2222 Bu. Zu verfaufen: Barbierftube mit gwei Stühl * 
„Dancing Around. Berlanat: Fran oder Mädden für Hausarbeit | wid Etrabe, Flat U Sheffield Avenue. 1637 Yarrabee Eirabe, i a ohne "ou rear ge ee 
t Diorgens bis 8 Uhr Ubendbs, Sonn > re ep ment) rare — — — — — — —— — peration. Zu berfaufen: $2750, 5 Zimmer Cottage, ho⸗ 


„Dutcait.“ 
bon 10 
o Ma Soot®.* 2 .. R : n — Kei — ver 
— "Dur Ghilpten.* tng8-bon 11 bis 2 Uhr, 1808 Wafbington Biod. Pi ea Mädien mub verlaufen: Gbzimmer- | Bu bermieten: 4 Scontzimmer, 2. tod. an | du verfaufen: Delifateffen:, Büderei-, Zigar- —— 4 bes_Bajemient, Berdefferungen eingelegt, auch 
zn Niabis TERN —F e ee Set, te fingbett, 2 Rug3 | eine Heine Familie. $13 per Wonat, Rabzufra> | rem. umd Kandb-Yaden, etablirt 4 Jabre; gute Harry Karafid, großer Stall, Rot 50 bei 125, Straße gepflaitert, 
oufe. — Jeden Abend und Sonntag — en ee — —* en RE en Iriafon | Kabarisaft, billig. 3620 Soutbport Silbe. 2920 Armitage Avenue, Chicago N. Bernard Eir., nahe Monttofe, mr $300 Baat 
a traße. tja ' — — — — pe — un — bicago. 2 q 
Pan Konz 55 — ö— —— — — —— Zu vermieten: 238316 Sheffield Ave, 7 große, 3u verfaufen: 3 Stühle Barbicritube, Bolni ‚mai,jelonint | 2 3. diidte monaiige Abgadiungen. ua 83 
e pp, 715 Nortb Ave.—Ncden Abend erlangt: Katbolifhes Mädchen für Sar | _3u bderlaufen: Billig, elegantes Dal Barlors | belle Zimmer (Dampibeisung); $35; nabe Furl» | fder Plak. 1507 u 47, Er. Dr Veit fab — | mer lats, Bad und Gas, Harthola Floor, 
a miag Nahmittag Iuftrumental- uhd | Heit, Nadzufragen in der &poihefe, 2073 Lin El, a —“ Rug, Ehzim- | Terton Ave. Hohbahn-Ztation friafon | — — — — —— gelabrener,  bertzaulier, Sn Eonerete Bafement, mit großer 4 Sinmmer 60% 
E coln Abenue. ıer-Sel, DBetilielle, Pedeital, feines Biano, — | —— - — -| gl verlaufen: Schubreparaturwerlitatt. Bit | f . ved* | tage Hinten, M s ẽ 
2540 Wilſon Abe, nahe Weſtern Ade 3. Fat Wi bermieten: Ein 6 Zimmer modernes lat. | Nord Kicero — * Gutbindungen an. 1176 Wrmeasretung: * au benien "aut — Sosbasnflatiom me 
z ü beit Tmailm 217 George ©: ? Racine At BE en j — e er | 3500 8 N ⸗ 
(Fortiekung von der 11, Seite.) m Ar — it, —S Tmailm? | 12 76 orge Zu nabe : tacine Ave. raſo ern — * — — —* Türen ſüdl. von Dwifion. Zel.; Monroe 9. | — * auf leichte 2 Sablungeı 1. 
— — — — — 8106 Fremont Straße. Runderbnlles Barloriet, Ebaimmerfet, Daven- | Zu dermieten: Fünf große, belle, Zimmer mit al ow Str. Tmaiiw: | —— Sil ‚3148 3. Ae fon 
Stell — — wen — ort, Nugs, Piano, Beit wie neu, Bargain, zus | Bad, atı 2 gder 3 PBerfonen, 1727 Xarrabee Zir. | — — — — —— | Br. Ibomas, Epezialift für Damen: f — * — - > 
ungen juden: Männer nnd Knaben. Verlangt: Erfahrene Waſch- und Scheuerftau. in 9417 ser un. ud Mn ron ag doripreden i ftfon| Zu verfaufen: Etablirtes Schneidergefcäft in |deutih; stonfultetion frei. 1510 Welt 2) kadifon | :;2.00 Bear, $15 monatlih, oder $45 viertel 
(Binzeinen unter dieier Rubrif 1 Gent da& Wort.) | 1932 Burling Straße. n 2417 Logan Bivd., nabelßeitern Mve., 2. Flat, | —— — 7 — — — miler Gegend. Nadaufragen in 1139 Holter.Mve. | Strabe. Cpreditunden 9 bis 7 z "imiwE jährlich laufen 1%s-ftöcige Cottage, mit weiteren 
F Bu = nn Itfa Zu bermieten: Großes, belles, trodenes Baic- | und Yrondwah frſa —— — — a 2 Slat (inifbed) im VBajement, fodah eS ein 2 
Gefucht: Ein alleinitehender Mann fucht Stelte | „_Verlangt: Mädhen von etwa 17 Jahren für —— | ment, mit Gas und Saffer, 1209 R. La Salte| — — — — |, De. Seont, deuiſcher Arat, früher 2 Flat Gebaude ijt; cebenjalls hoher Dachbodor 
N S — 1 er Aſſiſſem Fiat Gebe ‚ ebenfalls bober Dachboden 
als Sanitor, 35 I., veritehbt aub cimas Eng: | Hausarbeit. 1143 Belmont Ube., 2, Flat. Zu ——— Pe Röbel, De Zeppice | Straße. ‚. la) Zu verlaufen: Blübende Bäderei, beite Ge ve Wiener Universität, bebandelt gemwilienbait für Sagerravın. Nord Klaremont Ave, nahe 
Ui, war bis jett auf einem Poften, 1247 Gran. . — und andere Hausbaltungsgegenftände Ipotibillig! — — — — — Gäãaſitslage: wegen Atantheit. Adr.: A 3 Abpſt. alle Stranfbeiten. 1164 Milwaufee Ave, nahe | oe tr. Bequem nad) drei Straßenbabnlinier 
bille Ae., Sit, Üeber. frfafon ee —— — im Saloon, — — "else Wimeiee — alten: 5 Ziasnes Ei enebeiternen jria | Divifion Str, Borm. 10—12, Abends 5—9, — veis 2 nad der „Loop“, Stets vers 
ir ein iva n. 35 N. Halited Str. 1.2 8, \ ⸗ g. 0. 2107 Herndon Str ſrſa — — — —— — lap*& s . eis 32400, 
Gefußt: Zwei ledige deutihe Männer win. en $4. Y Cigendolz Drejferd mit geihlifienem | ——————————— — — Elauſe guten Saloon; guter Play für deutfh ß ka deine ER a8 5th, 
ben jtetiae sarmarbeit auf Stod- oder Daicy» — Mädchen für leiöte Hausarbeit und F ee für 814.50; 8 gar ober Ichdie Ab- Su vermieten: An Lincoln Ave, nabe Bel |fprebenden Mann; billig. Adr.: A 2 Abendvoit. | 2359 Addifon Str, Tel.: Graceland 4579. 
€ abb au beaufiihtigen, muß enalif e ofen, fur “I Baar oder leichte »mont, moderner‘ Yadenraum, cingeridiet mit j 3 
arm. U. Suliner, er ’ Sheridan Road, Chicago. ————— Sit 61, — 0. 0. 0.8. zablungen. Botiden, 725 Weit Norib Ave, Badofen; feine. Yan e {hr exiter Stiafie Bäder. en —— ee. Geld auf Möbel u. f. w. | —— —— * Imailm& 
Gefuht: Suter Kornetipieler fuht Engagement frja | nahe Halited Straße. Sja,et.d. ZI ©, Z, Etaniey & Lo., 3357 Lincoln Abe Achtung! Zigarren» und Candhuftore mit Soda. | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent3 das Wort) u gute Cdstot H1Xx144, Granville 
Bet irgend einer Kapellle für Tanz oder Konzert, - - —— — — — mifrfa | Fountain, wegen Abreife febr preißiwert zu der» | —————— — — —— g,ge de. für Nordfeite Haus. Dir. 
wo nötig. Anzufangen: Hauptmann, 510 W. 28. | _Perlangt: Aeltere Frau oder Mädden für all» I, en: Batferiei auß; — Teppich, "55 vermielen: Deitier Sloor, 7 Zimmer, — ‚ Taufen. Ginribtung foitet „31200, für weniger ulles Geld, das Ihr haben wolts| Dlod, 2706 Bosworth Ave, 3mailivK 
Etraße. irfon | gemeine leite Hausarbeit bei Tatholiihem Pfar- a. 2056 Coutbport Ave., 2, Flat, mifrton) Bu vermieten: Dritter Zimmer, aiies | als einem Drittel, „Loop":Diftrift. Zu erfragen: | euf Eure Möbel, Bianos, Pjerde und Isagen etc. | — — 
= — — = —— — die 2 ne ein Toceiten ” Bu verlaufen: dest. — - guter Ordnung. Miete ‚50, — ‚7 Xanglen | 666 ©, State Sit. Nachtecſeri vearborn votel. dor gest bon ein bis zwölf Monate Zeit zum Nordweſtſeite. 
ſucht: Erite Hand Brot: und Rollsbäder | Tann, bevorzugt. Vorzufprehen Morgens von 8 en: est, genie Abenue. — limai,momift frfa | Mbaahlen. Bargains Lejet di 
z $ Brot» Rollsbäd an . . ‚gen Fin 5 Penn . rn AN — = . ve| efelben! 
fudht Arbeit, am licbiten Südieite, verrichtet aud) bis 10 und Nachmittag von 2—4 in 217 Reit = a : - : 2 = I um — — ge Wir bezablen Eure Edhulden. yu berfaufen: wei He Ari ‘ 
sweite Hand Arbeit. Adr.: 8 845 Abendpoft,. | 25. Straße, nabe Wentwortb Ave, fria — ‚muß fofort der faufen ———— a bermieten: $9 bis $12, belle 3 umd 4 Zim | Zur verfaufen: Roomingbaus, 17 Zimmer, Geb» | Jbr fünnı_ das Ge!d fofort haben und nah Be; | Stutfo-Bungalor n — N 6 ng 
fete | seiner a er A nen ne 32 —J Leder Bar» mer lals, Bad und Gas, 1459—60 Yarrabee | diltanz, Bargain für folortigen Verkauf. Tele: ! lieben zurüdgablen in wöchentlihen oder munat: | abe Irving Bart 2* . Gars mit alleı yo ders 
Verlangt: Tüchtiges, fauberesd Mäbhen oder lor Suit, —8 ieftingbett, Wilton Rug ele⸗ Straße, dimifr vboniti: Superior 8334, ‚ bon 9 Borm, bis 1 An, | lien Raten. Spredt vor, jchreibt oder telepho» | nen Berbeilerungen "brei ter &ot3: hr 83508 
Gefuht: Gute zweite Hand Bäder an Cafes | Frau für allgemeine Hausarbeit, Roomingdaus, — onier. 1812 Grace Stt. nahe in I —— — — — — — — — — — nit Randolph 30783. Fragt nach WMr. Spiber. wert 354200. Ebenfalls1 mmer Briedhaus, 3 
ober Brot junht Arbeit, auch felbitandig in flei; | Po_ Frau frant ift; Teine große Bälde. 1415 7, | oln Mve., 1. Slat. dofr ‚Gute Ede billig zu bermieten; gut für irgend | Zu verlaufen: Giscream:, Candy: und Bigar-| Standard Crevit Company, Flats, 37 Fub Yot, Mir. 12 Drate Ave mas 
nerer Bäderei. 3035 Kacine Ave. "Ehone: Grace.  aTalle Strabe. ein Geſchaäft. 3801 S. Honore Str. dotr | renladen: auies, ganabares Geſchäft; gründiiche Zimmer 702 Hartford Blog. 8S. Dearborn Str. Montroſe Cars: Miete 8420 jährlich. Befichtigt 
land 9433. frfafo | ” Nrlangt: Frau für Hausarbeit, gutes Selm: | ————— — — ey — — u erwüniht; Ichre aud das Candy⸗ Yd3*% | diefes. Sragt an im 1. ‚lat, 6:Zimmer Frames 
——— — ——— | „ Perlangt: Frau für Hausarbeit, gutes Heim; Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. — ——— 4 Sebſter sive.., 2 Stmmer | mahen: BuDE "are: TB ee; BE —— — | Cottage mit Bridbaicment, breite Lot Surnaces 
Gefuht: Junger Dann, welcher englif ch, Lohn $6. 5102 ©. Afbland Ave., 2. Apt. In (Anzeigen unier dieier Rubrit 2 Gents das Wort) a1 Ach Ibie Yaushaltung, laufendes Wafler, | leichte Abzahlungen, 5707 ©. Aibland Ude. Könnt Jbr Geld ge brau den? heizung, großer Hüyneritall; gepfiaiterte Strake, 
nr ee a 4 ee ie - PERS | ei alle Bequemlileiten, nahe Straben- und Hod- friaſo 810 bis 3100 in einigen Stunden. Kommt und große Sommerküche, Ar, 3739 N. Sacras 
Kollektor für Nordieite, ann $200 Staution ftel- | „ Yerlangt: Kräftiges Mädden für allgemeine u verfaufen: Wegen ibreife ber = bahn. — e —— hnag der Weftfeite, wenn Ihr leihen wollt | mento Ave, nabe Grace Str, Mieter wird die 
len. Mdr.: U 19 Abendpoft, fria | Hausarbeit. 45337 Eliton Adenue, 8400 Bias wie Du für 500 Baar 2440 —— — ar a i — Zu verlaufen: Bäckerei, 308 Weſt 79. Straße, guf, Eure Möbel oder Piano, es iſt bedeutend Zimmer zeigen; nur 83500. Serner eine 6-Zints 
— — — a en uw re ze Lincoln Nbenue. HE Tmailin® ‚Gebe 3 bis 4 Stubenwohnung für keimgung | alier Blab, gutes Geichäft, wegen” Ylögligen billiger — Stoften find nur bald fo groß, als | mer Srame Cottage an Dtto Str., nahe Eliton 
Gelut: Porter fucht Stelle ‚um fih im Bar: | Perlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit | *' ach 4 mailto | einer Tleinen Wohnung für einzelnen Heren, jun | Todesfall. Adr.: U 7 Abendpoft. {rja |die Domwn-Tomn Companies berechnen. Kleine | !ive., die allerneueiten - Berbeiieru 
— — — — — — alle 1 - ngen, nur 
genden einzulernen, Spricht vier Sprachen. 5120 | und Baby zu beforgen; gute Kochin, Empfehlun- 340 ) aı — uted Upri dt Blano, 10 ı Rorib ec zeute obne Ynbang mögen fi bei Zofepb I. | —— _ monatlide Abzahlungen. Ehrliche Be» | $2500..Diefe Häufer werden — auf Teichte 
Buftine Str. gen. 4430 N. Sacramento Abe, Halited Zi. gulc v ig o, 106 ‚Rorie Narjon melden, 16 Milmwaulce Ave, 2, „Flat. Gute Bäderei zu faufen geſucht (Sadenge- bandlung. Keine ehrbare Perfon wird ab» | Y!vzablungen oder bei Baarzahlung Rabatt, — 
: nn ee — — — doir ſchäft), — Mann Beſchäftigung. Adr.: G 547 gewieſen, ohne Geld erhalten zu buben. Kommt und ſeht ſelber. —— — 
Seſucht Carventer ſuct Arbeit; | „ Berlangt: Deuties Mädden für allgemeine 0 faufen neues $500 Spieler Piano, 1961 — — ya ———— | Abendpoft. mifrfa | EbtcagsXoanGo., Auguit Kilzer, Mar. | Ligentümer, 2722 Zlether Str. 
aud Reparaturen. NR. Langenitraß, 409 Meno: a rag 1 feines Babv; Tein Wafhen; bor- gr Halited Sir, ER EN Mh Een | „SM Beruieten: © ZUBNmEE Weal, Deil und rein, ——— Zimmer 207. Rid⸗Cith Bant Bldg., 2, Zloor, | ——— * — 
minee Str. — * Abends 8 Ubhr oder ſpäter. Henning, N, a Be > 2 44> doſt Han und Bad, $16. 3203 Armitage, Ede Kedate | Zu verkaufen: Fanch Bäckerei. 3553 W. Bel Madifon und Halftcd Straße, Zu vertaufd heit: Cottage, 2-4 md 
— — 930 RN. California Abe. I 9 — it * — — — bofria mont Abe. doftſa Hin*& | bäude, Nordweitjeite; 7 Flatgebäude 
Geſucht: Erfabrener Porter, flinler, ſtetiger — — — Nur $75 für fall neues Upri abt Piano. 20838 — — —— — — ⸗ Bi - a 1 84100: für leere ot oder al 


gezasisaa 
Yatmdaopnm © 


DmbNn 











5 a . > | Lincol NE un p — * — as #in * —* EEE ENDEN . — * — * — I iven 
irbeiter, fucht dauernde Beihältigung. Dumme, Berlauat: Gute Rafchfrau jed en zweitenDiens — a. Abe., oben. omalwe 9u bermicten: 052 Garfield Wve., D Zimmer Fu verfaufen: Sutcheribop, guter PBlak für Niedrige Naten für Möbel»: und Piano-Dar: | beilertes Eigentum. NRebnertion, 1946 


110 Weit Grand de, tag; $1.75, Hoffman, 3328 N. Maribfield Ave. |” Großer R — — — Sianos unb * Brid⸗Reſidenz, Furnace, Bo0, neu delorirt. — rechlen Mann. 2237 RHamlin Ave. dojr | leben, $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl. | ford ve. Zelephon, Belmont 5405. Stoing ai 
F ee a N Ianos ım - 1 $75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monall. Geld | jr 


2 1020 Maud Vlve., nabe Scminary, 6 Zimmer | — — 
orlannt: ler, müfi d Woche für Ba > uft wer | u — sa— > A ren : s : 2 , j 5 ! 
Gefudt: Guter Bäder an q r ot und Gates fucht Deriengt »äpen für allgemeine Hausarbeit — 210 830 * F Su N ERSE Seze : or or Furnace, $20, Zelepbonirt ‚Cleaning und Dpeing Store, zum. Vertam. in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, —— — — 
gute Stelle. 5120 Suftine Str. gutes Heim. 57 Oft Huron Straße, 00: diefe Bianos find fo aut wie ne ’ j dmaitiwE | Gier Pak für Schneider, Ein Bargain für die Andere offeriren. Telepbon: Central 5493. | Bu verfaufen: 12% ftöd, modernes Bridge 
Gelubt: Acditefton ke alla Tal — — Tüftig en fäumt diefe Gelenenbeit nicht. 1451 Reit 9 | 8 * F 3 * 4 = ' Baar. 2040 3. 21.- Eir. dofe) Mutual Cecurity Co. (GC. Sred Steller, gr.) fehr gute Geldanlage; feht Eigenti gr I 
ht: Archite onifcer auzeichner fucht per |, erzang!: ere, ige, atleimlichende ıyraıt | — de u vermieten: 2. 3. u . Stodw r ö — — 143 N. Dearborn Str., Ede NHandolpd, Zim. 44, | fon, 2447 N. Harding Ave. 2049 I daie Ave. 
fofort Sielluna. Adr.: U 9 Abendpoit. iria für größeres Roomingbaus, muß enaliih fpre nn Str., Abends ofien. dofrfafon | ⁊ n Sto ert Str., ie vd, 3 % I v 5 


ı - ) ! D — — nn ur — 2 25 —* Berlaufe 8 Zimmer Flat, ſchön möblirt, , hell, 1fb*£ Ivfafon 
— — —— — chen, fäbig fein Zimmer zu vermieten und Miete | ‚des „Abendpoſt Gebäudes, 223 -22 ſfreundlich, tuflig, Blod vom XYincoin Bart, bil: | — — _— — —— 


j wen, 0 fo eleaante3 Mas | Wr reung x : e 
Geſucht: D Denſcher Mann, 23 Jahre alt, ſucht eintaſſiren: muß gute Referenzen baben, Anaus | Wittwe muß fo ort verfaufen legantes a I®. Waibingion Str; groß, beii und luf⸗ dig. Stetige Boarders, gutes Einlommen, Micte | ——— $Sroßer B argain! Muß berfaufen- 


Gtelle, verfteht mit Pierden umzugeben, nimmt | fragen Sonntag von 12—2, 1209 N. La anzu | agoni Uprigbt —* ouiet Ton. 1812 WERE | fig; Dampfbeizung. Wäberes heim Ge: | $24.Hudige Nahbarfaft, beite Carverbindung. | | Brauche Geld, 1015 N, Yarondale Ave. nabe 
L ee lat, aub auf Zara. AMdr.: A Straße. nn —— ie 5: — — ſchäftsführer der Abendvoſ “223-225 Vargain. 2015 Cleveland Abe. 3. Flat. dofr Grundeigenium und Yäufer, Auguſta, nördlich von Chicago 2ibe,, dreiſtöckiges 
I 
I 
I 
I 
I 


— — = 9 5 St2. das X Y 8 es B 
* Verlangt: Junges Mädchen für Ktücbenarbeit 1: $35 Taufen $400 Piano mit gutem. Ton. 1956 W. Waſhinaton S — in Dam (Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cts Wort.modernes 4 Sayre altes Bridgebäude; drei 5s 
Gefucht: Gebildeter junger Mann, fpricht eng, | Int Saloon, $6 die Woche, Virs, Vierow, 2629 | Sarrabee Eir. smimE| - 
Ric, deutich, polniih und ruifiich, bat techniiche | Elpbourn Ubdenue, Se ee N 
Erfahrung, juht entiprecbende Stellung. Wdr.: - * — — 


Delifatefien, Candy, Magazines, be fte Yage an es — — Zimmer Flats; Lot 30 125; Strai Be bezaplt, gu 
ı bermiet — — a ne} der Ziidfeite, mit ISobnzimmer, bverlaffe Stadt. | Nordfeite, eriranem im eriten { Ioor. fein 
5 c > y I y 2 0 u sy 1 ı * R AR * 0— — ER « — Eu Sn —* 
Deutihe Records für alle Mafginen. Lvons. ae > Rn u * Gkälte immer, Räbiger Sir. — 5 “2 8 ©9.| Zur verfaufen: Sramegebäude, 2-4 und 1-5 Yanfen: Eine- Brid-Sottane bon. 6 2 
25 Welt Lale Etr., nabe Gtate, 10jan&* | ssilton Ave., na 8.  yerven aller. Si0s | Dearborn Cir., Bhone Ranboipb 2001. dofrja | Zimmer, mit VBad; Miete 345; Preis $3300. | Zu berfaufen: Cine Brid-Cottage von 6 Zim- 


A 6 Abendpoit. iria Verlangt: Deutfhe Frau „sur Ausbilfe im Re ‚nabe Grace Sir, „L*-Station : - - — — | Sileine Anzahlung. "| mern mitr Badegimmer, Ssurnaceheizung, eleftris 
Gens Bad — —— — — — 38 3 Uhr Nachmittags. Lohn 38. 3mailmiX Verlaufe wegen Abreife mein — Zimmer ihem Licht und Gas, Breite Yot 35x1255 Etrabe 
efuht: Bäder auf Brot und Wolls 507 Weſt North Abe. nn ö . — | Roominabaus fiir $750, Neingewinn $SUO—$100 | Zu berfaufe \ ertauf » 6 Pimmer | gepflaitert. Reine, neue Ungebu ıabe 

t: r ! > us, c * * u t 5158 2* > } 31 auſen, oder vertauſchen: 6 Zimmer — gebung, nahe Mil— 
niht lange in Amerita, ſucht Stelluna. |” a ER Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. Su dermieien: Am 3. Mat, Heines Slat, Bad. | monatlih, 739 N. Elart Str. doiria | Frame Cottage mit Hiibneritall, an. Daidale | waufee de, Zu erfragen: 4241 Diilivaulee Ave, 
Honegger, 542 Wells Str. Berlangt: „Mä den für allgemeine Hausarbeit. (Ninzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) Rauimann, 3404 N. Glarl Eır. 23apykHi — - — —— | ve, und Lincoln Str.: reis 82650 Telephon: Irving 338 mifriz 

—— — — — Rothſchild, 5924 Indiana Abe. Tel.: Wentworth — = | Zu berlaufen: Barbierladen, neuelte 3 Stühle, — en " - — 


Geſucht; Ameit e ‚Hand an Brot und | BBZU. iriafo | 35 Taufen Expre oder Arbeue ber 895 für | — — — — ſeines Geſchäft. 3200 Irving Part Blod. und 3u dverfaufen: Billie, 3 Flat Brick u. Frame, Zu verlaufen: rei > 6 immer Cottage, 
gets fucht < lie. Sac Andre, 3338 ©, Srbing | —— — — — —— um = 2 





| 4 edzie Abe 3 no rn Zurn Si zırrrEr Bad, ele 2 cht. Il Yeilzab — 
dofria |, Verlangt: Mädchen fiir allaemeine Hausarbeit Hornet ; und Iuagen. 2505 Ebicago Upve, ftia Zimmer und Board. Kedaie Abe. GaplimE | 4, ee * Fimmer, mit Bad, Furn acebe izung, ei Ha on Ab u erfı a ‚une, j 
oIria |,” Eee . — i13 ni pe u ” nme 0 SKHTSniscksuDongs: ISSUE SOUOO; ZIEHE Unza | > 2f⸗gxbingtor 2 „u erfragen v220 %, 
— — —⏑ DW T Champ lain Uve, | SO faufen 5-jähr, 1400 Bid, fhweres Pferd (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 2 Gent das Wort) B erfauie gute Ladenbäderei (Züdfeite) für * Ka — Albany Av J momifr 
| . . mn 


Gefuht: Junger Konditor gebt aud als zweite | - ” ; m —— — * Zpottpreis, ie dere fhäft. Mör.: | - — Sl | — _——— — — — 
cht: Junger Us zweite a. — 2 Nord Welle Avenn {ri einen Epottpreis, wegen anderem Gelhält. Mör.: Bu dverfaufen, oder vertaufhen: 6 Flat Brid, — — 
Sand an Tates ſucht Stelle. Bruno Krueger, „Zerlangt: Deutih jpredendes Mädden für J DER ERDE VOBEHEEn. — 3u ‚vermieten: Wöbliie Bimmer, 631 Nortb |st 834 Abendpolt. doit | 3 6 und 3-4 . immer; Dienbeizung: nabe Glart Bargain: Um jihnell zu berfaufen, dom 
646 Belden Ave. doit | allgemeine Dausarbeit in fleiner Samilie, 5410| Schönes 1000 Pid, ihweres Pferd, Wagen und Avenue, friſa — — — — — | Str. ımd Welmont:Mde.: Kot 371% bei 120; | Eigentümer, feine große Yot an Waveland Ave. 
—— 2 AIR — M nol 8* J Jon: R swoe J . 4 m “ru — — — —— — — ne.y y u -- > a er F ne 5 - as Irvin Rar dr 
ẽ 2. — —— 12} agnolia Upde., Zelepbon: NRavenswood 1005 | Harnch billig zu verfaufen. 3952 Armitage Ave, —— — * m „Dec und 10c Store wegen Nrantbeit des Eigens | fommt jofort und madht Diferte, in Irving Parl, 125 bei, Fuß, Gerade das 
Gefuht: Ein deutiher Mann, verheiratet, ein frionno | m umteie billig: Neu möblirte_Zimmer, alle | tümers billig zu verlaufen... 1335 Elybourn Ave., | — Richtige ſür ein Heim mit ügend Raum, um 
Rind, Iuht Cielle al3 Janitor, oder andere — — — — —— —⸗ r — "| Beauemlicleiten. 355 Bisconfin Sir., em Blod | Ede Larrabee Str. doir | u derfaufen: 5 Bimmer Cottane an Enbler Hühner und Semüje zu zienen. $450 Baar, 
1 Ka uf zen: & 23 Pla tabe « bom X icoi * — — an | —* R — * 2% ie) 1 TS ınhılbı ir ınn 1 en Rate 2] 
— ‚Hatauice jen: 221 23. Place, nabe Stellenvermittlungs: Büros. Du "Du Serlaufen: Geipann Geſcit und Wagen: b m Yincoin Barf. ’ > — — Wenue. nahe Robeh Straße, oder tauſche für Reſt bon 51855 zablbar nm natlichen Raten A u 
entworth Abe. = 0 moblfeiler Breis, 3545 N Zeeley be. EMS ERRIEEER: * — 3u verlaufen; Bãckerei und Grocery; gutes Ge⸗ 2ſtöckt. Brick und zahle Reſt baar. 810. ldr.: Eigentümer Bictor Mierg, 232 Wil⸗ 
dofr 2 Inzeigen unter diejer Rubrit Cents das ⸗Wort) ER. REN , Bu vermieten: Zwei oder drei fauber möblirte | faäft; billig. 3159 Foreit Ave. dofrfa | dofria 
_ — . Simmer für Sausbaltung, $2.50 oder $3 wi | ——— — —— — | > r fen: Billi 2ſftö Bri 3 | — — — — ——— — 
Zu verlaufen: amilien Bu . 282 2 u - 8 _, * — Zu verlaufen; llig, 2ſtöck. Brick, 5 u. 
— wed. chentlich. 1740 <edgwid <irabc. | Bu verfaufen: Hübih möblirtes 11 Zimmer | Simmer, Vad; Rafı Sment u, Bord; mabe Lincoln $300 Anzahlung 
— — en P . ———— Roomingbaus. 2204 Prairie Ave, —ja | Ave Hoscoe © 5 s $20 montatlid 
- — — 3 * | Ave. u.Roscoe St.; oder tauſche f. TleineCottage. F 820 monatlich 
Verlauſfe 1400 Pſd. ſchnelles Delibery Pfer Sermiete Inoncs ö Zimmer, $1.75, alle Bequem» | — — — * und Zinſen kaufen ein „Zuetell zwei Flat Brick— 
u [u ihöne Bugab- Stute, 835 jedes, Grocery, lubfeiten. 2100 »Bilfell ir, frfa Zu verfaufen: Eine aute fanitäre Büderei. — Zu verlaufen: 6-4 Zimmer Bridgebäude und | gebäude, 30 Zub Lot; ein Flat bermietet, das 


- s 





Gefuht: Ein fleigiger Mann, in bedri dten Arbeitgeber und Mrbeitfuhende finden * 
Berhältniffen, bittet um Arbeit als Porter im | Alte und "chnelle Bedienung bei der B, & 
Saloon. Mor: 2, Lulas, 1224 Webter Abe. Enployment Agench, 2912 Xincoln Abe, 


dofr y * 
Zn Berlangt: Kriabrenc, enalifch fpreddende Nö: | 144 Nord Nobey Str. a — — — —— — | Wr: © 549 AMbendpoit. midofr | Yafement, u, 2:4 Zimmer Frame; Yot 60x125, | andere fertig zum einziehen, 
: € 8 2.4 i n # ) = 2 —— wei Fr undinnen oder Ebeyaar finden fhö — — — — | nabe GenterStr.; Prs 311,000; 
Richard ninie, 1342 Wolfram Str, — fa | langt, ‚ Lol md bis $10. 1348 N, Clarl| ren! Ropuläre Sorten, 10c aufwärts. Eni 5 peim, aud stoit, wenn gewünict, bei_einer Zaloon, allein, neuer Diitrilt, ausgezeichneier — 810 monatlich 
— —_ 1 S8r,, Emple Mment Office 5matiw & | Jein billig, 1Mc bis 4c jedes billiaer als an alleinmtehenden ‚zrauı billig, Fr en ben Zams» | Bla, billig. 1444 W, 74, Straße, ia Zvottbillig, Yvc jofort gelauft, Sitödiges | md Zinien Taufen ‚eine 5-3immer Brid-Evt- 
. e z erswo. Zaufende vorhanden. Farm-Rand; echte ; umd zommlag, SS02 X, Miamond ir, u % e ı —— — Brick 
ungem, ehrlichem Mann ſtetige Arbeit geben Fudrs deutich ungarifches Büro verlangt Müds N anrantirt s a — — — Hardware und Paint-Store, emporblühende leine 9 ıblum ‚reiesdajement; u und ſtril der 
junge br: 5 909 benbpoft. g a —* sen; Neltaurantd, ⏑ — —— Rafſen, garaniri. Uniied Satcheries iot 2 , y iibend Offerte; Ileine Wı lung. creiesdajement; e ud ſtrilt modern. 
— an © a © — — ——Glevbeland Aben hinlen, oben ſa arund: anderes Geſchäft. 4242 Milwautee Abe. en: Sitöcd. Brid,6:4 Zimmer 1 | iderton Ude 2 i 07 Ave 
- mn 09 2 98% a ch ' . valg D; haft, ia 3 ee Abe. f : Stod. Brid,6 er ri 101 Fuͤllerton h 2201 } V Abe. 
Geſucht: Junger Mann (26) wünſcht rbeit Lincoln 2160. 16apyimX& 0:30 Fibenbs, Conniags 10 bis au maiiwz ” aut > — in beiter — Ares $7600. u en: BR ie? 
in Stadt oder Land. Adr.: 3 703 Abendpoft —— —_— — — — og EE— Zu berinieten: Möblirie Zimmer, $1.25 auf: | —— _ - * — en u : 
it Ir * Zu verlaufen: Ein gutes Zugpfcrd, 5409 ziud i a . < ; 1 - ; 

isses — —ZFarmarbeit braucht, bitte meldet Euch 703 Mil» Talman Avenue gul — weil 2 ner Reitaurant, 1585 Elbbourn ve, iria | Waarenvorrat und Einrichtung; Witete $15, mit | Lot; Breis nur $5000; oder madt Dfierte, — | $750 Baar, $20 monatlid; Dampfbeizung, elels 
berbeiratet, mit beiten Emvfeblungen, bittet um 13apimtX£ — Zu vermieten: Billig, großes und Tleincs zahlung. 1713 ; Elpbourn Avenue. midoft | _—— | Bad, Gas, beihes und taltes Wailer; beide Stras 
h W S 14 3 vnlon a B ar W 9 be 90 f Zeda ei = ’ f ’ i 
Q, Arnold, 122 Welt Ehiller Etr. Telepbon: Derlar ngt: Wir baben mehrere Privatpläge für Raufs- und Berfaufsangehste. nabe Sohbahn und Gar. 1446 Zedgiwid Straße, Zu verfaufen :Norbi eite Gr Stall, oder taujhe für ein 2ftödiges Brid, | aan Blvd.,: gute Verichrsverbindung innerhalb 
Guperior 9358, 30aplimwz | eine Anzahl erfabrene Mädchen, guter Lohn, : ——— ıble Reit baar | eines Vlode mI—ft 

in Chicago und Soritäbten: Köhinnen, allge | itet dieſer ee — Delikateſſen Store „gqute Lage an Stra- Abhle Reſt baar. a3 5 De 
— — u vermieten: Zwei neu möbliriesrontzimmer. | Benbahnlinie, Fancy Ginricht .D | La! 8 i bone: 
8 En | mittlungs-Bureau, "55 Welt Mortb Abe... Ede Bu verfaufen: Partie Nutbolzbretter und Pi» 1314 Barrb Au ne nabe Soutb port pc 3 c | z » 4 y ch ung u Home La Bou b & Ber J ch ıng, . Ph one J Lale View 164 5 

erlangt: Frauen und Mädden. | Salfteo. 4 ften. 1902 N, Halited Sir, fria trade; mit 4 Wohnzimmern. Telephone 


Gefudt: Cafes Bormann fucht ftetige Stelle, | Binnen, Yausmädden und zweite Mädchen ber- tleine’{nzabluna $150 Anzablung 
Suche Cielie. Zadle $10 Pemienigen, weldeı we d \ — St ir an Halited < tabe: Miete $100, oder beite | tage; Gichen-sußböden und Verkleidung; Tons 
15 
1 ) s - “ ende Voarderd, deutihbungariihe Rüd 4 y|% )b irte3 Welibäit: ner re este = 
— 8 ahe $ > ) se Hi utſe J Je iche. 1 10 | Nahbarihalt, etablirtes Geſchäft; Verkaufs— — 1 e I 
vu a * — ⸗ 542 North Nde,, "nabe Karrabee Ctr. Telepbon Siftb WUve., nabe Lafe Str. 7 Uhr PVioraens bis ° q erice zuetell Zuetell 
Orders * gr 5mailw& | Dayton 
5maiitok | Jarmer, wenn Ihr Mäbden und Männer, für F J paris, gute öfterreibiid-ungariibe Küche, Mic ul tetablirt € Grocerb, Deltlateiien, vollitändiger Sa derlauien: 3:6 Zimmer Prid: VBad; große | Moderne 7:Zimmer (Ede) Relidenz, $3750; 
Gefuht: Buchhalter, purhaus erfahren, 35, waufee UUve., Stantowo Employment Office € Pr e — A — ——— —— e e e e,wrniſt— drei Wohnzimmern. Billig ſür Baar oder auf Ab Kleine Anzahlung. | triihes Kicht: Sartbolzfußböden und Verkleidung, 
pafjende Beſchäftigung. Beſcheidene Anſprüche — — — — — — —| - srontaimmer, neu möblirt, Bad und Telepbon, | — — — zu verlaufen: 4-050 Zimmer Frame; binten m. |!ben q tert und bezahlt; ein Blod dom Xos 
1.3 R e ıme; binter .!B pflaſtert und x om o 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cı2. das Bort ) „]*. vial. ſtſa 
— = er Be | — sm. los t 90: Belt Ad 
— — — — — — me.eine und zweite Arbeit ete. Germania Ver⸗ 3 ), 1 ) elmont Ave. 
7aplæ* — — — — — 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) — — —e —— — — ———— | gu vermieten: Seile, möblirte Zimmer, 5100| | Ravenswood 681. di—ia 2151 N. Halited Straße, i $400 — monatich laufen freundiche 3 


— Ze s j — zimmer Gottage in der Umgebung don Sedzie 
— — Deutſg ungariſches B — Büro ber» CS hwarze Erde ann abgeholt werden, 2707 | die ode. 7: 1 Lale Str frfamodimt | — — 1a | 3 : Blvd., Eleltriiches & A 
‚ 2äden und Fabriken. | langt: 2 Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und | Florence Mpc, —— — BB3u vberlaufen: Ein Bargain, 3141 N. Kedzie u. Sebing Bari ibd. .„ Eleltrif des Licht, ab, 
of ne * F 1700 Baar laufen modernes 2 Flat Brickhaus, Gas, heißes und faltes Wafjer, gepflaiterte Etras 
Berlangt: Mädchen (Operators) an Singer Re iaurant, 452 Nortd Ude, Tel.: Diberfey 82090, —— . - „Du vermieten: ‚Front Bettzimmer, 2040 Irving 1 — nahe Belmont, Candy» und gigarzen: |2 2 Blod3 zur Diverieh Station der Nortbiveitern be, Pre nur $2250, mo—ft 
GEmbroidery-Maihinen und einfadbe Näberin tür | Gap*t Zu verfaufen: PDiamantring, foitete $30, für | Park Bivd., nahe Lincoln „I“ Station. m - iz Store. ImailwX 2* 6 große Zimmer in jedem Flat. Sohes Bas | Bm. Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
I 


Bu verfaufen: Ment-Marklet. 2057 Welt — ement, Eichenbolzverlleidung, Hariholz-z Fußb 1 Phone: Lake Biew 1641, 


4 $loor, iria mem -| ®Bermiete möblirtes yrontaimmer an aiwei Ser- 


B I | den, Strabe ganz gepflaitert und bezahlt, Pre 
S nd Mä u verfaufen: Mehrere neue Regentöde, $3.50 | ren. Horwatb, 1329 Eliubourn Ave, frfa Blace. bi—ia | 
Berlangt: Mädchen DOperators an Damentlei —“ ſuchen: Frauen u ädchen. und 84.00 jeder. Adr.: & 546 Abendpoft. u * 5 J oo AR nn | Bm, Zelodty, 1905 Belmont Ave immer. Modern, Bad in jedem Flat. Preis nur 
d 1352 Milwaufce Me., 3, Sloor iriafo | (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 5mait!v Alleinftehende rau wünfdht Roomers, 712 2 auft ein Roomingbaus; e8 Bringt ein fiheres | 2 Rate q 6 33500. Vaar oder leichte Abzablungen. Seht 
ern, 1352 Milwauflce Ave., 3. Floor tiaio n ei ° s | Bhone: Lale View 1641. $3500. Baar oder leihte Abzahlungen, ‚Sch 
rn nn ne —— — — — — — — Clart Str. 3, JFlat. fr ja Einfommen; e eliche Be andlung garantirt, JJ zuaaiciien — Eigentümer. Chas. H. Serum, 3301 W. Chicago 
—E Erfabrene Sinifbera an Kleidern und |, Deu dt: Frau fuht Waihplähe für Anfang Bridat Geihäüf 18 mann tau ft? man. | — — — —— —— — 8 Summen — 3 8550 — Anzahl. Zu verlaufen: 85000 — großes Vier-Flat Brick- Abve. imaiimf 
Fanch Coats, Edith Sitric oche. Schade, 3107 Eoutbport Ave ten oder Blandicheine und zahlt mehr als — zu vermieten: Grof n 23 Zim., Einnahme $150 one: tiete monatll. gebäude, drei 4 und’ein 5 immer lat; Di t eigen enge 


trabe "Rbone: Kedaie 27 6 EN — — — ein Händler; alle Geſchäfte ve raue nspoll u derren Bad, cl etrifihes it, od 5 —59 es * 3672 das Jahr, nahe Diverſey Parlwaynn Weitieit 
eu “ — — Seſucht: Deutſches Mädchen, 16 Iabre alt, ‚ itrift privat. Vergendet Eure Ycit micht om Bart. 2131 Hudfon Ave, kon) 2, Summer, nur $250, wert $400; bei Park. | Spejficid Mve., bequem zur NKortbweitern 606. | — ARE . 
Berlangt: Junges Mädchen zum Helfen beim | MA! — d, Juct Sielle für Hausarbeit oder manten-Matier, Tondern gebt au_* . | _ - — | „ande Andere; Neftaurants, Nelilateffen eic. | yapnitation. Nur $600 Baar, Reit auf leicht — moderne 2lat. Bricgebãude, 
id zum & eim — ge z Alle zeell, Zange, 704 X, Dearborn Ztraise. | yyyz ablungen. — u fria | > m Pa gepflaiterte Straßen, alles bes 
za Be i ß Tap,*3 derm bon moblirtes Frontzimmdt; $2.00 imaiiwt | 8 Sohn Heim, 3148 N. Aihland Ave it, ft iiches Xeitungswalfer, 5 Et3 3. Fahr» 
Berlanat: € in erfabrenes . . . — per Boche. Frau Aunze, 570 W. Madiſon Stt. — ce i —— — c Straßenbahn; niedrige Steuern, 
Gl. CITADTENEH { na ei - “ 38c 
7 A berieh MIpe — — Geſucht Deutſches idchen ſucht Ste für | mus ms — * 3 r Biui 22 24 = u E Re te ubdiviſion. All ie Stadtvorteile und 
Däderei. 3000 eriey AIve, Ede Sacramento. | „nusarbeit. Witte fell oraufpredhe — — zu vermieten: Ein Zimmer. 1957 Otto Eir.,|p 3. —— — 33 | „Zu derfaufen: 7 Zimmer Cottage, beite Gin ine Nachteil Seht ehe br kauft, 
Orchard Straße. SR } Billard und Eodet Tiſche. de Robey. Rachzufragen Abends. Straße, nn. —— — richtung, Garten und Hühnerhaus, billig, der- Rreiie 85700 und aufwär Zeil Yaar, Reſt 
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Finanzielleh. 


Wie Eriparnifie 
wachſen 


Hungerkrawalle in Venedig. 


Ueber Vorfälle in der Lagunen· 
ſtadt entnehmen wir einem Bericht 
der Baſeler Nachrichten: Die Lage 
muß ſchon recht ernſt ſein, wenn der 


Venetianer es zu ſolch 
D = 
Die folgende Tabelle zeigt das Re Ausschreitungen fommen' läßt, mie 


ſultat von Erſparniſſen, welche iy- fie ſich hier am 18. und 19 
ſtematiſch monatlich bei uns depo⸗ aboeſpielt haben. 
nirt werden und 3 Prozent Zin- gen hatten drei Frauen aus dem Ar- 
ſen, halbjährlich verrechnet, ver- | Deiterviertel, dem jogenannten „Ca- 
TEEN 'itello“, das fi um das Arienal der 
—— Marine als Zentrum 
| 


Monail. | 


1 Jahr 
| Einlagen 


debe⸗ — ſtrat der Stadt eingereicht, in welcher 


dieſer erſucht wurde, dahin zu wir— 
ten, daB 

1, die Mietzinje berabgejekt, 

2 Lebensmittelpreije verrin- 


\$ 1.00 
. 5.00 
| 10.00 
15.00 
20.00 


$ 12.17 
60.95 | 
121.92 | 
182.91 
243.91 


Ss 64.60 
323.72 
647. 53 
94.53 

1295.48 


8 139.55 
699.38 
1308.98 
2,099.01 
2,798.04 9, die 

|gert würden, 

' 3. eine offizielle "eitlegung der 

Marimalpreiie für die mwichtigiten 

Lebensmittel durch den Gemeinderat 

erfolge. 

Schon am Mittwod, den 17. 
März, hatten fich einige fünfzig „Wo- 
polanc“, das heiht Frauen aus dem 
Volfe, im Quartier Caftello verei- 
nigt, um in einem Demonitrations 
zug vor das „Municipio“, das heit 
Rathaus, zu ziehen ımd gegen die 
Teuerumg zu protejtiren, Auf ihrem 


Wir bezahlten über 


535,000,000 


Zinfen an unjere Einlener jeit 
1890. Seid Ihr einer von ihnen? 
Wenn nicht, Ener Nachbar ift es 
ficherlich, denn von jeden 15 Ber- 
fonen in Chicago iit eine ein Gin- 
leger in der 


IninoisTrust & 
SavinssBank 


LA SALLE und 
JACKSON STR. 


Organilirt 1873 


Rapital u. 
Aeberſchuß ð 


und Real 
60 0» 


DM 


ihren Zorn an 


En 
Tiſche 


ſchweren 


. März Eingang zu erziwingen. 
Vor einigen Ta- |Füttt 
ı Plöglich 


aruppirt, eine Petition beim Magi- | Bahnhof haben jih den Demonitran- 


bat viel getan, 


Ide Mann geibügt ift. Die 
der Arbeiterinnen ijt fhon im Ein. 
aang verfchmwunden. Dem Reit ge: | 
Iingt e8 nidyt mehr; die Menge um— 
ringt die Arbeiterinnen. Gehen wir | 
zum Angriff über, alle! ruft eine 
Stimme. Eine fompadte Maſſe 
‚wirft fich auf die Soldaten, um: den | 
Wieder er- 
obhrenbetäubende® Johlen, 
und Pfeifen die Straße. 
prafiett ein Sagel von! 
Steinen auf die Siherungsmann- 
ichaft nieder. PBadträger vom naben 


Schreien 


ten angeichlojien und die vom Fa— 
brifsgelciie aufgelejenen Kieſel flie— 
gen hageldicht auf die Straße. Ein 
Soͤldat bricht blutiberſtrömt zuſam— 
men, mehrere andere werden leicht 
verletzt. 

Aber auch die Demonſtranten ha— 
ben Opfer zu beflagen. Mit Mühe 
aelingt c&, jic auseinanderzutreiben., 
Dod von neuem veriammeln fie jich 
bor dem Bolfsbauie, Schon auf mehr 
al& tauiend PRerionen 
wälzt jih der Strom der inneren 
Stadt zu, auf dem Wege alles zer- 
jtörend und verniditend, was midht 
niet- und nagelfeit it. in den en 
gen Straßen werben die Carabinieri 
beinahe an die Häuser gedrüdt und 
fönnen ji) nur mit der blanften Waf- 
je Raum ihaffen. „Mörder! Mor- 
ber! Erfäufen wir fie, fchlagen wir 
lie todt!“ tönt es von allen Seiten 
und abermals proiielt ein Sagel von 
Steinen auf die armen Soldaten 
nieder. Die ganze Strahe ilt in 
Staub gebüllt. Schliehlih gelingt 
e3 dod), die Tiumultanten zu zeritreu 
en. Teile der Menge ergiehen ich 
auf den Marftplag und in die Mer 
cerien, mo von neuem Fenitericheiben 
und Auslagen zertriimmert werden. 
sn den verjchiedenen Straien wird 
aefämpft, das Militär geht mit dem 
VBajonett vor, um bon einem Hagel 
von Steinen, Flaihen, roitigen Ga 
bein und Nägeln empfangen zu 
werden. Endlich, um 7 Uhr Abends, 
gelingt es, die Ruhe wiederherzu: 
itellen. 

Das Refultat der Tumulte war: 
9 Demonitranten verhaftet, 5 Solda- 
ten und 7 Garabinieri jowie verichie- 
dene #Jivilperfonen verwundet, ein 
großer Sahidbaden und eine ganz 
empfindliche Störung des Verkehrs 
in der ganzen Stadt. Der Magiitrat 
aber feine Hilfsquel- 


len beidhränft und 


jind 
liegen. 
gantlation der Lebensmittelverfor: 
gung durd den Staat wird c8 gelin- | 
gen, dem bungernden ®olfe zu an 
nehmbaren reifen Brot zu ver- 
ſchaffen. 

— ——e — — 


„Oeſterreich“. 


O du mein Oeſterreich! 
Oeſterreich ... Mien.. . leichter 


Sinn — Prater — fühe Mädel — 
Walzer — Lebenäluit 


Wir haben’s uns nie anders 
ftellt. Das Land der Lebensfreude 
und der Lebenäfünitler. Dort gebt 
euch das Leben gar berriich ein! 

(sin areller Hornruf! Ein aellendes 
Signal! Der 1. Auaufi 1914, 

Sie haben fhwer un» hart ae 
fümpfit. Sie n fait liebermenich 
liches ertranen. Sie haben den An 
prall der ariatifgen Horden uushalten 
müſſen, die ganse Gewalt der ruffi 
Ichen Sturmfluth. 


borge- 


nabe 


UV: 


angewadjien, | 


sesssssnstassssesessnseneenensesteneen EN 


müſſen 
dieſem großen Elend gegenüber ver⸗ 
Nur eine muitergiltige Or: | 


Kragen, Beitees, 
Taihentiiher u. Bänder 


‚Die neuen und be, Hohlgeläumte Ta- 
liebten Oriental Bes |spentüder für Das 
ftees, — in entweder j b 
Ecru oder Weiß, büb, | men, mit Ihönen bes 
ide Facons — wert — . regul, 
500; Ipest < 

vn Die | vesteit zu 

Rene“ Sorie bübice | gancı acblümies 
Benice Epipen-stragen | Band, Yoll breit, 
oder Manideiten- und | in bidfben Farben» 
stragen-Zets, in weiß |sto m binaionen 
oder Ecru, 50c Bert, |regnlärer 15c Bert, 
fvesiell die Yard 


| 
* Milwaukee Avenue at Paulina Street. 

Wir geben Doppelte LA. Green Trading Stamps 
bis 12 Ihr Mittags. Einfache Stamps nachher 


m Räumungs = Berkaufs = Preifen 


3u den ichr vorteilhaft eingefauften veridiedenen 
Partien haben wir eine got — 2 — 
hinzugefügt, von denen nicht alle Größen mehr vorhan— — —* 
den find. eder Anzus ſiebt auf dem Gipfelpuntt de Männer, ne — SUN RE 
Bolltommenbeit in Bezug auf Facon, Stsffart und die | de Pr SET 9 
Serftellung. Unter den Stofiarten befinden fi ele: | Drop Sib Union 
gante Gaberbines, Poplins und franz. Serges. Die \rippten oder Nainjoof Facons, alle 
Farbenauswa hl ichlieht alle beliebten Schattirungen | Größen, fpeziell zu 
ein wie PButty, Marine, beigiich Blau, grau, Neieda, 
grün. Die Conts diefer Suits find durchweg mit beiter 
Beau de Gyane Seide gefüttert; alle Größen in der gan- 
sen Bartie eingeicloifen. Der wirklihe- Wert dieier 
feinen Suits ift von $19.50 bis $22.50. — - 10 
Speziell für den Samstags: Berfauf, zu...... J 


Madchen⸗oats, gemacht aus vor zuglicher Qua- 
lunt navy Serge, alle geſutert, ſerner hübſche 
Zbeperd Gbeds, Gröhe 2 bis 6 und 6 bis 14 
Isurben immer zu 83.00 verlauft, 
fpezielt bei dDiefem Berlauf zu 


Bargains in Biuien 


Grepe de Eoine und Ghina Seide Shirt Walls 
für Damen ſcho garmrt mm „al ıd Ztiderei 
eine arohe Anzabl von bübfeben Facond, mit niedrigen 


le, Surzen und langen Wermeln, von denen br die 
swabl babt ſpeziell ————— — Se 5 52.08 


Weihe Lawn und Boile Shirt Waiits für Da 
men, pradtvoll beitidt, in eleganten Allover 
Wuitern, ihön garnirt ‚mit feinen Spiten, eine 
ichr hübiche Auslage von feinen Yacons, Kragen 
in neuem Modell oder ansgeichnittener Hals — 


mit furzen Aermeln, ipesich, 82. 48 


BB: 
Lange Greve Nimonas Raichhieider für Babied, ans 
beitem &inabam, Chbambrap ua 


Damen, eine bübfbe Auswabi 
bon Floral- u, geblümten Wu: Bercale gaemadt, in febr aefüls 
ftern, mit Zatin garnirt, Em ligen Facons, bübih garnirt — 
vire ober lole Facons, in al | Größe n 2 bis 6 Sabre, 
len Größen erbältlid; wert»bis 


n 82.00; ipeziell 1. 2 
” 


die $1 Sorte, jpeziell, zu 


| jten neuen Nuſtexn in Pongee und Ber 
cales, $1 und $1.25 wert, jpeziell, zu 
Hemden für Männer — mit Baiie, 
neuen beliebten Zateens, in den neuftten 
| Mustern, echtfarbig, fpeziell, u 
Brefident Sojenträger, 
woblbefannte 


lieben neuen Mujtern, 50c Artifel, zu 


1 


hen, jpeziell, zu 


Grepe de Ghine, sehr 
feit und glänzend, beliebt 
für Sommerfleider, in eis 
ner vollen Muswabl von 
Schattirungen, 

Yard 


Schwarzer 
36 
nete3 
Stante, $1.00 
Wert, NYard 

Seidener 
Seide u. 
42 


Brofat Charmenie — 
prachtvolle Brofat Ent— 
wiürfe, in jämmtlichen 
———— u. vg 
ichattirungen, 

Wert, Yard 


"Beide Konfirmationstieider für Mädchen, pradtoll ge 
madbt bon feinen, zarten Etoffen, garnirt mit Spigen, Sti 
derei, Einlap und feinen Tuds, Ihr babt vie Auswahl von 
vielen Aäußrfir Ihönen Facons in miedrisen Hals und 
Inrzon Mermel Modellen — Größen 6 bis 

I Sabre, ſpeziell zu 


Spezielles in Buswaaren für Mittter 


Wir baben eine nnaewöhnlihe und ichr erfolgreiche Anitren- 
aung acmadt, um ein ichönes Xager bon Dreb Hüten zu befom 
men, paflicnd für Mütter jeden Yllters. Unfer elireben ging 
banpifählib nah Hiüten für ältere Miitter, Wir re drei Bai 
tion zu den folgenden Breilen: 


$7.50 Hüte zu 185.00 Hüte zu 83.50 Hüte zu 
81.00 83.00 | 82,00 


tirungen, — 
Yard 


bon 
Stoff, 


Geitempelte Ninder-Rompers, 
farbigem Leinen — 
große Auswahl von Mu— 
ſtern, Stück 
Echte D. M. 
nur in weiß, die 
|per Strang 


Kauft Ener Sonntag: Dinner bier 


Hetels berühmte 
Dean! (ucter Wurſt ⸗- 


Su 123c 


Suße Butter, 
feinſte Qualität, 


aelalsen, das «€ 
Pfund. 34c 
Holm Marte mild 


gepölelte geräucherte 
Scinten 


l 
G. Stiderei Cotton, | 
Te Sorte, | 


Gaudies, Badwaaren 


„Reli gebac. und Schotolade » bejo- 
Some Made Round nene faftine stir 
Cafe, ttorinbien, ſchen, We Zorte — 
Golden Walnu, | fve;iell, das 
Marble od. einiab, | Bin 
beite Som feine 
Ipe tell, Das Zauares Lemon: 
Piund Mrops, — aliortirte 

Delilate Ghoc» Himbeeren die 
late Greams, in ber löc — — 
ſchiedenen „labors; 
25c Sorte — 
Pfund 

Buttercups in ver⸗ 
ſchied. Flavors und 
mit Nubtüllung, 40c 
Corte, das nilla Waiers, 
und Bund 


Aunsgewähltes Fleiih : 


Bert Nonit, gerollt, Erima Chuf NRonit 


Nippen, deine Ano Deiter Schnitt 
den oder Wbiall und. 14c 


ahund 19: ie | Frisch aemadıtes 


Hamburger Steat 
Beat "Roat, tur; ze das Pfund 11! 
Keulen oder —8* EEE >c 


1 
und Feine mag. Heine 
. 173c Rorf-Schultern, fein 
Zeibit — 10 
Seftügnel zu niedrig» 


sum Braten, 
\ 1 
ſen Narltpreiien, Sc 


Ananas, fü heund ; Sellerie, ichneeweih Keiner Santos | 
und faitig, die aller: | und Znuiperig — Peaberry Zus 
größte Corte, 20c fveziell, der das Blum | 
Wert; zwei für 276; Ste TEE 15 ac | 3 

"alter ge⸗ F 


ee tee Pr ee et 


Mor 


Iveziell, das Feimiter Bastet Feiner 
Ctüd lodier Schinlen, nach 
Nhabarber, beion- Wunſch geſchnitten 
ders ſeine Waare . Pfund 
e Mi 3 
— Butter, feinite V | 


Fire» Navan, Guns 
vowder oder Dolona 
Ice ‘ 
Pfund 43c 
Moon Hour Marfz 
norwegiſche Caroi- 
nen in reinem Dis 


venöl, — drei 25 


Wücien 
Feinite holländische Fetthe— 
ringe, ‚von 8:30 bis 10:30 
Vorm. und von 3:30 1 
bis 5:30 Rahm, Stüd.. [ 
Foote Hill 
be Eling 
di 


25c 


Qualität — | 
| 


"Friie geröfit. 
ſpa niſche 
Beanus, 


echte 
nelalsoene 


Bet 


gain Greamer, friich 


Erdbeeren, rot und ſpeziell 


reif, Die beilen auf 
dem Marli— 
Schadtei 

Suiders reiner To- 
maten - Gatiup — 
Pintflaſche 


gemacht — 


* Eier, ansgewäpgit 


2 5 

Ari acbad, Ra- und oroß - 
Feinite faliiorni- 
ſche Kirſchen in 
zup, ſpeziell, 

ichſe 
“Feiniter importirt, 
Roquefort Käſe - 
ſpeziell, das 


zn 


Pismart Marır 
Prima Queen Dli- 
V - De ‘ 
— — 

Ertra ianch 
Thompfon gebleidh’e 
Eulian Roiinen 
Ipesıell, das 
Pfund 

Shite Beat Marte 
reine Obſt Brüfer: 


ven — der 2360 


Marke 
Pfirſiche 


Zorte 3 


Feinſter granulirt. 
Zucker, mit Tee oder 
staifee » Einfauf — 
10 Pfund 


Royal Marie friich 
geröiteter Kaffee, 
das Pfund 


arte 


* 
* 


Reine Peanut But— 
ter, bödite Qualität 


- das Nfund 15c 


Feine Gary Junt 
Erbien, füß u, zart, 


drei Düdlen © 25 


e.. 


Beerleß oder Pet 
ebapertirie Milch — 


ein Tubend ‚90 


Büchſen. ..... 


386 


Rinnd durch 
Ichnittl., Bid 


2 * DB 


“ 
5 
a 
4 
* 
s 
.. 


Rüdzug fielen den, aufgeregten 
rauen jehon einige Feniterjcheiben 
zum Opfer, doch wurde die öffentliche 

Donneritag wiederholten fich dieje 
Demonstrationen imd nabınen einen 
bedeuterd erniteren Charofter an. 
Ein gutes Hundert rauen, Kinder 
—— | einigte fih wieder m den Nachmit 
tagsitunden vor den PBrorten des 
preman Bros, Municipios, WIS die Menge von ei 
nem Ntadtiihen Beantten unterrichtet 
feine Antwort geben fünne, da die 
Kommiſſion noch nicht zuſammenge 
treten ſei, brach die reinſte Hölle los. 
5.⸗W.⸗Ecke Ca Cole u. Waſhinglan * Minutenlang war die enge Gaſſe 
Pfeifen erfüllt, das jeder Beſchrei 
bung ſpottet. Alle Beruhigungsver— 
ſuche eines Mitgliedes des Rates, der 
3% Zinfen bezahlt auf Siheryeitswacen und Carabinieri 
Sprnreinlagen h 

— brach der Lärm los: Wir haben Hun 
G d t sdarlehen ger! Nieder mit dem Krieg! Wir 
run eigen um wollen Brot! Ein Kübel Waſſer, 
auf verbefferte® Ghicago Grundeigentum der ih aus einem ?yeniter ergoi;, war 
— zuführen, und eine gute halbe Stun 

— de 1 — ı o8 3 
Allgemeines Bankgefchäft e beritrich, ohne dal; e8 gelang, die 
b Menae zum Museinandergeben zu 
bewegen. Endlich. nachdem ji das 
$1, 300, 000 veriuch ducdy die Kette von Sicher 
dittera⸗ heitswachen unnütz wäre, entſchloß es 
ſich zum Abzug mit der Weiſung: 
Morgen kommen wir wieder, denkt 
— Der Strom ergoß ſich rückwärts 

r 3 Q 

Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn ber — ERS TER Tann Aigen 

nd allen übrigen Teilen Gnropa® unter voll- artusplag. Cine alte „Eajtelland“. 

iter Garantie durch die aroßen Scheiben des „Re 

Mart 100 heute $21.90 |I&blug eine mit ihrem Schub, dem be 

Kortoirei ind Haus. fannten „Hoccolo“, den jte raich von 
Erſtklaſſige Öupothefen aube itreifte, ein, Das Stlirren der 
Gitate Bonds 51, Scherben war das Signal für den 
Marfusplag und raich rasielten die 
llgem 3 Ve Sa 
A Igen eines ankgeſchäft ſchweren Rolladen herunter, um 
Checking und Savings Accounts fofibaren Schäre dor der 
Safe Depoſit Vanlts rungsluſt der Menge zu ſchan 
Theds und Drafts nach allen Teilen der Welt 
Einziehung von Gchdera in Guropa m. f. ww. den unſchuldigen eiſernen 
vromvt ind villig. und Stühlen aus, 
Offen Montag. Donncrſtag uud Zamitan bis 9 
Abends. Sonntag“ ven 11 bis 12 Uhr. 
Deutſches Bankhaus 
irüher ing Sonic ci Joſepynh Stein & Go. 
1935 Milwaukee Ave. 
is 
' sel u Der ei je. 
ii 


Ruhe jonit nicht merflich geitört. 
und halberwadiene Taugenichtie ver 
wurde, dal der Gemeinderat nod 
von einem Geheul, Geichrei und! 
Ched- Kontos erwünſcht. 
ivaren fruchtlos; immer von neuem 
gu den niebrigften Raten geliehen aucd nicht geeignet ‚ Die Nube berbei 
Volk überzeugt, dab ein Durchbruchs 
G [ | dj win) gen daran! Nest auf den Markusplag! 
Kronen 100 heute $16.70 itaurant Pillen“  berausgeiordert, 
— — — allgemeinen Ladenſchluß auf dem 
hen. 2 
„Draits nad alien, Teich ir ließen die Meiber 
State Gommercial & Savings Bank 
Wr 


Ben! 


R 


machen eine Spezialität aus 


Bau-Darlehen 


Wir haben einen ſpeziellen Funds zum 
Nusleihben zu 5°, Zinſen, wo die Sicher— 
heit dreimal ſo groß, wie die Anleihe iſt. 


HOME BANK and IRUST CO, 


und Aibland Ave. 
Zamdtag Abends bis 
mz22 


Milwaukee 
Die uc 


Diien tag und 


9 


Uhr. 
niir* 


Schifstarien 


vdcte nam 
für Fraue 


Von 
Ungarn 


ſchlaud,O 


nd NRinder. 


Geldſendungen 


werden für Deutſchland, Oeſterreich (nicht Ga— 
izien), Ungaru und Rußland unter Garantie 
zu den billigſten Preiſen angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
billig und ſachverſtändig verſertigt. 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungariihe Agentur in Chicago, 


619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Loomis 
Offen 8 Morgens bis 8 Abds, Conntans 9—1, 
27 Besen Neubau des Gebäudes 140 N, Dear- 


born tr. haben wir vorläufig feine Dffice 
Down Town, 2616* 


verden 


Krankheiten 


»er, Srauenlciden, Viagens, Nies 
— — —— Blaien», Ziute und 
Nerbenleiven, Aheumatiämus, Bergiftune 
gen, Geihwüre m. Anitedungen werden 
eründiih und ebrenbaft behanbelt. 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 ®, Adams —X8 Simmer 60. 

Dezier Dldg. gegenüber der Feita; 
Evreditunden: 9 lihbr Merge. bis 5 Uhr 
Abends. Conntaps 10 bid 12 Mittags 

nn 
ei?}* 


=arım ır 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


WE Zurit Überall bevorzugt? 
— — mit der veinlichſten Reinlichlen 
⏑—— 

en 
200l.mifrmo*® 


Weil 
win. 


ſerne Kette zu durchbrechen und von 


die u aen Nei 
die ın langen Sie Uns fie haben es ausaehalten. 

Die neueite Wiener Meldung bon 
der großen Schlaht am Dunajec: 
50,000 aefangene Ruffen; 22 Geichüte 
und 64 Maſchinengewehre erbeutet. 
Vorläufig! 

Das ſind die Oeſterreicher von 1915. 
Und dieſen Oeſterreichern hat ein alter 


ben vor den verſchiedenen Cafes auf 
dem weiten Platz ſtehen. Eine „Po 
polana“ gab das Zeichen und im 
Handumdrehen glich der Markusplatz 
einem Schlachtfeld von umgeſtülpten 
Tiſchen und Stühlen. Dann bog die 
aufgeregte Menge in die Mercerien 
ein. Auch hier klirrten die Scheiben. 
Die Beliker famen zu ipät, die ji Herr aus Marienburg in Weftpreuhen 
genden Läden herunter ulaiien, Das em berziges und wahres Gedicht ge- 
Neivltat dieies Tages waren einige wibmet; er hat es einem öfterreichifchen 
Rerhaftiingen: zwei dieier weiblichen Korpsbruder in Teihen-Schlefien zu 
Spänen mußten ärztlide Silfe in geeignet: 

Mriprum nehmen und die Zadenbe 
iten hatten ibre Scheiben zu 
aen, Alm Uhr Mbends berrichte wie 
der Rube, 

Der Rat batte befannt gegeben, 
dat die Bittitellerinnen um 11 Ubr 
durch ihre Verireter empfangen wir 
den. Aber ſchon 19 Uhr ver 
ſammelten ſich die verſhiedenen Kon 
tingente, um wiet zum Rathauſe 
zu ziehe Es waren ‚fie Dielen Taq Dos reue Deiterreich! Das Deiter- 
itrenge Abiverrmnasmahregeln er. | reih vom Jahre 1915, das au beim 
worden: alle naheliege nden anderen, erniteren Tanz, beim Waffen 
nireuzimaen"waren durch Wei, | tanz feinen Mann ftellt — — — und 
Karabinieri amd Sicherheits nun erjt recht fich des Lebens freuen 
wäachter beiegt. Der Menge voraus 
amngen Die WBittitellerinnen, denen 
der Magnitirat eine Audienz veripro- 
wen. Sie ſchlüpften durch die ſich 


Lokalbericht. 
öffnenden Reihen, um den Eingang 


des Rathaufes zu gewinnen, Serabjchung des Gaspreifes. 


Vergeblich ſucht die Menge die ei- Es heiñßt, daß diefer nicht mehr als 60 
Cents betragen ſollte. 
Der von Mayor Thompſon er— 


leben Tand und 
„Und ZSchmaufen und Gemübl, 
betla Sbr Tag ift fura, ibr Seit ift 
„sbr Sera iit leiht und fübl 
zo fagie man Phaͤakenland! — 
ı faın der — da lam der Brand, 
da fam der aroben Zeiten 
Gifernes Flügelbreiten. 
Hat einer Männer beten ieben? 
Isar einer, der’ berfchliei? 
Blieh einer noch beim 
Da ibn fein Kaifer rief? 
<ie liehen allen leichten &lana, 
<ie lieben felbit Mufit und Tana 
Ihr Lied war mur das alte 
Braufende: „Gott erbalte.. 


licben Tanga 


lang, 


Mädel ftchen 
um 


or 


griffen 
Straße 
litär, 


neuem erhebt ſich ein Pfeifen und 
Johlen. Die ſich ſtauende Volks- nannte Sonderausſchuß, der auf eine 
menge wird immer größer. Junge Herabfegung des Gaspreifes hinar— 
Deute, feiernde Arbeiter, Neugierige beiten joll, ift bereits eifrig bei der 
tromen bon allen Seiten herbei. | Arbeit. Zunächit verfucht er feitzuitel: 
Doc jhliehlic dauert es dem Volk | len, warum die feiner Zeit von Mayor 
u lang, bis die drei Abgeordneten Harrifon ins Leben gerufene, auf ei- 
‚zurüdichren, und es bejdlieit, nad) nen Preis non 70 Cents für Zaufend 
| dem Volfshaufe zu geben. Unter | Kubitfuß Hinzielende Bewegung im 
‚Pfeifen, Ziihen und Geheul wälzt | Sande verlaufen ift. Bisher hat er 
ſich der Sturm über die Rialiobrücke. der Urſache noch nicht auf den Grund 
‚Sn Eile ſchließen die Bejiger ihre | gehen können, er wird feine Bemühun- 

Läden, erihredt entfliehen die Ge- | gen aber in einer auf Montag Nad- 


|nüfehändler mit ihren Körben und | mittag einberufenen weiteren Sigung 


dic mandernden Saufirer mit ihren, fortfegen. 


Waaren in die itillen —2——— Eines der Ausſchußmitglieder will 
Im Volkshauſe angekommen, übrigens in Erfahrung gebracht ha— 
ſchließft man am Nachmittag, die ben, da das Ga& nicht nur für 70, 
DBaumwoll- und Tabatfabrifen heim- | fondern fogar für 60 Cents verkauf: 
sufuchen, um deren Arbeiterinnen | werden fann. Von Sachverſtändigen 
zur Teilnahme an der Demonstration ift ifm nämlich mitgeteilt worden, daß 
zu zwingen. 
“Un 2 Uber, zum Zeitpunkt des das jegt hergeftellte bei Benügung ge: | 
‚Wiederbeginns der Arbeit, verjam- |eigneter Glübftrümpfe eben die 
meln jih etwa 200 Demonjtrantin- | felbe Leuchtkraft entwidelt wie dieſes. 
nen vor dem Fabrikseingang, der Man wird eine eingehende Unterſu—⸗ 
durch ein Militäraufgebot von etwa chung darüber anſtellen. 


Som Grundeigentumsm ſartt. 


> 


-. 


Geihäftsgebäude an 63. Str., 12, Str, 
und Lincoln Ave., in anderen Händen. 


Das zmweiltödige Gefchäftsgebäube 
735 Weit 63. Straße, 127 Fuß öftlich 
von Halited, Grund 50 bei 123 Fuß, 
ift von W. 3. Sandberg, Selretär ber 
Möbelbandlung NR. 
Co., 
Freehling, Mitinhaber einer Schuh— 
handlung, verlauft und von Sandberg 
& Co. auf fieben Jahre zu 3450 ben 
Monat gepachtet worden. Sol. Rubin 
bat fein zwei Läden und zehn Büros 
und Wohnungen entbaltendes neues 


Gebäude an der Güdoftede der Welt | 


112. Str. und Avers Ape., mit $25,000 

belaitet, zu $53,500 an William Kap- 
lan verlauft, ferner David Paulen 
feine Liegenihaft, 3332 und 34 Lin- 
coln Ape., Grund 50 bei 130 Fuß, 
zur Baulina Str. durdlaufend, zu 
$35,000 an Henry X. Ritter. Diefer 
will die olten Gebäude auf dem 
Grundftüd dur ein Geichäftshaus 
erjegen, das eine Möbelbandlung pad)- 
ten mill, 

Drei verjchiedenen Parteien wurde 
diefer Taae die Liegenichaft 2336—40 
Indiana Ave., Grund 78 bei 160 Fuß, 
zu insgefammt $47,750 abgelauft; der 
neue @igentümer will dort ein fünf 
jtödiges Gebäude errichten, welches bie 
Padıl.d Motor Car Co, bereit auf 
fechözehn Nabre, vom 1. Oktober an, 
gepacdhtet hat. 

Das Badjteingebäude und Grund: 
jtüd, 58 bei 125 Fuß, an der Norboit- 
ede der Vincennes Xpe. und 61. Str., 
find von Xofeph P. Monahan an Fred 
Bernitein zu $45,000 verfauft worben; 
legterer gab die Baulichkeiten an ber 
©. Haljted 
der W. 60. ©tr., 
Fuß, mit $20,000 belaftet, zu $30,- 
000 in Kauf. 

C. B. 
das Sechsfamilienhaus 6310 12 
Drerel Boulevord, Grund 50 bei 125 
Fub, mit $13,000 belaftet, von John 
MeJInnis zu $25,000 erworben und 
das Dreifamilienhbaus 6248 Wood— 
lawn Ave. in Kauf gegeben. 

Frau Kate Herbert hat ihr Wohn- 
haus von achtzehn Zimmern auf ber 
Meftfeite der Sheridan Road, 100 FF. 
nördlich von der Arbmore Ave., Grund | 


h 
u 


ein etwas minderiwertigered Gas als 100 bei 150 Fuß, zu $56,500 an Rob. |Tuchen und fein Gutachten darüber a 


M. Eaftman vertauft. 


CASTORIA Fü säugingeund Kinder. 


Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Haht 


%. Sanbberg &| 
zu.$68,000 an Ylaat und Julius | 


Str., 58 Fuß nördlig on | 
Grund 100 bei 134 


QDuinch von Eincinnati hat 


| Die United States Moving Picture | in einer ftaatlichen Anstalt, etwa in 
| Eo. hat den Pachtvertrag auf das Ken- | Alton, tunlich jei. Nach Dr. Zeller 
wood Theater, 1225 Oft 47. Straße, | werden von Hautjpezialiften in Ehi- 
nabe Kimbart Ave, von der May 
Amufement Eo. zu $10,000 erworben, 
wie unlängft das Shatejpeare-Thea- 
ter an ber 43, ©tr., nahe Ellis ne. 
| Ferner hat John Refates feinen Pacht: | Dr. Zeller, jei lange nicht jo anftedend, 
vertrag auf das vierftödige Gebäude | wie viele andere Krankheiten. 
an der Sübdoftede der Clarf und ©. —— 
Water Str. zu nicht genanntem Preife | Dant von „Kronprinz Wilhelm’. 
an 9. 9. Lapidus verfauft. Ein Teil — 
des erſten und das ganze dritte Stod- Hieſige Aerztin erhält Schreiben von ſei 
wert des Gebäudes 3037—47 Carroll nem leitenden Stabsarst. 
Ave. find zu insgefammt $40,000 auf | .. Unter den Liebesgaben, welche un= 
eine Reihe von Jahren von der €. 9. | langjt durch bie Dermittelung ber 
Stoelting Co. gepaßytet worden. „Abendpojt“ an die Bejatung des 
— ie | Hilfäfreuzerd „Kronprinz 
Senator Lewis’ Borihlag. abgingen, 
Inu ——— von Dr. Elſie Blanck, 111 W. 114. 
unſcht. daß hochbezahlte Beamte ſtatt Straße. Sie hat nun von Dr. Eugen 
der Scheuerfrauen Opfer bringen. Berremann, dem leitenden Stabsarzt 
Bezüglich der Verfügung, daß aus pez „Kronprinz Wilhelm“, das folgen- 
— an verfügbaten Geldern zur de Dantſchreiben aus Newport News 
Auszahlung ihrer Löhne 150 im Bun= erhalten: 
desgebaude angeſtellte Scheuerfrauen, Zugleich auch im Namen meiner 
Reinmacher, Fahrſtuhlführer u. ſ. w. legen und aller ſo reichlich B 
unfreiwillig auf Urlaub gehen ſollen, möchte ich mir gejtatten, für 
bat Bundesjenator 3. Hamilton Zeig | At Yrebesgaben unjer Aller 
. — .. zani au Jagen. 
geitern dem Schabamtsfetretär Me-| "Mit Freuden können 
Adoo telegraphiich den Vorfchlag ges | welchem tätigem Interejie 
macht, ftatt dejjen lieber den fieben | Yandsleute Alles begleiten, 
höchit bezahlten Beamten in dem Ge- en Bee Aricne, 
bäude das Gehalt für zwei Monate hängt, den unier 
borzuenthalten. Diefe Beamten find)! 
\Bundesanwalt Charles %. Elyne, 
Bundesmarſchall John J. Bradley, 
Binnenſteuereinnehmer Julius F. 
Smietanka, Zolleinnehmer Rivers Me⸗ 
Neill, Poſtmeiſter Daniel A. Champ⸗“ 
bell und Unterſchatzamtsvorſteher Ir— 
ving Sherman. 


fat behandelt, aber es beſteht kein Ge— 
ſetz, welches den Aerzten vorſchreibt, 
ſolche Fälle zu berichten. Ausſatz, ſagt 


Kol— 
eſchenkten 
die pr 
heralichiten 
wir fTeben, mit 
untere lieben 
was mit dem 
mit dem Stams 
Nichtjein zujammen-= 
Deutjches Volk gegen 


\umd den e8 — dafür beiteht für un3 
jtolze Gewißheit — zum jiegreichen Ende 
durchführen wird, 

Yuf unferen langen Areuzerfabrten— 
feit wir am 3. 
haben wir über 37,000 
gelegt — haben wir mande Stunde der 
Spannung und Sorge, aber auch manche 
a? der Erhebung und Befriedigung |d 
erlebt 


Kein Grund zur Beforgnik. | ‚Ein 


— 
i 


Tag der Freude aber tvar e3, 
wir am 12. Mär — am Mequator 


: re i -_ die frohe Nunde von der Berleit des 
Achtzig Ausſatzige in Chi — 
chtaia via Chicago, doch wenia Eiſernen Kreuzes an verſchiedene Mitglie— 


Anſtedungsgefahr. der unſerer — empfangen durften; 

Dr. George A. Zeller, Mitglied der deshalb wird auch uns diefer Tag fieis 
Illinoiſer Verwaltungsbehörden, ſagte in ſtolzer Erinnerung bleiben. 

geſtern, daß man ſich im Publitum un— Jetzt ſind wir leider durch unſere 


ternirung vorläufig zurlintätigfeit verur— 
nötige Sorge über das Vorhandenfein | teilt und twir mifjen eben verjuchen, auf) 
bon Ausfdt mache. 


E3 gebe in Ehi- | anderem Gebiete in unferem Teile weiter 
cago mindejtens 80, wahrfcheinlich aber | 3u arbeiten für das große Gange.“ 
bedeutend mehr Ausfägige, dennoch jei| 
das Gemeinwejen nicht in Gefahr. | 
Dr. Zeller mar nad Highland Bart L : : — 
geſchickt worden, um den mit Ausſatz ren ns au 
behafteten Angelo Zunardi zu unter- !M der in Hammond, Jnd., gelegenen 
daf 3 3 b» — derFirma Swift & Co., 
wurde geſtern unter der Anklage ver— 
haftet, dieſer Firma mehrere hundert 
Dollars unterſchlagen zu haben. 


als 


——ñ — 


In Saft genommen. 


ob Lunardis Unterbringung 
— 


| | zugeben, 


Tragt die 
aterschrift 
er 


Fancy Hinter») 
ITämme, 
und Braid Bins — 
wert bis zu 81. * | Doppelte Fingerſpitzen, 
ſpeziell 


ANurze 
ſchuhe 

ſchwarz, 
farbig oder grau, 
Klaſpen, 
4öc Bert, — 
peziell zu..... 


, „Union Suits für Männer, in weiß oder Geru, die Auswahl von 
vielen beliebten Geweben und Faocns, in allen Größen — 


von 


Marke, Auswahl von ſämmt— 


Seidene Hüte für Männer, für das warme Wetter — in ſämmtlichen 
Mummſtern und Farben, gerade richtig für die heißen Tage, in allen Grö— 


geidenfofe, Kleiderftoffe und fancy 


Boplin, 
Molle gemijcht, 
Boll breit, ausgezeic)- 
nete, DauerbafteZorte, in 
allen faibionablen Schats | 


Entes — — es Glas 


Bonbon 
brillanter lift, 


* — ** ** *4444 — *44*4*4 arte —— * * ** ee X 24 er er —R a ee * erlernten *422 * ** ** —B * 


cago jährlich 6 bis 10 Fälle von Aus— 


geſellſchaft 


Wilhelm“ 
befand ſich auch ein Packet 


eine Welt von Feinden aus zufechten hat 
die 


Auguſt Hoboken verlaſſen, 
emeilen zurüd- | 


‚li von 9 bis 9 Uhr, 


Medialine, | 
Soll breit, ausge 
Schivarz, 


ssrr Der Laden ift Samstag Abends offen bis um 10 Ahr 


Yahrestag: Verkauf— Spezialitäten ji Samstag: 


Haarwaaren und 
Sandihuhe 


Schwarze oder weihe 
Barrettes | Inge Ellbogen-Hands 
fhude für Damen — 
zwei Klaſpen, ferner 
| weiß mit ihwarz bes 
ftidier Nücdfeite, werd 
$1.00; fpeziell 


Dameır, | zu 
obs | 305Öllige Zöpfe, aus 
guten Saar gemacht, 
alle Se | wert $2,50 — fpeziell 


35} 


nur 


Seide Hand⸗ 
für 
weiß, 


Elegante Frühjahranzüge für Damen Spezielles in Männer = Ausflattungswaaren 


" 69c 


Weite Balbriggan Unterbemden und -Hoien für 


Suit3 für Männer, in 


Weiche Negligee Hemden für Männer, in — 
Facon, mit franzöſiſchen Manſchetten, von den fein⸗ 


den 


81 


die hochfeine Qualität, 


29c 


39e 
Leinen 


Peau de Soie, rein— 
wollener import. Stoff, 
—— ae und 
| Kleider, in allen belieb- 


ten Schatti⸗ 81. 48 
rungen, VD. 

Reinwoll. Taffeta, — 
| frangöfiicher, — ebenfalls 
franz. Serge,feine weiche, 
geköperte mittelſchwere 
Sorte, 42 Boll breit, — 


' $1.00 Corte, .69€ 


| Yard 


zeich- 
fanch 


Zzöllige Nappies 
ı Whirling Star Schliff 


a 29c 
"39€ 


Chütieln, fancy Form, 
69 wert, zu. 
e — 
Gute Zigarren 

Edward K. * \ _ Dekur Zigarren— 
Havana Hi igarren, > lange Einlage, bands 
site gemadt — $2.00 

50 stilte bon 
Gala Marca hoch— 50 zu $1.25 
de Badete 


feine Porto Kico Zi— Alle 
garren, $2.50 Xert, Rau chtabak — 


Rifte * $1.50 


New Bachelor, — 


Kiſte von s1. s5 


DU All... 


6 vemn Zigarren — 


Eee 


Batterjons Seal 
Gut Plug Zabat — 
dc = Wadete, 

10 für 
Briar Pipe NRandj- 


tabal, öc nv 25c 


dete, 10 für. 
Bfeifen- 


Wiebolds 
‚Ic 


Fort ——* im⸗ 
portirte Zigarren, S: 


stifie von "s1. 75 


weine 


Old Tanlor oder | 
Gedar Broof Whis— 3 
ley, „bottled im | 
Bond” — Die Flo⸗ 
ſche zu 79e; — oder 
zwei Fla— 
ſchen für. 851. 55 
Grport » Bier, — 
bell eder dumfel, die 
tilte von 2 Dukend | 


Flaſchen 95c 


3... 
——RBR 


reiniger, — 
10 Dutzend · 


Liköre 


Doppelkümmel od. 
Star Brandd — 


die Flaſche 59% 


J——— . 
Monogram Whis- 


feb, Gallone $1.95; 

balbe Gal- 

= 81.00 
Crewun Marle 

Grave Juice, Quart⸗ 


jlaiche 35c, en $1 


ı 3 Fleiden.. 
88622 


* 
7 


3 





Das —— 


Jeder Jeufſche hat die heilige 
Yficht, ih daran zu beteiligen, 


den Fonds der deutichen 
öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs—⸗ 
ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Beis 
ttägen biß geftern Abend die nach» 
ftehenden Summen zugegangen: 
Minna Maier 
M. Baer, enton, 
Hermann Stiriten 
sobannes MW. 
Ottilie 


Für 
und 


1.00 
1.00 
5.00 
1.00 
3.00 


..... 


Ka. . 
Weckmann 
Stahnke 


.... 


11.00 
.$40,396.36 


$40,407.3 


rüber quittitt .... 


Zuſammen 


Wichtig für Männer. 


Penn Aerzte oder Arzneien Euch nıdt helfen, 
verjiuht unjere erprobten Heilmittel, die jelten 
jeblihlagen, bei folgenden geheimen Krant⸗ 
helien: Forinulare Nr. Lu. 2 lüriren die meiſten 
noch fo barinädigen Fälle von gebeimen Krant« 
beiten und Urinleiven, mie Natarrh-Vuswürf 
und Cap im Urin. Preis $1.00 die Ylafche. 

Holtor ZTuder® PBlntCpecific _ für Wintb 
giftung in allen Etadien. Preis $2.00 pe 
Flaſche. Ieh DeVois Paſtilles Vigorateu 
ſür Wännerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Kexv 
ſität, Melancholie und nicht zuftiedenfteüend 
Theleben. Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 2,50€ 
De obigenHeilmittel find nur bei und zu haber« 


Behlkes Deutſche Apotheke, 


Süd State Straße, — St 
p.feiondin, 


Brud 


Rupture, Hernia 


fann in bielen Fällen geheilt werden mit einem 
gut vaifenden Bruhband. Wir haben über 100 

berichie dene Corten, ein aut paſſendes für Je⸗ 
den, ſtets vorrätig, einfeitiges Stahlband si. 00 
u, aufw,, doppelie8 $2.00 auf, Elaſtiſche 
Strümpfe, Leibbinden, Bandagen, Geradehaltes 
ufw. zu den niedrigften Fabrilvreiſen. Erfahrene 
VBandagiiten für Herren u, Damen; offen tägns» 
Conntag3 von 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 


du) 


\ Sabnärste, 


| Volles * 


geſet die „Sonntagpoſte⸗ 


Etablirt 1860, 


801 Milwaukee Avenue, Ete Chicago Ave 
6. Etod, Nehmt Elevator, 


— 1 


Zuverläffige Zahnarbeit! 


Keine Studenten, Shmerzload, Erfabrens 
—— Prei 8 F giesdis wie 

e Kronen $35 
— 


Bähne Zähne 


$ 4.00 * 


hae frei unterſucht, ausgezogzs 
= ae Arbeit für 10 Jahre garant 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Jahre etablirt. 


BeEde Wabaih Au 
= a Sin Busen Ei kunden: BE 834 
— — 





1272: 1278 MiLwaukEE -AvE 
more monnor ısco 125% — 


Samstag ist Blusen-Tag! 
Blusen für Alle zu irgend einem Preis 


Chiffon-Binuien. 
find in diefem Früh» 
abr ehr modern 
ie ®artie, die koir 
am Samstag zum Ver 
lauf itellen, _ beitebt 
aus fleifhfarbigen, — 
ganz mit Schattenſpi 
en und meibem Alt⸗ 
Tasban beſetzt, gu 
efhnittener Hals u. 
ei Aermel, jiberall 
bejegt mit grünen 
Novelty Knöpfen; — 
wodurd Diele Waiſt 
eine ausſchließliche 
Facon erlangt, regu- 
ärer Wert, 6.50; — 
ipe3. Samitag....4.48 


— — — 
Crepe de Chine Bluſen 
Es oibt A 
übfcheres, als eine 
Sabre Erepe de Chine 
Infe. Diefe Blufe 
befigt den neuen 
— Club Ei» 
feit in Tafhen, „mit 
ausgefähnittenem Hals 
und entweder mit fur» 
zen oder langen Aer- 
mein, BerlmutterInö 
Ye und Blufen Eifteft 
ürtel, Tpesiell Jür 
Gamötag - ...1B 


Shadow Lack Binien. 


find in bdiecfer Eaifon fehr 
beliebt. Wir baben eine bor 
süglide Auswahl von cerxira 
Ihmweren Seide Shadow Epi 
geh in bübihen Muftern- und 
Facons. Alle neuen tragen: 
Effelte, volle Länge, Bells 
Aermel die Bluſe iſt ganz mit 
fleiſchbarbigem Chiffon gefüt 
tert und die Bluſe iſt elegant 
finiſhed mit ee 
ihwarzen und ben 
VBerlmutter Mi N ren 
verlange bis 
00 Fiir di eſe 
wir verlaufen 
fie Sams 


tag 3U.... as 
Bluſen zn H100. 


ine vollitändiae 
* wahl von En hen 


Nndor 
Andere 
u 94. 


Waiit; 


ara 


1:(y 
I I 


in den neue ten. 

ien und SL 
/ fci teil, Ncg gi 
’ md $2.00 

Werte, Au... 


inc 
>» 1,’ 


1.00 


Panama und Leghorns /Knaben-Ausstattungen 


Facons zu 1.49 


Keauläre 2.00 und 3.00 PBanamas und Yea 
borns, fein aemwebt, zu großen Socdlommer» 
Facons geformt; arofe „Hat Sailor“- und 
Shäferinnen-Moden; viele Dutzende 1 49 
von biefen Bargains zu . 
Kinberhüte, in netten Frübiabr-Moden, 
garnirt mit Bändern und Blumen, 
ſpeziell für Samstag, zu............ 


hübſch 


49c 


acone in weikem I50 Dutend von impor 
Dip und Milan- | tirten Kränzen, Juni 
Sanf, in arofKer | Rofen, Spazintben und 
Manniafaltiafeit von | verichiedenartiaen Blu 
Bern und „Facone, men, Tpeziell 
Samstag, 


Schule 


Ani Terl odcı Full 
Tea op”, Dicchimwen 
gefüttert; Gürtel 
VLoopsꝰ: in ſchlichten 
imd fanch Deifchun 
gen: großes Sorti 
ment zur Yusmwahl; 


ein Baraain © 
zu 39c 


Bluſen aus crtra 
auter Qualität Ber 
cale, Sinabam oder 
Sateen gemacht; ‘eine 
reichhaltige Manniag 
ialtigteit von Muſtern 

waichen fich per 
fett; find reauläre 


36c Werte, 
19c 


für 


für die 





— — 
42zöll. Crepe de Chine, per | 


Yard 1.00 


| Erepe de Chine, in arofer Nachfrage für Ma 
reihe sarben; fveriell dauerbafte 
zu einem Drittel weniger, ale der ae 
wöbhnliche Preis beträgt, Ward... 
Meffalines, 36 Zoll breit, 
ihwere Qualität; bübfcher 

1.00 Wert, 


nur in fchwars; * 
alämzender 
zen: fpesiell, 

Duceh Satin, 3oll | Seide: und 
breit, nur in fchwarz, | line, febr 

mit reichem feideartigem | aus den feiniten 
und alänzendem Finifb 
der paflendite Stoff für 
den Sommeragebraud; 


foftet ftets 1.48, 98. | 


Samstag, Vard 


3 3 


Schattirungen; 
ſchwarze; 
1.25 


die * 
Sorte, 


Qualitäten; | 
„inifh“; 


_ 

59e 
Wolle-Bop 
aute Qualität; 
import 
Darne aemadt; in 40 der 
populärften und neueiten 
auch viele 


ü87e 


| Bargains imAnnex 


Türfiiche Badebandtücder, Größe 
24x46 3oll, ertra ichwere Qual,, 


aebleiht; reaulärer 25 18 
ee c 


Wert, für. 
Dandtuchzeug, reinleinenes ae 
bleichtes Grafb, mit rotem Bor 


der; reaulärer !ert 12}c, 8: 
Yard 20 


Zeuag, nur in weiß, 
Soll breit, ſpezielle Werte; 
Knaben-⸗Bluſen; reaulärer 
tert 12})c, Dard,. 


ifte; | | 


rtra 


Madras 36 


für 
„3 
.s4c 
Spartan 
requlärer 


Sie | 


Unaebleihtes Muslin, 
Muslin, 36 Soli breit; 
Wert Sc, fpeziell 
Yard 

J 


—* 





— 


nn 
B5e Damen Unterzeug 
für 21c 
Baummwoliene aerippte | 
Damen-Leibchen und -Bein- | 
Fleider, ertra feine Qualität, 
niebriaer Sale und Furze 
Aermel; Größen bis 
44; reg. 350 Werte, 2le 
Baummoll. aerippte Union 
Suite für Knaben, jehr feine 
Qual.; Turzeflermel,finies 


länge, Gr, b. —* 210 


Damen 
Aus ertra 


reg. 


Serien; 


reg. 35H st., Sar 
Balbriagan Knaben Unter 
bemden und =linterbojen; 
lange und furze Mermel; 
alle & oder Antle:Länge, 
alle zogen, tea. 

Bra SSert, zu.. ‚32e 
en c — 

7.98 Seide Roplin Kleider zn 4.98 


Hübſche Seide-Voplin-Stleider, 
fhiedenen Farben, aeichneiderte 
voller Länge Nermel; 
Gürtel-Effett; Sfirt 
von 36 bie 46 
fpesiell, 


Schwarze 
Strümpfe für 
in ſchwarz; 
len und Ferſen; 
250 Werte, 


in fech® ver- | 
GEifefte, mit 
nett beiett; Empire 
„ul Flare”; Größen 


für a ı überalt 7.98, A. 98 


Mehl, Prrgeg 8, 
Faß, ‚54; 4 af, 1.50 
3.77; s Fafı Sad, 


1.89; "Achtel war 


Id 
urbon 
Quart, 


Flaſche © 
Kentucky Bo 
Bond, volles 
Old wg ) 
), die Wal 

of Anderion Go 


N geävaen 
t 1 


Und 


Snider’8 Catfjup, 


große Flaſche, 
IGe: tleine... 1 0c 


Kaffee, fanch Boaota, 
reih, jüß und mild 
nur am Gametaa 
sum WRerfauf, 
Wert, 


Feiner Doppel Ge 


Flaſche od 
3560 Whhisley, volle 


- in Drabt umflodi 


Zitronen, arofe | gı yo 


dünnichalige und jaf 
tige, das 1 
Stück 

Feinſter granulirter 


Zucker, zehn 5 7 c 


2 

(Mit 2 Bfd. Kaffee, nitt# Yrite intfur 
zu 25c das Pfd. 1169 DENE sranuur 
und auf. ) Korl Xoins, Hein und 
Schmalz, —A 
Jewel Com— 9; 
pound, Pfd...J4C 
feinfte Bun 


Butter, 
.302c 


Greamern, 
& bien 


Bfund . Seile 
T omaten, Rh ud... : 

und Corn, drei 95c 

Büchſen ... nd mag ver, 
Quafer Date, ‘ Sri bitüd 
drei Badete. ‚25c ifts 


S al d z 


hi Qı 
Bourbon, dolles 


* age feiner 2 





2ofalberidt. 


— — — — — — — 


Fintertreppengeſchichte. 


des Japaners norwegiſche Fran 
geſehen haben will. 


Um die Bauſchönheit 


Beſitzerin verhindert Pächter am Umbau 
des Graßmere Hotel. — Wie die 38 
jährige Margaret Jacobs ſich den Gat 
ten errungen haben ſoll. 


Ella Ono iſt eine bildhübſche nor 
ipegijche Brünette und die Gattin eines 
Sapaners, der nie einen Schönheits- 
Breis erringen mwürbe, Sozero Ono. 
Das Baar arbeitet in feinen Haushal- 
tungen und tam jo, auf Empfehlungen 
geftüßt, am 30. Januar 1914 in das 
Heim des Kofferfabritanten Lloyd 8. 
Zaylor an der Yorejt Une. in Evan: 
fion. Im Mai jenes Jahres trat das 
Ehepaar Taylor eine Europareije an 
und lohnte Ella und ihren Mann ab. 
Diefe behauptete, ſich auf ein Jahr ver— 
dingt zu haben, und verklagte Herrn 
und Frau Taylor auf Lohnrüchkſtand, 
$85 den Monat. Vor Richter Hoover 
war geitern im Countygericht die Kla— 
ge in Verhandlung. Schön «Ella faate 
auf dem Zeugenftande aus, Frau 
Taylor habe fie nur entlaffen, um un: 
bequeme Mitwijfer Ioß zu werben, 
denn während Herr Taylor in New 


ur — —— * \ Sr 


Seidene Strümpfe für || 


feiner Qualität m 
Fibre-Seide gemacht, 
Soblen und erien; 
35c Wert, nur 


ſchwar 
9 Kabn, araı L, -192 91 
Sei dene Bab 
in allen Farben, reg. 
25c Werte, für 

viele 


doppelte 


Seidene — 4 
mit doppelten 


rur. 


reg. .15e 


Weine und Liköre 


bot 
J 
3 
biste 
ne Bin onsnunsen ..... 


unig Bour 


treideliimanel, 


Kent 
> Lutatl.... 
Lalttorma & vennt Brandy 
NET 
etilers 
Quart. 


Nai⸗W 


_ Fleischwaaren 


Rremiı ım aelodter © 


Schattenſpitzen Breat 
faſt Kappen, 29ce. 


Dieſe hübſchen Spittzen 
Hauben ſind nett mit 
Seide-Band beietst,; eine 

| arofe Manniafaltiagteit 

| | von Wuftern; rea. 99. 

| 65c Werte, für 

Halstrachten. beſtickte, 

Sbadow-Spiten, orien 

| ra 

I 

| 


zu 2lc 


dopp. 
2lc 


Sobien und 
lu Ihre re 


taliiche Weitees und 
aen; ein Murfter 
Sortiment 35 | 
für Samstag uOodC 
Beſtickte Tal hentücher für | 
Damen, arofe Auswahl 


von Duftern, 4 
j C; 


— 


500 —E zu 2de 


arofes 
"15c —* 
Seide 
Damen, nur 
Soh 


| 
| 
re | 


Sateen-linterröce, in einem arofen Sortiment 
bon 
Unterrod aebrauden; 
von 
"abrifanten, 
50c wert, € 


Farben; Ihr fünnt immer einen ertra 
wir fauften diefe Partie 
von einem koblbefannten 


der damit überladen war; 25c 


ımstaa, fo lanae fie da find, 
und spart Geld! 


Unterrörfen 


American Family 
Zeife, zehn 

Stüde . 39e 
®inger Snap, friich 
oebaden, 

Bund 

Cier, arofe und von 
Sacdverftändiaen aus 


aemwählt, das 20: 
Dugend ...uV2C 
Datmea! Graders, 


drei Badete 2 nd 
IC 


für 
Yell-T base wohl 
Deiiert, 


ſchmeckende 
drei Vackete 
Joe 25c 
Dranaen, SRalifornia 
feinfte Navels, 12 1 
Stuct 20 
Salz, 10 Bid. ei 
Sack i2 20 
Droguen 
1100 Flaſche Beef 
Iron and Wine vol, 


Quar tflaſche, 490 
« 


nur 
Berband 


35c ecdte 
— 
17c 


watte, 
Tal 


für 

25 KColaate’s 
29c 
49c 


eroof oder 


tled in 


DId Nac 
89c 
1.79 


bon, in Bonb 


vy, reg. 


>6c 
49 
BET: 
‚99c 
32 


udy lub, 


Flaſche 
Kentuckh 


ein 


ter, Pfund. .....IOꝝe 
Pfund. 153260 
ıager, Bid. .12c 


ern, ” 1626 


mager, 


cum⸗ Pulver 
50c Bromo 
Seltzer 


00 175c Triner’e 
If. 20e 1 Bitter Mine 


York aemeien ei, habe fie in ihrem 
Zimmer den Kraftwagenfahrer Watts 
empfangen, diefen auch in der Remiſe 
befudt. Die Zeugin beitritt, daß fie 
im Mai $100 jtatt $85 Monatslohn 
gefordert und mit Dienjtaustritt ae 
droht habe. Dr. Hermann Brown und 
andere frühere Arbeitgeber jtellten den 
Klägern ein gutes Führungszeuanif 
aus, Frau Ianlor jtellt die Anichuldi 
aungen alö unmwahr bin. Ahr Gatte 
hält treu zu ihr. Die Geichmworenen 
einigten fich geitern Abend auf einen 
MWahripruc, der erit heute Morgen im 
Gericht verlefen wurde. Sie haben da 


tin Freu Ono $133 zugebilligt. 


SHotelumbau verhindert. 


Yrau Roje Schumann ermwirfte ae 
jtern im Kreisgericht einen vorläufigen 
Einhaltsoefehl gegen Robert Edhardt, 
an den fie do3 Graßmere Hotel, 4617 

25 Sheridan Road, auf 10 Jahre 
zu jährlich $16,000 verpachtet bat, um 
ihn an der Anlage eines neuen Ein: 
gangs und bon Läden für eine Bar 
bier- und Berjchönerungstünftlerin zu 
berhigdern; jie behauptet, das Ge 
bäude würde durch den Umbau verun- 
ftaltet werden. 

Vor Kreisrihter Windes murde 
gleichzeitig die Verhandlung in dem 
Einhaltsvetfahren zum Abjchluß ge 
bradt, das Frau Bertha Zoomis und 
mehrere andere Grundbefiter an ber 
Seffren Uve. gegen den Bauunterneb- 
mer Th. U. Collins angehvengi haben, 
um ihn am Bau eines Zins baufes zu 
verhindern, da jene Sirake nur für 
Einfamilienhäufer laut Urkunde be: 
ftimmt fei. Collins behauptete, fein 
Grumbftüd fei außerhalb jener Zone. | 


| Wochen 
dag Kind war inzwifchen geboren und 


Abendpoft, Chicago, Feitan, den 7.:Mai 1915. 
| Der Richter bat jeine Entfeheibung 


‚noch nicht abgegeben. | 


Fris Sulserö Heirat, 

Fritz Sulzer war, wie ſeine Mutter | 
Zuife in ihrer Klage auf Aufbebung | 
feiner Ehe behauptet, neungehn Jahre, 
alt, alö die 38 Jahre alte Frl. Mar-| 
garete Jacobs ihn am 24. März 1914| 
angeblih unter Bedrohung mit Ber: 
‚baftung und der Erklärung, er fei der 
| Vater ihres erwarteten Kindes, beivoa, 
\fih mit ihr frauen zu laffen. Die 
„Braut“ fol im Hliratsligensamt bei- 
ber Alter mit 23 Jahren angegeben 


und-Paftor Hayes von der California 


Üve. Kongregationaliften Kirche das 
Paar getraut haben. Vom 14. Sep- 
tember lebten Jahres bi vor ſechs 
lebte da® Paar zufammen, 


gejtorben, Fri fehrte zur Mutter zu= 
rüd, und feine Frau ließ ihn verhaf- 
ten. Stabtrichter Sabath mwied ihn 
an, der Bejchwerbeführerin biß zur 
Erledigung der Scheidungsflage $3.50 
die Woche zu bezahlen. 


Malulatur. 

Kreisrichter McOoorty räumt zur 
Zeit mit 10,000 Klagen auf, die jich 
jeit dem Chicagoer Feuer im Kreiöge- 
richt angefammelt haben und nie zur 
Berhandlung gefommen find, täglich 
mit 200. Darunter war auch die erfte, 
nach jenem Feuer eingereichte Klage, 


Neue Scheidungstlanen. 

Honna LZagerben, jet am Budina- 
ham Place wohnhaft, hatte ihren Gat- 
ten O3far, einen jungen Bantbeamten, | 
in der Zeit vom 17. September 1912 
als fie heirateten, bis zum 28. März 
1914 wegen Mißhandlungen, mie fie 


behauptet, drei Mal verlafien; am 27. 


März legten Jahres hatte fie auf 
Scheidung geklcat, fich Abends aber 
bon ihm bewegen lafjen, mit ihm in die 
alte — zurückzukehren, und am 
nächſten Tage hatte ſie ihm die Schlüſ 

ſel nach der Bank gebracht. Richter 


Walker verwies ihren Anwalt ſcharf, 


als die Zeugin behauptet hatte, Die 
Trennung ſei am 28. April erfolgt, u. 


— Am Samstag, den 8. Mai, um 8 Uhr Morgens 


J 
N ar 
Dez sr 
» v 


ER * 
Rs a 


beginnen Benson & Rixon Co. ihren gtoßei 


RER LEN 


WU 1La TU AULOT IT TOS DT 
Der ganze Dorrat ift in drei Partien ausgelegt. 


820 Amüge 
Nam ne 
kauft zu nur 


Laden offen — Dienstag, Donnerstag und 


$18 In: § 
züge ge— 
—DV — 


„Js. 


u * 


ES 


fie dann ebenfo fteif behauptete, al8 der | j 


meien. Der Bellagte beftreitet, 
yrau je mißhandelt zu haben, und ver: 
Jichert, er habe am Monats- und Jah 
resabſchluß Abends ſpät arbeiten müſ 
fen, während Hanna glaubte, er amü 
fire fi mit anderen Mädchen. Der 
Richter behielt fih die Enticheidung 
bor; eine 
liaq, wenn das Paar nach der Einrei 

bung wieder julammenlebt. 

Etbel Grambert wurde vom Richter 
Walter ebenfalls jcharf zurecht geiwie- 
jen; fie behauptete, eine von ihr un: 
terzeichnete beichiworene Nusiage über 
haupt nicht gelejen, vielmehr geglaubt ! 
zu haben, daß das Schriftftüd fich um 
die Nährgeldregelung handle. Tatjäch- 
lih war e3 die Zuftimmung zur Zu- 
rüdziehung der Echeidungätlage, Die 


Sceidungsflage wird binfäls | 


1 Anwalt jagte, es fei am 27. März ae: || 
bie | 


fie vor drei ohren aegen AlbertGram: | 


bert angeitrenat hatte; fie hatte ihn 
1910 in Crown Point, Ynd., aeheira= | 
tet. Gejtern verlangte fie, aeichieden zu 
fein, und bezichtiate den Gatten des | 
Ehebruchs; er ſtellt die Anſchuldigung 
in Abrede, Auch ihr Fall blieb uner 

ledigt. 

Unter den geſtern 
Scheidungsklagen ſind folgende: 

Charlotte gegen Albert James Rin— 
gen; hatten am 22. Mai 1909 geheira— 
tet und ſich am 1. April 1915 getrennt; 
die Frau verlangt das Find und das | 
Haus des Paares, 3318 Dsgood Etr.; 
Irunffuht und Nichtunterftügung 
jind als Scheidungsaründe angeführt. 

SJeifie gegen John Leahn; hatten am | 
30. Januar 1901 geheiratet und fi 
am 1. Juli 1914 getrennt, wegen einer 
bäßlihen Krankheit des Gatten und | 
Nichtunterftügung. 

Beter gegen Hanna Annen; beirate 
ten am 29. April 1899; am 12. Ya 
nuar diefes Nahres fagte fich der Klä 
ger wegen des Werfehrs der Frau mit 
Iom Morlee von ihr los, auch verlangt 
er feine breizehnjährige Tochter, Ber 
tha, die bei der Miutter geblieben ift. 

Fanny gegen Hermann Rofentbal; 
hatten am 1. Juni 1912 geheiratet; am 
13. Februar 1913 joll der Bellcate 
die Klägerin verlaffen haben. 

Elizabeth gegen Wilbur ©. 
einen Gundeigentumämaller; fie be- 
zichtiat ihn, ihr ohne Grund mit ei: 
nem Pinfel Farbe ins Gefiht ae 
ehmiert, fie, ala fie ihr Kind ftrafte 
geichlagen und, als fie Abendz mit ei 
ner Nachbarin Tpazieren gina, ausge 
jperrt zu haben. Die Klägerin ver 
lanat die Obhut über das Kind und 
Nährgeld. Die Familie wohnte bis 
lang 7954 Saainaw Xpe. 

William A. Birk aeihieben. 

Bon Richter Foell mwurbe geftern 
Nachmittag das Scheidungsgefuh bes 
Brauer William U. Birf bemilligt. 
Birk faate aus, wie er und Polizei- 
leutnant Doherty, den er geholt hatte, 
Frau Birk im dritten Stodwerl des 
Haufes 1838 Wells Str, in den Ar 


Salter, 


ST Bunt —$20 ner Monat 


einihlichlih Zinien 
Kauft dieje Kottage. 


Preis: 32250 


Kommt heute oder an irgend einem 
Tage nad unferer Zweig-Dffice, Ede 
64. Ave. und Irving Vark Blod. 


Oliver L. Watson 


69 W. — — Str. 
Zweig: Difice, 6400 ring Barf Beh. 


fefafon l 


angeftrenaten | F 


Anzüge zu 


Ungewöhnlih hübiche 


Ya — — 


* 
u 
m. 


an 


u 
2 
CAR 


BIETE EHI 


neue Sommeritoffe. Vor— 


handen in Plaids und Streifen, reichen Kammgarnen, hübſchen 


Cheviots, 
faney Geweben, 
und anderen 
ſehen, 
darunter ein- und 

mit „Patch“-Taſchen, 
vorzüglich geſchneidert, 


in blauen, 
Schattirungen, 


Keguläre 1506 


ARROW 
Kragen, 
beites Yeinen, 


ı Bc 


SG Brinat dicien Konpon. 
— , 
® 


vn * 
—— 
J Re 0 


men eined unbefannten Mannes über: 
raicht hatten. Frau Birk machte un 
fängft in ihrem Heim 555 Stratford 
Place einen Selbjtmorbverfud. Die 
Nährgeldfrage wurde außergerichtlich 
erledigt. 
Veter Marſchalls Nachlañ. 

Peter Marſchall hat in ſeinem im 
Nachlaßgericht hinterlegten Teſtament 
beſtimmi, daß ſein Sohn John, 7434 
Harvard Avbe., zehn Jahre lang den 
Anteil des Verſtorbenen an der Firma 
Hanfel-Elcod Eo., , im Werte von 
$100,000 vertvalten und die Einfünfte 
unter die fieben Kinder gleichmäßig 
verteilen Soll; bingeaen ſoll das 
Grundeigentum imerte von $35,000 
fofort verteilt werden. 


— u ñNi ⸗ñ 


Dat die Blattern, 


Jalob Buſch, 30 
Peoria wohnhaft, 
der Eröffnung zur Cottage Grove 
Avenue Bezirklswaäche, er glaube bie 
Blattern zu haben. Der herbeigerufene 
Dr. Spalding vom Geſundheitsamt 
beſtätigte dieſe Befürchtung, und Buſch 
wurde ins Iſolirhoſpital gebracht. Die 
Bezirlswache ſtellte man unter Qua 
rantäne. 


Jahre alt und in 
fam geſtern mit 
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Zefet Die „Bonntagpoft" 


eleganten Gaflimeres, feinen 


die dem wohlgefleideten Mann gefallen. 
zwei-Knöpfe 
wie auch konſervative Mo 
hübſch gefüttert. 


* 


Serges, ſchlichten und 
braunen, ſchwarzen, lohfarbigen 
mit allen Modeeigenheiten ver— 

Ihr werdet 
Lapel“Moden 
den vorfinden; 


„Soft "Roll 
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Der Leipziger Bismardiurm. 

Am 1. April 1914 wurde auf Hae- 
nicher Flur im Nordmweiten von Leip 
jiq der Örunditein zu einem Bismard 
turm gelegt, der nunmehr am bundert: 
jährigen Geburtötage. des erften deut 
ichen Reihötanzlers feine Weihe em: 
pfangen bat. Der Bau wurde nad) 
einem Entwurfe des Leipziger Arcchi: 
teften Hermann Kunze von der Bau 
firma Mar Bommer auß Stampfbe- 
ton mit Eifeneinlagen hergeftellt. Mit 
einer Höhe von zweiunddreißigq Meter 
ift e8 ein eindrudvolles Baumerf, dej- 
fen Wirkung durch eine mit gewaltigen 
Steintugeln eingefahte Terraſſe noch 
gehoben wird. m Innern des Tur— 
mes befindef fich eine Gedächtnishalle, 
die eine Koloffalbüite Bismards in 
Bronzequß nah dem Original des 
verstorbenen BerlinerBildhauers Har: 
to Magnuffer birgt. Das dieHalle ab- 
ichliekende Oberlichtfenfter bringt in 
feinfinniger Motivverwendung das 
Eiferne Kreuz — Heldentum — und 
das von einer Dornentrone umrahmte 
Kreuz Ehrifti — felfenfeites Gottver- 
trauen auch in der jchwerften Prü— 
fungszeit — zur Daritellung. Bon den 
beiden achtedigen Seitenfenftern ift 
dag eine mit dem Reichdwappen, da3 
andere mit dem Wappen Biömards 
‚geihmüdt, Da der. Turm lünftighin 
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Samstag Abends —ebenjo 


leder 1600 
815 


3 Anzüge zu 


Bedenft einmal, $10 für einen Anzug! 
noch dazu ein regulärer $15 


815 Anyüge 
werden ver 
Ki ae Ta 


Spuntag Bormittags 


Und 
Anzug — Ihr 


könnt dieſen Bargain in keinem anderen La— 


den in Chicago 


zu dieſem Preiſe vorfinden. 


Ihr könnt von hunderten von hübſchen, rein— 
wollenen Stoffen in Kammaarn, Dlaids, 
Lajlimeres, Eheviots, Club Ehecds, Streifen 


und fancy Geweben auswählen. 


Jeder An— 


Anzug iſt für den Sommergebrauch gemacht worden und iſt 


ungewöhnlich gut geſchneidert. 


in ein-, zwei 
ſpeziellen Verkaufspreis. 


Aeinfeidene Front 


alle Farben und Alufer, 
reguläre 52.00 Werie, jeht 


Bringt Dief 


und dreisstnöpfe Moden vorfinden, 


$hr werdet alle Größen 


zu dieſem 


Alanner-Hemden, 


990 


en Koupon. 


Ueber 1800 


820 


Anzüge zu nur 


D 


ie 


im Gewebe und anztiehender 
anderen jemals in der 
des Preiſes. 
Serges, Caſſimeres, 


gebrauch eignet. 
Da ſind 1-, 


Alles was ein Mann oder Knabe nn. 


————  Ave., nz nahe PaulinaSt. 


FALE 


Geichleihtern und Zeiten eine Erinne- 
rung an die Erbauung im Sahre des 
großen Krieges bieten joll, ilt beab- 
fihtigt, an den Wänden fowohl der 
Gedäctnishalle ald auch des obern 
Turmbaues künſtleriſche Gedächtnis: 
tafeln anzubringen, die die Namen der 
im Weltfriege Gefallenen aus der aan- 
zen Amtshauptmannfchaft Leipzig der 

Nachmelt zu ehrendem Gedächtnis ver- 
zeichnen Jollen. 

Die Vlämen fernen um. 

Der „Provinciale Noordbrabantiche 
en S’HertogenbosfiheCourant” jchreibt: 
Immer mehr fühlt man, dah die 
Deutichen nicht jo find, wie man fie 
gejhiltert hat. E3 find troßige, kräf- 
tige Menfchen, aber kennt man fie erit, 
jo gefallen fie einem. Sie fprechen 
freundlich und helfen gern, wenn man 
gut und anftändig zu ihnen if. Man 
fann ruhig behaupten, daß die fchar: 
fen Gegenfähe verfchlounden find, und 
daß die Zahl derjenigen, welche mit der 
Lage zufrieden zu fein beginnen, im: 
mer arößer wird. Handel und Indu— 
firie leben allmählich auf, 
im Lebensmittelmangel 
Schlimmite vorbei zu fein. 

—- 


Iheint das 


CASTORIA fü Säugfinge und Kinder, 
| ie Sorte, Die: Ihr Immer Gekauft Habt 


ies jind wirkliche Meifter-Erzeugniffe 
wenn man den Preis in Betracht zieht. 
in der 
Stadt verfauften für das 
‚hr werdet darunter Glen Uraguhart Plaidg, 
Kammgarne und andere 
vorfinden, in jeder neuen Schattir 
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und auch 


in Anzügen, 

Die Stoffe ſind feiner 
Mode, als irgendwelche 
Doppelte 


fancy Stoffe 
ung, die ſich für den Sommer— 


Elegant gefüttert und modern geſchneidert. 
2: u. 3-Knöpfe „Sacks“ u. viele konſervative Moden. 


82.00 u. $2.50 
Männer: Hüle 


GEnre Auswahl 
im Danie, 


$4 .65 
m 
m... 

Bringt diejen Koupon. 


Per FSSRER 


A 8 — 7 
* an % RE S Er 


Ein großer Erfolg. 


Anjehnliher Neberichun des Blue Island 
Liederkranz-Konzerts. 

Das Konzert, welches am 22. April 
in der Liederkranzhalle in Blue 
Island zum Beſten der De eutſchen und 
Deiterreichifch = Ungarijchen Hilfsg 
jelichaft durch die Deutjchen Bin lue 
Islands zu Stande kam, war in je 
der Beziehung ein großartic ger Erfolg. 

Wenn alle Käufer vonEintrittstar- 
ten fi) am Abend des Konzerts ein- 
geitellt hätten, wäre die Liederkranz=- 
halle diesmal viel zu klein geweſen. 
Sigpläße waren jchon ausverkauft 
bor dem Tage des Nonzerts, 1011 
Sarten wurden verfauft. Die Ge: 
Jammteinnahmen betrugen $554.00. 
Rad Abzug der Ausaaben von $17.50 
bleibt ein Reinertrag von $536.50 für 
den Hilfsfonds. Die Leiltungen des 
Blue Jöland „Liederfranz”, fomwie der 
Soliften Tlarence Eidam, Hans Heh 
und U. E. Haushammer waren tadel 
(08. Die allgemeine Meinung nad 
dem Konzert war, daß man in Blue 
Saland felten, wenn je, einen jolchen 
Imufifalifchen Genuß gehabt habe. 
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